
ss . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-PreiS:

den Verlag 6« Pfg. monatlich, durch die
s Mk. 6« Pfg. vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

dur>
Post

Verlag : Langgasse 27.

20,000 Abonnenten.

Tlnzeigen-PreiS:
Die einspaltige Petitzcile für lokale Anzeige»
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg. —
Reklamen die Petitzcile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

AtttCillOt - ^ üend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst-
g s v  p ’ erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzcigcn-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebencn Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit«sorge getragen.

j| t0 , 199 . Berlags-Ferufprecher Ro. LSSi. Freilag, den 29 . April. Redaktions-Fernfprecher No. SS. 1804.

Morgen -Ausgabe.
_ 1. Zscatt.

-erGeseheMllrsöberllllsMederreAallWerKeu
der Wenden Knnße und der WlogrWe

ist crm Mittwochabend im „Reichsanz." im Wortlaut nebst
den Erläuterungen veröffentlicht worden, „um auch wei¬
teren Kreisen zur Meinungsäußerung Gelegenheit zu
geben". Der Gesetzentwurf will die Urheber von Werken
der bildenden Künste und der Photographie schützen, so¬
wie Bauwerke und Entwürfe , sofern sie künstlerische
Zwecke verfolgen. Als Urheber eines Werkes soll dessen
Verfertiger gelten. Wer ein Werk der bildenden Künste
oder der Photographie durch ein Werk der bildenden
Künste oder der Photographie nachbildet, soll in bezug
auf das von ihm hervorgebrachte Werk als UvhÄber gel¬
ten. Juristische Personen des öffentlichen Rechts, die
als Herausgeber ein Werk erscheinen lassen, das den
Namen des Verfertigers nicht angibt , sollen, wenn nicht
ein anderes vereinbart ist, als Urheber des Werkes an¬
gesehen werden. Im Falle der Übertretung bcö Urheber¬
rechts soll der Erwerber , so weit nicht ein anderes verein¬
bart ist, nicht das Recht haben, bei Vervielfältigung des
Werkes an den: Werk selbst, an dessen Bezeichnung und
an der Bezeichnung des Urhebers Änderungen vorzuneh-
men. Dem Urheber will der Gesetzentwurf die ausschließ¬
liche Befugnis übertragen , das Bild zu vervielfältigen,
gewerbsmäßig zu verbreiten' und gewerbsmäßig mittels
mechanisch-optischer Einrichtungen vorzuführen . Als
Bervielfältigung soll auch die Nachbildung bei Bau¬
werken und Entwürfen , für diese auch das Nachbauen
gelten. Zulässig sein soll die Vervielfältigung von Wer¬
ken, die an öffentlichen Straßen oder Plätzen sich bleibend
befinden, durch bildliche Wiedergabe ihrer äußeren An¬
sicht. In bezug auf das Recht am eigenen Bilde bestimmt
der Gesetzenävurf in 8 16:

«Bildnisse dürfen nur mit Einwilligung des Abgebildetcn
verbreitet oder öffentlich zur Schau gestellt werden. Nach dem
Tode des Abgebildeten bedarf es bis zum Ablaufe von zehn
tzahren der Einwilligung der Angehörigen des Abgebildeten. An¬
gehörige im Sinne dieses Gesetzes sind der überlebende Ehegatte
und die Kinder des Abgebildeten, und wenn weder ein Ehegatte
»och Kinder vorhanden sind, die Eltern des Abgebildeten.

Bildnisse ans dem Bereiche der Zeitgeschichte dürfen ohne die
»ach Absatz1 erforderliche Einwilligung verbreitet und zur Schau
llchellt werden, sofern nicht dadurch ein berechtigtes Interesse des
Abgebildetenverletzt wird.

Die Vorschrift des Absatzl findet keine Anwendung auf solche
Bilder, deren Zweck nicht in der Darstellung einzelner Personen
besteht, insbesondere ans die Wiedergabe von Landschaften, von
Bersaw.mlungen, Aufzügen und ähnlichen Vorgängen."
f- Ferner wird in 8 13 bestimmt:

„Eine Vervielfältigung, die nicht zum Zweck der Verbreitung
»der der össcntlichen Schaustellung erfolgt, ist zulässig, wenn sie
unentgeltlich bewirkt wird. Bei Bildnissen einer Person ist dem
Besteller gestattet, soweit nicht ei» anderes bestimmt ist, das Werk
i» vervielfältigen,' ist das Bildnis ein Werk der bildenden Künste,
lo darf, so lange der Verfertiger lebt, die Vervielfältigung nur
>»>Wege der Photographie erfolgen. Es wird jedoch verboten,
dm Namen oder eine sonstige Bezeichnung des Urhebers des
Werkes in einer Weise auf der Bervielfältigung anzubrmgen,
die zu Verwechselungen Anlaß geben kann." _

Mit Bezug auf das Recht am eigenen Bilde wird in
den Erläuterungen angefiihrt:

§ 13 gestattet bei Bildnissen dem Besteller, bas Werk zu ver¬
vielfältigen, oder, was dem gleichsteht, durch einen anderen ver¬
vielfältigen zu lassen. Daß die Vervielfältigung, wenn der Be¬
steller sie durch einen anderen bewirken läßt, unentgeltlichge¬
schieht, wird luer nicht gefordert. In diesem Punkte gebt das
Recht des Bestellers eines Bildnisses weiter als bas Recht dessen,
dem nach § 18 für persönliche Zwecke die Nachbildung eines
Werkes gestattet ist. Der Besitzer des Bildes eines Verstorbenen
würde also, wenn er Rechtsnachfolgerdes Bestellers ist, besagt
sein, für Angehörige durch einen anderen auch gegen Entgelt
Kopien Herstellen zu lassen. Jedoch soll, wenn es sich um ein Werk
der bildenden Künste hairdelt, also z. B . um ein Gemälde oder
eine Porträtbüste, die Vervielfältigung so lange dcrBertreter lebt,
nur im Wege der Photographie erfolgen dürfen. Eine solche Be¬
schränkung entspricht einer billigen Rücksicht auf die Persvn des
Künstlers und der inneren Natur der bildende« Kunst, die auch
bei der Wiedergabe der äußeren Erscheinung eines Menschen
nicht nur reproduziert, sondern künstlerisch frei schafft. Der aus
den Kreisen der Berufsphotographen laut gewordene Wunsch,
dem Besteller eines photographischen Bildnisses ein selbständiges
Bervielsältigungsrecht zu versagen, konnte nicht berücksichtigt
werden. Allerdings läßt sich nicht verkennen, daß die gewerbs¬
mäßige Nachbildung von photographischenPorträts allmählich
einen großen ttmfang angenommen hat, wodurch denjenigen
Porträtphotographen, welche die Originalaufnahme bewirken
und bei der Bemessung des Preises für die erst gelieferten Ab¬
züge die Wahrscheinlichkeit von Nachbestellungen in Rechnung zu
stellen pflegen, eine empfindliche Konkurrenz bereitet wird. Aus
der anderen Seite hat aber der Besteller ein natürliches Interesse
an der freien Verfügung über bas ihm gelieferte photographische
Porträt , und es geht nicht an, ihn an die Zustimmung des Ver¬
fertigers zu binden, wenm er aus persönlichen oder fachlichen
Gründen, die durchaus zwingender Art fein können, die Berviel¬
fältigung einem anderen zu übertragen wünscht. Denn der Ver¬
fertiger der Originalausnahmc wird oft nicht in der Lage sein,
die Anforderungen zu erfüllen, welche hinsichtlich derAbmessungen,
der Art der Ausführung, des auzuwendendenVerfahrens an die
Bervielfältigung, beispielsweisedes Bildes von- einem Verstor¬
benen, gestellt merten . Es muß ihm deshalb überlasten bleiben,
sich gegen eine Benachteiligung durch eine entsprechendeBemessung
des Preises für die Ausnahme oder für die ersten Abzüge oder
durch einen sonstigen vertraglichen Vorbehalt zu schützen. Da dem
Verfertiger nach dem Entwurs im Gegensätze zu dem geltenden
Rechte auch bei bestellten Bildnissen das Urheberrecht verbleibt,
fo würden künftig die Vervielfältigung und die gewerbsmäßige
Verbreitung des Bil-dniffeS von seiner Einwilligung abhängig
sein, was sür diejenigen Fälle für ihn von Vorteil werden kann,
in denen ein Verbietuugorecht des Abgebildetennicht entgegen-
steht. Neben dem Rechte des Bestellers bedarf aber noch die Frage
der Lösung, ob und inwieweit ein Rechtsschutzgegen die unbefugte
Verwertung von Bildnissen zugunsten der abgebildeten Person
notwendig und durchführbar ist. Die Frage ist zunächst und
hauptsächlich für den Bereich der Photographie von Bedeutung,
sie muß aber auch für die bildenden Künste in Rücksicht gezogen
werden. Das geltende Gesetz enthält in dieser Beziehung keine
besondere Vorschrift, es ist also nur der Besteller als Träger des
Urheberrechtsin der Lage, für die Dauer der Schutzfrist die Nach¬
bildung durch andere zu verhindern, und die abgebilöete Person
bat, insofern sie nicht mit dem Besteller identisch ist, überhaupt
kein Berbietnngsrccht. Dieser Rechtszustand, der noch zuun¬
gunsten des Abgebildeten verschoben wird, wenn dem Besteller
bas Urheberrechtvon Rechts wegen nicht mehr zufließen soll, er¬
scheint mit der allgemeinen Rechtsordnung und der Achtung, die
das Recht der Persönlichkeit beanspruchendarf, nicht vereinbar.
Der Entwurf will deshalb die Verbreitung Und öffentliche Schau¬
stellung von Bildnissen an die Einwilligung des Abgebildeten
knüpfen. Es soll hierbei keinen Unterschied machen, ob das Bild¬
nis aus Bestellung oder ohne solche hergcstellt rst, auch das Be¬
stehen eines Urheberschutzes ist belanglos. Anderseits fällt die
Herstellung und die Nachbildung eines Bildniffes an sich nicht
unter die Bestimmung: erst die Verbreitung oder die öffentliche
Schaustellung wird das Interesse des Abgebildeten berühren. Eine
Verbreitung fällt unter das Verbot, auch wenn sie sich nicht in der
Öffentlichkeit, insbesondere nicht im Wege des Verlags vollziehr.

Dagegen soll eine Schaustellung, soweit sie sich auf einen enge»
Kreis beschränkt und nicht dem großen Publikum zugänglich ist,
freibleibe«. Es liegt in der Natur der « ache, daß das Eiu-
williqnngsrccht des Abgebildeten die Lebensdauer desselben hin¬
durch bestehen muß. Aber auch nach seinem Tode ist den nächsten
Angehörigen für eine gewisse Frist, die der Entwurf aus zehn
Jahre bemessen hat, die Möglichkeit zu mähren, einem Mißbrauch
entgcgenzutreten. Dieser Schutz wird sich auch auf Bildnisse er¬
strecken, die nach dem Tode des Abgebildetenausgenommen sind.
Einer besonderen Vorschrift hierüber bedurfte cs nicht, da der
Begriff des Bildnisses auch diesen Fall umfaßt.

Das nach vorstehenden Gesichtspunkten ausgcstattetc Recht
unterliegt aber gewissen Einschränkungen. ES erscheine nicht an¬
gängig, die Verwertung des Bildnisses von Personen, die im
öffentlichen Leben stehen oder sonst den Gegenstand eines allge¬
meineren Interesses bilden, schlechthin an die Genehmigungdes
Abgebildeten zu knüpfen, vielmehr werde der Allgemeinheit ein
gewisses publizistisches Anrecht an der freien Darstellung solcher
Personen einzuräumen sein. Dies entspreche den natürlichen
Bedingungen sozialen und geschichtlichenLebens und wird auch in
jenen Ländern ohne weiteres anerkannt, in denen Rechtswissen¬
schaft und Rechtsprechung zugunsten des Abgebildetenein Recht
des Widerspruchs gegen eine VeröffentlichungdcS Bildnisses ent¬
wickelt haben. Der Entwurf schreibt deshalb vor, daß cs der
Einwilligung des Abgebildeten oder seiner Angehörigennicht be¬
darf, wenn cs sich um die Verbreitung oder Schaustellung von
Bildnissen handelt, die dem Bereiche der Zeitgeschichte angehören.
Hierbei ist der letztere Ausdruck im weitesten Sinne zu verstehen,
er nmsaßt daher nicht nur die Verhältnisse des eigentlich poli¬
tischen Lebens, sondern auch alle sonstigen Vorgänge des Volks-
und Kulturlebens , die für die Mitwelt Interesse bieten. Der
Entwurf schränkt jedoch diese Freiheit für den Fall wieder ein,
daß durch die Verbreitung oder Schaustellung ein berechtigtes In¬
teresse des Abgebildeten verletzt wird. Durch die Vorschrift sollnamentlich verhütet werden, daß die Vorgänge des persönlichen,
häuslichen und Familienlebens an die Öffentlichkeit gezogen
werden und daß das Bildnis für Zwecke verwendet wird, mit
denen, ohne daß der Fall einer strafrechtlichen Beleidigung vor¬
liegt, doch eine Kränkung des Abgebildeten oder die Gefahr irgend
einer Benachteiligung verbunden ist.

Für sämtliche Bundesstaaten sollen Sachverstäudigen-
kammern bestehen, die verpflichtet sind, aus Erfordern der
Gerichts und der Staatsanwaltschaften Gutachten über
die an sie gerichteten Fragen abzugeben. Der Anspruch
auf Schadenersatz und die Strafverfolgung wegen wider¬
rechtlicher Vervielfältigung sollen in 3 Jahren verjähren.

Der Schutz des Urheberrechts an einem Werke der bildenden
Künste endigt, wenn seit dem Tode dcS Urhebers 30 Jahre abge.
laufen sind. Steht einer Person des öffentlichen Rechtes das
Urheberrecht zu, so endigt der Schutz mit dem Ablaufe von 30
Jahren seit dem Erscheinen des Werkes. Der Schutz des Urheber¬
rechts an einem Werke der Photographie endigt mit dem Ablaufe
von 18 Jahren seit dem Tode des Verfertigers, wenn das Werk
erst nach dessen Tode erscheint.

Politische Übersicht.
Zur englischen Vermittelung.

L. Berlin,  27. April.
Die Gerüchte (man sagt jetzt wohl besser: Nachrichten)

über englische Vermittelungsversuche inüssen nach alledem,
was darüber ans hiesigen politischen Kreisen verlautet,
noch ernster als bisher genommen werden. Nach einer
offiziösen Feststellung hat König Eduard während- seines
Aufenthaltes in Kopenhagen keinen Anlaß genommen,
sich mit dem dortigen deutschen Gesandten über seinen
Verm-ittelungswunsch zu unterhalten und so den Kaiser
und -das Auswärtige Amt für die Angelegenheit zu ge-
w-innen. Diese Feststellung würde ziemlich überflüssig

Feuilleton.

Sägespäne.
n häufig gebrauchtes Wort lautet , daß derjenige
3 der größte Wohltäter der Menschheit erweisen
, der Mittel und Wege angäbe, damit an der Stelle
;t ein G-etreidetorn wächst, zwei reisen. Drcv ist
einem möglich geworden, wenn wohl auch durch
Bebauuugsmethodeu oft größere Ertrage crzi-.lt

i als einst. Die Natur dazu zwingen, wo.t mehr
eben, als sie es gutwillig tut . ist eben ein
Problem , dagegen ist es auf a-nü-ercil GebieNii

mg -gelungen, die Erzeugung zu verdoppeln, nicht
zum Vorteil der Menschheit, wie manche memen.

s einen solchen wird man cs >̂ber jedenfalls an-
en, wenn -man es dahin bringt , Materialien z
eiten, die früher nicht nur lcine nutzoringcnde
ndung fanden, sondern denen, die ste als Neben-
mffe produzierten , direkte Verlegenheiten brach u,
nicht mußten, wo sie sic lassen ^ nnten . So hat die
schaftz. B . die verschiedensten Wege entdeckt, dur-.,
gespäne, die die Industrie in Massen hervvrbrlilgt
ertvolles Rohmaterial bilden, rvahrendfle früher
i unnützer, störender Abfall im Wege waren,
as einfachste, natürlichste ist ^ .Verbrennung der
>äne in den Herden der Dampfkessel, um bewegeme
herzustellen oder Hitze für Trockenlanrmern. I ^
e Vorrichtungen sind zu diesem Zwc ft
n. die befriedigende Resultate/rgeben , falls zuerst
orsicht gebraucht wird , die Sagespane zu trocknen,
wchmal 40 und selbst 50 Prozent Wwer eu haittn
och kann man noch viel besseres mit dom Matcria
;en. -sobald es in größeren Mengen trodw,
und sehr bald dürfte die Zeit kommen, wo memand

sich desselben „entledigen " wird , weil eA eben wertvoll
geworden und in der verschi-odcnsten Weise Anwendung
finden -kann. Das einzige, noch etwas schwierige Problem
ist, große Mengen Sägespäne an bestimmten Plätzen zu¬
sammen zu bringen.

Die Chemie hat sich des Materials bemächtigt. Sie
verwendet es zur Herstellung von Kleesäure, für die
Fabrikation von Äthcrsäure , für die Präparicrung von
Traubenzucker. Es dient auch zum Filtrieren der Ole.
die durch Schwefelsäure gereinigt werden.

Tic Metallarbeiter benutzen Sägespäne, um nach
dem ersten Polieren die Hähne, welche sie fabrizieren,
sowie überhaupt kleine Kupfer- oder Bronzegegenstände
zu trocknen. Nichts ist besser dazu geeignet, wie dieser
Helzstanb, vorausgesetzt, daß er selbst durchaus trocken
ist und die nötige Konsistenz besitzt. Die Metallstücke
werden mit den Sägespäncn in eine Tonne gebracht, die
sich langsam um ihre große Achse bewegt, und die Reini¬
gung geschieht so in vollendetster Weise. Auch für die
Säuberung und Trocknung von Juwelen und Gold-fache',
gibt es , wie unsere Damen sich wohl selbst häufig über¬
zeugt haben werden , nichts besseres als Sägespäne

Eine sehr interessante Benutzung der letzteren ist aber
die Fabrikation von Briketts daraus . Man macht s-
gute ans allen Sorten Kohlenstaub, daß der ganz natüi
lich-e Gedanke entstand-, auch die Holzabfälle in diese
Weise zu verwerten^ Die ersten Versuche hatten jedock

öic «Lpäne I>ö*fteten ltitfit gut Autamimen
die Briketts waren bröckelig und zerbrachen leicht. Rack
und nach hat -man aber auch diese Aufgabe gelöst, und h-
Osterreich und der Schweiz stellt man jetzt recht guteSagespäne--Briketts her. ß -

Im ersteren Lande wird das Material trocken erhitzt
bis zu dem Moment, wo die -Teerstoffe, die es enthält
im Begriff sind, sich davon zu trennen . Sic sind- -öanu
gerade geeignet, als Klebemasse zu dienen. Die Süge-
spane gelangen nun unter eine hydraulische Presse, die

Briketts daraus formt , welche genügende Widerstande
kraft besitzen, um verschickt und gebraucht zu werdet
ohne zu zerbröckeln.

. In Schweden, in Fagersta , werden die Sügcspän
mit einer Mischung zusammeugeklebt, die 13 Prozen
Teer enthält . In den Gegenden, wo sich große Mühle
befinden, sind -auch Etablissements -zur Destillierung de
Sagespäne vorhanden . Diese werdeii in aroße Dreh
zylinder gebracht mit gesenkter Axe und inneren Schau
lein, die als Kratzeisen dienen. Man erhält so a-usgc
zeichuete Holzkohlen und Desrill-ationsprodukte. Teei
Esilgsäurc usw.

Als Streu für Tiere sind Sägespäne schon öfters b-
uutzt worden und dann als Dünger für leichten Boden
und man hat sogar, v-orgcschlagen, sic als Futter zu vcr
wenden, selbstverständlich, indem man sie mit Kleie
Runkelrüben , zerstampftem Getreide vermischt. Ob de
-rieren eine derartige Speise munden würde, erschein
fraglich, ganz abgesehen -davon, daß -man immer fürchte:
mutz, daß Holzsplitter tu den Nerdauungsapparat g-c
laligcn -und Entzündungen und selbst Durchlöcherungen
desselben herbeifuhren könnten.

Aber wemr es auch nicht ratsam sein dürfte, die Säge
spane als - Futter zu verwenden , so ist ihre sonstige Per
arbcitüng doch als ein großer Fortschritt zu begrüßen
wie überhaupt , daß man den Abfällen und -ihrer Nutzbar
machung jetzt so viel Aufmerksamkeit zuwcndet Ist e-
dvch noch gar nicht lauge her, daß mau den Kohlenteer
der bei der Gasfabrikation gewonnen wurde, als eine,
wertlosen Abfall betrachtete, während er jetzt ein so aus
gezeichneteS Rohmaterial für künstliche Farbstoffe bildet
Indem man ihn beseitigte, vernichtete mau das Phenol
das Anilin , -das Benzin , das Benzol und einen ganzer
Regenbogen von Farben . Jetzt wird niemand -mehr -Sa
ran Senken, dies zu tun , und bald wird man wohl and
Wc Sägespäne als einen Stoff allgemein schützen lernen
der in -der verschiedensten Weise nutzbar zu machen ist.
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erscheinen , kt ohnehin nicht leicht jemand auf den Ge¬
idanken verfallen wäre , dem König von England eine so
zarte Rücksicht auf Deutschland zuzumuten , aber betref¬
fende Angaben waren doch verbreitet worden , und so mag
es für angemessen gehalten worden sein, den Tatbestand
rechtzeitig vor Verdunkelungen zu bewahren . In der
Form einer Polemik gegm ein hiesiges Blatt werden nrin
aber in einem offiziösen „Post "-Artikel Besorgnisse ge¬
äußert , die zwar nicht neu sind, von denen es aber auf¬
fallen muß , daß sie an solcher Stelle erscheinen. , Es wird
gesagt , Deutschland sei nicht isoliert , sei jedoch nicht gänz¬
lich vor Jntriguen gesichert, die selbstverständlich mit den
edlen Friedensbemühungen des Königs Eduard nichts zu
tun haben würden , die indessen sein hochherziges Streben
als Vorspann für ihre hinterlistigen Pläne benutzen möd )»
im . Damit ergeht an die Ösfmtlichkmt eine Mahnung
zur Aufmerksamkeit auf Vorgänge , die anscheinend die
verantwortlichen Vertreter der deutschen Politik in eine
gewisse Unruhe versetzt haben . Man hat den Eindruck,
daß Dinge Vorgehen , die eines Tages mit der Kraft einer
uilliel ' jamen Überraschung wirken könnten.

Ein Märchen von den Jesuiten.
Die „Kreuzzeitung " fühlt sich ganz entschlich belei¬

digt . Der Führer des Evangelischen Bundes , der
Superintendent vr . Meyer in Zwickau , hat das konser-
vattve Blatt tief durch die Frage gekränkt , ob es Lurch
die Jesuiten gekauft worden sei. Zu dieser Neugier kam
Herr Mcher .durch eine ivundersame Mitteilung des
„Elsässer Journals " , das sich aus Berlin folgendes schrei¬
ben ließ : „Im Nachlaß des ehemaligen Finanzministers
v . Miguel ist eine Aufzeichnung gefunden worden , worin
das .Gesamtvermögen der Jesuiten in liegenden Gütern
und in Wertpapieren auf 16 Milliarden Mark geschätzt
wird . Heute wird nun bekannt , daß ein großer Teil der
Gelder des Jesuitenordens in deutschen Wertpapieren an¬
gelegt ist . Die Jesuiten haben diese Kapitalien vorzugs¬
weise bei der Berliner Kommerzienbank , bei verschiedenen
großen Jndustrieunternchmungen der Rheinprovinz , und
auch bei der die Zeitung „Berliner Lokal -Anzeiger"
herausgebenden Gesellschaft (Scherl & Co ., „Woche",
„Gartenlaube ", „Tag ", „Feldpost " u . s. w,) angelegt ."
— Solchen blühenden Unsinn also brachte jüngst das
„Elsässer Journal " , und die „Wartburg ", das Blatt des
Superirüendentm vr . Meyer , druckt es mit der schon er¬
wähnten Frage an die „Kreuzzeitung " nach, ob vielleicht
die Verhältnisse mit ihren jesuitischen Mitarbeitern ähn¬
lich liegen . Man kann es der „Kreuzzeitung " nicht der-
Übeln, wenn sie grob wird und an solche „ganz gemeine
Verleumdungen " kein Wort verschwenden will . Sie ober¬
flächlich das „Elsässer Journal " erfindet , geht schon aus
der Erwähnung der „Berliner Kommerzienbank " her¬
vor . Denn eine Bank dieses Namens gibt es nicht und
hat es hier nie gegvbm . Das ganze Geschichtchen ist in-
«dessen von einem gewissen Interesse wegen der Berufung
auf den verstorbenen Miquel . Es gibt so merkwürdige
Legendenbildungen , daß man sich naturgemäß scheut,
von ihrer Torheit zu sprechen, aber wenn der Anlaß ese de bietet,ist es vielleicht'erlaubt,darüber zu plau-. Bor Jahren wurde uns mit der Versickerung , daß
es „wirklich wahr " sei, 'erzählt , Fürst Bismarck habe in
Friedrichsruh allen Ernstes behauptet , Herr v . Miquel
sei Katholik geworden rrnd gehöre dem Jesuitenorden an.
Nun sind lwir zwar überzeugt , daß Fürst Bismarck der¬
artiges nie gesagt hat (weil er es nicht sagen konnte ) , aber
Tatsache ist, daß erzählt wurde , er Hobe es gesagt . Wahr-
scheinlich gab und gibt es auch Leute , die das geglaubt
haben und noch glauben . Möglich , datz auf dem llmwege
über dieses Märchen gerade der „Nachlaß " Miguels als
Quelle für die „Nachricht " des „Elsässer Journals " her
halten mutzte . Aber wenn die Jesuiten in Frage kom.
men , gerät auch bei sonst leidlich vernünftigen Menschen
verschiedenes manchmal in Unordnung.

Der russisch-japanische Krieg.

Aus Kunst unü Leben.

Die russische Hülfsslotte
■g. Petersburg , 25. April . Die Dinge haben sich in

Oftasien derartig zugespitzt und die fortwährenden Un¬
glücksfälle die rusfifche Flotte im Stillen Ozean fo ge¬
schwächt, >daß ihr unbedingt Hülfe gebracht werden mutz,
wenn sie nicht ganz ausgerieben werden soll . Wie das
zu geschehen hat , darüber äußern sich die Admirale in
Petersburg mit einer Freimütigkeit , -die viel zu denken
gibt . Nach ihrer Meinung stehen zwei Wege einem in
Europa zusammenzusctzcnden Geschwader offen , der eine
um das Kap der guten Hoffnung , welcher indes wenig
ratsam erscheint , da es aus dieser Route an Stützpunkten
und an Kohlen fehlt , der andere durch den Suezkanal.
Letzterer wird daher genommen und die Hülfsslotte vom
Admiral Ridestweski befehligt werden . Seine Ernennung
bürste auch schon in allernächster Zeit erfolgen , damit
er Zeit hat , seinen Generalstab zu organisieren und den
Kriegsplan zu entwerfen . Nach fachmännischer Meinung
Würden die Japaner einem so mächtigen Geschwader,
wie es hier zusammengestcllt werden wirb , nicht entgegen
fahren , weil sie bei einem Kampfe auf hoher See den
Verlust ihrer Flotte zu riskieren hätten , einen Verlust,
den sie nie zu ersetzen imstauk wären , da die Schiffe,
welche sie vor Port Arthur haben , die einzigen sind , die
sie besitzen . Wie bereits erwähnt , erscheint es erstäun-
lich, datz die beabsichtigten Operationen in dieser Weise
an die Öffentlichkeit gebracht werden , als wenn es den
Marincbchördeii ganz gleichgültig wäre , ob die Japaner
sie erfahren oder nicht . Dieser Freimut klingt aber doch
etwas verdächtig , wenn man bedenkt , datz noch, ein dritter
Weg , nämlich der von Nordenfisöld entdeckte nöridliche
durch das Weitze Meer , der russischen Flotte offen steht,
ein Weg , den sie, wie ich bereits am 11. März berichtete,
zu nehmen die Absicht hatte , da er erstens wesentlich
kürzer und zweitens ganz ungefährlich sein würbe . Es
läßt sich .daher wohl annehmcn , datz die Offenherzigkeit
nur den Zweck hat , den Feind zu täuschen und datz der
frühere Plan , dem ostasiatischen Geschwader von Norden
her Hülfe zu bringen , durchaus nicht aufgegeben ist.

* Das 40. Tonkünstler -Fest . Das Programm für
die 40. Tonkünstler -Versammlung , die bekanntlich vom
27 . Mai bis 1. Juni in Frankfurt a . M . abgehalten wrrd,
ist nunmehr festgestellt . Die Hauptpunkte desselben sind
die folgenden : 1. Freitag , den 27 . Mai , abends , Fest-
anstührung im Opernhaus : „Der Bundschuh ", Oper rn
drei Akten ; Dichtung von Otto Erler , Musik von Walk-
anar v . Bautznern (Uraufführung ). 2 . Samstag , den
28 Mai , 10 Uhr vormittags , Hauptprobe ; abends 7 Uhr
im großen Saal des Saalbaues : 1. Orchester -Konzert
mit Werken von lFi?ed>erik Delrus , E . N . V. >Neznreek,
Bruno Walter , Hermann Zilcher , Alfred Schattmann,
Hans Pfitzner und Volkmar Andrea «, darunter drei
Uraufführungen . 8 . Sonntag , 26 . Atai , vormittags
10 Uhr , im großen Saale des Saalbaues : 1. Künstler-
Konzert «Kammermusik ) mit Werken von Max Reger,
Theodor Müller -Reuter , Hugo Kann , E . Heuser , Felix
vom Rath , Paul Scheiripflug und Walter Lampe , da¬
runter zwei Uraufführungen . Nachmittags : Ausflug
nach Heidelberg , dort abends in der neuen Stadt !,alle
Konzert , ausgeführt vom verstärkten städtischen Orchester
.und vom Bachverein , mit Werken von Friedrich Klose
und Gustav Charpentter . 4. Montag , den 80 . Mar,
vormittags 10 Uhr : Hauptprobe , abends 7 Uhr im großen
Saale des Saalbaues : 2 . Orchester -Konzert mit Werten
von Jean Louis Nicode iUrmrsführung ) , Wilhelm
Perger , Georg Schumann und Heinrich Zöller . Nach°
mittags 3 Uhr : Hauptversammlung des „Allgemeinen
deutschen Mnfikvereins ". 5. Dienstag , den 81 . . Mar,
vormittags 10 Uhr , im kleinen Saale des Saalbaues:
2 Künstler -Konze 'rt (Kammermusik ) mit Werken von
Ludwig Thurlle (Uraufführung ), Wilhelm Rohdc , Ludw.
Hetz, Hans Sommer , Philipp Wolfrum und Drrk
Schäfer . Nachmittags Ausflug nach Mannheim , dort
abends tat Hof - und National -Theater : Festaufführung
der Oper „Die Rose vom Liebesgartcu " von Harrs
Pfitzner . 6 . Mittwoch , 1. Juni , vormittags 10 Uhr:
Hauptprobe , abends 7 Uhr im großen Saale des Saal-
Laues : 8. Orchester -Konzert mit Werken von August
Reutz und Siegmund v . Hausegger (Uraufführungen)
und Richard Strauß (erste Aufführung in Europa ).
Festdirrgent ist Herr Kapellmeister Sigm . v . Hausegger.
Die Herren Andreae Nicvdä , v . Roznicek , H . Strauß

Uber die Ausbildung des japanische « SchiMosfiziers
hat K. Sato , Kapitänleutnant der Kaiserlichen japani¬
schen Marine , unlängst in London einen Vortrag gehal¬
ten , dessen Inhalt in der gegenwärtigen Lage von beson¬
derem Interesse ist . Die „östliche Nation ", wie der Japa¬
ner in diesem Fall fein 1 eigenes Volk bezeichnet , ist
danach schon über den Stand hinaus , den man den theore¬
tischen nennen konnte , und die japanischen Schiffsofsiziere
sind , was die Ereignisse der letzten Woche auch zur Ge¬
nüge bewiesen haben , Männer der Praxis geworden , die
eine tüchtige Grundlage von allgemeinen und wissenschaft¬
lichen Kenntnissen besitzen . Japan ist nach dem Errrgc-
ständnis von Sato in dieser Beziehung ein gläubiger An¬
beter Englands gewesen , zumal englische Marineoffiziere
als Instrukteure in Japan tätig gewesen sind . Ju eini¬
gen Besonderheiten aber ist Japan doch seinen eigenen
Weg gegangen , beispielsweise bei der so ganz im ge¬
heimen betriebenen Einführung und Einschulung von
Unterseebooten , die England bekanntlich erst in aller-
uenester Zeit als eine etwaigensalls wertvolle Waffe
akzeptiert hat . So hat denn auch ein alter erfahrener
Offizier der englischen Flotte zugegeben , daß heute schon
manches von der japanischen Flotte zu lernen wäre . Das
bezieht sich in der Hauptsache wohl auf das Streben der
japanischen Flotte , jeden Offizier so vielseitig wie mög¬
lich auszubilden . Die Ausbildung geschieht dort ge¬
wissermaßen nach dem Grundsatz : Unkenntnis gibt keine
Entschuldigung für mangelhafte Pflichterfüllung , denn
es ist die Pflicht eines Offiziers , sich mit den Einzelheiten
jeder möglicherweise an ihn hevantreteuden Ausgabe so
vertraut zn machen , daß er ihr genügen kann , sobald er
durch die Umstände dazu berufen wird . Zü einer solchen

Vollkommenheit der Leistungsfähigkeit werden es nicht
alle bringen , aber ein ernstes Streben danach wird von
jedem japanischen Marineoffizier verlangt . Auherdern
aber wird auch der Spezialisierung die nötige Aufmerk¬
samkeit zugcwandt . Jeder angehende Offizier wird er¬
muntert , nach seinen Anlagen und Interessen ein beson,
deres Gebiet zu pflegen , sei es das Geschützwesen oder die
Taktik oder den Torpedodienst , aber er ist verpflichtet,
neben den daraus bezüglichen Stadien andere Arbeiten
nicht zu vernachlässigen . Darin eben sieht der englische
Sachverständige wohl hauptsächlich einen Vorzug des
japanischen Offiziers , da in den europäischen Marine«
der Spozialismus häufig zu weit geht und zu erner un¬
erfreulichen , sowie etwaigensalls schädlichen Einseitigkeit
führt . In der englischen Flotte werden Dpczialikenner
eines Gebiets mit Gehaltszulagen bedacht , ohne Bevor¬
zugung in der Beförderung ; in der japanischen erhalten
sie schnellere Beförderung und wichtigere Kommando-
stcllen , aber keine Gehaltszulage . Diese Äußerungen sind
in doppelter Richtung von Bedeutung . Sie zeigen ein¬
mal die Grundsätze , von denen die Ausbildung der Offi¬
ziere in der japanischen Kriegsmarine geleitet wird , und
andererseits deren Beleuchtung durch das Urteil unvor¬
eingenommener englischer Fachmänner . Es ist wohl ein
Symptom , das seine Bedeutung in sich trägt , wenn ein
alter englischer Seebär öffentlich das Zugeständnis macht,
datz die japanische Flotte in gewissen Beziehungen sogar
für die englische als Vorbild dienen könne.

und Walter werden die Aufführung ihrer Werke selbst
leiten.

* Kindermode » . Aus Paris wird berichtet : Die
Kinder haben ihre Moden wie die Erwachsenen . Die
großen Pariser Schneidorsirmcn wetteisern in dieser
Saison , Wunderwerke von Kindertoilettcn genau nach
den Prinzipien herzustellen , die für die Mode dieser
Saison überhaupt maßgebend sind . Für ein zehnjähriges
Mädchen sieht man z. B . ein hübsches Kleid aus loh-
farbencm Tuch mit kleinen Karos hergestellt . Der
Rock ist mit drei breiten , übcreinandergesetzten Ruschen
besetzt . Die Taille ist vorn und hinten etwas bluscn-
artig mit einem breiten Taffctgürtel , die Schultern lang
und hcrabfallend , die Ärmel sehr weit und püsfig . Ent¬
zückend ist ein feines weißes -Musselinkleid auf rosa-
seidenem Unterkleid , dessen weiter Rock in der Höhe
der Kniee einen breiten Einsatz ans echten Spitzen hat.
Taille und Rock sind in dem Gürtel zusammengearbeitet,
so datz das Kleid wie ein Prinzeßkleid aussteht . Um
den HalS und die Handgelenke sind viele kleine Fauchen
und Stickereien . Sehr hübsch ist mich ein Kleid aus
königsblauer Gaze mit plissiertem Rock und loser Bluse,
die mit einem Kragen aus grober irischer Spitze bedeckt
ist . Die Jacken werden teils lang , teils kurz getragen.
Eine ziemlich lauge und lose Jacke ist aus venezianisch-
rotem Tuch , für dunkeläugige -kleine Schönen , eine
andere ans champagnerfarbenem Tuch . Der Schnitt und
die Garnierung der Jacken ist ebenso wie bei den Jacken
für Erwachsene . Das Allerneueste sind Umhänge tu
Form von Käpes mit kleinen Sch -mettcrliugsärmeln , die
reichlich mit creme Spitze besetzt sind . Sehr hübsch ist
ein Abendumhaug aus weißer plissierter Seidenspitze,
der vorn mit einem Knoten aus Silber - und Goldschnur
besetzt ist . Die Hüte für kleine Mädchen weifen Nbcr-
slutz ' an Blumen , Seide , Federn und Spitzen auf . Rur
die ausgcstopsten Vögel fehlen , und das gebrauchte
Material besteht aus Spitze , Stroh , Band prächtigen
Blumen und Rosetten . Da sieht man einfache Stratzen-
nnd Parkhüte , Hüte aus Phautasicstroh in weiß , rosa
und blau mit langen Bändern , Hüte aus Musielin und
Spitze mit über das Gesicht fallenden Guipurespitzcu
und einem rosa Rosenkranz , Hüte mit abwechselnden
Streifen aus hellblauem Stroh und Band , einen mit
cröme Chiffon und hellblauen Bändern , die auf beiden
Seiten des Kopfes mit Pomponroselk besetzt sind . Sehr

Ein Solbatenbrief.
Folgender Brief eines russischen Soldaten an seinen

Vater wird der „Voss . Ztg ." aus Moskau übermittelt.
Das Schreiben ist aus Port Arthur datiert und lautet:
Das ist ein heißer Platz . Wir haben drei Kämpfe mit den

Makaki " (Spottname für die Japaner ) gehabt und haben
sie ziemlich schnell bei Seite geschafft . Einige unserer
Schiffe wurden beschädigt , aber daran denken wir nicht . . .
Ich wünschte , Du hättest die Gesichter unserer Kameraden
sehen können , als sie in Port Arthur ankamen . Sir
waren so schwarz wie die Mohren . . . Die meiste ^ un¬
serer Soldaten brennen daraus , mit den „Makaki " zu
kämpfen . General Stösiel hat mehrere Händler auspeit¬
schen lassen , weil sie versuchten , uns arme Soldaten beim
Einkaitf von Nahrungsmitteln zu betrügen . Warum
hat er uns verboten , berauschende Getränke zu kaufen?
Alle kabaks (Trinkläden ) sind geschlossen worden . Wir
halben hier drei Japs (Japaner ) in unserem Gesangms.
und bald werden wir mehr haben . Je mehr , desto besser.
Einer unserer Soldaten , namens Ruischkow , mußte neu¬
lich vor ihrer Zelle Wache stehen . Alle fünf Minuten hat
er sein Bajonett durch das Loch in der Tür gesteckt und
hat gerufen : „Kommt heraus , Zheltolitsii (Gelbgesichter );
aus Rußland werden noch viele Millionen solcher Dinger
für Euch Kerle kommen ." Die Japs grunzten wie du
Schweine . So hat es uns Ruischkow erzählt . Wir er.
halten ganz unentgeltlich furchtbar viel Tabalk . Es ist em
Geschenk der Moskauer Tabaksabriken . Wir haben alle»
unseren Kanonen Namen gegeben . Eine unserer Kano¬
nen heißt Togo,  weil sie solchen Lärm macht, aber
bis jetzt hat sie noch nichts getroffen.

Deutsches Reich.
* Die Lage der Privatbeamten . Im Reichstage sank

eine Besprechung der Abgg . Sittart , Patzig und Frist.
v . Richthofen mit dem Grafen Posädowsky statt , betreffe«
die Angelegenheit der Privatbeamtcn . Es liegen rc-
kanntlich dem Reichstag drei Anträge vor , welche sich m«
der Pestsions - usw . Versicherung dieser Beamtenklasic be¬
schäftigen . Die drei Antragsteller einigten sich dahm,
dem Herrn Staatssekretär Grasen Posädowsky dte D̂itt
vorzulegen , er möge enffprechcnd dem Anträge Srttari
und Genossen amtlich in eine Prüfung der am 15. Oktober

hübsch ist auch ein flacher Hut , dessen Kops ganz « 'S
Ähren gebildet ist , zwischen denen blaue Kornblume»
stehen . Die Knabeumoden sind der Eleganz gegenüber,
kc in den Mädchestmoden entfaltet wird , weniger a°>
wechselungsreich . Sehr moderil fitr Knaben sind st?'
weiße oder gelbbraune Ledergürtel . Jüngere Knab -»
tragen meistens Blusen mit breiten weißen -spitzem
kragcn , ältere Etonkragen und steife Matrosenkragei.
Die Hüte für kleinere Knaben haben alle breite , aup
geschlagene Krempen , die am Meere oder bei hellem
Scnnenschciil nach unten gebogen werden . Für Ist st»
Wetter hgt man Anzüge ans weißem und sarbMw
Leinen . Für hübsche Knaben mit lockigem Haar sin»
noch immer die „Fauntleroy "-Anzüge sehr „en vogue _•
So ist z. B . ein Anzug aus hellblauer Ottomanseide nm
einem Kragen aus Alenyonspitzen gegenwärtig ern be¬
liebter Knabenanzug.

* Eine Mesinng des Blntcndnsts . Die Natirrforsch«
mlüffen ja alles messen können , und so verschonen sic selW
die zartesten Ossenbarnngen der Natur nicht mit ihre«
Beobachtangs - und Zahlenlvcsen . Das Neueste aus di-sc»
Gebiet ist ein Mittel zur Messung der Dnstmeugc , / st
von Blüten ausgesaildt wird . Bisher war man dstser-
halb nur aus Schätzungeii angelwieseu , die infolge o»
verhältnismäßig geringen Zuverlässigkeit des menM
Italien Riechorgans wenig genau waren . Das Verfahre"
beruht aus der Lehre von der Oberslächenspannung
Flüssigkeiten . Der dazu nötige dlpparat ist ein TropstM
zähler , der eine gewisse Flüssigkeit in bestimmter Ze
in einer gleichfalls bestimmten Zahl von Tropfen yn-
durchlätzt . Die Schnelligkeit , mit der sich das Gefäß oN'
leert , hängt von der Zähigkeit (Viscosität ) der FM '«'
krit ab , denn selbstverständlich fließt Wasier schneller a>
als eine sirupartige Flüssigkeit . Die Zahl der Trop!
richtet sich nach der Oberflächenspannung der Flüsilglk -
cinem physikalischen Begriff , dessen genaue Erklärung
uiNstündlich sein würde . Je größer diese Spannung^
desto größer fallen auch die Tropfen aus , und »»
weniger Tropfen wirb cs selbstverständlich geben . A»
kann die Zähigkeit und die Oberflächenspannung , crw
Flüssigkeit durch gewisse Dämpfe , beispielsweise die o
Alkohol , verändert werden , und das neue Vcrfaw
zur Blesiung von Blütcndiisteu beruht eben auf «
Einflüß , den diese gleichfalls aus jene Eigenschäften v«
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1903 von privater Seite veranstalteten und von den
Interessenten in weiterem Umsange unterstützten Er¬
hebungen »Her die Lage der Privatbeamten eintreten
und von den Ergebnissen dieser Prüfung dem Reichstage
bald Mitteilung machen. Staatssekretär Graf Posa-
dowsky sagte die statistische Bearbeitung des gesamten
durch die private Enquete gesammelten Materials durch
seine Beamten zu und versprach, die Ergebnisse in einer
Denkschrift oder in einem amtlichen Organ zu veröffent¬
lichen. Ferner versprach er, bei der Göwerbezählung im
Jahre 1897, entsprechend einem Antrag Patzig, durch eine
besondere Rubrik in dem Fragebogen den Stand der
Privatbeamten in besonderer Weise zu berücksichtigen.

* Eine Probe zur Kriegsausrnstung eines Güter-
znges fand im Beisein höherer Offiziere und einiger
Regierungsräte von der Eisenbahndirektion in Berlin
aus dem Bahnhof in Potsdam statt. Es handelte sich
darum, festzustellen, innerhalb welcher Zeit ein aus zehn
Güterwagen und einem Schlafwagen bestehender Zug ge¬
bmuchsfertig für den Truppentransport gemacht werden
kann. Ein solcher Zug hielt auf einem Nebengeleise des
Bahnhofs und wurde innerhalb einer halben Stunde mit
Bättken ufw. fahrbereit hergestellt.

* Rnndschan im Reiche. Die Leipziger Sozialdemo-
kmtie hat das dortige „Tivoli " zum Preise von 560 000
Mark als Gowerkschaftshausangckauft. — Wer lang hat,
läßt lang hängen!¥ « .

Sitzung der Handelskammer.
o. Wiesbaden, 28. April.

Unter dem Borsitze des Herrn Kommerzienrats
Fehr - Flach  sind folgende Herren anwesend: Kom¬
merzienrat vr . Kalle - Biebrich, C. W. Poths-
Wiesbaden, H. Häsfner - Wiesbaden , Kommerzienrat
Hummel - Hochheim,  C . H. Schultz -Rüdcsheim,
Breuer-  Höchst, Kommerzienrat K r a y e r -Johannis-
berg, L. D. I u n g - Wiesbaden , Kommerzienrat Koch-
St. Goarshausen , S . Hey mann - Wiesbaden , S chü r>
mann-  Biebrich, L. Schild-  Wiesbaden, Weller-
Langenschwalbach und der Syndikus , Herr vr.
Merbot.

Der Handelsminister , der Kultusminister und der
Minister des Innern haben einen Erlaß vom September
1883 in Erinnerung gebracht, wonach bei Verfolgung von
Verfälschungen von Nahrungsmitteln nicht nur Chemiker,
sondern auch geeignete gewerbliche Gutachter oder ärzt¬
liche Sachverständige herangezogen werden sollen. Die
Minister entsprechen damit einem von zahlreichen Han¬
delskammern (u. a . auch von Wiesbaden) geäußerten
Wunsche. In Wiesbaden selbst hat die Handelskammer
bereits einzelnen Anträgen von Behörden aus Be¬
nennung von Sachverständigen für Nahrungs - und Gc-
»ußmittel zu entsprechen gehabt. Nunmehr ersucht auch
-er Polizeipräsident um Namhaftmachung solcher Handel¬
treibenden, welche in zweifelhaften Fällen als Sachver¬
ständige des betreffenden Industriezweiges zugezogen
werden könnten. Es wird beschlossen, zunächst Sachver¬
ständige für Kolonialwaren (Herrn Schild ), Konserven
(Herrn H e e s), Eierteigmaren (Herrn vr . G e n t sch),
Delikatessen(Herrn Merz)  in Vorschlag zu bringen.
Weitere Sachverständige sollen noch benannt werden.

Die Erhebungen der Handelskammer über den
Flas  che n b i er ha  n d e l haben ergeben, daß sich seit
Jahren die Verkaufsstellen für Flaschenbier in Stadt
imd Land vermehren . Außerdem vermehrt sich von Jahr
zu Jahr die Zahl der Flaschenbierhändler in den Städten,
namentlich aber in den Fabrikorten . Eine Anzahl die¬
ser Händler stellen sich ohne vorherige Bestellung auf
Bahnhöfen, aus Baustellen, vor Fabriken oder <nff den
Straßen zur Frühstücks-, Mittags - und Abendzeit aus,
weil dies die beste Zeit für den Bievabsatz ist. Der er-

-flüssigkeiten ausüben . Unter Anwendung ein und der-
elben Flüssigkeit geschah deren Abtropsen wesentlich ver¬
mieden, je nachdem eine gewisse Menge einer stark-
ncchenden Essenz in die Nähe des Apparats gebracht
»urde. War ein Gefäß mit zwei Tropfen von Masoran-
efscuz neben den Apparat gestellt, so gab die FWssigkelt
124 Tropfen, und das Abflietzen erfolgte in etwa 15
Minuten. Wurde die Menge der Essenz auf 10 Tropfen
erhöht, so brauchte die Flüssigkeit nur 13̂/2 Mrnnte bis
ttr völligen Entleerung . Durch den Einfluß von neun
kröpfen Pfesfermittzessenz verringerte sich drc Tropsen-
zahl auf 112, bei 10 Tropfen steigerte sie sich mrs 136,
während die Zeit des Abslietzens 15V2 bis 16  Sühnuten
betrug. Durch Benutzung von Lavettdel- oder Berbenen-
effenz ändern sich die Ergebnisse wieder in anderer Art.
Auch eine ganze Reihe von frischen Blumen wurde rn
derselben Weise erprobt . -

* Mit dem Automobil über den Polarkreis . Vcn
-̂n Abenteuern eines Automobil-Polarfahrers berichten

Sondoner Blätter : „Charles Glrdden aus Bo,wn pt d r
°r,te, der bei einer Fahrt um Welt den Polarkiew
lm Automobil überschritten hat. Das Mlt °mobil, kmS
^iidden zu seiner Weltreise benutzte, war er» Vier.
Wlinder-Napiermagen von 24 Pferdekraften I
Steilung seiner Frau brach er in Hüll auf. Sem.
Automöbilreise begann erst bei Helensbvrg und führte
>hnz»m nördlichen Polarkreis . „Am Anfang ging alles
Sut", berichtet Glidden, „aber ais wir einige tausend
Meilen nördlich von Stockholm rvaren, wurde das Land
Khr öde. es gab keine Wege mehr, ^ n einigen stellen
^tten wir V-förmige Einsenkungen nnt Abhängen im
Kinkel von 25 Grad . Natürlich konnte man die eine
Pte ziemlich rasch hinabsahren , aber wenn Schwung
nicht groß genug war , um den Wagen die andere Seite
^worzutreiben , so konnte die Hemmvorrichtung nicht
K» Wagen am Zurückrollen verhindern . Cs gab, dort
«ne Brücken, so daß wtr immer an dem Ufer der Fmsse
Erlang fahren mutzten, bis wir irgend ein Tranöpor -
L'ttel fanden. Manche Fähren waren W1 klein , um den
Wagen zu tragen , dann mußten wir weiterfahren, v s
?'r an irgend eine Sägemühle kamen, nm wir mit Hülfe
Endlicher Flößer übersetzen konnten. Die Finnen und
^ Lappländer hielten die Maschine für vom  I
Neffen. Wenn sie sich näherte , zeigten sie die grüme
Wngst. und oft sah ich sie vor Angst schreiend in die

leichterte Bezug von Bier durch solche fliegenden Flaschen¬
bierhändler vermehrt natürlich den Verbrauch von Bier
sowohl auf der Arbeitsstätte als in der Familie . Arg-
Miß stände,  wie anderwärts beschrieben, haben sich
über im Flaschenbierhandel »och nicht allgemein er¬
geben. Der Gästwirteverein in Wiesbaden schreibt
einen Teil der Unfälle auf Bauten dem erheblichen Ge¬
nuß von Flaschenbier zu. Wie weit das zutreffend,
konnte nicht festgestellt werden . Die Fabrikbesitzer und
Bauherren sind nicht imstande, etwaigen Mißständen zu
steuern, sobald sie es mit organisierten Arbeitern zu tun
haben. Außer den Arbeitsstätten soll der Verbrauch von
Bier in den Wohnungen Angenommen habe». Dabei soll
sich der Mißstand ergeben, daß die Frauen an den ver¬
mehrten Biergenuß gewöhnt werden, und daß auch die
Kiiiöer von früher Jugend an den Biergenuß kennen
lernen . Da endlich ein großer Teil des Bierabsatzes an
Arbeiter auf Pump erfolgt, so soll die Gefahr vorhanden
sein, daß Familien dadurch in Schulden geraten. Gegen¬
über diesen Mißständen , die der Flaschettbierhandel ge¬
zeitigt hüben soll, ist hervorzuheben, daß derselbe auch
recht erhebliche gute Wirkungen gehabt hat . So ist zwei¬
fellos, daß durch die Ausbreitung des Verbrauchs von
Flaschenbier der sehr gefährliche Verbrauch von Schnaps
ganz bedeutend abgenvmmen hat, namentlich aus dem
Lande und aus den Baustellen. Außerdem hat durch den
Verbrauch von Flaschenbier auf den Baustellen der zeit¬
raubende Besuch der Wirtshäuser sich vermindert . Aber
auch der Verbrauch von Flaschenbier im Hause ist geeig¬
net, den Wirtshausbesuch zu vermindern , wie verschie¬
dene Gewerbetreibende berichten. Für die Einführung
der Konzessionspflichtfür Flascheubierhandel haben sich
außer den Wirtevereinen eine Reihe von Fabriken und
zwei Brauereien ausgesprochen. Eine Reihe von Fabrik¬
besitzern aus dem Lande, sowie einige Brauereien sind
dagegen. Wägt man die Nachteile und Vorteile des
Fläschenbierhandels ab, so dürfte es als das zweck¬
mäßigste erscheinen, demselben keine Übertriebe¬
ne  n E i n s chr ä n ku n g s m a ß r e g e l n, wie Einfüh¬
rung der Konizessionspflicht, auszuerlegen, weil dadurch
nur wieder andere schlimmere Mißstände (vermehrter
Branntweingenuß und übertriebener Wirtshausbesuch)
hervorgerusen werden könnten. Es dürfte genügen, den
Haulsterhandel mit Bier zu beaufsichtigen. Dazu dürften
die bestehenden Bestimmungen genügen. Es käme nur
noch in Frage , ob nicht noch der Hausierhandel im Ge¬
meindebezirk von einer Erlaubnis abhängig gemacht
wird . Da über die Hälfte des Bieres jetzt in Flaschen
zum Verbrauch gelangt , so sind größere Eingriffe in ben
Flaschenbierhandel nicht gutzuhetßen.

In der 54. Sitzung des Bezirks-Etfenbahnrais zu
Frankfurt a . M. ist ein Antrag des Vertreters der Han¬
delskammer Kassel, betr . Neubefchaffung von Zehntonnen¬
wagen, verhandelt worden . Diese Verhandlungen haben
der Handelskammer Wiesbaden Veranlassung gegeben,
eine Erhebung darüber zu veranstalten , inwieweit sich
ein Mangel von Zehntonnettwagen im Bezirk geltend
gemacht hat, und welche Mitzstände sich dadurch ergeben
haben. Im allgemeinen wird von seiten der Groß¬
industriellen die Einführung von 121/2° und 15-Tonnen-
wagen als ein Verkehrsfortschritt, vorzugsweise bei Be¬
zug von Rohstoffen, anerkannt . In einzelnen Geschäfts¬
zweigen, vor allem in den kleineren Betrieben , haben
sich jedoch dadurch Mißstände ergeben, daß der Neubau
von Zehntonnenwagen gänzlich unterbleibt , die Zahl der
Zehntonnenwagen also abnimmt und die Benutzung der
größeren Wagen, besonders beim Kohlen'bezug, vielen
aufgezwungen wird . Schon jetzt hat eine ganze Reihe
von Firmen der verschiedensten Geschäftszweige unter
dem Mangel an Zehntonuettwagen zeitweilig zu leiden,
besonders ist dies beim Bezug von Kohlen, aber auch
beim Versand von Koks, Holz, Chemikalien, Bier , Wein
usw. der Fall , so daß das Verschwinden'dieser Wageuklaffe
nach verschiedenen Richtungen hin eine Schädigung der

Wälder rennen , damit sie nicht daran vorbei mußten.
Einmal fuhren wir an einem Gefährt vorbei, in dem
viele Finnen saßen: der Kuffcher warf die Zügel hin
Und sprang mit den Insassen zugleich in eine sichere
Entfernung . Vielleicht war ihre Angst vor dem Auto¬
mobil durch das tödliche Motor -Rennen Paris -Madrid
entstanden, denn ich fand zu meinem Erstaunen , daß die
Nachricht davon weit über den nördlichen Polarkreis
gedrungen war . Einige beherzte Finnen zeigten mit
zitternden Fingern auf den Wagen und fragten, ob cs
der wäre , der all das Unglück verursacht hätte. Mm
meisten Mühe hatten wir mit den Pferden . Sie gerieten
in wilden Schrecken, wenn sie des Automobils ansichtig
wurden , und wir mußten halten, bis sie vorbeigeführt
wurden . Es ist schwer, sich einen Begriff von der Ein¬
samkeit und Ode der arktischen Region zu machen. Oft
fuhren wir 50 Meilen ohne einen Menschen zu sehen,
und auf einer Strecke von 125 Meilen war das einzige
Lebenszeichen drei Postwagen, die langsam an uns vor-
beitrotteten . . ."

* Die KohlenschätzeJapans . Japan führt jetzt
bereits Aber 7 Millionen Tonnen Kohle jährlich an ver¬
schiedene Länder Oftasiens aus , die im Bezug dieses
Artikels von Japan geradezu abhängig geworden sind,
obgleich die japanische Kohle in mancher Hinsicht zu
wünschen übrig läßt . Sie ist schr harzreich (bituminös),
gibt bei der Verbrennung viel Rauch und Asche und
klebt außerdem an den Stäben des Rostes. Das größte
der jetzt in Ausbeute befindlichen Kohlenlager Japans
liegt auf der Insel Kiustu, doch sind auch aus der nörd¬
lichen Insel Yvso gewaltige Schätze der „schwarzen
Diamanten " entdeckt worden, deren Reichtum sich angeb¬
lich aus 600 Millionen Tonnen belaufen soll. Die Lage¬
rung der Kohle ist meist sehr günstig, indem die Flöze
nahe der Oberfläche hinstreichen, so daß der Bergbau
keine tiefen Schachte, wenig Mittel zur Ventilation und
demgemäß überhaupt verhältnismäßig geringe Kosten
erfordert . Dadurch wird es möglich, die japanische Kohle
auch im Ausland zu erstaunlich billigem Preis anzu¬
bieten, der ihr den Markt trotz der minderwertigen
Beschaffenheit leicht erobert . Englische und amerikanische
Kohlen können m Ostasien längst nicht mehr mit der
japanischen in Wettbewerb treten , aber diese wird llch
(such für die in Deutsch-China geförderte Kohle als ein
starker Nebenbuhler erweisen.

beteiligten Industriellen »nid Kaufleute nach sich ziehen
würde.

Die städtische obligatorische kaufmännische
Fortbildungsschule  zu Wiesbaden hat «tn* *
Mehrausgabe von 2913 M . 80 Pf . (bei 10788 M. 80 Pf.
Ausgabe und 7820 M . Einnahme) für 1903/04 gebracht.
Die Handelskammer hat somit einen Zuschuß von 971 M.
37 Pf . zu leisten. — Bei der städtischen obligatorischen
kattfmännifchen Fortbildungsschule zu Höchst hat sich«in«
Mehrausgabe von 214 M. 86 Pf . für das zweite Halb-
jahr 1903/04 ergeben. Die Handelskammer hat hierzu
einen Zuschuß von 71 M . 62 Pf . zu leisten.

Die Handelskammer hatte im vorige» Jahre yeran»
laffung genommen, über die Ende September 1908 ist
Wiesbaden abgehaltene Ausstellung für Gesundheits¬
pflege ufw. an den HawdelsMinifter zu berichten. Die
hatte vorher in öffentlichen Blättern vor ben wilden
Ausstellungen  gewarnt , sowie in öffentlicher
Sitzung über die Ausstellung selbst verhanidelt. Daher
hat die Kammer zum Teil die Unterstützung der hiesigen
Blätter und volle Unterstützung bei dem Herrn Polizei¬
präsidenten gefunden. In dem jetzt im Jahresbericht ab-
gedruckten Bericht an den HaNdelsmintfter war über die
Zusammensetzung des Ehrenkomitees, die Zusammen¬
setzung des Preisgerichts , söwie über die Preisverteilung
eingehend berichtet worden, sowie um Maßregeln gegen
das A'usstellungsunwesen gebeten worden. Wenn auch
bisher der Handelswinister nicht die besonderen Anträge
der Kammer (Verpflichtung der Ausstellung zur deut¬
lichen Bezeichnung der Unternehmer am Ausstellungs-
gebäude) berücksichtigt hat, so hat doch das StaatsMtniste-
rium neuerdings angeordnet , datzdasAus stell » ngS-
unwefen  auf dem Verwaltungswege bekämpft wird,
und zwar u. a. dadurch, daß das Publikum (ähnlich wie
in Wiesbaden geschehen) öffentlich über geplante schwin¬
delhafte Ausstellungen aufgeklärt wird . Dabei sollen Me
Mitglieder der Ehrettkomitees, der Preisgerichte, der
prämiierten Personen veröffentlicht werden. Da nach
einer Entscheidung des König!. Landgerichts in Berkt»
die Reklame mit Sen auf schwindelhaften Ausstellungen
erworbene« Auszeichnungen als unlauterer Wettbewerb
attzusehen ist, so werden die auf der Wiesbadener Aus¬
stellung prämiierten Aussteller gut tun, den Gebrauch
ihrer „Auszeichnungen" zu unterlassen.

Der Eisenbahndirekkion Frankfurt wurde auf ei«
Anfrage erwidert , 'daß die HattdelskaMmer für Beibe¬
haltung des bisherigen Verfahrens bet Auszahlung
von Eifenbah « Nachnahmen  fei , da ein« Aus¬
zahlung derselben durch die Post keine Vereinfachung
und Verbilligung bringen werde. — Die Herstellung
eines Anschlußgeleises  für die Anlieger im
„H äsen gar ten"  wur 'de bei der Eisenbahn befürwor¬
tet. — Die störenden Geräusche,  welche bei d«
nächtlichen Verladung der Güter  im hessische»
Lüdwigsbahnhof sich zurzeit noch ergeben, können laich
Mitteilung der König!. Verkehrsinspektion nicht weite»
vermindert werden , da die Eisenbahn in dieser Richtung
ihr Möglichstes getan. — Die beschränkten Verhältnisse
des Güterbahnhofes in Biebrich  machen chs
notwendig, daß die Versender in Biebrich zur Benutzung
der Ladegelegenheiten auf Station Curve angshalt»-
werden müssen. — Dem Wunsch von Hotelbesitzern tf
Wiesbaden nach 'Einlegung eineS neuen Nach»
mittagszugeS  von Wiesbaden nach dem Rheinga«
hat für 1904 (SoMmerfahrplan ) noch nicht eutsprvche»
werden können. — Dem Wunsch nach Verbesserung der
Verbindung des Rhetngaus mit RHei »*
Hessen  beim Mittagszug 325 hat die Etsenbahndivüktio«
Mainz entsprochen. — Die Späterlegung des M i t ta gS-
zuges338  Wiesbaden -Frankfurt wird im Hinblick auf
den späteren Unterrichtsschluß in Mainz im Mnterfahr»
plan 1904/05 stattfittden. — Die Handelskammer hat dich
gegen Einspruch erhoben, daß das Aufkommen de»
Warenhaussteuer von der Stadt Wiesbaden

* Sprechen ohne Zunge . Der englische Prvfeffvr
Huley beantwortet die Frage , ob eS möglich ist, ohue
Zunge zu sprechen, in bejahendem Sinne . Menschen, die
an Krebs leiden, verlieren oftmals ihre Zunge und
machen die Entdeckung, daß sie auch danu noch nicht nur
ebenso gut wie vorher sprechen können, sondern auch noch
ihren Geschmack besitzen. Die Buchstaben 6 und t sind
die einzigen, die sie meist nicht aussprechen können, und
die nun durch andere , wie f , p , v oder ss ersetzt werden.
Die Geschichte kennt viele Beispiele, daß viele Mensche«
ohne Zunge haben sprechen können. Im Jahre 484 wach
Christi Geburt wurde auf Befehl von Hunnerich sechzig
Christen die Zunge herausgeschuitten, über bald daraus
fingen einige von ihnen wieder an zu predigen. -Man
sagt, daß Papst Leo III . gerade durch ein« solche Ber-
stümmelung seine Sprache wiedergewonnen habe. Im
Jahre 1742 bestand eine gewisse Margaret Eutttng ihr
Examen vor der Royal Society von England. Keine
Spur von Zunge war mehr in ihrem Munde übrig ge¬
blieben, und doch sprach sie ebenso gut und flott wie die
anderen . Die Zunge scheint demnach zur Entwickelung
der Sprache nicht in dem Maße nötig zu sein, als matr
bisher anzunehmen geneigt war . Juffien erzählt von
einem Mädchen, das ohne Zunge zur Welt gekommen
war , und als st« 15 Jahre alt , gab es keinen Mensche»,
der im Ernst behaupten konnte, sie hätte keine Zunge.

* Verschiedene Mitteilungen . Uber die Summen,
>die Sarah Bernhardt  in den ersten 35 Jahren
ihrer theatralischen Laufbahn verdient hat, bringt die
„Revue hebdomadaire" eine Statistik, aus der hervor¬
geht, daß Sarah , die am Odlson 1867 anfangs 200 Frank
im Monat erhielt , insgesamt in den Jahren 1867 bis
1892 mehr als sechs und eine halbe Million einuahm.

Bruchstücke altnorwegtscher Kirchenmusik
vom 9. bis 14. Jahrhundert sind im Reichsarchtv «t
Christiania  entdeckt worden.

Aus Lo n d 0 n wird berichtet: Die Akademie
für dramatische Kunst,  die von Beerbohm-Tree
ins Leben gerufen würbe , ist soeben eröffnet morde«.
Unter denen, die Glückwunsch-Telegramme sandten, Se-'
fand sich auch Sarah Bernhardt . Coquelin schrieb
scherzend, daß er gerne ein Schüler der Akädemie werden
Würde, um den Totengräber im Hamlet mit Tree zu¬
sammen in englischer Sprache spielen zu könne».
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D e cf ti  n g der H a n d w e r Es ka m m e r b e i t r ä g e
üer Handwerker der 3. und 4. Gewerbesteuerklassever-
Evdet wird . Nach dem Warenhaussteuergefetz ist das
Aufkommen daraus zur Erleichterung der von den Ge-
ureindcn zu erhebenden Prozente aller  Göwerbchteuer-
zächler der 3. und 4. Gcwerdesteueriklafse zu verwenden,
and erst dann, wenn dies nicht mehr nötig, zur Bestrer-
tung von Gemeindebedürfnisscn, vorzugsweise im Inter-
esse der kleineren Gewerbetreibenden zu verwenden . Da
!bei dem Verfahren der Stadt Wiesbaden die Kaufleute
zu kurz kommen, so hat die Handelskammer, nachdem der
Magistrat eine Änderung feines Verfahrens abgelehnt,
die Angelegenheit der Regierung zur Entscheidung vor-

Aus Stadt und Land.
iesbaden,  29 . April.

_Personal -Nachrichten. Zum Oberst befördert wurde Herr

des JnfaMeReZlegLts Nr. ^ unter Ernennung zumK°m-

L W -nbaVzu Geisenheim ist »er Charakter als Pr °sess°r »ud

§Ä “Ä Ä.“ÄÄ SSSt-- .r -;°£A
Sr1*!« e?rf 'M  Sü «W ««
”1,l- 'ÄÄ “SÄt « w «' ** *»
Vorbereitung befindliche umfassende Ausschmückung des
Hauses zum 1. Mai -muß die fur samstag , den 8«U ölpru,
anaeleUte Vorstellung „Oavailena rnstieana nnd
Echazzo " ausfallen . Das Theater bleibt an diesem Abend
geschlossen.̂ erfahren wir noch «us zuver¬
lässiger Quelle , daß eine Ehreneskadron der 13. Husaren
aus Mainz in Biebrich  eintrifft und den kaiserlichen
Wagen bis Wiesbaden eskortiert . Dieselbe wird bereits
am Samstag in Biebrich erscheinen zur Probcausttcllung
und am Sonntag in der hiesigen Unterofsizierschule be¬
köstigt werden . Die kaiserlichen Wagen und sämtliche
Wagen für das Gefolge werden durch die Wiesbaden er-
stratze und Schlotzstratze dirigiert , von wo aus sie dann
«durch die Rheinftratze zwischen dem „Hotel zur Krone
und dem „Hotel Nassau" anfahren . Aus diesem Grunde
wird das Stück der Rheinftratze vom Grotzherzoglichen
Schlotz bis zum Landeplatz ebenfalls für das Publikum
gesperrt und es wird sich empfehlen, wenn die Besitzer
von Eintrittskarten zu den beiden Hotels bereits bis
12 Uhr zur Stelle sind, da später niemand mehr durch-
gelassen werden wird.

— Zur Einweihuugsseierlichkeit der neuen Eisen-
Lahnbrücke bei Mainz sind wegen des Schiffs- und Klotz¬
verkehrs auf dem Rhein« besondere polizeiliche Bestim¬
mungen erlassen worden. Se . Majestät der Kaiser und
Se . König!. Hoheit der Grotzherzog von Hessen werden
sich etwa um 12.30 von dem Feftplatze aus auf das Salon¬
boot „Elsa" begeben und mit diesem Boot, welchem als
«weites Festschifs der Dampfer „Barbarossa" folgt, strom¬
aufwärts bis zur alten Eisenbahnbrückebei Mainz und
stromabwärts bis Biebrich den Rhein befahren. Den
Heiden Schiffen fährt der hessische Regierungsdampfer
,Hassia" voraus . Der Hauptstromarm des Rheines von
der preutzischen Landesgrenze bei Biebrich bis zur Ein¬
fahrt des Schiersteiner Hafens wird deshalb am 1. Mai
d I . für den Schiffs- und Flotzverkehr gesperrt, und
«war beginnt die Sperrung für die Bergfahrt um 11 Uhr
vormittags , für die Talfahrt IU/2  Uhr vormittags . Sie
endet, nachdem Se . Majestät in Biebrich das Schiff ver¬
lassen hat . Sämtliche auf dieser Strecke liegenden
Flöhe haben das gesperrte Gebiet bis 11% Uhr zu
räumen , auch das Fahren mit Nachen, Booten und ande¬
ren Fahrzeugen ist auf die Dauer der oben angegebenen
Fahrt auf der gesperrten Strecke untersagt . Während
der Vorbeifahrt des Schiffes, auf dem sich Sc . Majestät
befindet, darf auf eine Entfernung von 500 Metern vor
und 500 Metern hinter dem Schiffe nicht geschossen
werden . Den Anordnungen der mit der Aufrechterhal¬
tung der Ordnung auf dem Rheine beauftragten Strom¬
polizeibeamten ist unbedingt Folge zu leisten.

— Der Haus, nnd Grundbesitzer-Verein". E. V., hat für
Freitag , den" 29. d. M., abends 81/* Uhr. seine ordentliche Mit-
gliederverfammlung in den Gartens««! des Restaurants „Fned-
ricbshof" einberusen. Die Tagesordnung ist cme sehr reichhaltige
und dürfte bei ihrer Wichtigkeit zahlreiche Mitglieder zu einem
Besuch der Versammlung veranlassen.

— Athletenwettstreit. Der Athletenklub „Deutsche
Eiche" hält am ersten und zweiten Pfingstfeiertag einen
Athletenwettstreit innerhalb des Mittelrheinischen
Athletenbundes " ab. Es kommen silberne Medaillen,
sowie Diplome und Kränze unter die Sieger zur Ver¬
teilung . Autzerdem winken den ersten Siegern jeder

. Klasse Ehrenpreise.
— Historisches aus Biebrich. Im Hinblick auf die

in diesem Jahre allgemeine Einführung der elektrischen
Kraft in Biebrich ist es nicht uninteressant, von einigen
auf die Entwickelung des Verkehrs in dieser Stadt be¬
züglichen historischen Daten Notiz zu nehmen. So sind
am 1. Mai 32 Jahre verflossen, seit auf der Strecke
Biebrich-Kurve der Lokomotivbetricb statt des bis dahin
üblichen Betriebes mit Pferden eingeführt wurde . Am
18. Mai 1889, also vor 15 Jahren , wurde der Betrieb der
Dampfstrahenbahn zwischen Biebrich und Wiesbaden-
(Beausite) eröffnet. In diesem Jahre sind es ferner 50
Jahre , datz die Kölnische und die Düsseldorfer Dampf-
schiffahrts->Gesellschaft sich zum letztenmal gegenseitig Kon¬
kurrenz machten, bevor sie sich vereinigten.

— Ein Verband deutscher Juden ist in der am Sonn¬
tag abgehaltenen Zusammenkunft von Vertretern jüdi¬
scher Organifationeu Deutschlands im Sitzungssaal der
jüdischen Gemeinde zu Berlin gegründet worden. Der
Verband bezweckt nach seinem Statut die Vertretung aller
den Juden im Deutschen Reiche gemeinsamen Interessen!
die Erörterung von Fragen der Religion und des Kul¬
tus , sowie der inneren Verwaltung der Gemeinden ist
nur insofern statthaft, als cs sich um die Abwehr von An¬

griffen handelt . Die Leitung des Verbandes hat ein
Ausschutz von 27 Mitgliedern, ' die alle zwei Jahre ab¬
zuhaltende Hauptversammlung wird von Delegierten aus
den Gemeinden, verschiedenen Vereinen und anderenPer-
fonen gebildet.
- — Grotzer Flcischabschlag. Einige hiesige Metzger
verkaufen feit kurzer Zeit zur Freude der Hausfrauen
Kalb- und Schweinefleisch 10 bis 20 Pf . das Pfund bil¬
liger wie seither. Ob die grotzc Mehrzahl der Metzger
dem Beispiel folgen wird oder auf der alten Taxe stehen
bleibt - Was kleine Geschäfte können, das sollte den
größeren doch schon viel früher möglich fein.

— Kriegsgericht. Der Kaufmann Bruno Rackow
aus Stettin war im Oktober v. I . bei der 4. Kompagnie
des Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80
eingestellt worden, kam aber sofort ins Spital . Als er
geheilt war und zur Truppe zurück sollte, ging er durch,
besorgte sich bürgerliche Kleidstng und wanderte süd¬
wärts . In Stuttgart erlebte er ein Abenteuer . Erhalte
feine kleine Handtasche am Bahnhof aufgegeben! als er
sie wieder abholen wollte, händigte man ihm irrtümlich
die Handtasche eines Geschäftsreisenden ein. In diesem
Koffer fand er 1350M . Das Gelid nahm er heraus , den
Koffer mit dem übrigen Inhalt gab er zurück, kaufte sich
Uhr und Anzug und fuhr nach der Schweiz. Dre Stutt¬
garter Polizei fand bald seine Spur , er wurde rn Basel
verhaftet und ausgeliefert . Bon dem unterschlagenen
Geld« fand man noch etwa 700 M . bei ihm. Da er st löst
bekannte, datz er fahnenflüchtig fei, wurde er nicht nach
Stuttgart , sondern nach Frankfurt vors Kriegsgericht ge¬
schafft. Allein dieses mutzte ihn wegen der Fahnenflucht
straffrei ausgehen lassen, weil die Schweiz wegen militä¬
rischer Vergehen nicht ausliefert . Sv konnte er nur
wegen Unterschlagung abgeurteilt werden. Dafür er¬
kannte das Kriegsgericht auf 4 Monate Gefängnis.

— Gefangenentransporte . Vom 1. Mai ab werden
die Gefangenentransporte auf der Eisenbahn nur noch
in besonderen Wagen ausgeführt . Andere Kahrgaste
kommen mit den polizeilich Transportierten nicht mehr
in Berührung . Die besonders eingerichteten Gefange¬
nenwagen laufen in bestimmten Zügen nnd ans allen
Hauptstrecken.

— Die Zeit der Waldbrände ist wieder gekommen
und hier und da liest man schon davon in den Zeitungen.
Wenn auch oft solche Brände durch aus den Lokomotiven
fallendes Feuer und durch Funken der den Wald be¬
fahrenden Eisenbahnen entstehen, so haben doch auch oft
Spaziergänger schuld daran . Wer im Wald rauchen
will, der achte darauf , datz er keine brennenden Schwefel-
hölzer oder noch rauchende Zigarrenstummel fortwipt,
da er, wenn ihn ein Förster oder Waldwärter erwischt,
eine hohe Strafe zu erwarten hat . Auch Leute, welche
im Walde Pfeife rauchen, seien darauf aufmerksam ge¬
macht, datz die letztere mit einem Deckel versehen fein
mutz, da auch sie sonst einer Strafe verfallen

und Verleger des Kickers Mr . Mac Bum-Bum sich der
Bedeutung und der Pflichten seines neuen Amtes bewußt
blieb, und wie das .Merl . Tageblatt " erfahren haben
will, noch am Abend des Tages folgenden Leitartikel
brachte: „Ladies , gen tlernen and bloody niggerst
Wir teilen euch hierdurch mit , datz der Arizona -Kicker
heute zum Arizona-Dtaats -Kicker gemacht worden ist.
Den Kopf des Kickers umzufetzen, geht heute nicht, weil
viele Gentlemen in unserer Offtze einen verdammten
Lärm machen. Autzerdem wird gerade eben ein Schuft
von Nigger mit einem Ohr an den Türpfosten genagelt,
damit er beim Schietzen still hält . Der Kerl hat erklärt,
wir können mit unferm neuen Staate keinen Staat
machen. Und wenn wir jetzt in den Setzer -Room gingen,
müßten wir durch die Schutzlinie, was wir wegen des
rechtzeitigen Erscheinens des Kickers vermeiden möchten,
Wenn Wir aber auch in den Setzer-Room könnten, so
hätte cs keinen Zweck, denn den Gentlemen in nuferer
Offize geht bei der Schießerei die Munition aus , was
sie veranlaßt hat, alle großen Lettern aus den Setzer-
kästen zu nehmen, um daraus Kugeln zu gietzen. Für
die Zukunft müssen wir uns das jedoch energisch mit
Hülfe unseres Staatsrevolvers verbitten , wie auch das
Skalpieren unseres Personals fernerhin nicht mehr ge¬
duldet werden wird . Bei dieser Gelegenheit zeigen wir
allen uns befreundeten Gentlemen und Nichtabonnenten
an, datz die Löcher, die Wir ihnen von nun an in die
Köpfe zu knallen gedenken, einen Durchmesser von 15
Millimeter haben werden. Der Apotheker gegenüber
unserer Offize hat bereits Pflaster in der neuen Größe
geschmiert. Ich kann nicht weiter schreiben, weil jetzt
die Reihe an mir ist, auf den bloody nigger zu fchiehen
— es geht itm drei Flaschen Wisky. Unsere Leser werden
den Grund zu würdigen wissen und deshalb zuM Schluß
schnell mit uns einstimmen in Ibree cheers kor thr>
Arizona -Staats -Kicker and the new and flnest of
all civilisated States Arizona : Oheer , cheer , cheer!
Mr . McBum -Bum . P . S. Morgen findet die Wahl
eines neuen Governor statt, da unser heute mittag ge.
wählter erster Governor Mir. Brown soeben in einer
Auseinandersetzung mit dem Police'master einem Schlag-
(ringlansall erlegen ist."

Gerichlssaal.

Vereins -??achricstten.
* Die jährliche ordentliche Generalversammlung des Gesang¬

vereins Wiesbadener Männer - Klub  findet heute
Freitag abend M/-, Uhr in dem Vereinslokal „Zur Kronenhalle",
Kirchgasie 36, statt.̂ ergb ifbn - Berein" ^ Sonntag,
Sen 1. Mai," in der Turnhalle des „Turn -Bereins " lHellmund-
straße 25) von nachmittags 4 Uhr an eine humoristische Unter¬
haltung mit Tanz ab. „ r , . .. . „

» Der Dilettanten-Verein „Urania  hat für das am
frrnimenSen Sonntag im .Miscrsaal ", Dotzheimerstraße15, statt-
findende Frühlings -Nachtfest ein dem Feste entsprechendesPro¬
gramm zusammengestellt. Von den Ausführungen seren beson¬
ders erwähnt' Johannisfeier ", melodramati chcs Blumenmarchcn
in 1 Aufzug und leb. Bild, „Die Waldkönigin". Märchenspiel in
1 Aufzug und „Gebirgsluft "." GebirgsP°sse in 1 Akt.

... Frankfurt a. M.. 28. April . Die Königin von
Schweden,  geb. Prinzessin Sofie von Nassau, traf heute früh
von Wien hier ein und wird bis Samstag hier blerben, dann be¬
gibt sich die Königin zu sechswöchigem Aufenthalt nach Honnef.ÄAS ä  Äiik«ÄS
«NR L"-
Dtnbtberitis die Schule geschlossen worden.

In der Nähe von Büdingen  bei Marienberg ereignete
sich ein schwerer Unglücksfall. Der bei dem,8 uhruntern ehmcr
Herrn Wisser zu Erbach in Diensten stehende Knecht Adam
Orsgen aus Niedcrölscn bei Altenkirchen war mit Fahren von
Steinen aus dem Steinbruche Stöffel beschäftigt. Nachdem er an
einem abschüssigen Wege die Vorderschraubedes Wagens zuge-
dreht^und im Begriff war , den Hinterwagen ebenfalls zuzu¬
schrauben. siel derselbe so unglücklich, daß er zwischen berde
Räder z>l liegen kam und das Hinterrad des schwer beladenen
Wagens ihm über den ganzen Körper und Kops ging. Der Tod
tratsosort ^ein. Münster  wurde bei dem Eisenbahn-Übergang
von Rohnstadt nach Weilmünstcr das dreijährige Kind der WUwe
Weinbrenner von einem Güterzuge uberfahren, so datz der Tod
eine Stunde später eintrat . _

Vermischtes.
* Die Tücke des Telephons . Folgende hübsche Tele-

phongeschichte erzählt der „Gaulois ": Vor einigen Jahren
war ein Herr in offizieller Stellung , der etwas reizbar
ist, im Begriff auszugehen, als fein Telephon plötzlich
heftig klingelte. Er stellte also den Stock hin, nahm den
Hörer ab und meldete sich, aber niemand antwortete.
Vergebens nimmt er seine Zuflucht zu Ausrufen aller
Art — er kann nicht verstehen, was der Anrufende ihm
sagt. Schließlich ruft er wütend: „Zum Donnerwetterst
Welcher Esel telephoniert denn mit mir ?" Worauf es
mit ruhiger Stimme zurücktönt: „Hier ist der Marine-
minister, Admiral Besnard in Person . . Bleich und
zitternd nimmt darauf der Herr ehrerbietigst feinen Hut
ah, verbeugt sich mehrmals unb stammelt! ,,^ h, Her^
Minister , Herr Minister , ich bitte tausendmal um Ent-
fchuldigung . . ." Von diesem Tage an war er cr.n
Telephon von unendlicher Geduld.

* Vom Arizona- (Staats -) Kicker. Als im bisherigen
Territorium Arizona dicFveudenbvtschaft aus Washington
ar langte, datz Arizona nun auch ein Staat sei, beschloß
die Staatsregierung sofort in dankbarer Würdigung der
Verdienste desjenigen Organs , das den Namen Arizona
der Welt geläufig gemacht hat, den Arizona-Kicker zum
Ttaatsanzciger zu machen. Es ist ungemein erhebend,
zu melden, daß trotz der Gegenwart von 12 Festflafchen
Whisky und vieler Gentlemen aus Arizona der Redakteur

* Bestrafte PriifchenfchlLger. Ein Nachspiel zum Karneval
fand vor dem Schöffengericht in Mainz  statt . Die Unsitte, mit
den Pritschen  den Straßcnpassanten an den Fastnachtstagm
die Hüte  e i n z u t r e i b e n , hat sich hier seit einigen Jahren
immer mehr eingebürgert. Ein Buchhalter hatte einer große»
Anzahl von Herren mit der Pritsche die Hüte cingerricben. Er
wurde zu einer Woche Haft verurteilt . — Ein Tagelöhner, der
eine Frau mit der Pritsche ins Gesicht geschlagen hatte, wurde z»
fünf Tagen Hast verurteilt . Das Gericht war der Ansicht, daß
nur durch exemplarische Strafen einem derartigen Unfug ge¬
steuert werden könne.

* Dortmund, 27. April. Der Hüttenarbeiter Ziemann in
Hörde hatte, obschon ihm die Ehrenrechte aberkannt waren, aus
fremden Namen zum Reichstage gewählt. Die Strafkammer er¬
kannte deshalb gegen ihn auf 6 Monate Gefängnlis.

* Die Leidensgeschichte eines Kindes heschüftigtc die 6. Straf¬
kammer des Landgerichts l Berlin . Bor dieser hatte sich die ver¬
ehelichte Berta Schmidt wegen barbarischer Mißhandlungen ihres
vierjährigen Stiefsohnes Willy Hasse zu verantworten. Sie war
Witwe, als sie sich mit ihrem jetzigen Ehemanne verheiratete.
Dieser hatte den Willy mit in die Ehe gebracht. Der Knabe wurde
zu einer Frau gegeben, die ihn auch mit aller Sorgfalt erzog, da
aber den Eheleuten die Ausbringung der Pflegekosten zu schwer
wurde, nahmen sie den Jungen zu sich. Nun begann für diese«
ein Martyrium . Nach derr Schilderungen der Flurnachbarinncu,
die als Zeuginnen vernommen wurden, war der Jammer , in dem
sich das Kind befand, kaum zu beschreiben. Übereinstimmend
wurde bekundet, daß die Angeklagte täglich vier- bis fünsmal mit
einem starken Ausklopfer auf den Knaben mit voller Wucht ein-
geschlagen habe, oft ist er mit Fußtritten regaliert worden. Sei»
Wehegeschrei soll steinerweichend gewesen sein. Die Nachbarinnen
haben der Angeklagten wiederholt ihre unme,cschliche Handlungs¬
weise vvrgehaltcn, es half aber nichts, vielmehr antwortete sie
zynisch: „Sie werden noch viel mehr erleben!" Man hat das
völlig verschüchterte Kind, welches eine unbezähmbare Furcht vor
der Angeklagten hatte, oftmals zerkratzt, zerbeult und mit kleine«
Wunden und Schöpfen bedeckt vorgesunden. Sein Körper — I»
schilderten einige Zeuginnen — sei so schwarz gewesen, als wen»
er non einem Wagen überfahren worden wäre, seine Ohrläppchen
seien eingcrissen und blutig gewesen, die Finger blutnnterlause»,
einige Abzesse hätten sich gezeigt, der Junge habe gefiebert uiw.
Als die Sache zu toll wurde, erstattete man Anzeige, und der Arrk
vr . Labes konstatierte, daß das Kind, an dessen Körper zahlreiche
Striemen und blaugrüne Beulen sich zeigten, einer lebensgeiähr«
lichen Behandlung ausgesetzt gewesen sei. — Die Angeklagte suchw
sich durch die Behauptung zu entschuldigen, daß der Knabe »«■
sauber sei, aber auch dieser Behauptung widersprach die WJ8“
mutter, der das Kind jetzt von Amtsmegen anocrtraut ist. Das
Schöfsengcricht hatte die Angeklagte zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt . Die Bcrufungskammer war zwar auch der Meinung,
daß hier eine bodenlose Roheit vorlag, sie ermäßigte aber
Strafe auf sechs Monate Gefängnis, da die Angeklagte bis daM
unbescholten war.

* Görlitz , 27. April. Der Zugführer Gustav Finke, der im
Dezember 1903 aus einem Packwagen Schmucksachcn, Galanterie¬
waren und Lebensmittel gestohlen hatte, wurde von der StE
kammer wegen Unterschlagung im Aucke zu zwei Jahren und lE
Monaten Gefängnis verurteilt.

* Einen scheußlichenKindes,nord hat die 26jährige DienstuE
Babette Schwing von Truppach bei Bayreuth begangen.
8. März gebar sie bei dem Landwirt Hofmann in Mistelgau em
Kind. Nach ihrem eigenen Geständnis hat sie nun, um das New
geborene zu töten, zuerst ein schweres Kissen daranfgelegt und b«
dann weitergeschlafen. Als sie erwachte, lebte das Kind iw
worauf sie noch einige Kissen darauftürmte . Aber auch diest.
Last hielt die Lunge des Kindes stand und cs war am Mittag »c»
anderen Tages immer noch am Leben. Nun nahm die unnatm
liche Mutter ein Stück Eisen und eine schwere Kiste und legte I«
auf die Kissen und erreichte so ihren Zweck. Die Geschworene
versagten LerAngeklagten mildernde Umstände. DasUrteil laum
aus vier Jahre Zuchthaus.

* Wegen Mißhandlung llntcrgebener wurde der Untcrpw
zier Bär von der 4. Batterie des Lahrex Feld-Artillerie-̂ ^
ments Nr. 66 vom Kriegsgericht der 39. Division zu drei Mon« w
und drei Tagen Gefängnis und zur Degradation verurteuk. -

Kleine Chronik.
Durch eine Matratze fand- eine 50jährige Frau >>

Berlin ihren Tod. !Sie wurde von ihrem gegen Mel«
nach Hanfc kommenden Manu , zwischen dem Fuße»w
eines Bettgestells und einer Matratze eingeklemmt, W
aufgefunden. Offenbar war beim Reinigen des Bette»
die Matratze auf die schwächliche Frau gefallen, hatte "
einige Rippen gebrochen und den Tod durch Herzlähinu-s
herbeigcführt. ,

Ein schauriger Fund ist im Gruncwald bei B«r ‘
gemacht worden. Spaziergänger , die sich aus dem
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blickten 2S « befanden, j den CumSerland -Bergen in Kentucky grub, munde mit
iLnürt 'NL' Sie nfhipw il ” ^ &cr***" einem Mann namens Bowman bekannt, dem große Land-
schnürt mar. ^ ie öffneten ihn und fanden darin die I strecken gehörten . Bowman hatte eines Tages einen

«Streit mit einem berüchtigten Desperado , der damit
öffneten ihn und fanden darin die

Arme und ein Bein eines kleinen Kindes . Ihren Fund
gaben die Spaziergänger einem Gendarmen , der die
Gliedmaßen nach der Leichenhalle des Selbstmörder-
Friedhofs bei Schildhorn schaffte.

Graf Pückler-Klein -Tschirnc hat in Berlin Dienstag
wieder in einer Versammlung gesprochen. Er erzählte
ganz gemütlich von seiner Verhaftung und meinte weiter,
die ganze Sache in Glogau sei eine „Bagatelle " gewesen
bei der seine Anwesenheit entbehrlich gewesen wäre . Die
„ganze Geschichte" hätte sein Anwalt auch „abmachen"
können. Wenn man jeden einzelnen wegen einer solchen
Kleinigkeit verhaften wolle , würde das sehr bedenkliche
Folgen haben. (?)

Ertrunken . Bon einem im Duisburger Hafen
liegenden Schiffe stürzte ein Matrose über Bord und
ertrank.

Wegen Verbrechens gegen das keimende Leben wurde
in Durlach der praktische Arzt Dr . Schleimer verhaftet.

Opfer ihrer Naschhaftigkeit sind in Halle a . S . zwei
Drogistenlehrlinge geworden , die vor kurzem in ein
Drogengeschäft eingetreten waren . In der Mittagspause
naschten sie bittere Mandeln und erkrankten schwer. Der
Lchrling Koch starb bereits nachts an den Folgen der
Vergiftung.

Verirrt . Ein sechzig'jähriger Greis hatte sich im
Hertogenwalde verirrt . Trotz allen Suchens der Be-

' wohn erschüft Eupens konnte der Verirrte nicht gesunden
weüden. Vorgestern fand man seine Leiche auf. Er war.
da er tagelang ohne Nahrung gewesen , buchstäblich ver¬
hungert.

Freigelassen . Die beiden jungen Leute, welche unter
dem Verdacht, den Raubmord an der Witwe Gottlob in
Weilerswist verübt zu haben, verhaftet worden sind,
mußten wieder aus freien Fuß gesetzt werden, da sie ihr
Alibi Nachweisen konnten. Auf die Ergreifung der Mör¬
der ist eine Belohnung von 500 M . ausgesetzt.

Unter dem Verdacht des Gattenmordes , beziehungs,
Mise der Beihülfe , sind die Besitzerwitwe Schmidt und
der Schmiedemeister Gustav Milbrandt aus Neu -Battrow
verhaftet und ins Gerichtsgesänguis in Könitz eingc-
liefert worden . Die Frau hat die Tat bereits einge¬
standen.

Das Große Los der Marienbnrger Schloßbaulotterie

endete, daß der Desperado den Revolver zog, um aus
ihn zu schießen, als Donahue , der zufällig anwesend war,
plötzlich in ein lautes und Herzliches Lachen ausbrach.
Der Desperado war so erstaunt, daß er die Pistole fallen
ließ und Bowman entkam. Als Belohnung für sein
Lachen, das ihm das Leben gerettet hatte, gab er Donahue
einen Teil seines Landes , auf dem nun eine Kohlenader
im Werte von 4 Millionen Mark entdeckt worden ist.

Letzte Nachrichten.
wb . Rom , ' 28 . April . Der König,  PkSMSll'

L o n b e t , öer Graf von Turin , die Minister des Aus-
wärtigen Tittoni und Delcasss begaben sich heute vor¬
mittag .nach Neapel . Trotz ides Regens hatte sich hinter
dem Truppesikordon eine zahlreiche Menge angesammelt,
die den König und den Präsidenten Lonbet herzlich
begrüßte.

wb . Sydney , 27 . April . (Reutermeldung .) Ms der
stellvertretende Administrator von iBriftsch-Neuguinea
Robinson  am 3. März in G o o r a b r i (Neu¬
guinea ) ,mit den Häuptlingen Verhandlungen pflog , um
von ihnen die Auslieferung der Mörder des Missionars
Chalmers zu erlangen , griffen  ungefähr 300 Canoes
den R e g i e r u n g s d a m p f e r „Merry England " an,
wurden aber unter großem Verlust zurückgeschlagen. Auch
auf englischer Seite sind einige Verluste zu verzeichnen.

ivb. Witebsk, 28. April . Gestern nachmittag brach Feuer
aus , das nachts lokalisiert wurde. 177 Häuser  des meist von
der ärmsten Bevölkerung bewohilten Stadtviertels brannten
nieder.  Der Verlust beträgt über eine halbe Million Rubel
Viele Abgebrannte kampieren unter freiem Himmel.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasfen.i
* Am SoNntagvortnittag zwischen 11 und 1 Uhr wird infolge

der Einweihung der neuen Mainzer Eisenbahnbrückeein großer
Teil der hiesigen Bevölkerung sich Biebrich zu begeben. Ich möchte

von mm  M . ist einem DanMer Kaufmannslchrling
AinTP'n 'rlli ’ n Tvpy* timrrp wornt Tm +fp nrm I sufov Q *; * . . . _ . . .zugefallen. Der junge Mann hatte von seinem Vater
ein bescheidenes Taschengeld erhalten und dies zum An
kauf eirics Loses verwandt.

Von einem Irrsinnige » überfalle » und schwer ver¬
letzt wurde Sanitätsrat Dr . Vorster , Leiter der Irren¬
anstalt Stephansfeld im Elsaß . Der Wahnsinnige,
namens Ulzeincr , stieß dem Arzt , als dieser seinen Rund-
gang machte, ohne Veranlassung plötzlich ein mit einem
Griff versehenes Stück Eisenblech 10 Zentimeter tief in
den Unterleib.

Goldschiff. Der Lloyddampfer „Kaiser Wilhelm der
Große" ist am Dienstag mit 22 Millionen in Gold nach
Europa abgegangen . An der New Aorker Börse meint
man, daß sie mit den Zahlungen für den Panamäkanal
in Zusammenhang stehen.

Verbrannt . Bei einem im Anwesen des Fischers
Huber in Neüburg ausgebrochenen Brande kamen die
beiden älteren 17 und 19 Jahre alten Söhne , die im
Schlafe vom Feuer überrascht murden, in den Flammen
um. Es konnten nur mchr die angekohlten Leichen ge¬
borgen werden . Der dritte Sohn wurde gerettet . Als
Ursache des Unglücks wird Brandstiftung vermutet . Das
Anwesen ist vollständig ntedergeHrannt.

Die Pocken-Epidemie in Antwerpen nimmt noch
immer zu. Seit 1. Februar wurden 189 Fälle zur An¬
zeige gebracht) da aber eine Anzeigepflicht nicht büsteht,
so bleibt diese Ziffer zweifellos hinter der Wirklichkeit
zurück. Fest steht, daß die Zahl der Todesfälle an den
Pocken seit 1. Februar 51 betragen hat. Infolge energi¬
scher Maßregeln ist cs gelungen , die Epidemie bisher aus
ätei Quartiere zu beschränken. Der Gemeinderat von
Antwerpen hat soeben eine Resolution gefaßt, in der er
die Regierung um schleunige Einführung des Impf¬
zwanges ersucht. Die Ärzte weisen daraus hin, daß in
Deutschland während des ganzen vorigen Jahres nur
fünf Personen an den Pocken gestorben seien, während
diese Krankheit in Belgien in den dreizehn letzten Wochen
204 Opfer gefordert habe.

if Gcschützcxplosivn. Bei den ersten Schießversuchen
mit dem neuen 85 Millimeter -Geschütz ereignete , sich in
Toulon ein ernster Unfall , indem eines der Geschütze
siblodierte. Ein Kanonier wurde getötet , ein Geschütz¬
führer und 6 Mann schwer verletzt.

48 000 Schmetterlinge . Der deutsche Naturforscher
Seebold hat vor kurzem dem Madrider Museum für
Naturkunde seine kostbare Sammlung von Schmetter¬
lingen geschenkt. Es ist dies die reichhaltigste Sammlung
dieser Art, die es aus der Welt gibt, denn sie enthält nicht
weniger als 48 000 Exemplare . Es waren 300 Kisten,
die einen ganzen Waggon einnahmen . Alle Exemplare
sind vollkommen präpariert und konserviert. Nicht ein
Betuchen ist beschädigt oder abgebrochen, aucĥ keinem
Flügel ist der farbige Staub auch nur im geringsten ver¬
wischt. Diese einzige Sammlung stellt lange Jahre ge¬
duldiger Arbeit und kostspieligen Sammelns in allen
Weltteilen dar. , , . ._

Radium im Krieg . Die Versuche, die geheimnis¬
vollen RadiuMstrählen auch für technische Zwecke auszu-
nntzen, mehren sich. Die neueste Entdeckung Beser̂ Art

dieser Zeit an ein Geschäft doch nicht zu denken ist, außer in
.Zigarren- und Kolonialwarengeschäften, die auch ausgenommen
sein sollen, ebenso Bäckereien und Metzgereien. Aussprache wäre
erwünscht. a . Z.

* Das An zünden der Laternen  geht in manchen
Straßen der Stadt recht spät vor sich. Dieses ist speziell bei der
Riehl st raße  der Fall . Wie schon wiederholt beobachtet
wurde, war die Riehlstraße an Sonntagen wie an Wochentagen
noch stockfinster abends, während alle Nachbarstraßenschon lange
beleuchtet waren . Es betrifft dies namentlich die Strecke von der
Karlstraße bis zur Heröerstratze. Woran das liegt, ist Schreiber
dieses ein Rätsel . Soll denn die Riehlstratze in dieser Hinsicht
ein Stiefkind sein ? Hoffentlich können sich die Bewohner derselben
bald öer Beseitigung des Übels erfreuen.

* In einem Hause der yimteren BI  eichst ratze  hat
sich seit kurzem eine Installateur - und Schlofferfirma etabliert,
die sich der gesamten Nachbarschaft im höchsten Grade lästig macht.
Eine richtige Werkstatt ist anscheinend nicht vorhanden, weshalb
die ganze Arbeit im offenen Hofe getan wird . Ist das unab¬
lässige Hämmern ans Blech, eiserne Röhren nsw. schon tagsüber
lästig, so ist cs geradezu unerhört, daß man sich durch diese Ge-
räusche alltäglich  schon morgens um 6 Uhr aus dem
Schlummer wecken lassen muß. Da die Hofmauern niedrig sind,
so sind mindestens fünf Häuser am Bismarck-Ring und Bleich-
strgße, in denendie Schlafzimmer fast durchweg nach hinten
liegen , in Mitleidenschaft gezogen. Die Klage ist bereits allge-
mein. — Die fleißigen Meister mögen bedenken, daß nicht für
alle Leute schon die Stunden von 6—8 Uhr Gold im Munde
haben und daß wir im Zeitalter der Nervosität und Schlaflosig¬
keit leben. Sollte nicht schleunigst Abhülfe geschehen, so werden
die Hausbesitzer am 1. Juli Überraschungen erleben können.
Hoffentlich genügt aber dieser Wink, den die löbl . Polizei , die ja
auch nicht duldet, daß vor 8 Uhr Teppiche geklopft werden, viel¬
leicht etwas bekräftigt. Mehrere Nachbarn.

Briefkasten.
Frau O. Der Dienstbote hat Anspruch auf den Lohn auch

für die Dauer der Krankheit, doch steht es der Herrschaft frei, zu
kündigen, und mit dem Ende der lltägigen Kündigungsfrist die
nach Ortsgebrauch jedoch nur auf den 16. oder den Schluß des
Monats fallen kann, hört die Lohnzahlung auf. An der Ver¬
pflichtung zur Verpflegung während sechs Wochen wird dadurch
jedoch nichts geändert. Zur Bestellung einer Stellvertretung ist
der erkrankte Dienstbote nicht verpflichtet.

X. 8. Wenn nach dem Urteile Sachverständiger das Unge¬
ziefer derart auftritt , daß die Gefahr einer Schädigung für den
Hausbesitzer vorlicgt , kann sich derselbe mit Hülfe des Gerichts
ein Einschreiten erzwingen.

M. gegen R. Sofern zwischen den Ehegatten Gütergemein¬
schaft besteht, kann ein Ehegatte nur mit Einwilligung des
anderen für sich allein Immobilien erwerben. Bei dem Verkauf
gemeinschaftlicherImmobilien müssen beide Ehegatten Mitwirken.

HandelsteiB.
BSrse und StempelgesetznoveHe. Die Börsennovelle steht

nun auf der Tagesordnung des Reichstages und damit ist die
kürzlich in Umlauf gesetzte Nachricht widerlegt, daß dieselbe
wieder auf unbestimmte Zeit vertagt sei . Im übrigen sieht die
Börse der Diskussion , wie ein Handeisblatt schreibt, nicht ohne
Bangen entgegen . Sie unterschätzt die stark börsenfeindliche

.Stimmung , die noch immer bei einem Teil des Reichstags
herrscht, durchaus nicht und sie fürchtet, daß der auf agrarisch¬
konservativer Seite bestehende Haß gegen die Börse auch hei
diesem Anlaß neuerdings Ausdruck finden wird. Allein es

. reu sich. ® tc ircuege wurde doch mit Genugtuung aufgenommen, daß die erste
fattmt mm dem Engländer Common , der ein Patent auf Lesung der Novelle nicht neuerdings verschleppt werden soll

Verfahren genommen hat, die Dfflcre an Gewehren und wenn der  Ausgang einstweilen auch nur in einer Uber
«W Geschützen aller Art bei Nacht durch Radium M oc- Weisung der Vorlage an eine Kommission bestehen wird, so er-
fernsten mtb dadurch das Zielen auch in der Dunkelyeit i weist sieh doch die Refürohtumr->i° j . o .. . . .
®tt ermöglichen . Das Mittel besteht einfach darin , aus
°wer mit Radi um oder einem anderen .Kvrperstrahlen
^ussenhenden Stoff bestrichenen Pappe eln ^ buck von g-
"gneter Form auszuschneiden und in einer passenden

|r e8e am Visier zu befestigen

weist sich doch die Bekürchtung als unbegründet, daß die erste
Lesung erst nach den Sommerferien stattfinden werde.

Hebung des Kurses der Staatsanleihen. Der • preußische
1 inanzminister hat sich im preußischen Abgeordnetenhause da¬
hin ausgesprochen , daß es empfehlenswert wäre, wenn von
den Sparkassen verlangt würde, daß sie 30 Proz. ihrer Gelderin Inhahpmaniprpn anlmmn Di— ... . . . . .

-•«. 0" vv iv, **D . „ . ,,i n oif 'ymrinen I Inhaberpapieren anlegen müßten , die sie nötigenfalls lom-
Ei« lachender Erbe. Wie lemand ch ein W terdieren oder veräußern könnten. Dies würde sicher zu einer

dura, - Lachen erwirbt , zeigt folgende , ans Jim Joxt  Hebung des Kurses der Staatspapiere führen. - Dazu bemerkt
^meldete Geschichte: John Donahue , etn Einwohner von die „Neue Hamb. Borsenhalle - : Es ist sehr plausibel , daß durch

in Pennsykvanien , der vor einigen Jahren rn 1 eine solche Zwangsmaßnahme ein großer Ted der Staatsanleihe

Freitag . 29 . Apikl 1904 . Seite 5.
unter normalen Verhältnissen plaziert würde. Die gewünscht«
Wirkung läßt sich aber in einer kritischen Zeit des Wirtschafts¬
lebens deshalb nicht erwarten, weil unter Umständen, unter
denen ein Verkaufsandrang hervortritt, zu einer Lombardierung
der Staat nur in beschränktem Maße in der Lage wäre und der
allgemeine Verkaufsandrang gerade der Sparkassen auf den
Kurs den ungünstigsten Einfluß ausüben müßte,

Friedensschalmeien. Daß die Börse zuweilen an das Un¬
wahrscheinlichste glaubt, wenn es ihr gerade paßt, konnte man
letzten Samstag beobachten . Wahrscheinlich um die Wege für
die neuen russischen Schatzscheine einigermaßen zu ebnen,
stellte die „Nowosti “ Betrachtungen über die Möglichkeit einer
englischen Intervention zugunsten des Friedens an, und dies©
Betrachtungen wurden von der Börse gewissermaßen als nah«
bevorstehende Tatsache bezeichnet und daraufhin die Kurs«
md insbesondere auch die der russischen Werte in die Höh«
(esetzt . Auch wollte man von einem Waffenerfolg der Russe«

-m Jalufluß wissen . — Diesem Erfolg, wenn er wahr ist, m-üsseni
noch recht viele folgen , ehe an eine friedliche Intervention,
zwischen den kriegführenden Mächten gedacht werden kann:

Bankentätigkeit. Es wird vielseitig und wohl mit Recht
angenommen , daß die Banken trotz des Krieges im ersten
Quartal 1904 recht gut gearbeitet haben. Konnte doch z. B. di«
Bergisch -Märkische Bank in Elberfeld in der jüngst stattge-i
habten ordentlichen Generalversammlung berichten, daß im
ersten Quartal des laufenden Jahres die Ansprüche von Handel
und Industrie sehr groß waren ; der Verkehr gestaltete sich sehr
lebhaft und die Umsätze erhöhten sich um 107 Millionen Mark
auf 1577 Millionen Mark. Es ist wohl anzunehmen , daß eins
vermehrte Tätigkeit sich auch bei anderen Banken bemerkbar
gemacht hat.

Bank für Chile und Deutschland in Hamburg. Die Bank
ist in der Lage , auf das eingezahlte Aktienkapital von 2Vs Mill.''
Mark wieder 8 Proz . Dividende zu zahlen . Im übrigen hat daa
Jahr 1903, wie es in dem Geschäftsbericht heißt, die Hoffnungen
auf einen wirtschaftlichen Aufschwung in Chile nicht erfüllt;
die Hauptschuld hieran trage die innere Politik des Landes.

Banken-Transaktionen . Bekanntlich waren in den letzten
Tagen wieder Gerüchte verbreitet , daß neue Banken-Ver-
einigungen , resp. Interessengemeinschaften in Sicht sind. Da¬
bei wurde auch der Name der Nationalbank in Berlin genannt
Es wird nun bestimmt versichert , daß alle derartigen Gerüchte;
soweit sie diese Bank betreffen, unbegründet sind. Der erste
Direktor der Nationalbank ist in Ferien gegangen. Wenn di«
Aktien des Instituts in die Höhe gegangen sind, so hat dies
seinen Grund darin, daß die Bank in der letzten Zeit mehrere
Emissionen mit Erfolg durchgeführt hat, resp. an ihnen hervor¬
ragend beteiligt war . So auch bei der Subskription auf die
Aktien der Deutschen Bierbrauerei -Gesellschaft, der Chemischen
Fabrik Hönningen usw.

Kohlenkontor nnd Kleinhandel. Wir haben vor kurzen»
des Näheren erläutert , daß durch die Wirksamkeit des Kohlem-
kontors die Kohlen früher oder später teurer werden. Weiter
teilen wir mit, daß die Detaillisten in Zukunft einen so geringen
Nutzen erzielen werden , daß sie schwerlich mehr werden be¬
stehen können . Interessierte Kreise sind diesen und ähnlichen
Ausführungen , die insbesondere in der „F. Z.“ gemacht wur¬
den, zwar entgegengetreten , aber das letztgenannte Blatt kommt
in einem neuen Leitartikel , in welchem es die Frage nochmals
eingehend erörtert, zu dem gleichen Resultat wie früher; Teuer«
Kohlen und der Ruin der Kleinhändler. Das Blatt schließt:
Tatsache ist und die Kleinhändler wissen es, daß so ca. 90 Proz;
der Ihrigen durch das Vorgehen des Kohlenkontors aus dem
Geschäft gedrängt worden sind, eine erschreckend hohe Zahl.

Vereinigte Königs- nnd Laarahütte. Wie ein norddeutsches
Finanzblätt zu melden weiß , dürfte über kurz oder lang die
Frage der Ablösung der Gründerrechte ' bei der Laurabütte
aktuell werden . Davon würde in erster Linie die Nationalbank!
für Deutschland profitieren , da sie Rechtsnachfolger in det
Firma Jakob Landau ist , die seinerzeit zu den ersten Zeichner«
der Laurahütte gehörte.

Chemische Fabrik Askania zn Leopoldsball. Die Hypothek
von 400 000 M. ist aus den flüssigen Mitteln der Gesellschaft
zurückgezahlt und damit ist sie vollständig schuldenfrei. Für
das laufende Jahr dürfte noch ein einigermaßen zufrieden¬
stellendes Ergebnis zu erwarten sein, da bis Ende dieses Jahre»
das alte Syndikat noch besteht ; was aber dann wird, hängt vom
Zustandekommen des Kalisyndikats ab.

Aluminium-Industrie ; Akt.-Ges., zn Nenhausen. Es heißt;
daß die Gesellschaft das Elektrizitätswerk in Rheinfelden in
Pacht nehmen wird Ein vollständiger Übergang des Werkes
an die Aluminium -Gesellschaft ist wahrscheinlich.

Zur industriellen Lage. Die Aktiengesellschaftfür Glas¬
industrie vorm . Friedr. Siemens in Dresden zahlt bekanntlich’
14 Proz . Dividende gegen 18 Proz. im Vorjahr. So weit es sich
bis jetzt beurteilen läßt , will es scheinen , daß die Gesellschaft
bei den deutschen Unternehmungen eher einer Besserung als
einem weiteren Rückgang entgegengeht . Für einige Kontrakte
wurden auch kleine Preisaufschläge erreicht. Aufträge sind in
allen Abteilungen , zum Teil reichlich, vorhanden.

Kleine Finanzchronik . Wie vom Berliner Geldmarkt ge¬
weidet wird, war die Seehandlung wieder mit Geldangeboten
auf kurze und längere Termine am Markt. Die zunehmende
Geldflüssigkeit hat eine Versteifung der Wechselkurse zur Folge.
— Die Hauptversammlung der Spinnerei und Weberei Ifütten-
heim-Benfeld setzte die Dividende auf 7 Proz. (i. V. 0 Proz.) für,
die Aktien und 3.30 M. (0) für die Genußscheine fest. — Der
Vertrag, durch den das Eigentum am Panamakanal auf die Ver¬
einigten Staaten übertragen wird, ist nunmehr unterzeichnet
und den vertragschließenden Parteien zugestellt worden. — Es'
verlautet , daß ca. 90 Proz . des auf der Generalversammlung
des Phönix vertretenen Aktienkapitals für den Beitritt zum
Stahlwerksverband stimmen werde . — Die Dividende des
Aktien-Bauvereins „Unter den Linden“, Berlin, wird mit 6 Proz.
vorgeschlagen gegen vorjährige 5 Proz. — ln der General¬
versammlung der Deutschen Wasserwerke wurde auf eine An¬
regung, den mit 3Vs Proz . verzinslichen Effektenbestand zum
Zweck der Abtragung der Obligationenschuld zu realisieren, er¬
widert , daß die Bestände nötig seien , um etwaige Gelegenheit
zum Erwerben eines weiteren Wasserwerks zu benützen. —
Die Niederrheinische Dampfschlepp - Schiffahrtsgesellschaft
schlägt für 1903 5 Proz . (i. V. 70 ;- Proz.) Dividende vor.

Geschäftliches.
WybertTäbletten
• " ihren erfrischenden

tieschmack und mre lösenden Eigenschaften be¬
wahren sie den Raucher vor den Reizerscheinungen
im Hals . Jeder Raucher trägt die Tabletten bei sich >

In allen Apotheken a Mk. 1.— F 104
Bestandteile : Succ . Liquir . Gummi  arab . Saccn, 01. Menth.

Die Morgen -Ausgabe «rnfaßt 20 Sette«.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl

^ für die A,„ eigen und Reklamen: H. Dorna,Is : beide in Wiesbaden
Driikl und Berlag der L. Schellenbergschen Hoj-BuchdruLMij„ Wicddzdtil.



Montag , den S. Mai d. I ., vormittags 11'/. Uhr - 7 a«Michend
an die Versteigerung des städtischen Bauplatzes an der Muhlgaffe
wollen die Erben von Anton Reinhard Seilberger von hier
die nachstehend beschriebenen Grundstücke in dem Rathanse , Zimmer No . 42,
abteilungshalber freiwillig zum zweiten und letzten Male versteigern
loffctu

' 1. Lagerb. No. 3466 Acker „Hinter dem Ochsenstall " , 3. Gewann, zwischen
Wilhelm Maurer und Anton Reinhard Seilbcrger Erben, mit 14 ar 24,50 qm,

2. Lagerb. No. 3467 Acker „Hinter dem Ochsenstall " , 8. Gewann, zwischen
Anton Reinhard Seilberger Erben und dem Staatsfiskus, mit 15 ar 18,75 qm,

3. Lagerb. No. 3302 Acker „Bei Erkelsborn " , 1. Gewann, zwischen Heinrich
Seid Erben und Jakob Stüber, mit 18 ar 58,25 qm,

4.  Lagerb. No. 5326 Acker „Mosbacherberg ", 2. Gewann, zwischen Anton
Reinhard Seilberger Erben und Jakob Deckel, mit 21 ar 04,25 qm,

5.  Lagerb. No. 7642 Acker„Tennelberg ", 3. Gewann, zwischen Johann und
Friedrich Kieme und Jakob Stüber, mit 14 ar 48,50 qm,

6. Lagerb. No. 2058 Wiese „Schweinskaut " , zwischen der Stadtgememde
Wiesbaden und August Maurer, mit 29 ar 52,50 qm,

7. Lagerb. No. 3978 Acker „Hammerstal " , 6. Gewann, zwischen Anton
Reinhard Seilberger Erben und Jakob Reinhard Hertz, mit 19 ar 88,75 qm,

8. Lagerb. No. 7606 Acker„Rettnngshaus " , 2. Gewann, zwischen Leonhard
Wollweber und Karl August Seilberger, mit 15 ar 23 qm,

9. Lagerb. No. 5325 Acker „Mosbacherberg " , 2. Gewann, zwischen Wilhelm
Jakob Heus und Anton Reinhard Seilberger Erben, mit 14 ar 32,75 qm Flächengehalt.

Wiesbaden , den 26. April 1904. „ F307
Der Oberbürgermeister.

In Bertr.: Körner ._

\

/

Zum Empfang d. Kaiserpaares 1
Kl Wimpel, Banner von rein wollenem
M? SÄIlM .© ! ! } Schiffsflaggentuch

Bonner Fahnenfabrik("“Mauer“"4.
Alleinige Niederlage, Verkauf zu Fabrikpreisen bei 1204

H. Schweitzer , "ÄS 1 Hoflieferant,
Galanterie- und Spielwaaren-Magazin. Ellenbogens :» «*® 13

5 „ w L" \ .vor,n Niedernhausen Int Tawnns.Villa Sanitas
Pension I . Banges . Restaurant.

Angenehmer Aufenthalt für Sommerfrischler und Touristen. Prachtvolle Lage in waldreicher Um.
gebuiig und Fernsicht auf alle Höhen des östlichen Taunus.

Schattiger « arten mit Halle.

Bekanntmachung.
Heut« Freitag , de« Sv. April, Vormittags «'/- « hr, versteigere ich im Auftrag«

folgende Mobilien in dem VersteigerungSlokale 1 ** DdÖtCF
öffentlich freiwillig gegen gleich baare Zahlung, als:

1 Nußb.-Secretär, ein 2>thür. und zwei1-thür. Nußb̂-Kleiderschränkc, 1 Nutzb.-Dam-n-
Schreibttsch. 2 compl. franz. Nußb.-Betten mit hohem Haupt. 1 Sviegelschrank. 1 Wasch'
Toilette, 2 Nachttische, 1 elegantes helles Schlafzimmer(Doppelhett) mit kleinen Majolika-
Blättchen eingelegt, 3 einzelne Bettstellen mit Sprunarahmen. 2 Nutzb-Kemmoden, 1 btt#
Berttcow. 2 ovale Tische, 1 sehr gut- Singer-NSHmaschine. 2 Oelgenialde. l vinktmm cher
Spiegel, 2 Nutzd.-Pfeilerspiegel mit Trümeaux. kleinere Spiegel, 2 Plüschgarn,turen,
1 dito Chaiselongue Sessel, Polsterstühle. Vase», Leuchter. Schreib-Service. 1 fast neuer
Gasherd mit (Staffelet, 1 schmiedeeiserner Ständer mit Tlieemaschiue. verschiedene Lanzen.
1 span. Wand, 1 Erker. 1 Parthte Federn, ein 3-IHür. Ladenschrank mit 9 Schublade»,
12 RoHrftüble. einzelne Plümeaux, Deckbetten. Kifi-n l Ottomanendecke Porzellan. Meffer.
Gabel». Löffel. 1 Firmenschild, 1 Hängelampe. 1 Kucheiischrank, 1 Anrichte mit Spul.
Einrichtung, sowie sonstige Haus- und Kücbeugerälhe.

^Äriin « cnÄSP, Auctionator und Taxator.
GeschüttSlokalr Moritzstraße 12. Besichtigung der Gegenstände2 Stunden
Wohnung : Schwalbacherstrabe 7.  v or Beginn der Versteigerung.

1 Stuftet öoBitänöip» oetdrai. jj
Wegen Aufgabe meines Geschäfts Bismarckring 25 werden sämmtliche

Schuhwaaren *
,«fabelhast billigen Preisen ansverkanst.

Vieser Ausverkauf &
3 bietet thaisächlich, was billige Preise und solide Maare anbelangt, etwas U.
^ Außergewöhnliches . lo b̂ ^

Wilhelm Pütz , *
aaia _os fette  sHTciriiftrnfep.

Ältisraelitische Cultusgemeinde
Wir machen hierdurch bekannt, dass unser Friedhof von jetzt bis

einachl. Oktober des Sonntags von 10 —12 Uhr Vorm , geöffnet ist ; zu
aodever Zeit nur nach Anmeldung bei unserem Kastellan, Friedrichs trapse 25.

Wiesbaden , 28. April 1904. Der Vorstand.
Mayer Bann ».Hans- n. Grnndhesitzer-Verein. E. \.

Für Freitag , den SS. April , abendS »V, Uhr, laden wir unsere Mitgl,eder zu der

satzungsgemähen ordentlichen Mtglieder-Versammlung
in den Gartensaal der Restaurants Friedrichshof ein.

LageSordnnnar 1. Bericht über das Vereinsjahr 1908—4. .
8 ^ 2 . Wahl einer Kommission znr Prüfung der DeretnSrechnnng 1903—4.

8. ErgänzungSwaht d<S Vorstandes an Stelle der satzungsgemah
anssch-idenden Herren: Bob . CUrtrn , tndwlf » «« « !,,
E . Rumpf , Will «, stamm , Ersatzwahl für die Herren
Hch . Haeseliier und E . Booi,

4, Festsetzung des MitgliederbeitragS pro 1904—5.
6. Festsetzung de« Rechnungsüberschlay» pro 1904—o.
6. Neue Steucrprojckte. Vereinrangelegenhcitcn. r 444

Um reaen Bestich bittet ®** Vorstand«

aui  u . m mmpk  M ä

Stegeszuge durch die weit
Wormser Weinmost

auch Wiesbaden erobert.

rm
ist weitaus der beste aller alkoholfreien

auch tt lesuiiucn eruueru

„Wormser Weinmost“
coholfreien

Traubenmoste.
Bei Leiden wie «lebt , Ischias , Nerven -, Vieren -, fla * '*» - u. » armtelden

ist schon nach Gebrauch einiger Flaschen der gute Erfolg zu verspüren.^

Hauptversandtgeschäft für alkoholfreie Getränke

„Zur Gesundheit“,
Friedrichstr . 18. Wiesbaden . Fernspr . 2599.

Erklärende Preislisten auf Wunsch umsonst und postfrei.
Bei Abnahme von 10 Fl. 10°/». _Jedes Quantum frei Haus._

_ um rcqgn uiuu _
] >amen -filnh Wiesbaden, Taunustrasse 6, 3.

Samstag ;, den SO. April , abends ! Ubri
Deklamations *Abend,

Lift.

gegeben von . . . . ,, _ , .
Frau Euiie Hntibricli -Willig ;, Königl. Schauspielerin, unter Mitwirkung ihrer Schülerinnen

Frl. Julie Manes , Borotliy Keil und Bandle Hell,
Programm:

Scene ans : „ JWonna Vanna “ , II. Akt, Fr. Hanbricl . -Wllllg ;. Melodram aus: „Preciosa“,
Frl . » . u. IW. Bell . Deklamation: Frl. M. Belli . Ein Kindesengel . „Mama bleibt immer

schön". Deklamation : Frau Hatibricli -Willig ;.
Gäste durch Mitglieder eingeführt, sind willkommen. Der  l orstand.
Anmeldungen zum Abendessen bis 80 . April erbeten.

Adler Fahrräder
in den verschiedensten Preislagen

Adler Fahrradwerke vorm.Heinrich Kleyer
Frankfurt a . Hl.

Specialitäten:
Fahrräder, Motorfahrzeugeu. Schreibmaschinen.

Hugo Grün, 33 Kircliffnsse 37.
1218

Special -Geschäft »r
I... . mhu I U mtmm ar >klam *\ l Ih » rechtes

Cillio
Specialität:  tafelgeräthe und pestecke jeder)\rt!

Nützliche , passende und schöne

Tjochzeils-, pathen- und Gelegenheils- 6eschenke
ln eleganten Etuis!

aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassaprelse.
Vsrkauf nur gegen Baarl

Engros.

V
Sj

Detail.

35 ,Jaunusstrasseas.

62

Bad fiangen-Schwalbach,
Hotel und Pension Berliner Hof.

Altrenommirtes Haus, verbunden mit grossem Restaurant, am Kurpark fiflre
gänzlich neu renovirt, das ganze Jalir geöflnet.

Besitzer : II . Dietrich.
Vormals längs. Director des Grand Hotel Jungfrau, Tnterlaken

XX Wilh . Theisen,
yC  Luisenstratze 30.f\  Lager Rheinvah«. Fernsprecher 2145. f  ^

Bei Bedarf in Brennmaterialien halte ick mich zur Lieferung meiner al» vorzüglich bekannten

Kohlen, Coks und Brikets
destcus empfohlen.

_u . .. :» . . . .. SM.u R. h 1069



Na . 199,
Morgeit-Ansgabe. 1. Klatt. Wrrskadener Tagblatt. Freitag. S9. April 1904. Kette7.

Kaiser -Panorama.
Z2 >'b ® s

•S aj
u uO o Jj

■ö " " ' — •* g2 § ' *
' Jede Woche zwei neue Etelsen.

Ansgestellt vom 24. bis 30. April 1904:
Serie I: Zweite Wanderung Jjjyg
Serie

Bitte!
* r,fl* fjn. Scherflcin übrig für eine arme,

i? e, 2ft* öt"be llnl)  völliger TaubheitPfarrerstoLter? Gaben nimmt unter
P'T ' '* auf Matth. 5, 7, Spr . Sa>. 19, 17.
dankend entgegen

Bernhard , Pfarrer,
_Rieder -Weisel (Oberheffen).

-n: Reise Sr.Maj.Schiff Hertha.
Eine Reise 30 Pf. Beide Reisen 45 Pf.

Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.
Abonnement._

Forderungen
an ^ "Nachlaß des am 15. d. M. verstorbenen
HkrrnL»r. Jdoir « uve hier bitte ich inncr-
^alv„̂ . Wochen bei mir geltend zu machen.
» Wiesbaden , Pagensteckterstr. 3,
" den 21. April 1804.

Geh. Nechmlngsrat Bohne,
L Testamentsvollstrecker. _

Inserate
zum Ansfüllen der diesjährigen

Lawn-Tennis-Turnier-Programme
werden entgegengenommen zum Preise von

Ganze Seite 40 Mk.
Halbe Seite 20 Mk.

Näheres im Tagbl.-Yerlag.

Nassovia-
Oesnndheitsblnden
Hip « amen (Marke ges. gesohützt).

Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen yon an-fenehmer Weichheit und als Schutz gegenErkältung, sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Racketä 1 Mtzd . Mk . » .—,
,, 11V- « O Pf.

BerestigungwgUrtel in allen
Preislagen. 155

Chr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse6. Telephon 717.

Im MchemWlchlll

Cleonorenstr .3
werden

heute Freitag
folgende Möbel re. zu jedem annehmbaren
Prelle verkauft:

Schlafzimmer (Mahagoni ) , noch neu,
Anschaffung 1860 Mk., 2 Betten,
Waschkommode, 2 Nachttische, 3-theil.
Spiegelschrank (Jugendstyl ) , 2 neue
Betten für 80 Mk., schönes Wohn,
zimmersopha , 4 gewöhnt . Sophas,
Pfeilerspiegel , kleinere Spiegel,
Krankenwagen »0 Mk., Gartenmöbel,
Eisschrank, electr. Lüster, Kinder»
betten, 2 Billards » Schneider - Näh¬
maschine, verstellbares Ruhe -Sopha
88 Mk., Seife , Parfümerie , Puder,
Schwämme , Rasirpinsel , Pomaden,
bunte Herren- und Damen -Hemden,
Strümpfe , Zwirn zu spottb . Preise « .

Mainz.
Taunus -Motel , Bahnhofstrasse.

Fein bürgerliches W ein - und Bier -Restaurant.
Steuer Besitzer.

GEOUNB
reinucn i
bequem!

pracnivoi
alle Metall•Uegohstänae. Frei von jeder schädlichen Säure.

Siegel & Tegeler , Aktien -Gesellschaft , Düsseldorf. (Ddf.87g.)
FlllAusverkauf

von Natur-Eichenholz.

Blumen-Stagcren
wegen Aufgabe des Artikels zu
bedeutend ermässigten Preisen.

Schönste Blumen >Arrangements
für Balkons und Veranden etc.

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13, Ecke Geis bergstrasse . 1175

NelkenLiebhaberwirklich schöner
winterharter

großblumiger
wollen sich das Haupt-Verzeichnis der ältesten Spezial-Nelkenzuchtcrei von
6. Gronemann, Blombergi. &,

kommen lassen, dar gratis lind franko an jedermann versandt wird._ (Bwg. 762)  F124

Reise - und Wagendecken,
Sommer -Wagendecken,
Kamelliaar -Reisedecken,
Barnen - und Herren -Plaids,
Plaid -Decken,
Kamelhaar -Schlnfdecken,
Woll . Jacquard - Schlaf decken,
Pferdedecken , DeckenstofF
tmpfiehlt in grosser Auswahl, zu festen reellen

Preisen 871

fleh. liigeiiMItl,
Tuch - und Decken - Handlung , |
k 4 Bärenstrasse 4._

Willi . Höhle,
8 Kaiser -Friedrich-Ring 8,

imdstehN den geehrten Herrschaften, besonders denen
der Nachbarschaft, fein elegantes Landauer-
Fuhrwerk» sowie seine Reitpferde für Damen
sind Herren bei billigster Preisberechnung._

Tmtschwageil.
m Jagdwagen. Dogcarts, Mylords, mit od. ohne
Minmiräder, Coupe, Breaks u. GeschäflSwagen
preiswerth.

Krad, yostvagenkxm,
Lchiersteinerstraste 23 . Telephon 868.

Man
verlange ^ $

0CP

■KoC
M»* ^

Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten.

: Fl. Mk. 1.90 bis Mk. 5.—.
Cognac zuckerfrei Mk . 3.—.
Vorzüglich für Genesende und

Zuckerkranke.
j lieber » !! erhältlich.

F518

€ine©nftmarfte1.Ranges
ist Fantcr-Champagne, in Deutsch¬
land gefüllt, den teuren Sachen
in Qualität ebenbürtig. Wer ihn
kennen lernt, ist verblüfft. Ver¬
langen Sie zur Probe 2 Flaschen
ä 3 Mk., zus. 6 Mk., gegen Nach»,
ab Hochheim, ferner Drucksachen
unseres Preisausschreibens. Sie
werden überrascht sein. IT 58

Fanter & Co ., Hochheim
42-jährige Praxis.

Grosser Mssensisch-Lerkiiiis.
Extra prima Cabliau, allerfeinste sfrisch wie mitten im Winter), ganze

Fisch- 30 —40 Pf ., im Ausschnitt 40 —60 Pf ., Schellfisch«
30 —40 Pf ., allerfeinste Norderneyer SIngelschellfifche SO Pf .,
Merlans SO Pf ., Backfische ohne Gräten SO Pf .»Schollen«OPf.

Aechte Seezungen (keine Limandes) pro Pfd . nnr 1 Mk., ächte Stein-
butt (Turbots) pro Pfd . 1 Mk., lebendfr. Flufizander, alle
Größen, nur 70 Pf ., Rheinzander 1.20 —1.30 , lebendfr. Hechte
1 Mk., Maifische nach Größe von 70 Pf . an, LacksfvreüeN
1 Mk. 80 Pf ., Makrelen 80 Pf ., Rouge «O Pf.

Lebende Karpfen, Schleie, Aale , Hechte, Bachforellen, Hummern re.
brlligfi. Frische Nordfee -Krabbe» (Granad) pro Pfd. «0 Pf .,
A vfd . 20 Pf. _ _ 1249

Ia Weisswein,
Ia Rotwein,

30 I,iter
, 10 .50 Mk.

30 Elfter
, 13 .50 Mk.

gegen Nachnahme. Fass leihweise und franko
zurückzus. CF. ä 1507/3g) F115

J . PayersdKrfer . Bellhelm3, Rheinpf.

Für Damen!
einfache und elegante Hüte u. Capots vorräthig.
Umgarmrnngen rasch und billigst Philippsberg-
straße 45,  Part , rechts.

Eieraerkauftgenossenschast-
Balje (Unterelbe)

liefert an Private- und Hotels feinste große
Tafel -Eier » Preis auf Anfrage.

, Vollmilch.
r * ?0™40  Milch abzugebcn. Daselbst

(pateutn mll. geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
jede den Teint

entstellende
Färbung,

Sommersprossenj
und Mitesser

und macht die Haut blendend weiß.
^ Aecht Flacon ä 1 Mark in
AWeker Klum's Flora-Drogerle,
k - Gr. Burgstraße5. Televbon 2438.

Motten-Crunpher,
^ vorzügliches Schutzmittel gegen Motten,
Iarfümirter Mottenschutz,
Mottcntabletten , runde u. sH Form, in
Packungenk 10 Pf., 5 Päckchen 40 Pf. 1096
^ OMis Schild , Langgasse 3.
o/AoU , stöhlen, Brikett,, Holzkohlenu>>°
^Nofftln billigst. Fr . HValter , HirschgrabkU.

Ein heller Hojif
verwendet stets

Dr . Oetker^
Ilnchpu !ver IO Fr.

Vanillin -Zucker IO Fr.
Pudding : - Pulver IO Ff.

Millionenfach bewährte Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren- und Drogengeschäften

jeder Stadt._ f 178
irische große Trinkeier

ä Stück« Pt . und Bruteier von schönen weiße»
gutlegeiiden Jtalienerhühnernä Stück 12 Pf
Mainzerstraße 58 . Vormittags.
26 Pf . vabltau , im Aubfchn. ns u . 36 Pfi

J.  Sek nab , Grabcnstraße8. 1252

(Tobcö -Auiripr.
s«w„,?LSiLL .''^ "' ”“»■« • 8-«. «K, s«i, »«„.

gtm  Marie Schmidt, g-b. Fritz.
im Alter von 50 Jahren.

Um stilles Beileid bitten Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
t Wilhelm Schmidt und Tochter.Mirsbadr», den 27. April 1904

•WelÄMSÄI* 1 - ^ » -«mi ». , . s-,. Uhr. vom

jW .tÄ
Königliche Ztenersekretär

Zohannes Hansen.
im 43. Lebensjahre.

Mirsbadr » , den 28. April 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kanline Hansen und Kinder.

w o Beerdigung findet Sonntag, den 1. Mai, Vormittags 10 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. . 9 '
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Tortsehritt!
Unstreitig

beste und modernste

Fussbekleidung.

Alleinverkauf

Mdfs SchuhwaareivHaus,

Wiesbaden , Langgasse 9 . I Telefon 3osi.

Lawn «Tennis-
Prima Slazenger -Bälle 1904 Dutzend Mk- 13.50,

Doheriy -Rackets SSflk. 30 .—,
E. G. Kl.-Rackets BVBk. 85 .—,

ferner Rackets (v. Slazenger etc .) Mk. 9, 11, 12, 16, 18, 21 ete.

Hosenlhal St Dawid,
38 Wilhelmstrasse 38. Engl. Magazin.

J

NtifrT Damensclineiderin, *s?r

108°B

8 Tage zur Probe.
KampmaRiis

ist allen voran und unstreitig die 1 este, im Gebrauch
leichtgohendsteHaudwaschmascliine der Welt, mit welcher
in Wirklichkeit Kinder von 8.Jahren arbeiten können.

Kampmauns Garantie-Heisswringcr
sind unübertroffen. Diese Wringer kann man für
kochendheisse Lauge gebrauchen. 1188

Zu haben bei:

SL Hirschfeld , Langgasse 2.
Telephon 3033.

Broschüre über

HAND ’»
Glockenlliigello.̂

nur 1,48 m lang
sendet jedem Interessenten kostenlos

Hof-Pianoforte -Fabrik

Carl Mand Coblenz.
■■ a _ - flmtjt Gebisse, Krone».

£2ks | | Sb  Brücken . Stiflzäbne.
*  Reparaturen sofort.

Schmerzloses Plombiren ichadbaster Zähne rc.
Jos . Piel , Kaiser -Friedrich -Ning 20. Part.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Robes ct Confeetion
A. Dörr,

WlEüIIAUEK,
Webergasse 29, Ecke Langgasse,

>m Hause der Bijchhandl. Feiler 4 Gecks.

Von Heute ab
Bis Pfingsten

veranstaltet die Firma

Wiesbaden,
Marktstratze 14, am Schlotzplatz,

Jeden

!!Freitag !!
einen

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Extra
Billigen Verkauf
und offcriren wir nachstehende Artikel zu

wirklichen

!!!AllsmhM-Men !Ü
welche jedoch nur für

Hellte Freitag
maßgebend sind.

Zum Verkauf kommen:
Billige Hemden.

Herren- und Damen-Hemden^ ^
Kinder-Hemden von 50 Pf. au bis 1.2h.
Erstlings-Hemd«!!,en von 12 Pf. an.
Normal- und Sport-Hemden Mk. 1.60.
Herren-Nacht-Hcmden Mk. 2.66.

Wge KMver-Ti>l»-AnAge,
Größe1—6, große Sendungen, neu einge¬
troffen, der Anzug Mk. 2.80 bis Mk. 6.
WIge KMen-WM-AnW,

enorme Auswahl, der Anzug Mk. 2.—.
Mige Amben-Ulch-DKn

M Wlhen
von 90 Pf. an bis 'Mk. 2.80.
Enorm billige

Damen - Kleiderstoffe
find in den letzten Tagen

grotze Gelegeuheitsposte»
neu eingetroffen und lobnt cs sich diese
Artikel zu besichtigen. die Prcüe bewegen sich
von 80 Pf . bis Mk. 1.60 pro Meter,
regulär kosten diese Stoffe bedeutend mehr.

Billige Schürzen
in aanz riestger Auswal,l.

Kinder- Schürzen in weiß, farbig und
schwarz, Kinder - Arrmel - Schürzen,
Knaben-Spiel - Schürzen in Stoff und
Leder, Schul - Schürze» in allen Gronen,
weiße Träger -Schürzen , bunte Träger-
Schürzen, schwarze Träger-Schürzen,

Haus-Schürzen, Zier-Schürzen,
Kleider-Schürzen, Reform-Schürzen.

MW WMO!
Satin?, Zephir. Pique, Etamine, Woll-
mousselinS, Waschseide, granleinenc Blousen-

stoffc enorm billig.
Weist gestickte Battiste p. Mtr. 66 PL
Werste,» jour Stoffe p. Mtr. !>aPt.
Meiste Rips-Piqnes p. Meter 4a Ps.

bis zn den allerbesten Qualitäten.
Billige Blonfen

und billige

Coftum-Röcke. .
kBilligeUnterrScke!

1 PoSm
Wmyer Dmkü-sttriiWst

3 Paar Mk. 1.—♦ „
Herren-Kragen Stück 20 Pf-
Manschettcn Paar 25 Pf-
Vorhemden Stück 15 Pf.
GorsetS Stuck 1 M>-
Gürtel Stück2« P -
Stickerei-Kinder- Kleidchen1.60 Mt.
Stilksrei-Unter-Röcke 1.50 M».
Sonncn-Schirnre 2 M>r.
Regen-Schirme 2.2a Mt.
Waffel-Bett-Decke» 1.«0 Mk.
Piqnü -Bctt-Decken. «cbogt, 4.5» Mt»
Bett-Tücher ohne Naht l . lko Mr.
Handtücher per Meter , 4 PL
Schctbcn-Gardinen 6 Meter !$0 4'D
Breite crSuie Gardinen, Rest. 50 Pt»
Schürzen-Ttoffe 35 bis 7> Pr.
Tuch-Reste zu Knabcnhose» 1 Mr.
Tisch-Decken, farbig, 1 Ml-
Tisch-Tücher, weist, '<>fj’Servietten 20 Pt-

Eleganre
Toiletten -Spiegel

_ Leute
g : gratis . ^

Berücksichtige» Sie bei Ihren Emkänü"
gell, die Firma

& Marx,
Schlostplatz,am
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Morgen-Ausgabe.
S. KlaLt. Wiesbadener Tsgblstt.

Freitag.
SS. April 1804.

SS. Iahrgans.

Wshnmgs-Anjeiger>«Vierbaden«»Umgegend^
ist feit 1852  das

Wiesbadener Tagblatt.
i,tm  ^ En  Mirkhrrn . insbesondere dem Fremdrnpublilmm und den hier zuziehenden auswärtigen

tvtüi  Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungeil.
von den Vermiethern , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Allgemein benutzt
Urlirrsichtlich geordnet noch Art «nd Größe de« ;« »rrmiethcndr» Raumes.

Wiet-Vertrsge vorrätig im
Tsgblatt-verlsg.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦r Aiimutmsles
r MhmgS-MchweiS-Bmm
' A. A. Vörner.

Friedrichstraße 23. — Telefon 2033.
Kostenfreier Nachweis und Auskunft

für Mittlrer über:
Wohnungen in jeder Größe

«nd Preislage
? Möblirte Villen
» Möblirte Etagen
* Möblirte Zimmer
♦ GeschäftSlokale

An - und Verkanf
von Villen

Häuser«
Bauplätzen.

Finanzirnngen jeder Art.
♦♦♦♦♦♦ » ♦ * ♦ * ♦♦♦

Dar

WchililWUihmIs-Slttflll
Lionk Cie..

Echillerplatz 1 — Telephon 70 « ,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte » und « nmSblirten
Bitten « und Etagenwohnungen
Gefchäftslokalen — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien » Geschäften und
hypothekarischem Geldanlagen.

vÄ ^ vB/
Königlicher Hofspediteur

W|4cttcnmaycp
" ) Wiesbaden — —

Abthollung für Möbel-Transporte.
V * Erste « Hau am Platze . ^

Stad t -U mzii ge.
Brßete Wagen . ggg

Beichnltoz Personal.

Uebersiedel nngen
von und nach auswärts.

AiifbewatariiBigsren
für kurze u . längere Zeit

Verpaefeisiagresa,
Spedition von Minteriassen-
a« haften , Äusateuern etc . etc.

Rani ®1 Khelnstrasse
•ben der BEauptpost ) .
im © U» . LS » Mo.

Jeder Miether
verlange die Wohnungsnöten des

Haus-u.Grundbesitzer-Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: ltelaspeeatrasse L.
Telephon 2867. F444

«V♦ ♦ * 1|icrmictl |nnftc»
Nillsrr. ffönfrr eto.

Die Billa Heinrichsbcrg 4 » seither Institut
Wolir , mit 14 Zimmern , mit allem Comfort
der Neuzeit, Centraldeizung re. eingerichtet, ist
auf gleich oder später zu vermietben oder zu
verkaufen. Näv . Elisabethenstraße 27 , P . 1113

Lanzstraße 11, am Nerothal , herrschaftliche Billa.
10 Zimmer , 4 Mansarde ». 2 Balkons und
Zubehör , zu vermietben . Näb . dortselbst . 1114

®illa mit Sflrttn, lainjoflr.21,
10 Zimmer rc., an eine Familie ans mehrere Jahre
in nörmiötbsn 3600 Mk. Näh . beim
}U IPtUwcUJcJI . Gärtner Mainzerstr .19. 958

Die Billa zum AUeinbcwobnen Mainzcrstr . 52,
Ecke Lessingstraße, vor einigen Jahren erbaut
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermietben . Näh . daselbst
oder Nbeinstraße 63, im Laden . 1115

Villa Möhringstraße 8 ganz oder getheilt auf
gleich od. sväter zu verm. od. auch zn verk. 1116

Billa Parkstraße 53 , ca. 9 Wohnräume »nd
Nebengelaß , sehr schöner Garten , zu vermiethen
oder zu verkaufen. Näheres im Hause.

Sonnenbergcrstraße 40
möbl » Villa auf 1. Okt. cr. zu vermieth . Näh.

durch den Verwalter von 11—12 daselbst oder
PI . . Q . Kraft . Ag.. Taunnsstr . 17. 2- 4 Uhr.

I » Eltville
hübsch gelegenes Landhaus, enth.
8 Zimmer nebst reich!.Zubehör,
sowie Stallung und größerer
Garten per1. Juli d. I . ander¬
weitig zu vermiethen. Näheres

Matheus Haller,
Eltville.

Geschiiftslolrale etc.
§bl > i . straf ;e 28 Laden für Metzgerei

sofort oder später zu verinicthm.
Nähere « 1 Stiege rechts.We«>>-RSme

Adolfftr. 12, P ..
best, aus 8 Zimmern und Zubehör , per sofort
zu Mk. 800.— zu verm. Näheres Adolfstr . 14,
Weinbaudlung . 918

Bahnhofstr . 3 ist ein großer Laden mit darau-
stoßenden Räuuicn nebst Wohnung auf 1. Okt.
1904 zu verm. Näh . zu erfragen (außer Sonn¬
tag») auf dem Bürcau Bahnhofstr . 2, V. 957

Bahnhofstr . 16 Eckladen, circa 100 gm groß,
mit oder ohne große Lagerräume , zu ver¬
miethen. Näh. Carl S4oeli,2mfmftr . l5 . 1627

Blei -Hstr. 4 h. Werkst, o. Bür . , . v. N . Ubrenl.

Bismarckring4
großer Laden mit Ladenzimmer und
schönen Magazinräumen , geeignet s. Drogen-
geschäft oder dergl ., event. mit 4-Zimmer»
wobnung , mit obne Büreau sofort oder der
1. Jul >zu verm. Nähere» im Hause. 1074

Bletchstratze 4 schöner Laden zu vermiethen , evtl.
auf einige Monate. Blensinar.

Schöner Laden sofort zu vermiethen Bleich-
straße 4, im Kurzwaarengeschäst.

Blücherplatz 2 2 helle Werkstätten (oder Lager¬
raum) I'of. z» vm. Näh. das. u.Adelheidstr. 10.

Große Burgstr . 10 großer Eckladen in. Ladenz .,
Lagerraum u. Keller, ev. kl. Wohnung , sofort zu
vermieth . Näh . bei L. Heiser, Schützenhofstr . 11
oder C. Grautegein , Hcrrnmühlgasse 3. 932

Gr . Durgstr . 10 kleiner Laden mit Wohnung
sofort zn vermiethen. Näh . BjouSs  Heiser,
Schützenhofstr. 11 oder C . Grautegein,
Herrnmühloasse 3. 1003

Dotzheimerstraße 47 Eckladen per gleich oder
später zu verm. Näh . Rdeinstr . 99, Part . 1189

Dotzlleimerstraße 47 klein. Laden , für Friseur
passend, per gleich zu vermiethen. Näh . Rbein-
straßc 99, Part . 1188Lager- oder Fabrik-Ram

(evtl . m. Gasmotor ), 170- 220 gir>, evtl . m. drei
Büreau »Räumen n. Wohn ., per Oktober oder
später zu vermiethen Dotzdeimerstr. 62, P . l. 970

Dotzheimerstraße 106 Raum für Werkstätte
nebst Frontspitz -Wohnung zu verm. 1118

Eltvtllcrstr . 6 Laden mit Wohnung billig zu
vermiethen . Nähere« Mittelbau Parterre oder
bei Wilhelm Pütz . Bismarckring 25. 1050

Eltvillerftr . 6 große Werkstätte zu vermietben.
Näb . Mittelbau Parterre oder bei Wilhelm
Pütz , Bismarckring 25.

Eltvillerstratze 10 schöner großer Laden und
Ladenzimmer , Gas und elektrisches Licht, sofort
zu vermiethen . Näb . daselbst.

Erbacherstraße 5 , Part . od. 1. Etage , schöner
Heller Laden mit 2 Ladcnzimmern it. geraum.
Keller auf sofort od. später zu vermietben . 1454

Friedrichstratze 5 , n. d. Wilhelmstr ., ist ein ksi
Laden gleich oder später zn verm. Näh . bei
G . Volts , Delaspeestr. 1. 1019

Zwei große Säle
Friedrichstraße 25 , Seitenbau . Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
paffend, per sofort zu verm. Näh . b. Mayer
BBaum , Herrngartenstr. 17, 2. F319

Friedrichstr . 44 ein kleiner Saal (50 □ *2fttr .).
für Büreau oder ruhiges Geschäft vaffend, sofort
od. a. 1. April zu v. Näh . bei Hol ». Jung.

Friedrichstr . 44großerLaqerran m(ca.4S □ •SKtr.)
auf 1. Juli zn verm. Näh . bei Heinrich Jung-

Friedrichstraße 47 ein großer Laden sofort zn
verm. Näb . Friedrichstr . 44, Bdb . 1 r. 1120

Gneisenaustr . 8 , Ecke Dorkstr., schöner Eckladen
mit Wohnung z. v. Näb . Seerobenstr . 30. 1484

Gneisenaustr . 8 , Ecke Dorkstr., sch. Automobil ».
Lager - u. Kellerr. zu vm. Näb . Seerobenstr . 30.

Göbenstraße 5 gr. Werkstatt, event. mit Wobn .,
zu vermietben . 1122

/Iköbenstraße 8 kleiner Laden und Wohnung
Wst her sofort tu vernstetben._ H71

Der von Herrn limon Meyer jetzt
benutzte Laden Hcllmundstraße 43 ist per
1. Janpar 1905 (ev. früher o. später ) mit
anstoßenden große» Lagerräumen zu verm. ;
das Lokal eignet sich zn jedem größeren
Geschäftsbetriebe, Tborfahrt . Hofraum und
Kellcrränmlichkeiteii vorhanden . Näh . bei
Adolf - Haybach daselbst. 780

Werkstatt sofort zu vermiethen Herderstraße 9.
Herderstr . 21 gr. trock. Lagerr . o. Werkst, zu v.
Kaiser »Friedrich - Ring 40 2 Zimmer im

Souterrain , zn Bürenu -weckeu aeeignet , per
1. Juli zu vermiethen. Näb . daselbst 1. Etaae.

Kaiser -Fxiedrich -Riug 55 Laden zu vm. 896
Karlstraße 44 , Ecke Albrecht- und Luxemburg-

str ße. Laden an vermietb-n. 870

Kirchgasse
caphische - Atelier miphotographisches Atelier mit oder ohne

Wohn , per 1. Juli zu vm. Näh . 8. St . 966

Kcschä' tSräumen zu vermietben.
Laden Langgafse 31 mit oder ohne Geschäfts¬

räume per 1. Juli zu verm. Näh . 1. St . 1067
Langgaffe 51 kleiner Laden mit anstoßendem

Zimmer auf gleich ober später zu vermietben.
Näbere » Kranzplatz 13. 956

Luis «nstr . 24 8—4 Zimmer,für Büreanzwecke scbr
aeeianet . »>> vermi-tben. Näb . 3 Stock.  1158

Grcher Me«
mit Sonssol per I. Juli Lv «4
zn vermiethen. 1022

Hotel Grüner Wald.

Lnxcmburgstr . 7 , Part . , Büreau b. zu ver¬
mietben . Näb . Hoch», links. „ 1125

Mauergafse 12 Laden mit Nebenräumen al»
Wohnung od. La ^enränme sof. 0. sp. zu v. 1126

fäsifiä* <>* gleich oder später zn vermietben
Ct ar?niiritt| i«ftrciüf 1016 ^ 975

Mctzgcrgaflc2
ein Laden anderweitig
Näheres Kirchgasse 4, 1.

zu vermietben.
1128

Metzgcrgaffe 27 schöner Laben mit Wohnung
zu vermiethen . Näb . Grabenstraße 26, 1. 1129

Michelsberg 23 , Ecke Schwalbachcrstrstr. 45 ».
Laden mit oder ohne Wohnung auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näh . 47, 1. 1008

Schoner Laden,Äuß
Zim .-Wohnung u. großen Hellen Lagerräumen,
für jeden Geschäftsbetrieb paffend, per 1. Okt.
preisw . zu verm. Moritzstraße 12 . 1288

Moritzftr . 41 Lade » mit Zimmer eventl. mit
Wohnung zu vermietben. 1130

Nettelbeckstr . 5 , EckeS)orkstr., Eckladen mit zwei
Ncbenräumen per 1. Juli oder früher zu verm.
Näb . Liorkur. 22 bei H . Stein oder Luisen»
straße 12 bei PI ». Meier .  931

I Neugafse 4 Laden mit oder ohne
grobem Magazin auf gleich od. später zu vm.
N. b. Hel ». Weygandt , daselbst. 1131 I

Oranienstr . 48 ein Souterrain u. Keller, 120 gm
für Werkst, od. Lagerr . zn verm. Näh . Bdh . 1.

l Oranienstraße 14 sind zwei stelle
trotk . Lagerräume , je ca. 130 Qu .-Mtr .,
mit Aufzug per sofort zu vermiethen. 386 I

Dnerfeldstratze7ist großer Raum,mehr wii
100 gm , nebst Kontor u. Zubehör , sehr hell,

für Lager , Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh . Querfeldstraße 3, 1. 1133

Ranenthalerst . 6 Büreauu . Weink.f. 400 Mk. sof.
0. sp. z. vm. Näh. das. 0. Aorkstr. 21,3 1. 1065

Rauentstalerstraße 7 (Neubau ) Laden mit Zu»
b-bör sofort ad. später zu vm. Näb. das. 1138

Rheinstraße 35
wird das Parterre zum

Lndon umgebaut und ist per

ru vermieten.
125 !D -Mtr . , zwei große Schau¬

fenster , Elektr . , GaS , Centratheizung.
Nästeres und Pläne im Bureau
Rsteinstraßc 35 . 1037

Gehrüder Simon.

SiHeinstr. 54  SSS
zwecke auf sofort oder später zu vermietben.
Näheres 2. Etage . 1134

58 mod. Laden mit Ladenz. per
1. Juli , ev. früher , zu verm. 1135

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer , geränm . Keller, event. schöner

4- Zimmer - Wohnung , für bess. Colonial - und
Deilcatessen- oder Drogengeschäft, Ecke der
Rüdessteimer - und Raueutstalcrstraße ver
gleich oder später zn verm. Näh. das. P . 1138

Rüdesstrimerstr . 18 Heller Souterrainraum mit
Nebenraum als Laden oder Büreau auf sofort
oder später zu verm. Näb . das. P . 1187

Rüdessteimcrstraße 21 Laden oder Büreau
mit Ziiumer zu vermiethen.

Saalgaste 28  S
mit Wohnung , eventl. auch zum 1. Oktober zu
vermietben . loS®

Seerobenstr . 23 sind im Hinterbau große Part -
Räume für Lager oder Werkstätte per Okt. oder
früher zu verm. Da Neubau , können dies, nach
Wunsch eiliger, w. N. das. bei Hartmann.

Scharnstorststr . 16 Werkstatt zu vermiethen.
Lcharnstorststr . 16 Lagerraum zu vermiethen.
TaunuSstraße 31 Laden zu vermiethen (Preis

1200 Mk.). Näh . daselbst 2. Etage. 1140
Taunusstratze 55 schöner großer Laden mit

Werkstatte m concurrenzfreicr Lage, für Papeterie.
L-chrcibmaterialien und Buchbinderei vorzüglich
ge-ignct , zu verm. Nab. in No. 57, 8. Et . 884

Walr .in '.struste 27 Laden mit Ladenzimmer. auch
sonnige Räumlichkeitcii per sosort auch später zu
vermlethcu - 1452
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Wallnferftr. 1 LLLZ7»
roher Heller trockener Lagerraum, ev. mit

20,00 qm großem Büreau, Pr. sofort zu verm.
Näherer daselbst1. Stock rechts. _ 1141

Webergasse9
Laden mit Ladcnzimmer zu venniethcn. Näh.
Wrbrrgasse 11 bei Schaefer . 1370

Walluserstr. 6 1 Souterrain-Büreau oder auch
als Lagerraum gleicho. später zu verm. 1142

— — 1IB..L. e«  h.WBaHKgHMai

Neubau
Wellritzstr. , Ecke Hrleucnstr., schöne
helle Ladenräume mit od. obue Wohn,
zu verm. Sämmtl. Räume» Wohnungen,
sowie Verkaufsstätte» sind per Neitzeit
entspr. auSgeftattet. Näheres Bismarck-
Ring 84, Vorderh. 1 und Hth. 2. 1110

Aortstr. 21 Sout.-Räumca. Werkst., Wäsch, o.
Keller, ev. mit kl. Wohn, gleicho. sp. zu verm.

Wilhelrnstratze 34
großer Laden für 1905, ev. früher, zu vcr-
uiiethru. Näheres beiF1. Bickel . 1145

horkstr. 7 kl. Werkstatt per1. Juli zu verm.
line Helle Werkstatt zu vermiethen an ruhiges
Geschäft. Näh. Herderstraße 22, im Lade».

lOOOOOOOOOOOOOO 0
9

0 für Bankbüreau, Confection, Möbel-
^ lagen re. auf gleich zu verm. Näh.
^ Kirchgasse3«, 2. 1148 ^ooooooooooooooo

Grvtzes helles Eiilresol

Laden,
°ca. 106 UMtr . groß, mit 2 großen Erkerfenstern

sof. od. später zu vermiethen. Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir. 952

Laden,
ra . 65 UMtr . groß (kann auf Wunsch abgetheilt

werden für Laden . Ladcnzimmer o. Lagerraum ).
Näheres Moritzstraße 28, Comptoir. 951

<B. Laden, für Friseur geeignet, per gleichb. zu
verm. Näh. Rheiustraße 99. Part. 1098

Helle Werkstattp. 1. Juli , . v. Näh. Riehlstr. 4.
Lade« mit Einrichtung und Ladenzimmer per

sofort zu verm. Schiersteinerstraße 17. 1460
Großer tiefer Lade» oder kleinerer Lade» mit

2 Schaufenstern, mehreren anstoßende» Näum-
i.stchkeiten, für ein besseres Geschäft geeignet, auf
1. Ottober oder früher zu vermiethen. Näheres
I». stein , Webergasse8. 1286

Großes Büreau, an» 3 Räumen bestehend, mit
ans 1. Oktober zu vermiethen.

»««1« , Wedergass« 8. 1287

V

Wegen Todesfall
Ltgarreugefchäft(gute Lag«) sofort zu
thrn. Näh. Wellri- ftraße 31.

dt Lader» an tücht. Leut« prr sofort od.
mit oder ohne Wohnung, zu vermiethen

idstratze 82. Vorderh. P. 1486
' erkstätt« mit Hof rc., für größeren

mit oder ohne Wohnung, per
Vdh. Part. r.

Atelier
«st Wohnung ans 1. April 1908 zu vermiethen.
Nähere » Büreau Wilhelmstraß « 54. 1616

Laden in fregu. Lage, für Metzgereiu.̂ jedes and.pass., sof. »uv. N. Tagbl.-V. 1469» «
reau mit Lager- und Geschäftsraum

nahe dem Bahnhof zu vermiethen. Näheres»ud
« . 65 an den Tagbl.-Verlag.

Beräum . Sout .°Laden, verkcbrsr. Lage, in d.
seit Jahren Spezereigesch. m. gut. Erfolg betr.

-w., bill. zu verm. Reflekt. woll. Adr. u. HI. « 8
im Tagbl.-Verlag nicderlegen.

Qithott mit Nebrnräumen, als Filiale für
^lIVvll Metzgerei sehr geeignet, auf gl. od'

sp. zu verm. Zn erfr. im Tagbl.-Verlag. Ty
Zwei bi» drei große Helle Räume für Büreau-

zwecke per sofort zu vermiethen. Gest.
Offenen unter K. »3 an den Tagbl.-Verlag.

§in « » « Laden
mit großem Schaufenster, in frequentester
Lag« der Altstadt, mit 2 Wohnränmen,
ist per sofort oder auf 1. Juli zu ver¬
miethen. Der Lade« nebst Zubehör
würde auch «veutl. von jrengen fleißigen
Eheleuten al» Filiale von einem Consum»
oder Butter- und Eiergeschäft gegen
Caution übernommen werden. Angeb.
zur Bermiethung de» Ladens oder als
Ueberuahme einer guten Filiale werden
augeuomme« u. ». 3« im Tagbl.-Berl.

mit Stallung zu vermiethen
Waldstrabe 88 1152

Waldftratze V®
i WerMeii nt. Sanertäumcn
. i» 8 Etagen, ganz od.getbeilt, für jeden Betrieb
geeignet(GaSeinführungi, in äußerst bequemer
Verbindung zu «inanoer, per sofort oder
später zu vermiethen. Nähere» im Bau oder
Baubüreau Rheiustraße 42. 1153

s Wohnungen von 8 «ud mehvZimmer».
Ecke Adelheid« und Schiersteinerstraße2 ist

eine Wohnung von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh. gleich od. später zu vm. 1154

Billa Fritz Reuterftraße 6r 8 Z!m., Central-
Heizung, elektr. Licht, M. 8800,

Billa Fritz Reuterstratze tt: 8Zim., Central-
heizuug, elektr. Licht, M. 3200,

Billa Fritz Reuterstr. 10r 8 Zim., Central.
heiz., stektr. Li»t. M. 8600(m. Stall M. 4000i

zu vermiethen. Näheres Lessingstraße 10. 8!

iebricherstraße 10, Billa , Hochpart., 8 Z.
n. reich!. Zubehör ver1. Juli zu vermietben.

Näh. das. u. Kaiser-Fricdrick-N. 30. P . I. 919
B
Kaiser- Fr . - Ring 37

ist die hochherrschoftlich einger. 2. Etage, best.
an» 8 großen Zimmer», Fremdenz., 4 Balkon»,
Erker, Bad, 2 Closetts und große» Zubeh., aus
gleich oder später zu verm. Näh. daselbst. 1155

Mnn Knisek-Mkitrilii-Ring 47
herrschaftliche Wobnuug von 9 Zimmern, incl.
Saal von 46 iI)-Mtr., mit allem Comfort der
Neuzeit ausgestattet, zu vermiethen. Automobil-
Remise zu verm. Näheres Parterre rechts. 1039

Kaiser-Friedrich-Ring 67 ist die2. u. 3.Etage,
bestehend ans je acht Zimmer», großen Balkons,
Erker und reichlichem Zubehör per jof. zu verm.
Näb. bei dem Eigentbümer daselbst1. Et. 1156

Kl>iser-zlieitr.-Rng 78,
Me Lmnienftrnhe, nahe
der Adolfsallee , sind elegante
herrschaftliche Wohnungen von zehn
Zimmern nebst reichlichem Zubehör,
Centralheizung,elektr.Personen»
anfzng, zwei Treppenhäuser, auf
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau oder bei
dem Hausmeister daselbst. 1177

.Kirchgasse 43,
Ecke Schulgasse, Wohnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Slerzte und geschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näh. Büreau Adelheidstr. 2. P. 1173

Areidelstraße 5 Villa, sehr schöne Wohnungen» » von 8 und ~5 Zimmern mit reich!. Zubehör
zu vermiethen. 1172

Nieolasstraße 27 herrschaftliche Wohnung von
9 Zimmern. Bad, 2 Balkonsu. allem Zubehör
zum1. Oktober zu verm. Näb. 3 1. 965

Parkftratze 20 ist die Bel-Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden, Küche und Wasch¬
küche, zu vermietben. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Knranlagen»nd ist mit
Centralheizung und elektr. Beleuchtung versehen.
Anzusehen von 10 bis 6 Uhr täglich. 1467

Rheinstraße 35
ist die erste Etage, tt Zimmer, Bad»
reich!. Zubehör, Centralheizung, Gas
u. elektr. Licht, per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näheres im Büreau Part .,
11—1. 923

RüdeSheimerstraße2. Ecke Kaiser-Friedrich-
Ring , Bel-Etage, 8 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubedör. aus 1. Oktober zu verm.
Näberc« An der Ringkirche1, P . 1072

Wielandftr. 4, s « Ss
8-Zimmerw. (8. Etage) mit reichst Zubehör auf

Wgleich oder spaterz» verm. Näb. Bart, 908

Wilhelrnstratze 10a
1. u. 2. Etage, 8 Zimmer mit reichlichem
Zubehör, Lift. Centralbeizuna, per Juli
oder Oktober zu verm. Näh. 8 St . 904

Mphuuuge» von 7 Zimmern.
Adelheidstratze 40,

1. und 8. Etage» best, aus 7 Zimmern, groß,
ged. Balkon. Bad, Küche, Speisek., Kohlenaufz.,
2 ClosetS, 2 Tr., reich!.Zubeh.»sofort od.später

rzu verm. Näh. b. Frau Celciier das. 949
Adelheidstratze 58 ist die von einem Arzt inne-

aebabte, neu hergericktete Bel-Etage, best, ans
7 schönen Zimmern mit großer Veranda, Bad.
zu verm. Näh. daselbst Part, bis 4 Uhr. 1170

AdolfSallee 0 ist der zweite Stock, bestehend
aus 7 Zimmern, Badecabinet, Speisekammer,
Balkon, Lauftreppe und reichlichem Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Anzusehen werk¬
täglich zwischen 11 und1 Uhr und 3 und5Ubr.
Näb. daselbst im 1. St . 1169

Adolfstr. 4, 2. Etage. 7 Zim,, Kückeu. Znbcb.
auf gleich zu vm. Näh, Rheinstr. 33. 2. 1168

Adolfftraße 10,
2. «. 3. Et. je 7 Zimmer,

y+p Küche, 2 Keller,
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermietben. Eigene elektr.
Centrale im Hauie. Nähere» Parterre
daselbst. 1026

An der Ringkirche 4 ist die in der 1. Etage
belegeue hochberrschaftlichc Wohnung, best, au»
7 Zimmern, Bad, großem Balkon und reichlichem
Zubehör, per sofort oder sväterz» vermiethen.
Näh. d. FI ». Weil , Wildelmstr. 2a. 1047

Aitd.Riiigkirchc7.LWW
o. später prcisw. zu verm. Näh. das. P . 977
Gr. Bnrgftratze 9

Wohnung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per
sofort oder späterz» vermielhen. 1167

Dotzheimerstraße 36, 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allein Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere»Parterre. 1487

Elisabethenstraße 14, Hochparterre, Wohnung,
7 Zimmer, gedeckte Terrasse, Badezimmer mit
Einrichtung. Küche, Gas und elektr. Lickst
Glockeulcitung, 2 Closet. 2 Mansarden, 2 Keller.
Anzus. mit Hausbesitzer im Anbau Pageustecher»
straßc9, 1, von 10—12 u. 3—5 Ubr. Ganze
Wohnung parguettirt, doppelter Boden. Zu ver¬
miethen zum1. Oktober. 991

Friedrichftratze3
3. Etage, "7 Zimmer, Küche,

„ Badezim. nebst Zu¬
behör auf sofort oder1. Oktober,

9 8 8 '? “ " , KL»' .<6. v £ 4llyv , Badezimmer nebst
Zubehör zum1. Oktober zu vm. Näb.
daselbst Gartenhaus Part . link«. 984

^, «i » ShH«ie 44 straße 1«, »eben dem neuen
^D' Hevesak Polizeigeb., 1. Etage, sieben

Zimmer, ev. 9, und Zubehör, mit allen Anford,
der Neuzeit comsortabel einger., per 1. Juli ob.
später zu vermietben. Näh. Part . 1075

Friedrichstraße5, Ecke DelaSpeestr..
ist die1. u. 2. Et., bestehend au» je sieben
Zimmern. Badezim., 2 Erkern, Lauftrepve.
Kohlcnzugn. reich!. Zubehör, auf 1. Oktbr.

Näh. bei «s Volt - ,9811904 zu vermiethen.
Laden.

Kaiser-Friedrich-Ring 31, 3. Etage, 7Zimmer,
Küche, reichliche« Zubedör auf sofort zu ver-
miethen. Anziisehen von 3—5 Uhr. Näheres
Rheiustraße 20. P. 950

Gntenbergplatz 2,
Nähe AdolfSalleeu. elektr. Babnhaltestellc,
sind bochherrfchaftl. 7-Zimmer-Wobnungen
mit prachtvoller Aussicht rc. zu vermietben.
Näheres Parterre. J . Brühl . 1166

Kaiser-Friedrich-Ring 84 sind schöne7-Zim.»
Wohnungen für 1200u. 1400Mk.zuvermietben.
Nähere« daselbst Parterre. 1477

Kaiser-Friedrich-Ning 40, 3,
ist die schöne Etage von 6 Zimmer» (darunter

cd« ' 'zwei sehr große) und 1 Garderobezimmernebst
Bad und reichlichem Zubedör, Alle» der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, auf gleich oder später
zu verm. Ga» u. elektrische»Licht, sowie Koblen-
Aufzug sind vorhanden. Näh. das. 1. Et. 1165

Kaisrr-Friedrichring 48 «. 50 ist die Part.-
Wohn, von7 Zimmern und Zubehör sofort od.
später zu vermiethen. 1164
Kaiser-Friedr .-Ring 05

sind hochhcrrschaftlicheWohnungen, 7 Zimmer und
1 Garderobezimmer. Centralheizung u. reich¬
liche» Zubedör. sofort od. später zu vermietben.
Näh. daselbstu.Kaiser-Friedr.-Ring 74,3. 1163

Kaiser-Friedrich-Ring 76 ist die herrichastliche
Bel-Etage, bestehend au» 7 Zimmern mit rcickl.
Zubehör Verletzung balberz» vermiethen. 1162

Oranienstr. 42, 8. Et.. 7 Zim., Balk. u. reich!.
Zubedör gleich oder später preiSwerth zu per»
mietbeu. Näb. daselbst Parterre. 946

I Rheinstr . 65. Eckh. 1. Et., herrschaft¬
liche7-Ziminer-Wobnuiig. Balkon, Badezim.
nebst reichlichem Zubedör per sofort zu ver¬
miethen. Preis 1700M. Näh. Part . 1603I

Rheiustraße 88 Wohn, im 2. Stock, 7 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör. Dieselbe kann auf
1. Juli oder 1. Oktober bez. werden. Anzus.
von 12—1 und 4—6 Ubr. 894

RüdeShetmerstr. 2, Ecke Kaiser-Friedrich-Ring.
Parterre-Wobnung, 7 geräumige Zimmer mit
reichlichem Zubehör auf sosorl oder später zu
vermiethen. Näh. Au der Ringkirche1, P . 1160

Billa Schiitzenftratze 5,
mit Hguvt- und Nedentrevpe, vornehmer Ein¬
richtung, 7 Zimmer, mehrere Erker». Bglkonr,
Diele,Badezimmer, Küche und reichl.Nebengelaß,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst und
Schützenstrabe 8,P . 1159

LanvhanS Bietoriastratz« 47
elegante sehr geräumige Bel-Etaqe von 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheiznng und
elektrischem Licht zu vermiethen. Anzusehen von
" ' ^ äh.11- 12 Ubr. Näh. Lessingstraße 10. 998

Herrschaftliche Etage, 7 Zimmer, 2 Balkon«, mit
allem Comfort der Neuzeit aiiSftestatiet, per
1. Oktober zu verm. Näh. Gocthestr. 4, 3. 927
Wohnungen von 6 Zimmer».

Adelheidstratze 76 herrschaftliche6-Zimmcr-
Wobuuug(5 große Zimmer nach der Front),
3 Balkons, Erker, Bad, Kohlenaulzug, zwei
Mansarden, Frontspitze, 2 Kelleru. s. w., keine
Hinterhäuser, per 1. Oktober, evcnt. früher, zu
vermiethen. Näb. Parterre. 1622

Adelheidstratze 80, 3. Etage,6-Zimmerwohiiung
für 1. Oktober zu vm. 1200 Mtz Besicht. Dienst,
u. Freitag» v. 10—1u. 3—6. Näb. Part . 1602

sHckdklheidstratz« 83 6-Zimmerwobnuug per
■40- sof. od. später zu vermiethen. Näh. daselbst

oder Oranienstraße 64, P. 1180
AdolfSallee 16, Ecke Albrechtstraße, 8. Stock,

6 Zimmer. Badezimmer, sehr gr. Balkon rc.,
per 1. Oktober zu verm. Näh. Parterre. 1615

Adolfsallee 20, 8. Etage, 6 Zimmeru. Bad rc.
zu verm. Nur anzusehen Dienstag und Freitag,
Vorm, von 10 bis 1 Uhr. Näh. daselbst Part,
und Goethestraße 22, 2. 1472

Ockdolssallee50 schön» Hochpart.-Wob». von
6 Zimmer,, großer Balkon, Borg, aiif gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Bürean
daselbst, Soiit. 1179

Bismarckring2, Neubau sieter , prachtvolle
6-Zimnier-Wohniliigcn mit Bad, Speisek.. elektr.
Licht per 1. Juli oder sofort zu verm. Näh.
daselbst bei Georg Steirer , Installation.

Bismarckring6» Neubau Meaaemer , Woh¬
nungen von6 Zimmern mit reichlichem Zubedör,
der Neuzeit entsprechend ausgestattet, per sofort
od. später zu vm. Nab. daselbst Hochpart. 1184

BiSmarckring 18 herrsch. 6-Z.°Wohnungen mit
reich!. Zub. Eleclr. Bohn-Halteft. 1185

In der Billa Bingert-
2 L"d .2  Wohnungen von je6 Zimmern mit Zubehör,

der2. Stock sofort, da» Hochparterre ebenfalls
sofort oder später zu vermiethen. 1183

Dotzheimerstraße 58, 1. Et.,6 Zimmer. Bade¬
zim., 8 Mansarden, der Neuzeit entsvrechend, per
sofort zu vnr. Näh. nebenan No. 60 Part . 948

gcicöcidjftc.M,
nahe der Kirchgaffe.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
ist die herrschaftliche Wohnung in der
erllen Eiagr , m'ü anem Somf°«
der Neuzeit ansgestattet, bestehend aus6 inein-
andergehenden, mit Schiebethüren versehene«
Zimmern— eins mit separatem Eingang—
Badezimmer, 1Frontspitzzimmer(als Fremden¬
zimmer geeignet), 2 Mansarden, Kelleru. s.w.,
sowie einer sehr schönen, im ersten Stock
gelegenen Garten-Terrasse, sofort od. später
zu vermiethen. Näheres bei 1188
Moritz Herz & Co .,

Möbel- und Jnnendecorationen,
Friedrichstraße38.

Vorderes Nerothal, Franz-Adtstratze tz,
Hochpart., eine Wodnung. 6 Zimmer, Küche,
Bad. electrischeS Licht, reicht. Zubehör, sofort
od. sväter«ii vm. N. Röderstr. 21. 2 St . 962

Friedrickstr. 40
lEcke Kirchgasse), Haltestelle der elektrischen
Bahn, ist die2. und 3. Etage, je 6 Zimmer,
elegant ansgestattet, mit reich!. Zubedör, per
sofort oder später zu vermiethen. GaS und
elektr. Beleuchtung vorhanden. Näh.daselbst.

Wilhelm Salier Jk  Co . 1009

Friedrichstratze 48, 1,
schöne Wohnung . 6 Z.,, Erker, 3 Balkon».
Badceinrichtg. u. all. Zubehör, sofort od. später
zu verm. Besonders für Aerzte geeignet.

Scherrki
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11NEinzns. täal. «wischen 10 n. 4 Übr.
Kniser-Frieilrich-Mg 3,3. kt,

6 Zimmer. 2 Balkon«, Kücke, Speisek., Bad,
Bügel,, n. Zub. (1500 Mark) v. 1. Okt.» event.
vom1. Jul !, ,n verm. Eiii-ns. Vorm. 11—1.

I Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part. u.
3. St .»herrschaftliche Wohnung, se6 Zim.
mit allem Comfort der Neuzeit, Kücke, Bad,
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 1189

Im Neubau Kaiser-Friedr.-Ring 53 sind hoch-
herrschaftlicheWobnungen von6 u. 7 geräumigen
Zimmern mit reichlichem Zubehör sofort zu ver¬
miethen. Im Hanse befinden sich Haupt- und
Nebentreppen, elektrischer Personenaufzug und
Beleuchtung, Gascinrichtung für Licht-, Koch-n.
Heizzwecke, große Balkons, Vorder- und Hinter¬
garten. Näh. daselbst Parterre. 1190

Kaiser-Friedrich-Ring 64» Wohnung, sechi
Zimmer und Zubehör per sofort zu ver¬mietben. Nähere» daselbst2. Etnae. 1191

Kaiser- Friedrich -Ring 66
Part , oder2. Etage, Wohnung von 6 Zimmer«,
elegant aurgestattet, per bald oder später jn
billigem Preis zu verm. Näb. 1. Etage, li

Kirchgasse6, *'_ , ^ . . . 6-Zimmerwohn.mit
Balkon per 1. Juli sehr preirw. zu vermiethen.

In eleganter Villa , Lauzstr. 30, unweit Nero-
thal, unmittelb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geräum. Verandan. Garten, zu verm. 1192

«HCoritzstratze 80, 2. Etage. 6 Zimmer mitwl reichlichem. . , _ _ Zubehör zu vermiethen. 1194
ttẑ eudorferstratz« 4 u . 6 zwei schöne Logis.

6 große Zimmer mit allem Zubehör, am
gleich od. sväter zu verm. Gesunde Lage.  '

s Neugasse 24, 1. Stock. 6 Zimmer,
Küche, Bad, nebst Zubehör, ans 1. Juli zu
vermiethen. Näheres im Laden. 906

Nieolasstr . 28 Herrschaft!. 1. Etage, vollst. ne»
hergerichtet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad u. reicht.
Zubehör, sofort oder später zu verm. 119»

Nieolasstr . Hockp.. f. 6-Z.-W.. Balk. u. Zubeb^
zu v., sof. beziedb. N. Goethestr. 1, 1. St . 1607

Oranienstr. 42,
Badezimmer, Küche, 2 Maus.»2 Keller jc. zu vm.

Ranentbalerstr . 11 6-Z.-Wohnungen, elektr. L.,
reich!. Zub.,chleicho. sp. billig zu verm. 119t

«Aheinstratze 02 Hochparterre. Wohnung und
Bel-Etage, 6 tt. 7 g. Zimmer mit Zubehör,

zu vermietben. 11**
RüdeSheimerstraße 8, Part ., berrschastl. 6 ar.

schöneZ., gesch. Balkon, gleicho. spater. SchM-l
1. Etage. »-, «» Jk Co . Sckillervlatz1. 119.
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RüdeSheimerstraße14, Ecke der
Raucnlbalerstraße, find nochS hochhcrrsch.
ausgcstattete Wohnungenä 6 Zimmer mit
reicht, der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
8. Et., mit elektr. Personenauizua, per gleich
d. später zu verm. Näh. das. Part. 1200

Schiersteinerstraße 7,
direkt ani Kaiser-Friedrich-Ring, ist die hochherrscb-

eingerichtcte1., 2. n. 8. Etage, bestehend au»st
6 Zimmernu. großem Zubebör, auf sofort odtt
I. Oktober zu vermietben. Näh. daselbst. 120-

Schenkendorfstr. 4
schöne Wohnungen von 6 Zimmern mit
Zubehör, al» Mansarden, Fremdenzimmer
^rkcr, Balkon, zu verm. Näh. das. 1203

3n mein
Vorderh
und reib
oder spä

Ph.
Reich

Schlichterstr. 7. MSK
Balkon, Bad und reichlichem Zuhehör auf 9l'}2
»der später zu verm. Näheres daselbst. 1̂ **
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fl«f. frei«

-kür 115<
»reiweid

Zimmer
auf soso

-daselbst
«lisavetl

bestehenl
«lectrisch

.Näb. W
Emserstr

Haltest.
Ballon,
antheil.

ver

d. W. R



U- . 199« Morge « -A « sgavs . 2.  Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Freitag , 29 . April 1904. Kette 11.
Scherrkendoristr . 2 sind denante Wohnungen von

6 Zimmern sofort zu venniethen. 1203
.Schlichterstr. 19. WL

6 Zimmer, Badez. u. reich!. Zubehör sofort od.
spater zu vm. Näh. K.-Friedr.-RIng 23. 1. 1206

LaunuSstr . 88 ist eine Herrschaftliche6-Zimmer-
Wobmmg (8. Stock) mit Lift, Kohkenaufzug,
L Balkon». Bad. Elektrisch und Ga«. auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 1207

Brctoriastr. 29, 5®rtÄ
großer ged. Balkon, reichliches Zubehör, auf
Deich oder später zu vermiethen. Näh. daselbst.

Walluferstr. 19 SLL
^ .Wohnungen auf gleich od. später zu vm. 1LO9
Wilhelminenstr . 8 (im vorderen Nerothal)

ist die 1. und 3. Etage, 6 Zimmer, Balkon und
Garten, zu vermiethen.

Wilhelminenstrake , Eckhaus, am Eingang des
Nerothalr, sind neu hergerichtete herrschaftliche
Wohnungen v. 6 Zimmern, Bad. elektr. Licht re.,
per sofort od. später, « verm. Näh. Part . 1210

Wohninrgeir von 5 Zimmern.
Villa Aveggftr . 4, beim Kurhaus; , 6 gr. Zim.

“•jM ' 5:' Bad. Balkon f. Oft. N. 1 St . 1836
Adelheidstratze 13 1. Etage, bestehend aus

5 Zimmern und Zubehör, sofort oder auch
später zu vermiethen. Näher« bei Herrn
Jon . tmnna.  Luisenplatz1. 1211

Eldelheidstratze 54 ist die Bel-Etage, bestehend
6 großen schönen Zimmern nebst allem

Zubehör zu verm. Näh. daselbst.
»delhetdstr . 74 5—6Z ., g. B. u. Z. N.P . 1312
Udelheidstraste 76 herrschaftliche Wohnung,

8 Zimmer noch der Front , 8 Balkon, , ein kl.
Zimmer, Erker. Bad. Kohlenauszug. 2 Maus.,
Frontspitze, 2 Keller u. s. w., keine Hinterhäuser,
p" 1. Oktober, cvent. früher, zu vermiethen.
Näheres Parterre. 1621

Ê Eld̂ dstr . » 1 schöne 5»Zimmerwohnung
Zubehör , 8. St . , sofort od. später an

ruhige Miether zu vermiethen. Vor und hinter
dem Haus Garten. Kein Hinterhaus. Von
10—1 u. 8- 5 Uhr eiuzuseben. Näh. auf dem
Büreau Adclheidstr . L4 . 1218

Adelheidstraste 91 eine Wohnung, 5 Zimmer n.
Zubehör, 8. Etage, per 1. Oktober (auch früher)
*“ vermiethen. Näh. Bel-Etage. 1029

Adolsshöhe schöne5-Zimmcrwohniing in Villa
; mit gr. Garten, gesunde fr. Lage, Haltestelle der

Glektn Naher« Rhetnblickstratze 8.
vldrechtstraste 44 , 2. Etage, in ruhigem Hanse.

o-Zimmer»Wohuung mit Bad und Zubehör
sofort oder später zu vermiethen. Auskunft
1. Etage oder Büreau Hinterhaus. 1187

ßlexMilift., Me Msbatzerstr.,
in feiner Btllenlage.

Herrfchaftl. Wohnungen von 5 u.S Zimmern m.
reich!. Zubehör zu verm. Näh. daselbst. 1219

kl« der Ringkirch «9 , Hchp., 8 Zim. u. Znb. aut
„Deich 0. spät. Näb. Dotzheimerstr. 62. P . 1. 1214
<cke Rtnqkirche « . Clarenthalerstraste sehr

schone, sonnig u. frei gelegene5- u. 6-Zimmer-
wohnung. mit allem Comfort ausgestattet, auf
gleich oder später zu verm. 1086

- - - - - - Bad.
1448

(Landhaus i. schönem
A ' , , , 00 «arten ). 8 Zim. mit

ffin.gf n8 "r. ft) -^ ofort  _ob- >• L Juli . N. das. P
E « r̂rstrast « 42,1 , 8 Zim. u. Zubehör. Badez..

Gar , elektr. Lickt per sofort oder später zu ver-
„miethm.  Nab . Part . 1223
^ ^ erstraste 71. I . Et., b Zimmer mit Zubehör

nl?».î " ' nbenutzuna ans gleich oder später zu
.Näh- No. 69. 1. 1230

3 sind Wohnung., hochelcg., von
8 Zimmern. Küche, Bad, 2 Kammer», 3 Kellern,

« °uf gleich od spater zu vermiethen. 1281
Ekbacherstr . 6 Wohnungen von 8 Z. u. allem

herrfchaftl. auSgestattet, zu verm.
Näh. P . r. iggg

Geiöbergstr . 30, 1. Et., 8—6 Zimmer m. Zu
v' vor großer Balkon >1. Garte», per 1. Juli
eventl. später, zu vermiethen. Näb. Part . 1233

Gneisenaustr . 9, Ecke Dorkstr., moderne Fünf-
Zimmerwohnungc». eventl. S Zimmer, zu verm.
Näheres Geerobenstraße 30. 1483

Gödenstraße 4, 1. Etage, 5-Zim.-Wohnung mit
allem Comfort per 1. J „li zu verm. 1611

SM*1? ®*? schöne5-Zimmer-Wohnungrn auf
v, &,^ äter preiswiirdig zu vermiethen.

Näh. daselbst1. Etage bei »»« tti, « , . 1468
lSoethestraßc 25 eine sch., nach Süden gelegene

1 Etage, 5 Zimmer Und a.  Zubehör , ans
«leich oder später zu verm. Näh. Part . 1234

Goethestraste 27 herrschaftliche8-Z..Wohnu»g.
Balkon, Bad, 2. Et.. Sonnenseite, gleich oder
später zu vermiethen. Näheres Part . 1064

Hmnerweg 19, «ÄÄ,
Kurhaus, Bahnhöfe und Wilbelmstraße, ist di«
herrschaftliche1. Etage, 8 Zimmer. Badezimmer
^ . Zubehör, gr. Balkon, Gartenbenutzung,
Bleichvlatz sc., per sofort oder später zu verm.
Anzus. 10—111. 4—6. Näh. Part , daselbst. 973

Herderflraste 1 8 Zimmer nebst Zubehör zu ver-
mietheu. Pr . 860 Mk. Näb. 1. Et. rechts. 1236

Herderstr . 12, Ecke Luxemburgplatz,
1. >1. 2. Etage, berrschaftl. Wohn., schöne
freie Lage n. d. Platz, von je 8 Zimmern.
Küche, Bad, Erker, 2 Balkons, reich!. Zu¬
behör. zu vermiethen. Näh. daselbst. 1237

Herderstr . 25, 1. Et.. 5-Z.-W. sofort oder später
VreiSw, v. Niizui. 10—3. N. Hock», t . 1475

• Her - erstrast « 28 , 3. Et., bequem ein¬
gerichtete Wohnung von8 Zimmern, Bad re.
zu verm. Näh. Schierstcinerstr. 10, P . 1239 l

oocr ipaicr zu verm.
Arndtftr . L, 3. Et«, schöne5-Zim.-Wodn.,

.Näd das. 8. Et .. l. i **« I sofort oder später zn'vermidhim izes
■Ä HÄgÄS Kaiser-NL"?'DL *L SS»Naber« daielbst2. Stock recht«. i «i« l - — -»iw.,u . ^ „veŷ neu yergenmn.

Jahnstratze 29 , am K.-Fr .°Ring. 1. Etage, fünf
Zimmer, Küche, Badez., Balkon, mit Zubehör
auf gleich od später zu verm. Näh. Part . 1240

Jahnstr . 30 fünf Zimmer, Balkon und Zubebör
auf sofort oder später zu verm. N. Pt . 914

40 schöne geräumige 8-Zinimer-
Wohnimg mit Zubehör (Preis 9M Mark) auf
1. Jul , zu vermiethen. Näb. Part . 1010

Kaifer -Kriedrich -Ring 1 ist die 3. Etage auf
sosort, die 3. Et. auf 1. Okt. mit je 8 Zimmern,
2 Balkons, Bad und Zubehör zu vermiethen.
Näheres Part , links. 1349

LK/Ai ? l», «- Friedr .-Rs« g 14, 2, 6 Zimmer,
Balkon n. doppeltes Zubehör a.

1242

1216

Biebricherstrastc 6 sind herrschaftliche
8-Zimmer-Wohnungen, modern eingerichtet,
mit Ga«, elektrisch Licht, kalte und warme
Wafferaiilagen, drei Balkons und reichliches
Zubehör, sofort zu verm. Näh. das. 1604

Bismarckrtng 9 schöne Wohn., 5 Zim. u. reieĵ i
Zub^ a. gl. o. sv. zu v. Preis 1000 Mk. 1619

Blsuiarckring 20 , Haltestelle der Elektrische»
Baku. 1. u. 3. Etage, 8 gr. Zimmer, 3 Balkons,
gr. Küche, sowie reichliche« Zubeh., sof. od. später
billig zu vermiethen. Näheres Part , recht«. 1218

otSmarckring 22 , 3,5 Zimmer mit vollst. Zu¬
behör per sofort, event. wäter, zu vermiethen.
Näh. Bismarckring 24,1 link?. 1219

»iSmarckring 30 , 1. oder 2. Stock, 8 große
Zimmer, Bad, nebst reich!. Zubehör zu ver-

^mietden. Näh. 1. St . 959
vülowstr . 2, Eckhaus, a. fr. Platz gelegen, 8 Z.,

Freuidenz. u. reich!. Zubeh., 2. Elg., inodern
eingerichtet, gesunde Lage, Nähe de« Wald« ,
seither v. Hrn. General Thicsen bewohnt,
Ver sofort preisw. zu v. Näh. 2. Etg. r. 1220

«kl. Burgstr . 1, Frontspitze, 8 Zimmer nebst
Zubehör alsbald an ruhige Familie zu verm.
Näher« daselbst Vorzcllaiiladi». 1221

ntttban  Clarenthalerstraste 5 sind zwei herr¬
schaftlicheö-Zimmerwohnnugen preiSwerth auf
gleich oder spater z» vermiethen. 122g

Dotzheimerstratze 42 ist die Bel-
Etage, 4 große und ein kleine» Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh. Dotzhrimer»
straße 46, Part . 1223

3n meinem Neubau Dotzheimerstratze 84,
Vorderh., schöne5-Zimmerwohnuiigmit Balkon
und reich!. Zubehör sehr preiSwerth per sofort
oder später zu vermiethen. . . 1f,

®“li . $chwei ^9g:utlh Rüdeöheimerstr. 14.

Neubau Dotzheimerstr. IW,
v. Ring 5 Minute » , großeb-Ziinmer-Wohn..
ges. freie Lage, mit allen, Comfort, sof. od. sv-

.für 1180 Mk. zu vm. Näh. 1. St . Becker. IW
Dreiweidenstraße 10 sind herrschaftliche Funf-

Zimmerwohuungen mit Bad, Ga», elektr. Licht sc.
uns sofort oder später zu vermiethen. Naber«

.daselbst n. bei Goebenstr. 1, 3 1481
«ltsabctbenstr . 27 ist eine Pari -rrewobnmig,

bestcdend an« 8 Ziinmern und allem Zubeihör.
electrisches Licht u. s. w., sofort od. spater,u vm.

.Näh . » . Elisabethenstr. 37. 1. l^ 7
49 , Part herrliche freie Lage,

Haltest, der elektr. Babn, 5 Zimmer. l v-r chll
Balkon. Küche. Keller. Mansarde. ev. mikGar en-
untheil. ans gleich oder später an ruhia- 1' w«
?» permiethen. Nähere- durch, Verwalter
» « ttVeba Der  In Nr. 47. Einstchtnabm-
d. W. Nachm, v. 2- 5 Uhr. ^ 1

ee. mit Frontsp., gleich ob. später zu verm. 1243
Karser -Kriedrich -Ring 30 , 2. Stock, 8 Zim..

der Neuz. entspr. eiliger., m. reicht. Zubeh., per
sof. od. später. Näb. P . link«. 1248
Kaiser-Fricdrillj-Ring 45

Herrschaft!. 5 - Zimmer- Wohnungen, der Neuzeit
entspr eingerichtkt, nebst reich,. Zubeh., elektr.
Licht, Gas- u. Gasbadeofen, Kohlenaufzng, zwei
Balkons, auch s. 2 Büreauräume mit Lagerraum
auf sofort zu vermiethen. Näh. P . l. 1247

Kniser -Kr .-Ring 60 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkon«, elektr. Licht -c.
auf gleich oder später z» verm. Näh. 1 r. 1249

Kaiser- Friedrich - Ring 72
Parterre -Wohnung. 8 Zimmer. Küche, Bad und
reichlich« Zubehör, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. im 1. St . 1260

Kaiser -Friedrich -Ring 72 Part .-Wohnung,
bestehend ans 5 Zimmern, Küche, Bad ». Zubeh.,
Bel -Etage , bestehend aus 6 Zimmern, Küche,
Bad und Zubehör, per sofort oder später zu vcr-
mietben. Stallung für 2—3 Offizierspferde kann
zur Wobni-na abgegeben werden. Nah. dal. 1280

Karlstraste 18 , 1. Stock, 8-Zimmer-Wohnung,
Preis 900 Mk., zu verm. Näb. Parterre oder
bei Rechtsanwalt Reugasie1. 1251

Karlstr . 25 , 1 St ., 5 Zimmer mit Zubehör,
900 Mk. Zu erfr. im 2. Stock. i960

«arlstr . 37, 8, schöne5-Ziinnicr-Wohnung für
Mk. 780.— ans 1. Juli zu vermiethen.

«arlstr . 41, Ecke Luxemburgstr., 5-Zim.-Wobn.
im 1. St ., d. Neuz. entsp., billig. N. P . r. 1252

Snxemburgplast 5, 2. Et ., herrfchaftl. 5-Zim.-
Wobnung, d. Neuz. entspr. eingerichtet, sofort o.
1. Juli preiswert zu venu. Näb. 1. Et

Luremburgstraste 8, 1. Stock. 6 Zin,., reicht.
Zubehör, sofort zu verm. Näh. Part . 1253

Luxembnrgstrasie 9 ist in der 8. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, Mit allein Comfort der
Neuzeit ankgestattet, per sofort oder später zu
vermiethen. MH. Part , recht? bei 1254

Martin I.pmp.
Luxemburgstratzellist in der1. oder3. Etage

eine herrschaftliche Wohmmg von 5 Zimmern
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zu verm. Näb. 1. Etage l. 1285

Main,erstrast- 66, 1. Etage. 5 ev. 6 Zimmer.
Küche. Zubebör per 1. Juli zu verm. Vorm,
bi« 10 Uhr und Nachmittag« nach 3 Uhr.
Nähere« Parterre . igiz

Moritzstraste 21, 1. Etage reckt«, 8 Zimmer.
Zubehör, Bad n. Mädchenzimmer, im Abschluß,
sof. od. später zu vermiethen. Näher« daselbst
und KirchgasseS. 940

Moritzstraste 49 schöne5.Zimmerwühiiung mit
allem Zubehör per 1. Oktober zu vermictben
Näheres Parterr «. 1097

Moritzstr. 72 (am Rina), 1 St.. 6 Zim., Küche
u. reicht. Zubebör, sofort oder später zu ver¬
miethen. Näher« Parterre . 1459

Billa Ncrotbal 47 Wohnungv. 5 Zimmernu
Zubeh. ans gleich zu vermiethen. Näh. Adelheid,
straße 35,2 . Etage. 1258

§HH1cola4straste 21» Part ., eine Wohnung, bc-
stehend au» 1Salon, 4 Zimmern, 1 Cabinet
reichlichem Zubehör, auf gleich od. später |und

zu vermiethen.
g >» icola9ftraste 27,
VI  schöne 5-Zimmerwohmmg, 2. Etage, großer

Balkon, Bad,
8 St . link».

1289
sch- « « frei « Lage,
nun«, 3. Etage, großer

sofort zu vermiethen. Näher«
939

Ricolasstr . 28 herrfchaftl. Hochparterre, 8 Zim.»
gr. Balkon, Bad u. retchl. Zubehör, ans Deich,
event. später, zu vermiethen. 1261

Nikolasstratze 31
ist die 8. Etage von 8 Zimmern nebst Zubehör

aus gleich zu vermiethen. 1262
vranienstratze 4, l . Etage , Wohnung von

5 Zimmer». Küche, Mansarde». Keller per sofort
oder später zn vm. Näh. Kirchgaffc 61,1 . 912

Oranienstraste 25» Bel-Et., 5 gr. Zimmer.
Balkon u. Zubebör zu verm. Näh. Part . 1017

Oranienstroste 37 schöne Wohnung mit 5 großen
Zimmern, 2 Mansarden, 2 Kellern, Bad und
Koblcliaukzüg sofort od. später zu vermiethen.
Näh. im Hinlerh. Part . 1263

Oranienstr . 48 , 8. Stock, eine schöne Fünf-
zimmer-Wobninia zu vermiethen. Näb. 1. Stock.

Oranienstraste 60 , 1. Etage, herrschaftliche
Wohnnng, 8 Zimmer. Bad u. Zubehör, sofort
oder später zu vermiethen. MH. 3. Et. 1264

Philippsberastratze 9,
2. Stock, ö Zim.. 2 Manh u. Küche auf 1. Juliod. 1. Oftober »» verm. Mb . im Laden. 1089

Rauenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirch«. find hochelegante
Wohnungen von 8 Zimmern. Schrank- und
Badezimmer, electr. Licht. Leucht- u. Koch-
qa« zu vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Nähere« Parterre . 1285

tßw (elektr .Lickt', sof. od. sp. billig zu vm. 1268
Rauenthalerstratz « 18 « . 13, ohne Hinterb.,

nächst der Adelheidstraße, Fünf- und Vier-
Zimmerwohnnngen, der Neuzeit entsprechend
ausgestattet, Centralheizung , auf gleich oder
später zu vermiethen. Näher« daselbst oder
Moritzstraße 41. 1266

Rheinbahnstratze 2, Bel-Eiage, 5 event. 7 Z.,
Balkon ». Zubeh. zum 1. Okt.. auch früher, zu
verm. An,ns. 10 bi« 1 Uhr. Näh. 3'/. Tr . 893

Rheinstraste 18 5-Zimmerwohnung mit Zubehör
zu vermiethen. 1087

Rheinstr . 52 , 2. St .. 6 Zimmer, Balkon n. Zu¬
behör sof. od. später zn v. MH. Seitenb.B. 938

Rheinstraste «5, 2. Etage, 6 große, schöne
Zimmer in seinem ruhige « Hause per 1. Okt.
zu verm. Näberer daselbst Parterre . 984

Rheinstraste 94 die 2. Etage, 8 Zimmer, Küche,
Bad, Balkon, Keller und Mansarde, per 1. Juli
zu vermiethen. Preis 1150 Mk. 1015

Rheinstraste 161 ist die 1. Etage, bestehend aus
8 großen Zimmern und Zubehör, für sofort
oder später zu vermiethen. Zu erftageu daselbst
oder 2. Etage. 1267

Rheinstraste 105, VÄ
5 Zimmer mit Erker und Balkon, Bad, Giebel¬
zimmer u. Zubehör, sofort od. ip. zu vm. 1107

Rheinstr. 111,1 , ÖÄ
5 graste Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, sosort oder später zu ver-
mietben. Eiuzuseben zw. 10 und 4 Uhr. 1268

Rüdesheimerftr. 13
elegante Hochparterre-Wohimng, 5 Zimmer
nebst Garderobe, Bad. Centralheizung
und allem Zubehör aus 1. Oktober, eventl.
früher, zu verm. Vor- und Hintcrgarten.
ES können noch 2 große helle Sonterrain-
Räume, welche nach als Baubüreau benützt
werden, mitvermietbet werden. Näheres
Rüdesheimersiraße 18, Part . 1098

Riidcshcimcislr.UZZ ^ ,
mit Bad, elektr. Licht. Ga«. 3 Balkon« u. reich!.
Zubehör, Vor- und Hintergarien, per sofort
»der später zu verni. Näh. daselbst Bart . 1269Billa

Rnhbergftr. 14. 1. Et ..
eine herrliche Wohnung von 5 Zimmern, Bad,
Balkon, Küche, Keller, Mansarde, Garten,
Speisen» und Kohlenaufzug für den Preis von
1200 Mark jährlich zu vermiethen. 3 Minuten
vom Nerothal. Näh. Adrlheidstraße 47. Part.
Kann sofort bezogen werden.

Scharnhorststraste 19, Ecke Bülowstraste,
2. Et., 5-Z.-Eckwohn., Erker. 2 Balkons, warm.
Wasser,Kock-u.Leuchtgas,Badeeinr.,Kohlcuankz.
sofort od. später sehr preisw. Mb . Part . 1270

Scheffelstr . 2» am Kaiser-Friedrich-Ring, Herr¬
schaft!. 5», 3- und eine4-Zimmer-Woh>iung zu
»ermiethen. Näherer Parterre.

Scheffelftratze 5,
herrsch. 5-Zimm.-Wohmmg,
1. ii. 2. Etage, zu vermiethen. Näh. Part , reckt«
oder Kaiser-Friedrick-Ring 23, 1 Tr . 1271

Slhiersteinerstr . 18 herrschaftlicheö-Zimmer-
Hobinmg sofort oder später zu  verm. 127‘>

Neubau Schiersteiuerslrahe 17
hochelegant anrgestattete 5-Zimmer-Wohn-
ungen mit Erker, 3 Balkon», Bad,elektrischem
Licht ii. Kobleiianfzug per sof. od. später zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1273

chUchterstraste IT^ ^ ä^ ^ ZÜWohn̂ Baiköii
n. Zub. sof. 0. spater zu vm. Näh. Part . 1274
Schützenhofftratze1«,

H- «hpartcrre n . Beletage , je eine Wobnung,
best, aus Salon , 4 Zim.. 2 Balkons. Cabincl
und Znb-bor zu verm. Näh. Schntzenhofstr. 15
oder 18 (Baubüreau). 1275

Schulbcrg 8 eine schöne8 . Zimmer- Wohnung
nebst Zubehör im Hochparterre ans 1. Juli
zu vermiethen. 1013

Stiftstratz « 14, 2. eine schöne Wohnung mit Erker
und Balkon, 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, auf
gleich od. später an ruhige Miecher zu verm.
Zu erfragen Stiftstr . 10, P . 127?

Walluferstraste 1, 2 link«, elegante8-Zimmev-
Wohnung mit od. ohne Frontspitze umzugshalbet
ver 1. Juli zu vermiethen. Näher« daselbst.

Wallnferftr. «, 3,
Wohn, mit Balkon«, Bad re., auf 1. Ottob«
zu vermiethen. Vor- und Hintergarten. 1278

Weistenburgstraste 7, nächst Emserstraße, 1. Et¬
sch. gr. 5-Zmi.-Wohming mit allem Comfart auf
Oktober zii verm. Gartenumgebung. Haltesicllt
der electr. Bahn. Näh. Part . 161?

Wellritzstraste 10, Ecke Hclenenstr., sch. 5-Zim.-
Wohn. in. Zubeb.. Balk. u. Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näh. b. 84mu *e . SB. 1461

Wielaridstraste 3 (am Kaiser- Friedrich-Ring)
schöne herrschaftliche5-Zimmer-Wohniingen, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, nebst allem
Zubehör zu vermiethen. Näh. daselbst. 1280

Wiltzelminenstraste 2 ist die erste Etage, best,
au« 5 Zimmern mit 2 Balkons, großer Küche,
Sveisek., 2 Mans., 2 Kellern, auf gl. an eine r.
Herrsch, zu vm. Preis 1500M. N. das. 8. Et.

Billahinl . Wilhelminen«
Vlttttl,straste37,NSHe deSWald« ,

prachtvolle Lage, sind Hochparterreu. 2. Etage
je 5 Zimmer u. s. w. per sofort oder später
zu vermiethen. 1881

Norkstratze 12, Ecke Scharnhorststr.. schön« frei«
Lage, 8 Zimmer, mit reich!. Zubehör u,d alle«
Einrichtungen der Neuzeit versehen, per sogleich
zu vermiethen. Näheres im Haufe od. Blücher¬
platz 3, 1 b. Archit. C.  Dormann . 1282

Zinrmerrnannstratze 4
schöne graste 5-Jimnrer -Wahnnng , neu der»
gerichtet, m. grß. Balkon. Kalt- u. Warmwasfer»
leitnng. Dar - u . L>in1ergarten , sofort oder
später beziehbar. Näh. 2 St . link«._ 862
Wohnungen non 4 Zimmern.

Adclheidstratze 53,1 . u. 2. Stock, 4 große Zim.
mit Zubehör, neu hergerichtet, auf gleich oder
später zu vermiethen. 1296

Albrechtstratze 33 , Bel-Etage, Südseite, 4 groß«
Zimmer. Küche und Zubehör per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Part.

Ecke Ringkirch « « , Clarenthalerstratze sehr
schöne4-Zimmerwohii. a. gl. od. sp. zu v. 1088

Arndtstraste 2 , Ecke Herdcrstraße, 1. Et., schöm
4-Zimmer-Wohnnng, Bad, 2 Balkons, zu verm.
Näh. daselbst3. Et. links. 144»

Arndtstratze3
herrschaftliche4-Zimmer- Wohnung im 3. Stock

zu vermiethen. Reich!. Zubehör, wie Balkon,
Ga», elektr. Licht uud Bad, vorhanden. Räb.
daselbst Part . link,. 12«

Arndtstraste 5 Birr-Zimmerwohn. m. Bad. Lüche
u. reichlichem Zubehör sof. od. später. Näh. bei
Landfrfiber , 1. Etage. 1390

Arndtstr . 6, 1. Etage, groß«elegante4-Zt« » «r»
Wohnung, großer Balkon, extra Badqi» , u,
reich!. Zubehör, Ga« u. elettr. Acht, per sosort
od. später zu verm. Mb . Part , recht«. 1900

Bertramstr . 16,1 , Ecke Zimmermannstr.,sch. neu¬
hergerichtete4-Z.-Wohnung m. Balkon, Gar u.
allem Zubehör, sofort oder später sehr prei »,
Werth zu verm. Näh. das. im Laden. 1301

Nsmmckniiz4, Man,
nabe der Ningkirche, schöne freie Lag«, Sonnen¬

seite, Herrschaft!. 4- Zimmer»Wohnungen, event.
auch 8 Zimmer, mit Erker und 2 Balkon«,
evtl, mit Büreau, Ga», elektr. Licht, kalt und
warnie« Wasser, Bad, Kohienauizugu. reicht.
Zubeh., sofort o. später zu vm. Näh. das. 1802

Bißmarckring 17 ist eine große Vier-Zimmrr-
Wohnung im 8. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstratze11, P . 1808

Bismarckring 27 , Bel -Etage , schön« Bier.
Zimmer -Wohnung mit « arten nebst zwei
Mansarde» und 2 Kellern, ganz der Neuzeit
entsprechend , per sofort oder später zu
verm. MH. Bleichstraße 41, Bür. im Hof. 1804

Blücherplatz 3 sind Wohn, von je 4 Zimmern
mit reichlichem Zubebör auf sosort oder später
zu vermiethen. Näher« 3. Etage r. 1014

Blücherplatz 6 drei 4-Zimmerwodnungenmit
samuitlichcin Zubehör für sofort oder später
zu verm. Näh. daselbst im Bäckerladen. 1808

Berlangerte Blücherstr . 15, Neubau, große
4 - Zimmer - Wohnungen mit Erker, 8 BaUon»,
Bad , Gar n. Zub. zu verm. Prei» 780 Mk.

Clarenthalerstr «3 (Neubau) find modern eingrr.
4-Zimnier-Wohnungeii (Gar , elektr. Licht. Bad,
3 Balkons, Erker, Kohlenaufzng sc.) pretswerth
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
Part , bei 14. Htfhn . Arch. 1307

Reudau Clarenthalerstr . 5 sind herrschaftliche
4-Zimmerwohnmigkn preiSwerth auf gleich oder
später zu vermiethen. 1308

Reudau Dotzheimerstr . 21, Ecke Hellmundstr..
ist die Bel-Etage, 4 Zimmer, elettr. Licht, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, sofort zu ver¬
miethen. Dortsclbst auch eine4-Zimmerwohug..
3. Stock, Preis 950.—, per 1. Oktober zu verm.
Nähere« Moritzstr. 16 bei JT.  Spitz . HOI

Dotzheimerstratze 46 ist die Bel-Etage, 4 grobe
Zimmer nebst' großem Badezimmer zu verm.
Rah. daselbst Part . 1809

Dotzheimerstr . 72 schöne4-Zim.-Wohnung auf
gleich oder später zn verm. Mb . 1 St . 1178

Dotzheimerstratze 84 (Neubau) sind im Mittel¬
bau. Parterre , schöne4-Zimmerwobnung, sowie
1 St . schöne3-Zimmerwohnung auf gleich oder
später zu vermiethen. 1812

I*h . SchweiH . ffatli . Rüdesbeimerstr. 14.

Dreiweidenstraste 3,
nahe am Bismarckring, ruhige Lage, find eleg.

4-Zimmerwohnung«n mit Erker, 2 Balkons
Badezimmer u. Kohlenaufzng. Aller der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, auf gleich oder später
zu vermiethen. Kein Hinterh. MH. das. 1314

Neuba « Dreiweidenstr . 4, Sonnenseite, ruhig«
Lage, sind mehrere 4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon, Badez.. Kohlenaufzng, elektr. Licht, Alle»
der Neuzeit entsprechend cingerichtct, zu verm.
Nab. da>. u. Moritzstr. 16 beiJ . Spitz . 1102

Dreiweidenstraste 5 sind sehr schöne4-Zimmer-
Woknungcn mit Erker, 2 Balkons, Bad und
sonstigem reichl Zubeh. sof. od. später zu verm.
Rah. daselbst oder Oranienstraße58, P . 1315

Eltvillerstr . 10 herrschaftliche4-Zimmer.Wohn..
Balkon, Bad, elektr. Licht, Ga«, p. 1. Juli
ev. früher, pr. zu verm. Näh. Mittelbau. 1317
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Dreiweidenstraße 8,
trabe am Bismarckring. ruh. Lage, sind elegante

4-Zimmer-Molmungcii mit Erker, Balkon, Bad,
Gas, clcctr. Licht, Kohlenaufzug». sonst, reich!.
Zub., auf sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Parterre. 1316

Emserstratze 83» , Landhaus mit gr. Garten,
ist eine elegante4-Zimmcr-Wohiiimg mit And.,
der Neuzeit entspr. einger., per 1. Mai oder
später zu verm. Besichtigung von 10—1 u. von
8—6 Uhr. Nab. daselbst im photogr. Atelier
oder Weilstraße 10, Parterre. 1318

Erbacherstr. 4 Wohnungen von4Zimmern und
Zubehör zu vermiethen. 1319

Erbacherstratze6 schöne Wohnung(Hochpart.)
von 4 Zimmern und allem Zubehör auf 1. Juli
zu verm. Näb. Part, rechtsv. 12—3 Uhr. 1320

Erbacherstr» 8 geräumige4-Zim.-Wohnung
mit reickl. Zubch.. der Neuz. entspr., sofort zu
verm. Näh. daselbst1 St . rechts. 1108

Friedrichstratze8, Vorderh. 8. Stock, 4 Zimmer,
Küche, 3 Maus. rc. per 1. Jnli. Näheres bei
Hrn. Tavczirer Urnninr , im Hof. 1821

Kritbrichstratzt 45 eine4-Zimmer-Wobnung mit
Zubehör im Vorderbaus(1. St .) sof. od. später
zu verm. Nähere» Bäckerei. 1323

Gneisenaustr« 9. Ecke Aorkstr., moderue Vier-
Zimmerwohnungeu, eventl. 3 Zimmer, zu ver-
mietben. Nähere» Scerobenstr. 80. 1488

Gneisenaustratze 27,
Ecke Bülowstr.» herrschaftliche4-Zimmcr-Wohn

mit reicht. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elcktr. Lickt vorgesehen.
Näh. dort?. o. Röderstr. 83 bei L8hr . 1324

Göbenstr. 2, af 'ÄS
der elektr. Bahn, schöne4-Zimmer-Wobnung.
Küche, Balkon, Bad und sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermiethen. Näh. Part . r.

Göbenstraste9 schöne4-Zimmer-Wohnuugen, der
Neuzeit entsvr., mit elektr. Licht, Kohlenaufzug
und allem Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näb. daselbst. 1325

ckLerderstratze5, Bel-Et., 4 Zimmer, Küche,
Bad. Erker und Balkon sofort zu v. 1326

Herberstratze 15 Wohnung von4 Zimmern jiit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sof. od. später
zu verm. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 1337

Herderstr. 19, 2. Et., 4 Zim. Bad u. Znbed. p.
sof. od. später. 750 Mk. Näh. im Laden. 1338

Mül! ßiflE HM» I. MM.
sind Wohnungen von '4, 5 und 8 Zimmern zu
vermiethen. Nähere» daselbst im 1. Stock.4 . Frolm.

Jahnstratze 18, 1. Et.,
geräumige4-Zimmer- Wohnung wcgzugShalber
auf 1. Juli z» vermiethen. Näh. Part. 999

Jabnstr. 44 ist die Parterre-Wohnung, 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör sofort oder später zu verm.
Näber, daselbst1 St . od. Rbcinstr. 95, P. 1105

Kaiser-Friedricki-Ring 32, 3, 4-Z.-Wohn.nebst
Zubeb., gleich od. später zu vm. Näh. P . 1329

Kaiser-Friedr .-R . 48 Wohn. v. 4Z. z» v. 1473
Mail Kalser-FrieW-Rilg 47,

2. und 3. Etage, Vier- Zimmer- Wohnungen,
herrschaftlich ansgestattet, zu vermiethen. Näh.
Parterre rechts. Daselbst sind drei Bürean-
Räumc zu vermiethen. 1040

Kaiser-Friedrich- Ring 88 4 Zimmer und
Zubehör zu verm. Näheres Part . 995

Karlstr. 37, Part., 4 gr. Z., Znbeb., 750 Mk..
p. 1. Juli zu verm. Näh. 2 St . I. 1058

KnauSstratze2, Part.. 4-Zimmcrwohnung aut
Juli zu vermiethen. Nah. 1. Et. r.

Körnerstr. 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reicht. Zub.,
der Neuzeit entspr., per sofort. Näb. Pt . l. 1333

Körnerstratze8 sehr schöne4-Zimmerwohnung
zum1. Oktober an ruhige Leute zu vermiethen.

Luisenstratze 41 eine Part.-Wohnung, 4 Zimmer.
Küche und Zubehör, per1. Juli , event. früher,
zu vermiethen. Näk. Part . 1334

Luxemburgplatz5 4-Zim.-Wohnungm. a. Zub.,
d. Neuz. einger., sof. od.1. Juli evtl. m. Büreau
od. Lagerräumen preism. zu v. Näh. 1. Et. das.

Lnxemburgstratze4, Bel-Et., 4 Zimmer mit
allem Zubehör aus sofort oder später zu ver-
mictheu. Näh. daselbst Part. 1335

Luxemburgstr. 7, Hochp., eleg. herrschaftl. 4 Z.
m. a. Zub., d. Neuz. einger., p. 1. Juli , evtl, mit
Büreau. prcisw. Näh. Hochp. b. Vorbach. 1455

Manergaste 8, 1 St., 4 Zimmeru. Zubehör a.
1. Juli zu verm. N. Mauergasse 11. 988

Moritzstratze 64, 1. Etage. 4 Zimmer, Küche.
2 Keller, 2 Mansarden1. Oktober zu vm. 1480

NteolaSstr . 37, 1. Etage, chöne4-Zimmer-
wohnnng, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. später zu vermiethen. Alles Nähere
3. Etage links. 1334

Oranienstratze 24, Hochp., 4 Zimmeru. reich!.
Zubehör per 1. Juli zu verm. 1081

Oranienstr. 47, L Et., 4 Zim.-Woh»., Balkon,
r. Zubch., in ruh. H. a. 1. Juli . N. P. r. 1004

Oranienstr. 49, 3, sch. 4-Zinl.-Wohn., Balk. u.
reich!. Zubeb. gleich od. später. Näh. Part. 1339

Oranienstratze 52 eine 4 -Zimmer-Wohnung,
2 K., 2 M. (2. Etage). Nähere? daselbst oder
bei XI «»-, , Moritzstratze 37, Laden. 1340

Oranienstratze 55, 3. Etage, ist die Herrschaft!.
Wohnung, 4 Zimmer, großes Badezimmer, neu
hergerichtet. Alles der Neuzeit entsprechend(kein
Hinterhaus und keine Doppelwobnung),wegzuar-
halberp. sof. o. später zu vm. Näh. Part . 1341

Sei
Philippsbergstr. 16,
-Etage.schöne4-Zimmerwoh». m. Balkon,

Bad u. Zubehör, 900 Mk., daselbst die Front-
spitzwohnnng, 2 Zimmeru. Küche, 380 Mk.,
zu vermieiben. Näheres daselbst oder Druden-
straße4, Part. l. Mertens . 1100

PhilippSbergstr. 23 4-Zimmcrwohn.mit Balkon
u. Zubeh. f. 880 Mk. sof. od. später zu v. 1844

Philippsbergstratze 37, P ., 4 Zimmer mit
Zubehör zu vermiethen. Mb. das. Part.

Pstilippsbergstratze 45, 2 St.. 4-Z.-Wohnung,
neu hergerichtet, ans gleich oder später zu verm.
Näh. Parterre bei Waidsoi »»nldt . 1342

Mnn RMnUerstl.15
herrsestastl. 4-Zimmer-Wohn»ngen, ohne

Hinterhaus i». große Veranda, Vor- u.
Hintergarten, elektr. Licht, Leucht-, u.
KochgaS, nebst allem Comfort der Neuzeit per
1. Juli oder später billig zu vermiethen. Bitte
auseyen! Nähere» BiSmarck-Ring 19. 1 St. l.

Rauentstalerstratze 11 Wohnungen. 4 Zimmer
(elektr. Licht), soi. od. sp. billig zu verm. 1111

Rauentstalerstratze 18 sind Wohnungen von
4. 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Etage,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, Central-
bcizung, elektrisch Licht, Heiz- und Kochgar, Bad,
Kohlenaufzug usw. zu vermieth. Näheres durch
v «rd . Hanaon , Moritzstr. 41. 1343

LAKHeingauerstratze4, hinter der Ringkirche,
4-Zimmer-Wohnungen mit reich!. Zubehör
sof. o. später zu verm. Näh. daselbst. 1345

Rheinstratze 32» P. l.. 4 Zimmer, Kücheu.Zub.,
auf gleich zu verni. Näb. 2. Etage. 1846

tA) «. einstrast« 107. Südseite, 4-Zimmerwohu.,
vT »ff eventl. 5 Zimmer, mit reich!. Zubehör.

Salon mit Balkon, Bad u. Mitbenutzung de»
Karten», per gleicho. später. Näh. Part . 968

Riehlstr. 16, Ecke Herderstr., W. v. 4 Zim., Bad.
Balk. nebst Zubeb., 1. u. 2. Et., per sof. od. sp.
zu vermiethen. Nähere» im Laden. 1347

Riehlstratze 18 schöne4-Z.-Wohn»ng, d. Neuzeit
entspr., s. preisw. zu v. N. 1 St . link?. 1848

Scharnhorktftr. 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni. 1093
Scharnhorststratze 20» 2. Etage, schöne Vier-

Zimmer-Wohnung per 1. Juli , eveut. früher,
vrelswertb«u vermiethen. Näb. im Laden. 1350

Scharnhorststr. 28 Wohnung. 4 Zim. u. Zubeb.,
Preis 650 Mk.. zu verm. Näh. Part . r. 1620

Schierstein erstrast« 1 4-Zimmerwohnung, 1 St.
b. rechts, auf gleich oder später zu vermiethen.
Nähere» 3 St . hoch link». 974

Schiersteinerstraste9 bochhcrrschastl. 4-Zimmer-
Wobnnng, Beletage, sofort zu vermiethen. 1451

Schiersteinerstraste 12 sind schöne4-Zimmer-
Wohnungen, mit allem Comfort der Neuzeit
ausgestattet, auf gleich od. später zu vermiethen.
Näheres daselbst. 1351

Schiersteinerstr. 12 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubeh. auf sofort zu vermiethen. 1465

Schiersteinerstr. 18 herrschaftliche4-Zimmer-
Wobnung sofort oder später zu verm. 1352

Schiersteinerstr. 24 sch.-Wohn., 4Z .. Bad, Ga»
». Elektr., a. gl. od. spät. z. vm. Näh. Pt . 1353

Sedanplatz 1» 3, eine Wohnung, 4 Zimmer,
Küche, 1Mansardeu. 2 Keller, Alle» der Neuzeit
entsprechend, sof. od. später zu verm. Näheres
beiJ . Blum , daselbst2. St . 1354

Sedanstraste1, ÄÄ
(Eckwohnung mit Balkon) auf 1. Okt. zu verm.
Seerobenstraße 26

Ist eine4-Zimmer-Wobming mit Zubeb., 2. Etage.
p. Juli zu vm. Näb. b. Wenzel daselbst. 1078

Seerobenstr. 29, 1. Et., schöne, der Neuzeit ent¬
sprechende4-Zimmerwohnung, auf gleich oder
später zu v»-. Näb. Part , bet Püclier . 1357

Sophienstratze3, Villa , Bel-Etage, 4 Zimmer.
3 Fronlspitzzimmer rc. zn verm. 1858

Stiftstr. 5 schöne4-ZIm.-Wohn. m. Gartenben.
auf 1. Juli oder1. Oktober zu verm. 1030

TaunuSstratz«29, 4, 4-Zimmer-Wobnung nebst
allem Zubehör per sofort zu vermiethen.
Näheres im Laden daselbst. 1359

Walluferstraste 11 sind mehrere herrschaftliche
4- und5-Zimmer-Wobniingen, Sonnenseite, je
2 Balkons, Ga», elektrisch Licht und reichliches
Zubehör, der Neuzeit entshreckend eingerichtet,
auf gleich oder später zu vermiethen. Einzusehen
von Vormittags 10—1 Uhr u. Nachmittags von
8- 6 Ubr. 1046

Walramflratze 11 Wohnung von 4 Zimmern,
vollständig neu hergerichtet. Näh. 1 St . h. 1361

Walramstratze 18 eine Wohnungv. 4 Zimmern
ans 1. Juli . Näb. Laden. 1048

Wallnferstr. 4 eine Herrschaft!. Wohnung von
4 Zimmern, 1 große» Badez.. große Küche und
reich!. Zubehör zu verm. Kein Hinterhaus, in
jeder Etage nur eine Wohn. Näheres Part.

Wallnferstr. « SSÄ
Balkons, Bad rc.. mit Garten, auf gleich oder
später zu vermiethen. 1360

Wfitzenbnrgstratz« 2, 8, schöne4-Zim.-Wodn.
Umzug« halber aus 1. Juli billig zu verm. 1080

Weitzenbnrgstr. 4, 3, der Neuzeit entsprechende
4-Z.-Wohnung sofort zu vm. N. Part . l. 1362
Weißenburgftratze6

schöne4-Z.-Wohnung. der Neuz. entsprechend, ver
1. Juli zu verm. Näh. Part . l. 1363

Westendstr. 12, 1. Et., 4 Zimmer, Balkon und
Zubehör zu vermiethen. 1364

Wielandstr. 4. S .SÄ
comf. 4-Zim.-Wohu. zu verm. Näh. Part. 1365

Aorkstr. 7 4-Zimmerwobnung sof. od. sp. zu v.
Aorkstr. 14 4 Zim., Kücheu. Zubehör auf gleich

oder später zu vermiethen. 650 Mk. 1366
Aorkstr. 27, Ecke der Gneiseiiaiistr., 2. u. 3. Et.

von je 4Zinimerii, Bad, 2Balkon« u. Zubehör
sofort oder später zu verm. Näh. 1 St . 1367

Zielenring 8 4-Z.-Wohn., herrl. Aussicht, der
Neuzeit entspr., per sof. o. sp. zu verm. 1368

Sofort prachtvolle4-Zirmiierw., Part., ris-ii-vis
Allee, nahe Kaiscr-Jr .-Ring, für 750 Mk. jährl.
zu vermiethen. Näb. Dotzheimerstraße 34, 1 r.

Schöne4- Zimmer- Wobnnna, a. i. Garten gcl.,
Balkon. Ga« tt. Zubehör, für 1. Juli zu v. Br.
670 Mk. Näh. Gustav-Adolistr. 1, P . r. 997

Zum 1. Oktober 1904 zu vermiethen ein
Hochparterre, bestehend aus 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon, Vordergarten, im
Souterrain: 1 Kammer, Küche, Mädchenzimmer,
Bad. Keller rc. Näbercs Ncubanerstraße4, 1.
Einzusehen von 10—12.

Schöne Parlerre-Wohnung. 4 Zimmer, Küche
ii. Zubeh., in ruhigem Hanse zu verm. Näh.
Nheinstraße 95, P . 1059

Eine prachtvolle4-Zimmer
hinfmitim mir Bad, zwei Mansarden, zwei
UiUljlllllll ) Kellern.keinvis-ä-vi». p. 15.Mai
event. früher oder später zn vermiethen. Nähere»
Scharnhorststraße6, V. Frau 14 na pp Ww.

Schöne geräumige 4«Zimmer«Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Aorkstr. 2, 1. 1369

Wohnungen von 3 Zimmer».
Aarstratze 14, P., 8-Zimmerwohnung zu verm

(Preis 420 Mk.) Nähere» Hintcrd.
Ndelhcidstr. 51 f. Part.-Wolm»»g. 3 Zimmer,

K. u. Znbeh., an einz. Herrn od. Dame zu vm
Adelheidstratze 54 ist die eleg. Part.-Woynung

bestehend aus 3 schönen, großen Zimmern nebst
Küche und Zubehör, mit großem Balkon und
Vorgarten, zu vermiethen. Näh. 1. Etage.

Albrechtstratze 113-Zimmcr-Wohnung mit Zub.
per sofort oder später zu vermiethen. 1005

Albrechtstr. 23 Mansardwobnniig, 3 Zimmer
u. Kücke, Htb., per 1. Juli , eventl. früher, zu
vermiethen. Nähere» bei «». Hoffmann,
Webergasse 39, 1 l. 1601

Arndtftraste 5 HÄSSfsS:
Kücke, Balkon, Bad und reichliches Zubehör,
versetzungshalber sofort zu vermiethen. Näh.
1. Et. links. 1373

Arndtstraste 8 herrschaftliche Drei- Zimmer-
Wohnung. 1. und 3. Etage, per sofort zu verm.
Näh. daselbst2. St . rechts. 1374

Bertramstr. 18» Vorderh.. eine schöne3-Ziniiner-
wohnung mit reichlichem Zuvehör per 1. Juli zu
verm. Näh. das. beiA. Mlort , 1. St . 989

Bertramstraste 15 3 Zimmer, Kücheu. Zubch.
auf 1. Juni o. späterz. v. Näb. 1 St . I. 1375

Bismarckring 20, 1, schöne Wohnung, 3 Zim.
mit sämmtlichem Zubehör, sofort zu vermiethen.
Näh. Part, rechts. 1376

Bismarckring 31, 3 St. l., 3-Zim.-Wohnung
vreisw. zu verm. Näh. das. 2 St . l. 1069

Bleichstratze6 schöne3 Zimnier, Küche. Mkovcn,
Mansarde ncbst Zubehör, wegen Aufgabe der
HanSbalt» zn verm. Näh. im Laden. 1479

gslücherplatz 2, 2 St. l.. 3 Zimmer, Bad.
"O Balkonu. Zubehör ver 1. Juli zu verm.

Daselbst und Adclbeidstraße 10, H. 1.
Blstcherplatz5 schöne3-Zlmmer-Wokmung mit

reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näheres Blllcherplatz4, Bür. 1377

Blücherstraße 5,1,
schöne große3-Zimmcr-Wobn., sonnig und hell,
per 1. Juli zu verm. Vorderhaus, 2 Balkons,
warme Wasferleitg.. Bad, gr. Mansarde, zwei
Keller-c. Näh. daselbst1. Et. links.

Blücherstratze 10, Vdh., 3 Zimmer. Küche mit
Zubehör und KochgaS auf 1. Juli zu verm.
Näh. Mittelbau1 St . I. bei J . Sauer . 1035

Verlängerte Blüchcrstr. 15, Neubau. 8-Z.-W.
mit 2 Balk., Bad. Gas u. Z. zu v. Pr .620 M.

Bülowstratze 4 zwei 8-Zimmer-Wobuungen
mit Balkon,Küche,Mans., 2 Keller auf gleich od.
später zu vm. Näh. daselbst2. Etage links. 1378

Bülowstr. 13, Part., 3 Zimmer. Küche, 2 Balk.,
2 Keller, Mansarde zu vm. Näh. 1 St . l. 1379

Bülowstr., Ecke Zictbenr., sch. W., 3 u. 4 Z.. a.
1. Juli o. sp. N. das. u. Bismarckr. 9,1 l. 1618

Elarenthalerstr. 8 (Neubau) schöne3-Zimmer-
Wobnung(1. Stock), GaS, Bad, event. elektr.
Licht, 2 Balkons, Kobleuaiifzug rc., preiswerth
sofort oder später zn vermiethen. Nah. daselbst
Part , bei 14. Höhn , Nrch. 1880

Elarenthalerstr. 4 hochherrschaftliche3-Zimmer-
Wohnungen, alle» der Neuzeit entsvrechend ein¬
gerichtet, auf gleich, eventl. auch später preis-
werth zn verm. Näheres im Hause daselbst. 936

Elarenthalerstr. 6, Vorderhaus— Neubau—
sind3-Zimmerwohng. m. Zubeb. auf gleich oder
später zn vm. Näh. daselbst Part . 1381

Elarentftalerstraste8 schöne3-Zimmcr-Wodn.
aus gleich oder später zu vermiethen. 1600

Neubau Clarentbalerstraste 10 schöne Drei-
u. Zwei-Zimmer-Wohnnngen soi. od. später zu
verm. Nah. Dotzheimerstr. 49, im Laden. 1382

Delaspeestratze1» 3. Stock, 3 Zimmer, Badez.,
Küche, gr. Mansarde rc., auf gleich oder später
zu verm. Näh. bei®. Volt *, Laden. 1383

Dotzheimcrstraste 29 Wohnung, 3, 4 oder
5 Zimmer, zu verm. Näb. Gocthestr. 1. 1310

Erbackerstraste2, Ecke Wallnferstr.,
schöne3-, 4- n. 5-Zimmer-Wobnungen. der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, billig zu
vermiethen. Näh. daselbst. 1295

Dotzheimerstr.39,2.Et.,
ist eine der Neuzeit entsprechende3-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör(auf Wunsch
kann auch1 große»Frontsvitz-Zimmer mit-
gemielket werden) per 1. Oktober 1904 zn
vermiethen. Näheres Parterre. 1021

Dohhetmerstr. 05, 1 St.. 3-Zjmmer-Woviuing
mit Zubehör für 350 Mk. per 1. Juli , ferner
1 Werkstatt mit Lagerräumen sofort und ein
Stall für 3 Pferde per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. Schödel . verlängerte Blüchcrstr. 972

Dotzheimerstr. 82, Neubau, fdböne3-Ziuimer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend, auf
sofort oder später zu verm. Näh. daselbst. 1384

Dotzheimerstraste 83, Neubau, Südseite, schöne
3-Zimmerwohnungcn mit Bad, der Neuz. entspr,,
gleicho. später sehr preiswerth. Näh. das. P. 1385

Neubau Dotzheimerstraste 84 sehr schöne
3- und 2-Zinimerwohiiungeii auf gleich oder
später zu vermiethen. 1386

Dotzheimerstr. 85, Hth., schöne3-Zimmer-
Wohnnng sofort zu vermiethen. 1044

Dotzheimerstraste88 schöne8-Zim.-Wohniingcn,
der Neuzeit entsprechend, per gl. zu beziehen, von
500—550 Mark zu verm. Näheres1 St . 1094
Dreiweidenstraße 3,

nahe am Bismarckring, ruhige Lage, sind eleg
3-Zimmer-Wohnungen mit Eiker, 2 Balkons
Bad u. Kohlenaufzug, Alle» der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, ans gleich od. auch später
zu verm. Kein Hinterhaus. Näh. daselbst. 1389

Dreiweidenstraste5 sind sehr schöne3-Zimmer-
Wodnungcn mitjErker, 2 Balkons, Bad und
sonstigem reich!. Zubehör soi. od. später zu ver¬
miethen. Näh. das. od. Oranienstr. 58, P . 1390

Dreiweidenstr. 7 qeräumigc3-Zimmer-Wohnnna
z» vermiethen. Näb. 1 St . links. 1077

Elisabethenstr. 10, Vdh. Frtsp., 3 Z., Küche sof.
an ruhige Leute zu verm. Nachm, v. 3—5 Uhr.

Elisabethenstraste14 drei gerade Zimmer
(Fronlspitze) mit Zubehör, Glasabschlnß, zum
1. Juli oder Oktober zu verm. Nähere« beim
Hausbesitzer im Anbau Pagenstecherstraße9. 1.
Anzuieben 10—12, 3- 5 Uhr. 994

Eltvillerstratze4 herrliche3-Zimmer-Wohniing,
prachtvolle große Zimnier mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später zu vermiethen. Näh. daselbstV. r. 1016

Eltvillerstr. 6 , Neubau, mehrere8-Zimmer»
Wohnnngen zu vermiethen. Nähere? Mittelbau
Parterre oder bei AVUlielm I*Ut*.
Bismarckring 25. 1049

Eltvillerstratze8, Vdh., 3-Zinimer-Wolml,iigeii,
der Neuzeit entsprcch. eingerichtet, sof. od. später
zu billigem Preise zn verm. Näh. daselbst oder
beim Eigeuth. Gneisenaustraßc 13, 2. St . 1391

Eltvillerstr. 10, Neub., 3 Z.. Küche!os. od. sp.
Closet im Abschluß. Miltcib. Näh. das. 1392

Emserstr. 75 3—4 Zim., Frtsp., zu verm. 1393
Erbacherstr. 4 Wohnungen von3 Zimmern und

Zubehör zu vermiethen. 1394
ckjLrbachcrstraste4, Hinterhaus, 3 Zimmer und
sAe Küche zu vermiethen. 1034

Erbacherstr. 7, Part, r., eine schöne3-Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entsprechend, mit Bade-
einricht., rcickl. Zubehör, per sofort vrciswerth
zu vermiethen. Von jetzt bis 1. Juli miethirei.

Erbacherstr. 8 geräumige3-Zi«r.-Wohnung
mit rcickl. Zub., der Neuzeit entipr., soforem
verm. Näheres daselbst1 St . reckt». 110g

Frankenstr. 8 Wobnung, 3 Zimmer nebst Küche
im Hinterh., z. 1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 1.

Frankenstr. 15, H. 1., 3 Zimmer, Kücheu. Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermiethen.

Friedrichstraste 50 Parterre- Wohnung, de!
Zimmer, Küche nebst Zubehör, sowie eine Man-
sardwohnung von 1 Zimmer und Kücke sofort
oder foäter zu vermiethen. Erster? eignet stck
vorzüglich zu Büreau. Näh. das. 1. St . r. 1478

Gneisenaustratze10 sind Wohnungen von
8 Zimmern, Kücke, Bad und reichlichem Zube¬
hör. ver sofort oder später zu vermiethen.
Nähere» Parterre rechts. 1398

Gneisenaustratze11, Bel-Etage. 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubebör per sofort oder später
zu verm. Näh. im Laden. 1398

Gneisenaustr. 15 prachtv. 3-Zimmer-Wohming
(Part. u. 1. Et.) per 1. Juli billig zu vm. 1104

Gneisenaustr. 16, Bel-Et.. sch. geräum. Wobn..
3 Zim., Kücheu. Zub., sof. o. sp. zu vm. 1387

Gneisenaustr. 18 eine Wohnung, 3 Z., 1 K. u.
.. eineM., 2 K., a. gl. od. sp. zu v. 1398

^ »neisenaustraste 20, Laden, schöne Drei-W Zimmerwohnuna im ersten Stock, der Neu¬
zeit entsprechend, sofort*n vermiethen.
Gneisenaustratze 23,

nabe dem Walde, schönste Ausstcht, ist die
Bel-Etage, 3 Zimmer» Balkon» Küche
und Zubehör, für 650 Mark zu vermiethen.
Daselbst im Seitenbau schöne 2-Zimmer-
Wohnungen mit Küche und Zubehör für
400 ii. 800 Mk. zn verm. Näheres daselbst oder
Diudenstraße4, Part. l. :S»erl *>i»a. 1099

Göbenstraste1, Sonnenseite, 1 schöne3-Zimmer>
Wohnung an best. Leutez. verm. Part . l. 14S0

Goebenstr. 4, 2. Etage, 3-Zimmerwohnung nebst
Zubehör per 1. Oktober. 1613

Göbenstraste 11» Vorderb., schöne geräumig«
8-Zimmerwobmmgen zu vermiethen. 1400

Göbenstraste 13 3-Zimmerwohnungen, gut aur-
gestattet, auf gleich oder später zu verm. 1401

Gustav-Adolfstr. 14 3 Zimmer. 2 Mansarden
u. Zubehör gleich oder später zu verm. 1403

Gustav-Adolsstraste schöne Wohnung von drei
Zimmern nebst allem Zubehör auf 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Platterstraße 12. 988

Hellmundstr. 43, 3,1 schöne3-Zimmer»Woh»
nunq mit Bad zn verm. Näh. daselbst. 1403

Hellmündstraste 53, 1 !., Drei-Zimmcrwohnung
zu vermiethen gleich oder1. Juli . 1020

Herderstraste6, 1. Et., ick. 3-Zimmcr-Wohnung
mit Balkon, Bad und reichlichem Zubehör ver
sofort od. später zu verm. Näb. Part . r. 1405

Jahnstraste3 eine Wohnung von 3 Zim. nebst
Znbeb, sof. od. später zu vm. Näh. Part. 1408

Jahnstr. 4, 1. St.. 8 Zimmer, Kücke. Mansarde
2 Keller sofort od. später zu vermiethen. 140?

Kaiser-Friedrich-Riug 6? ist die Parterre.
Wohnung, best, aus drei Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und großem Balkon, per sof. zu verm.
Näb. bei dem Eiaentdiimer daselbst1. Et. 1408

Karlstraste 28, M-ttelb., schöne3-Z.-Man'cirt>-
wohnungp. I. Juli zu vm. Näb. Vdb. P . 1290

KnauSstratze1 3 Zimmer mit Balkon und
Zubehör auf 1. Juli zu vm. Nähere» Platter¬
straße 76. Ries . 998

Körnerstr. 5, 8. Et., 3-Z.-W. mit reich!.Zubein,
der Neuzeit entspr.. per sofort. Näh. P . l. 1409

Körnerstratze6, 2. Etage. 3 Zimmer mit Zub.
sof. od. später zu vm. Näb. bei Burk . 1410LnremburgNi^Sü'L

Lnxembnrgstr. 5,
1. Etage, schöne herrschaftliche3-Zimmerwohnung

mit allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per gleich oder später zu vermiethen. Nähere»
daselbst bei BaeitNel . 2. Et. links. 1070

Marktstratze 14, Ecke Ellcnbogengasse,
Jrontspitze mit herrlicher' J-ernsicht, 3 Zimmer,
Küche nebst Zubehör sof. od. später zu vcrmietben.
Näheres im Eckladen. 14!9

Ecke MichclSbcrgn. Schwalbacherstr. 4s»,
1. Slock, 3-Zimmer-Wohnung(Balkon) sofort
od. später zu vermiethen. Näh. No. 47, 1. 1419

Moritzstratze 49, Mittelbau, schöne8-Zimuier-
Wohiiung, eventl. mit Werkstätte, per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. 109»

Nerostr. 23, H., ist eine schöne Frtsp.-Wohnung,
3 Zimmer». Küche, zu vermiethen. Näh. H. 1'

Nerostr. 23 ist eine schöne Frontspitz- Wobnung.
3 Zim. n. Küche, zu vermiethen. Näh. Htb. 1-

Nettelbeckstr. 5, Ecke Aorkstr. (nur Vorderhaus),
schöne3-Zimmerwohnungen mit Zubehör, v«
1. Juli , eventl. früher zu verm. Näheres Aork-
straße 22 bei n . Stein , oder Luisenstraße 13
bei Hli . Meier.

Nieolasstr. 17, Stb„ 3 Zim., Küche per
1. Jnli a. ruh. M. zu verm. IQ51

Oranienstratze 00, Hth., Dachwohnung, 3 3t*
u. K., auf gleich oder1. Juli zu verm., Hinterli.
2 St ., 3 Zim. ». K. auf gleich oder1. Juli
verm. Näh. Vorderh. 3. St . 1H°

NeubauMliMbergstr. 10, (ÄÄ
herrliche gesunde Höhenlage, vrnchtvoile Fer*
sicht, Wohnungen von3 und2 Zimmern, elektr.
Lickt, Gas und Bad, Balkon. Erker, Kochherde
mit Gasvorricktima, sowie Kohlenaufzugnebg
Zubehör, per 1. Mai zu verm. Zn erfr. bei«
Besitzer 56iei»ert , Philippsbergstr. 13, 1. 9^

Philippsvergstr. 33, 2, ist eine schöne Wobnn"»
von3—5 Zimmern mit Balkonu. Zub. zu bA
Anfragen bis 4 Uhr Nachm, daselbst. . 10®

Platterstr. 52 Wohnungen von3, 2 u. 1Zimw"
mit Zubehör zu vermiethen. Näh. Part. HO"

Rauenthalerstr. 6, a. d. Ringkirche, herrstbolu.
3-Zimmerivoh». f. 600 Mk. per sof. oder spaur
zu verm. Näh. das. oder Aorkstr. 21, 3 I. Iw"

Freie Wohnung bis Juli.
Rauenthalerstr. 9, 1. Stock, gr. 3-Zi»i.-Wobui,

für 700 Mk. zu verm. Näh. Miltcib. Part, b«
Xom oder b. Besitzer Dotzheimerstr. 62, P-*■
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Rauenthalerstr . 7, Neubau, sind schöne3-Zim.- ,

Wohnungen, der Neuzeit cnlsvrechend, eingerichtet,
sofort od. sväter zu verm. Näh. daselbst. 1417

Rauemthalerstratze 8 8-Zimmcr-Wobnunacn im
Gartenhaus, mit Gas . Lad u. Speisek., auf sof.
o. sv. zu verm. Mb . das. V. 1418 I

Saiten Sanentinktür. 10
elegante 3-Zimmerwolumng, mit allem Comfort

der Neuzeit ausgcstattet, Kohlenaufzüge. Müll-
abfang, Bad nebst Zubehör, sofort od. später zu
vcrmierhen. Sa «« ,- « an,Sedansir . 7. P . 1419

tURanenthalerstraffe 18 3-Zimmer-Wobnungen
w » mit allem Zubehör per sofort oder später

zu vermiethen. Näh. im Laden. 1420
Rauenthalerstratze 15 eine herrschaftliche, sehr

komfortable 3-Zimmer-Wohnung mit großer
Veranda, Bad. GaS, elektr. Licht per 1. Juli
oder später. Vor- u. Hintergarten vorhanden,
kein Hinterhaus . Näh. Bism.-Ring 19, 1 l.

RheingancrÄ̂M' ü.kALL
im Gartenhaus, bezw. Seitmdau , auf 1. Juli,
event. früher, zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Lurcmburgstraße7, Baubürcau. 1294

Riehlstratze6, WMA

Dre.Ziminer-Wobnung mit Werkstatt zu vermieth.
»Xl " 'Ä " n Blüchcrvlatz3. 1. 1444

^3 " »mer -Wohnun !,en im Vorder-
lcich od. später zu vermiethen. Näb.

Erbachersiraßc5, Part , oder 1. Etage. 1484

! h «SBuhnuwft mit Zubehör
mzuit - i '??"£• au* Wlher, zu vermiethen.
Nah. Kirchgasse9. 1 l. 1124 I

» . Kraft , Riehlstraße8. 1082
RteMffrafce 28 , Hinterhaus, schöne Mansard-

Wohnung(3 Zimmer) auf 1. Mai zu vm. 1091
Röderstraffe 29 3-Zimmer-Wohnung nebst Küche

und Zubehör (500 Mk.1, nach der Lehrstraße ge¬
legen, an kleine ruhige Familie sof. od. später zu
vermiethen. Aitermiethe nicht gestattet. 1421

Roonstr . 29 3-Zimmerw. mit Zub. Verhältnisse
halber sof. zu verm. Näh. 2 rechts. 1422

Roonstraffe 22 , Hth., 3-Z.-Wohn. per sof. od. ip.
zu vm. Pr . 350 Mk. Näh. Vdh. 1. St . r. 1071

Stiftstr . g5 , Frontspitze, 2 Zimmer, Küche, Keller
vcrbältniffehalbcrauf 1. Juli oder später an
einz. ruhige Leute ohne Kinder zu vermiethen.
Näh. Vorm. Elisabetdenstr. 16, Part.

Webergaffe 43 2 Zimmer. Küche mit Glasabschl.
und Keller per 1. Juli zu verm. N. V. P.

Weilstr . 5 Mans.-Wohn., 2 Zimmer, Küche und
Keller, an ruh. Leute zu verm. Näh. No. 7, 1.

Weilstr . 6, Hth., zwei Zimmer, Kücheu. Zubehör
an ruh. Leute per 1. Mai zu verm.

Wörthstraffe 29 , 2, s. schöne Mans.-W., 2 Zim.
». K.. an kinderl. Leute sof. od. später zu verm.

Borkstr . 16 Wohn., 2 Zim., Kücheu. Zubeh., auf
gleich od. später zu vm. Näh. Blüchcrplatz3, 1.

Zietenring 8 , Hth., 2 Z.. K. u. Zub. gl. 0. sp.
Eine schöne2 - Zimmer - Wohnung bis Juli,

spätestens Oktober, zu vermiethen. Näheres
Erbacherstraffe 9, 1. Anzusehen zwischen
2 und 4 Uhr Nachmittags.

Zwei Zimmer und Küche auf 1. Juli zu vermiethen
bei Gärtner Ranch , Lahnstraße.

Zwei -Zimmerwohnung , 8. St ., mit Balkon
und Zubehör. Glasabschluß, an einzelne Dame
oder ruhige Leute zu vermiethen. Nah. TaunuS-
straße 18, Relclmrd.

Dachwohnung, ÄBÄ
1. Mai. Näherer Wellritzstraße 48, Bäckerladen.

Per sof. zu vermiethen an einz. Herrn od. Dame
sehr elegante moderne, vollständig abgeschlossene
Hochparterre-Eckwohn. m. Vorgart. u. geschützter
Veranda in herrsch. Hause, Kaiser-Friedr .-Ring,
enth. 2 Z. (1 s. gr. u. 1 kl.). Vorpl., Bad. Closet,
keine Küche, jed. Gaskocheinr. n. Ablauf vorh.
Jäbrl . Pr . 62b Mk. Näh.  I . Tagbl.-Derl. Yk

-Wohnungen mit
oerrIic6er Aussicht zu vermiethen. Näheres bei

» ■ m4e,n * Gnejsenaustraßc 25. 139999 m-r̂ /^richtete schöne Mansardwohn.
9 9 «n'etr ?bichluß , 3 Zimmer, Küche und Keller,98 "der später an kinderlose Leute zu
RAn .k̂ ben Moritzstraße 12. Vdh. 1076

SSoftumt « mit Zubehör
ISfSJ" ~rrre >5» lofort  vreiswcrth zu vermiethen50 1. Vorderhaus.

Oktober eine sch. 3-Zimmer-
m-lt  Kviicher, Hof, Waschküche. Näh.

Westendstratze  32, Vdh. P . r' 1485

. _. _. ... ., Mahnungsn von 2 Z immer « .
Alles neu hergerichtet, mit Leucht- und KochgaS, Adolfstratze 8, Vdh.. 2 Dachzimmer rum 1 Mai
3-, 2- und I-Zimmer-Wohnungen. ditto Vorder- an ruhige Leute zu vermiethen ^
Hans Parterre 1 Zimmer n. Küche auf 1. Juli Bülowstr . 7, Hth., Dachwohnüna 2 Zimmer «
oder etwas sväter zu vermiethen. Nähere« bei K., zum 1. Juli zu verm Näb Nrdb ^ S? ^. . ° ™1 Ä *«ÄSÄ

ff.TiJ] Ihbeb,Dri er i ?llh  S“ vermiethen.
®„ ^ ^ tholerstr » 6, Vorderhaus — Neubau —

?̂ .2ä8,aIraertI,oB"«- vi. Zubeb. auf gleich oder
spater zu verm. Näh. daselbst Part.

Stb . P, , schöne2-Zimmer-
*• Juli zu vermiethen.

^.otzhcimerstr . 62 , Part ., 2 Zimmer . Küche,Keller, 1 Mans. rn f. Hause v 1 €)tt  N Nl , , - . — — — -
Dotzheimerstr . 80 , Hths , sind2-Z .Wohnünaen 22' Vdh.. I-Zimmer-Wohn., Küche,

_ . . ... . . _ _ mit Zubehör zu vermiethen Näb F>tbs Narr öuf ^ Juli zu verm. Näh. 1 St . l.
«aalgaffe 14, Vorderh. 1 St .. 8 Zim. u. Küche Dotzheimerstr . 98 , Hth., 2-Zim.Wöhnunä zu v Mi «marck-Ring 82,1 St . bei MUller , ein

n. Zubehör z. 1. Mai. Näh. Bäcker!. 1054 Eltvillerstr . 4 schöne2-Zimmer-Wobnunoen im 7? Zimmer und Küche nur an ruhige kinderlose
echarnhorststraffe 2, 2. Stock, 3 bis 4 Zimmer Mittelbau u , Hinterh. zu verm Näh Part 7 - L-utt zu vermiethen.

nebst Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Erbacherstr . 6 W,, 2 Z K rc v N B N r' Dotzheimerstr . 62 Frontspitzzim., Küche, Kammer
1 Treppe bei 8 ° i. , » ist . 1428 Erbacherstraff « 9, Hochparterre. Zweî Zimmer̂ “ '

«charnhorststratze 14 Wohnung von 8 großen Wohnung, Kücheu. Zubehör bis Ali . spätestes
Zimmern mit Zubeh. gleicho. sp. zu vm. 1424 Oktober zu vermiethen. Anzusehen von 10 Üs

«charnhorMr . 24 , 1. Et ., frdl. Wohiu. 8 Z.. 12 und 3 bis 5 Uhr. ^
ff. Balk li. Zub., wegmgsb. sof. o. sp. R. B. l425 Erbacherstr . 9 sch. 2-Z.-W., der Neuzeit eutivr

Echiersteinci straffe 11 Herrschaft!.8»Zim--Wohn. einger., a. gl. o. sp. zu verm Näh das Bart ' >~ _ _ _
Wort od. später. Näb. Vdb. 2 St . 1426 Erbacherstr . 9,1 . Zwei-Zimmerwohnunä nebst Kvankevstr . 5 ein Dacĥ u. Küche1. Mai z. v.

«chiersteinerstraffe 18, Mtb. neu. 3- u. 1-Zin--. Zubehör (Bad) sofort zu vermitthen Jvankeustr . 5 ein Dachztm. m. K» . p. 1. Juni.
Wohnung u. Zubehör zu vermiethen. 1427 Gustav -Adolfstratze 1, ' ^ ~

Echiersteiuerstr . 20 , P .. sch.3-Z.-Wohn.. d. Ncuz. und Zubehör per sofort
entspr. ausgest., p. sof. zu v. N. das. Lad. 1428 Helenrnstr . 22 Mansardw.. ^ olm., t

Schiersteinerstr . 22 herrsch. Wohn, von 8 Z. u. per 1. Juli an ruhige Leute zu vermiethen I aetm- Nah. bei 1». Oel ««, Adlerstraße 60.
reichsi Zubeh. per 1. Juli od. Oktober zu verm. ' - - - - - - - - '
Näh. Part . r. 1023

Echiersteinerstr . 22 , Gartenh., Wohnung von
«Zimmern u. reich!. Zubehör zu verm. Nähere?
Vorderhaus Part . r. 961

«chiersteinerstr . 24 , 2. Et ., sch. 3-Zim..Wobu..
ff-, Balk. «. Zubeh., sof. od. sp. N. Part . 1429

Seerobcnstr . 6, Part ., 3 Zimmer , Küche,
Bad und 2. Etage 4 Zimmer , Küche,
Bad p. sofort oder 1. Juli zu verm.

Eeerobenstraffe 7 schöne3- Zimmer- Wohnung
gegen Nachlaß sofort zu verm. Näh. Part . 1626

Eeerobenstraffe 24 elegante 3-Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubehör ausuahmsweise preisw.
sof. o. später zu vm. Näh. P . bei Han . 1430 , a=o i*“u‘ ci=«ouHi>., um i —; - x . . v ä - j ." ~

Seerobenstr . 24 schöne3-Zimmer-Wohnung, der Zubeh. gleich od. 1. Mai zu v. Mb . Vdhs P dlarktstraffe 12, 2 je ein Zimmer und Küche z.
Neuzeit entivrechend. Part , oder 1 St ., auf gleich « ellerstr . 22 , 2. St ., freundl. 2-Zim.-Wohn. auf JÄ “iV ’ 3 ul1  W vermiethen.
od. spater zu vm. Näh. 1 St . bei Laux. 1431 1. Juli zu verm. Näh. bei H . 1,8b , 1. St . o 5,n„3 tm- "-.KücheV- f. R. 2.

W»hn««ge« von 1 Ziutmev.
Bertramstraffe 13, Vdh., ein großes Zimmer,

Küche, Mansarde und Keller an kinderlose Leute
zu vermiethen. Näh. 1. St . bei MUort.

und Keller sofort zu verm. Näh. Part . l.
Dotzheimerstr . 62 ein Zimmer u. Kammer »um

Unterstellen von Möbeln sof. Näh. Part . link«.
Drudeustr . 8 ein Zimmer, Küche und Mansarde

an einzelne Person auf 1. Juli z» vermiethen.
Aeldstr . 12 Dachw., Z. u. Küche, auf gl. od. sp.

Dotzheim , Ecke Wicsb.»u. Wilbttminenstr,, N. v.
Bahnh., fch. 2-Zim.-W. n. K. u. K. fof. zu vm.

Wiesbadrnerstr . 38, zwei
^VUiil .Uvl .1 ^ , Zimmer u. Küche auf 1. Juli

zu vermiethen, ebenso2 Mansarden und Küche.
Erbenheim , Wiesbadencrstr.. 1 event. 2 Z. n. K.

>of. N. Oberg. Gritschke, Bierstadterstr. 17 hier.
Neubau. Wierbadenerstr..

vH -ilUlvl ; 5-, 4-, 3-, 2- u. 1-Zimmer-
wohnungcn. der Neuzeit entsprechend, per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres bei 872

>0-  Hofmeister , Zimmermaunstr. 6, B.
Mövlirte Molnrnngen.

Göbenstraffe 4, 2, fein möbl. Wohnung, 2 oder
3 Zimmer und Küche, billig zu vermiethen.

Rheinstr . 31 sch. möbl. Wohn., 3 Z. u. ff., z. v.1. Etage im Nerothal,
5—6 Zimmer, Balkon, elektr. Licht, GaS, Zubehör,

möblirt oder nnmöblirt, sofort zu vermiethen.
Wo? saat der Taabl.-Verlag. Yx

- . „ „ - ■ --- -Zimmern , Küche
itnb Keller per 15. Mai zu vermtethen. Näheres
bei J . Honnng & Co ., Häfnergafle 8.

44 ist eine Manfard-Wolmung,
2 Z., 1 Küche, 1 Kelleru. s. w., zu vermiethen.

Herderstr . 21, S . 3. 2Z ., K.. K. sof. o. sp. z. v,

Helenenstr . 16, Hth. Dachw., 1 Zim., Küche n.
Keller p. 1. Mai zu verm. Näh. Vdh. 1. St . l.

Helenenstr . 16 Dachw., 1 Zim., Kücheu. Keller.
per 1. Juli zu vermiethen. Näh. Vdbs. 1 St . I.

Hellmundstr . 29 sch. Manŝ W., 1Z ., K., au ruh.
Leute sofort od. 1. Mai zu verm.

f $ per sofort zu vermiethen. wt  I / § 'm- P- *u
Herrnmühlgaffe 5 Dachw., 2 Z. . Küche. Keller, § .̂ llnffe561 Z. u Kuckea 15. Mai zu vm.auf gleich oder spater zu vm. Näh Vdb 1 St I ^ ttxemburgstl . 11, Frontsp., 1 Zim. und Küche
Karlstraffe 28, Stb.,̂ sch. 2-Zimmer-Woh'n., mit I - ??_/ .'L̂ !̂ ? Äio^ Frau zu vm. Näh. l ._©t. I.

Eeerobenstraffe 25 , V., 3-Z.-Wohn. nebst Zub
(1.  Stock) sofort ob. später zu verm. Näberes
Hasnelbacli , Michclsbcrg 30. 1432

Eeerobenstr . 27 ist im ersten Stock im Vorder¬
haus eine Wohnung von 3 Zimmern, 5küche mit
allem Zubehör zu vermiethen. 1623

Kirchgaffe 56 2 Z. u. Küchea. gl. o. sp. zu vm.
Langgaffe 5 Zwei-Zimmer-Wohnungen zu verm.
Ludwigstratze 14, Hth. Part ., 2 Zimmer, Küche

und Keller, ev. auch 3 Zimmer, zu verm.
Luxemburgstr . 7, Stb ., 2-Zimmerwohn. m. a.

Zubeb. p. 1. Juli b. z. v. N. Vdh. Hochv. lk».
Tattnnsstr . 2 Frontsvitz -Woh « . (3 Zimmer Metzgergaffe 16 zwei Zimmer u. Küche zu vm.

Kücke u. Zubehör) sofort od. sväter an ruhige Moritzstratze 9 sind 2 Zimmer. Küche u. Zu
Familie zu vermiethen. Näheres Wilhelm- behör per 1. Juli zu verm. Näh. Mittelb. 1 r.
straße 54, Büreau. 1433 Moritzstr . 25 Manf.-W.. 2 Z. u. K. p. 1. Mai.

Wallufcrstraffe 3, Hinterh., stud sof. od. später Nerostratze 3 Mansard-Wohnnng, 2 Zim., Küche
schöne3-Zimmerwobnungenmit Zubehör ander- >^ nnd,Kellcr, an kl. Familiê zn vermiethen.

Nerostratze 11 2-Zimmer-Wohn. mit Küche und
Zubehör auf gleich oder 1. Juli zu vermiethen.

l- Nerostr . 29 Mansardw.. 2 Zimmer. Küche, z. v 0" Nah. Bismarcknng 19, 1
g Oranienstratze 21 ist eine schöne Frtsv.-Wobn., A-me Stube u. Küche
g 2 Zim. u. Küche, p. 1. Juli zu v. Mb . 2. St ' Römerberg 14 gr Z.. 1 kl. W., 1Z . u. ff., z

Metzgrrgafle 18 1 Zimmer, kl. Küche zu verm.
Nerostr . 34, Hth. Part ., 1 Z. u. Küche ,u vm.
Oranienstr . 11 Zim. u. Kückea. 1. Mai zu vm.
Oranienstr . 47 1 Z. u. K. gleicho. sp. N. P . r.
Oranienstr . 60 , Mittelb., 1 Zimmer u. K. aus

1. Juli zn vermietben. Näh. 3. Stock.
Platterstraffe 58 ein großer Zimmer und Küche

an kinderlose Leute auf gleich od. später zu vm.
Rauenthalerstr . 9, Vdh. Dach, 1 Z. u. K. an

kinderlose Leute Juli od. sp. Näh. Mtb. Part,
oder Dotzheimcrstratze 62, P . l.

Ranenthalcrstr . 11 1 Z. u. K. an einz. P . zu p.
Rauenthalerstrahe 18, Vorderb., schönes großes

Frontspitzzimmermit Küche an ruh. Leute per
1. Juli zu verm. Näh. Bismarcknnĝ 19, 1 lks.

z. v.

wcitig zu vermiethen. Zu erfragen . daselbst
Vorderhaus Parterre . 1434

'Wallusrrftraffe 9 3-Zimmerwobniing im Mittel
bau zu vermietben. Näh. Borderh. Part . 1435

Westendstraffe 32 , P . r , 3-Zimmer-Wohnuug I 2 Zim. u. Küche, p. 1. Juli zu v. " Mb . 2. Sl I zuv.
für Wäscherei, mit Speicher, Waschküche, zu Oranienstr . 21» Stb . 2, 2 schöne Zimmer mit ^ ^ ^ kkstr. 4, Hinterh., kleine Wohnung,
vermietben. 1032 kl. Küche zu vermietben. Ml >. Vorderh. 2. St . Kucke, an emz. Person sowrt.

Westendstratze 34 , 8-Zimmerwobnuiigen. Bav Oranienstr . 29 Mansardw.. 2 Zim. u. Küche, zu 2Sa"/-‘S!B- 1 A- K-,
Balkon per sofort zu vermiethen. Näheres vermietben. Nah. Albrcchtstr. 7, 2 rechts. ö" ^ . 1 St.
Weftendstraße 34, P . l. 1437 vranrenstr . 47 2 Z. 11. K. 1. Mai 0. sp. N. P . r. I 5?. 1 3 - ">K- z. V. b. Nicolai.

Wilhelminensträtze , Eckhaus, am Eingang des Rauenthalerstr . 20, Hth. tNeubau). 2-Zimmer-
Nerothals, stud elegante Wohnungen von drei Wohnungen, Küche, auf gleich od. später zu v.
^ - ' - - ' Nab. daselbst oder Kaiser-Friedrich-Ring 36 P

Riehlstratze 13, Vdh.. sch. 2-Zimm-r-Wobnuug
mit Bad u. allem Zubeh. zu verm. N. das. P.

Riehlstratze 15 schöne2-Zim.-Wohnnng im Hth
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Vdh. P.

Riehlstratze 19, Vorderhaus, 2-Zi« mcrwohnung
sofort zu vermiethen. Näh. Part . I.

Zimmern, Küche rc., elektr. Licht, neu her
gerichtet, per sof. 0. sväter zu v. N. Part . 1073

»Vorkstraffe2, 1, 3 Zimmer, Küche(Hinterh.) an
ruhige Familie per Juli zu vermietben. 1042

dorkstraßc 12, Ecke Sckarnhors>str„ schöne freie
«age, 8 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, sof. od. später
in vermiethen. Näheres im Hanse od. Blilcker-
hlatz3, 1 b. Archit. C . liormann . 1438

Aorkftraffe 16
P eine schöne3-Zimmer-Wohnung un Parterre

in vermiethen. Näh. Blücherplatz3, 1. 1439
Aorks,ratze 18, l . Et ., eine schön- 3-Zimmer-

Wohnung sofort od. später zu vermiethen. 1440

Seerobenstr . 7 1 Zimmer und Küche zu vcrnn
Seerobenstr . 9, Hth. P ., 1 Z.. Kücheu. K. sof.

z» verm. Näheres Mittelbau, 2 l., bei Bccht.
Steingaffe 6 1 Zim. u. Kückev. 1. Mai z. vm.
Steingaffe 34 1 Zimmer u. Küche auf gleich od.

ipäter an kinderlose Leute zu vm. Näb. 2 St.
Walramstratze 21 Mansardw., 1 Zimm. u. K..

an ruhige Lenie zu verm. Näheres 1. St.
Walramstratze 27 Zimmer, Küche und Keller

fotort zu vermiethen. Näh. Vorderh. * ~ 'Röderstr . 29, Pt .. 2 Zim., Küche. Mans.-Wohn. „J °Iort  ö" "» ml-then. Nah. Vorderh. 1 St.
2 Z„ Kücke, sowie1 Z., Küche an kl. Fam. sof Wcvergaffc 43 1 Zimmer. Küche und Keller per

Röderstratze 31 Wohn, von 2 Zimmern mit ~ 1v Sum  “ ber 'Vater zu vermiethen. N. V. P.^ . .. , , Zimmern mit
Zubehör sofort zu vermiethen. Näb. im Laden

Roonstratze 16 große Helle2-Zimmcr-Wohnung
mit Glasabschluß per 1. Juli zu vermiethen.
Nähere« C . Klein , Patt.

Rüdesbeimerstr . 14 ist eine schöne Wohnung
(Souterrain ), 2 oder 3 Zimmer rc., an ruhige
Leute per bald zu verm. Näh. daselbst Part.

Webergaffe 59 1 Zimmer u. Küche1. Mai z. v
Wcilttratze 3 Mansarde. K. p. 1. Mai zu verm.
Wellritzstratze 39 . Msdw., 1 Z. K. zu verm
Westendstratze 13, Hth. 1 St .. 1 Z.. Küchen

Keller zu verm. Näheres Hinterh. Part . r.
Zimmermannstr . 8 , Gtb., 1 Z.. K. u. Zub. a

kinderl. Leute p. 1. Juli z. 0. N. Vdh. 1 St . r'
Ei » 3 ' mnrer ,n,d Küche zu vermiethen. Näh.

ssieldstraße 16. Part.
Frontspitzzimmerund Küche in neuem Hause a»

Leute 0. Kinder zu vm. Näh. K.-^ r.-Rina 23 1

Borkstratzc 21, 1. Etage , scböne3-Zim -Wohn.
gleich od. sväter zn v. N. das. 1 St . links. 933 , , 0 ö

8°rrstratze 28, 1. Et. r., 3 Zimmer. Bad. zwei >9, l . st .. 2 Z K. 1. Jul , zu v.
Balkons u. Zubehör zu verm. Nah. daielbst « '$ onc  2-Zimmerwohnung
»der TaiinuSstraßc 18 bet Baunibacii . 1441 I "' ll  Küche, 2 Kellern, separater Abschluß,

Sorkstr. 27 , Ecke der Gneisenaustr.. 3. Etage. Wort ober ,pater z,̂ v-rw,e-ben. Näheres _ _
läfTitod bdUHUcUeri ° ' - *7 « 2 ScharÄrststr . 7 2?Zimm« w°̂ 7 ^ « n,̂ ü7n - lm - Zimmer -Attgabr.

»Eratze !!» , Neubau , Ecke der N-ttelbeckstr Scharuhorststr . 16 sch 2 3 'M Kück̂ Zubehör Hellmundstratzc 28 °e"ne° Ma2dw .' 'zu v̂» m
schone3-Zmimerwohnunge» mit reichl. Zubekor v r̂ - in ov r waier zu verm. -»ah- Vdb. 1. Metzgergaffe 31 (Neubau) kl. Frontspitz-Wohn'atftwsü }."" W! 1-R » ..« bWiff*

nii einzelne Personen sofort zu vermiethen.
Schltchtcrstr. 14 sch. Gicbclwohnungv. 2 Zim

per 1. Juli 1904 zu vm. Näh. das. 8 Stiege.
Schulgaffc9 2Z., K. v. s. N. Mauritiuspl. 3. 2.
Schwalvacherstr. 5 Wohming, 1 St., 2 Zimmer
IASÄfit eus

r - SL - V . 'E . & *. • im I e.W “ Ä,

bafelbft bei Nud. Schmidt.
Zietenring 6, 1, 3-Zimmcr-Wobnung mit Balk.

Und reichlichem Zubehör per 1. Juli | u verm.
a?labere« daselbst1. Stock links. ^ t  1083
o^ EN-Ring 10 schöne3-Zimmcr-Wohiiuiig, der

Neuzeit entsprechend, auf gleich oder spater billig
3» vermiethen. Näb. daselbst Pars.

Schachtstk. 19, 1, kl. Dachw. a. r. kl. Fam. a( al
Taunuöstratze 43 kleine Hofwohnung an ruhiae

kinderlose Leu te sofort zu vermiethen. *

. i" vermitthen. Näh. 2. Etage recht«.
, ZN vermiethen
2 ZiinmerHSnlonm. Balkon. FrühstuckoderKu» -

m ruh. Villa. Wo? sagt d. Tagbl.-Verlaa. Yw

gelegene Wohmmgru.
etfe Wald - und Jagerstratze 3- u. 2-Zlmmcr-

Wohnungcn zu vermielhe». Näh. dafeldst bei
wacker 3Ia .3daner « 1^45

2-Zinmier-Wobniiiig mit Zubehör,
eine Stiege hoch, auf 1 Mai zn

neu h-rgcrichtct, auf gleich od. später zu verm. 3 Zim. u. Küche nebst Gart , auf gleich zu vernn
Nab. Oramcnstraßc 60, 3. Wiesbaden, 1446

Mövlirte Aimmev und möblirt«
Ma « sardrtr. Schlafstelle« etr.

Slarstratze 18 , 1, möbl. Zim. zu vermiethen.

Abeggstratze 6 , 7 - ÄS
^ .Zlwmer, ruhige schöne Lage, Bäder im Hause.
Adelfteidstr . 15 , 8 r., möbl. gr. Zimmer zu v.
Ndelheidstr . 39 . 1. Etage, 2 möbl. Zimmer, evt.

getheilt, per sofort zu vermiethen. Näh. Part.
Adelheidstr . 47 , Gth. 1 r., schön möbl. Zimmer

plötzlicher Abreise wegen sofort zu vermiethen.
blbelyeidstraffe 59 , 1, gut mbl. gr. Zimmer an

best. Herrn oder Dame zu verm. (1—2 Pers.)

ASelheidstr . 51 . ffe 8, ! :
Adlerstr . 10, 1 r., kleine« möbl. Zimmer zu ».
Adolfsattee 6, Hth. 1 St ., einfach möbl. Zimmer

zu vermiethen. ev. mit Kost.
AdolsSallee 17, H. 8, eins. möbl. Zimmer zu ».
Sldolfsallee 47 ist eine möbl. und 1 leere Man¬

sarde an anst. wcibl. Personen zu verm.
Adolfstratze 10, Gartenh. 2. Etage link«, sehr

gut möbl. Zimmer an solid, ruh. Herrn zu
vermiethen pro Monat 80 Mk. mit Kaffee.

Adolfstratze 19, Hth. 1, ein freundl. mJMhte*
Zimmer an anständ. Herrn »der Fräul . zu v» .

Albrechtstk . 5 , Hth. 1, ein möbl. Zim. zu venu.
Slldrechtstr . 19, Hth. 1, schön möbl. Z. zn »« .
«lbrechtstr . 11. S. erh. , . r. Arb. Schlafstelle.
Albrechtstr . 18,1 , gut möbl. sep. Zimm. zu vm.
Albrechtstr . 21, 2. möbl. Zimmer, sep. Eingang,
» « lbrechtstratze 28 , 1 Et . L,  gut möbl. Zim.

au b. Herrn zu vermitthen.
«lbrechtstr . 28 , 8, f. mbl. Z. in. SchreSt. > X
Albrechtstr » 80, 4 rv erh . reinl. Arb. Schüfst.
Albrechtstr . 31 , B.. k. j. Leute Kostu. Log. erb.
Albrechtstr . 84 , 8 l.. nt.  Z . 22 Mk. «r. Kaff.
Albrechtstr . 87 , H. P „ erh. reinl. Arb. Kostn. 4L
«lbrechtstr . 87 , Htb. 1, erh. Arbeiter K. u. Log.
Albrechtstr . 38 , 2 St ., gut möbl. Zim. zu verm.
Babnftofstr . 6 , Hth. 1 r., schön möbl. Zim. frei.
Babntzofstraffe 19, 8 St ., best. mbl. Zim. frei.
Bertramstr . 4, 2 l., gut möbl. Zim. zu verm.
BiSmarckrittg 25 , P . r., g. möbl. Z. u. Peuf.
BiSniarckring 26 , Part , r ., gut möbl. Wohm-

li. Schlafzimmer, od. auch einzeln, b. zn verm.
Biömarckriria 29 , 8 l., gut möbl. Zini. b. zu o.
BtSmarckr . 31 , 1 r., Schlfst. a. anst. Arb. z. v.
BismarSring 31, 3 L, g. mödl. Zim. zu verni.
Biömarckring 33 , 1 recht«, mövlirte Zimmer

zu vermiethen.
BiSmarckring 34 , P . I., sch. m. Zim z. 1. Mai.
Bismarckrina 48 , P . r.. sch. mbl. Zim. zu vm.
Bleichstr . 6, 1, sch. möbl. Zim., 1—2 B„ zu v.
Blcichstr . 11, H. P . l., m. Zimmer sof. zu vm.
Bletchstraffe 12, 3, fr. möbl. Zimmer zu Venn.
Bleichstr . 14, Hth. Part , l., möbl. Zimmer z. v.
Bleichstr . 37 , 1 r., ein möbl. Balkonzim. zu v.
Blüchcrstraffe 4 möblirtes P .-Zimmer zn verm.
Blücherstr »5, P . k., gut möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 6, 2 I., ein möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr «6 , 2 r., möbl. Zimmer zn vermiethen.
Blücherstr . 18, V. 1 r., möbl. Zimmer zn vm.
Blücherstr . 24 , 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bülowstraffe 11, H. D„ erb. rl. Arb. Schläfst.
Gr . Burgstr . 8 , 3, ein sch. möbl. Zim. b. z. vm.
Dotzheimerstr . 19, 2, schön möbl. Zimmer mit

Pension, am l. an Geschäftsfräulein, zu verm.
Dotzheimerstr . 19 möbl. Z. zu v. Näb. Frtsp.
Dotzheimerstr . 12 gr. Wohn- u. Schlafzimmer

möbl., abgesäil., zn vermiethen.
Dotzh .-Str . 15, S . 3 r., sch. m.Z., sep. E„ 1. M
Dotzheimerstr . 26 , Gib. 2. mbl. Z. m. Pension
Dotzheimerstr . 32 , 2, möbl. Wohn- u. Schlafz
Drudeustr . 1, 1 r.. gr. möbl. Zim., 1—2 Bett
Eleonoreustratzc 8 , 2 l., schön möbl. Zimmci

(mtl. 20 Mk.) zum 1. Mai zu verm.
Glisadethenstr . 8 , Grth. 3, gut wvl. Zim. zu v.
Billa Montana , Elisabetheustr . 17 » , wird

ein schönes Zimmer mit Frühstück preiswerth
abgegeben.

Elisavethenstr . 19, Tiefp. 2. Th., eins. m. Z. b.
Arankenstr . 21 . 1 l.. sch. möbl. Zim. zu verm.
^raiikenstr . 22 , I I., möbl. Zim. mit 2 Betten.
Kriedrrchstr . 14, H. 1 r., g. m. Zimmer zu vm.
Arredrichstr . 18, 1 l., möbl. Zim. sof. zu verm.
Friedrichftr . 19, 3, Salon u. Schlafzimmer mit

1, oder 2 Betten zu vermiethen.

Zimmer zu vermieihe».
Geisbergstr « i l , Mrlb., möbl. Zimmer zu verm.
Gneisenaustratze 8 , H. 2 r., sch. möblirtes Z.

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Gobcnur . 7, Mtlb. 2 St . r.. möbl. Zim. zu v.
Göbenstraffe 9 , Part , r., möbl. Zim. zu verm.
Goethestr . 1, 1 ®t„ ist möbl. Zimmer zu verm.
Goldgaffe 5 , 3 St ., eins. möbl. Zim. a. 1 Mai
Helenenstraffe 1, Ecke Bleichstraße, 2 Tr . I.'

febone« groß. möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten
mit Pension zu vermiethen.

Helenenstr . 1, 3. b. Röscr. erh. c. j. M. K. u L
Helenenstr . 2» I r., sch. möbl. Zim. sofort zn v.
Helenenstr . 11, 1 l„ gut möbl. Zimmer zn verm.
Lsclenenstratze 14. P „ ein hübsch möbll ^ i»,
V -v-nt. mit Pension, zu vermiethen. ö  '
Hclcncustrasie 17, Parierre , möbl. Zimmer mit
. Pension an e. anständiges Fräulein zu vermieth

Helenenstr . 26 , 2. möbl. Z. m. 2B n g Pcui'
Helenenstratze 29 . 2. Kirnten , EckeW-llritz.

ein hubich möbl. Balkonzimmer, event.
mit Klavier und guter voller Pension zu verm

Hellmundstr . 2, 2 r., e. gut mbl. Zim.̂ zu von
Hellmundstr . 3, 2 r.. möbl. Z. auf1  Mai - v
Hellmundstr . 5, Part , l. , gut niöbl. Zim frei'
Hellmundstr . 5. 3 r.. möbl. Zimmer n7oerm.'
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Helluruudstr. 6, 1 I., qut mbl. Zimmer zu vm
Hellmundstr. 6. 1 I.. möblirte Maus, zu verm.
Hellmundstr. 32, 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hellmundstr. 32, 2, möbl. Zimmer zu vermieth.
Hellmundstraße 42, 1, große« m. Zimmer mit

2 Betten mit oder odue Pension zu verm.
Hellmundstr. 82, Vdh. 1 St., sch. g. möbl. Z.

mit 2 Betten an zwei bessere Herren zu verm.
82, 2 St. r., ein sch.

**r ^ W-»**WIlV Zimmerm. scp. Eingang a.
einen Herrn oder ein Geichästssräulein zu verm.

Hellmundstr. 58, Stb. 1. möbl. Zim. zu verm.
Herberstr. 8» 1 l., eieg. möbl. Wohn»u. Schlaf¬

stube mit Balkon, sowie ein möblirte? Zimmer
sofort zu vermicthcn.

Hermannstr. 17, 2 rechts, möbl. Zimnier zu
vermiethen, auch für zwei saubere Herren.

Herrugartenstr. 5, 1, eleq. mbl. W.- u. Schlasz.
Hirschgraben 22, 1. sch. möbl. Zim. a. 1. Mai.
Jahnstr. 1, 3, möbl. Z. wochenw. billig zu vm.
Jahnstr. 3, Gth. 1 l., möbl. Z. sof. bill. abzug.
Jahnstr. 8, Grd. P., mbl. Zim. an Frl. zu vm.
Jahnstr. 14, 2, sch. möbl. Zim. zu vermiethen.
Jahnstr. 22, 1, schön möbl. Zimmer sof. zu vm.
Jahnstr. 44, Hth. 3 r., erb. reinl. Arb. möbl. Z.
Karlstr. 2»1 r.. erh. zwei aust. Arb. Schlafstelle.
Karlstraße3, 2, möbl. Zim. (separatz» verm.
Karlstraße 10, nabe Rbeinstraßc, möbl. Wohn-

u. Schlafzimmer an anständige» Herrn zu verm.
Karlftraße 28. 2. eieg. möbl. Wobn- u. Schlafz.

an bcss. ruh. Herr» zu vermiethen.
Karlstr. 3V, 1 r.. neu möbl. Z. an Dame zu v.
Karlstratze 35, 1 Tr., schönes möblirte« Zimmer.

separater Eingang, sofort zu vermiethen.
Karlstraße 88, Mtlb. P. I.. erhält ein jg. anst.

reinlicher Mann Schlafstelle.
»astellstr. 10. B. 2 !., erh. reinl. Arb. Schläfst.
Kellerstraß« 13, 2, zwei gut möbl. Zimmer, evtl.

auch Wohn» u. Schlafzimmer, bill. zu vermietb.
Kellerstr. 13. Grth. 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Kirchgafle 18, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasse 21, 1. schön mbl. Wohn- n. Schlasz.
Kirchgasse 21, 2 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Körncrstr. 7,1 r., mbl. Maus. a. anst. H. z. v.
Lebrstraße 33 ein möbl. Part.-Ztmmer zu verm.
Lnisenstr. 5, Gth. 2 l., schön möbl. Zim. z. vm.
Lnisenstr. 5, Gth. 2. möbl. Mansarde zu verm.
Lnisenstratze 43, 1, Salon n. Schlafzimmer frei.
Lnxemburgstr. 4, Part., schön möbl. Z. zu vm.
Marktstrafte6. 2 links, eine schöne möbl. Maus,

mit 2 Bettenu. Pension preisw. zu vermiethen.
Marktftr. 11,
Marktstr. 12, 8 r„ 1. Mai gut möbl. Zimmer

(2b Mk. pro Monat) zu vermiethen.
Marktstr. 18, 3, erb. ein bi« zwei Arb. b. Schl.
Mauergaffe 12»2 r„ zweig. m. Z. sof. b. z. v.
Moritzstr. 8, H. P. l.. ein sch. mbl. Zim. z. v.
Moritzstr. 18, Hth., erh. 2 anst. rl. j. Leute Log

Moritzftratze 21, 1,
herrschaftl. möbl. Zimmer frei, auf Mach, und

Monate, Mouatspreis 40 Mk., bei kinderl. Ebel.
Moritzstr. 22, 2, «in schSn möbl. Zimnier

mit Schreibtisch, evt. m. Pension z« vm.
Moritzstratz« 88, 1 St., möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr. 80, Gib. 2, m. Z. m. 2 Betten zu v.
Moritzstr. 84, 1. Et., schön möbl. Zim. zu verm.
d ^ ühlgass« 18, 2, schön möblirte Zimmer

Walrantstr. 14/16, Friseur!., eins. möbl. Mans.
Walramstr. 82» 1. St . r., erhält Arbeiter Logi«.
Webergaffe 23 ein grobe« gut möbl. Zimmer zu

vermiethen. Bescheid1. Stock.
Webergaffe. 86, 8 !., möbl. Zimmer zu verm.
Weißenburgstr. 1 sep. gut möbl. P.-Z. zu vm.
Wellritzstr. 5, 1, elegant möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr. 18, Hinterh. Part., schön möbl. Z.

mit oder ohne Pensionv. 1. Mai zu vermietbeu.
Wellritzstr. 27»2. erh. 2 s. Männer Kostu. Log.
Wellritzstr. 81 eins. m. Z. m. 2 B.. ni. P.. z. v.
Wellritzstr. 45. 8 r., k. j. M. Kostu. Logi« erb.
Wellritzstr. 48, 8 I.. erh. j. M. Kostu. Logi«.
Wcstenbstr. 8. Mtlb. 1 l.. möbl. Zim. zu verm.
Westendstr. 18» 2 l., b. m. Z. mita. Pens. bill.
Wilhelmstr. 18, 3, möbl. Z. (Mt. 16 Mk.) z. v.
Wörthstr. 1, 3 r.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Wörthstr. 8, P. I.. sch. m. Z. a. b. H. bill. z. v
Wörthstrasie 16, 1. möbl. Zimmer zu verm.
""orkstr. 8. 3. möblirte« Zimmer zu vermietbeu.
. orkstr. 18, Hth. 1 r., möbl. Zimnier zu verm.
Porkstr. 17, 2 r.. sch. mbl. Balk.-Zim. zu verm.
Zietenring 6, tz. 2 l„ srdl. i»öbl. Zimmer-u v.
Zimmermannstraße8, Part., möbl. Zimmer

v. d. Abschlub zu vermiethen.
Zimmermannstr. 10, H. 1 r.. sch möbl. Z. z. v.
Ein möbl. Zim. zu verm. Näb. Albrechtstr. 41, B.
Nahe der AdolsSallee groß. g. möbl. Part-Z.

zu vermietbeu. Näb. Goetbestrabe 24,1.
Möblirte Zimmer mit». ohne Pension billigst

zu verm. Deutscher Hof» Goldaasie.
Möblirte« Part .-Zimmer mit Pension billig zu

vermiethen. Näh. Herderstrabe 21, Part , rechts.
Freundl. möbl. Zimmer billigz» vermiethen.

Näheres Richlstraße 11. Mittelbau3 St. link«.
Möbl. Zimmer zu verm. N. Porksiraße 22. 4 Tr.
In meinem Hanse Kaiser-Friedrich-Ring habe

ich ei» grobes Zimmer mit Balkon oder zwei
kleinere Zimmer, elegant möbl.. zu verm. Off
unter i*. OS an den Tagbl.-Perlag.

Gut möbl. ar. Wobn». (Schreibt.) »nd Schlaf»,
nahe Adolfsallee fof. zu verm. Pr . 80 Mk.
Näh. km Tagbl.-Perlag. 7kk

G mM, P.-Z. zu v. Dkoribstr. N. Tagbl.-B.
- Bk Nettere «ebild. Dame wünscht

r—v  ein Zimmer an ebensolche
Dam« a. Herrn, am liebsten mit Pensto«,
abzugeben. Sldr. im Tagbl.-Verl. ö(r

Möbl. Zimmer in der Nähe Sonnenbergsan
e. Herrn bill. *. Vm. Adr. i. Tagbl.-Perl. Xw

Sonnenbera , Wicsbadenerstr. 27,2 kApoth.),
ein schön möbl. Zimmer billig zu vermiethen.

Weinkeller zu verm. Saalgasse 36, 1 St.
Scharnftorststr. 16 Bierkeller zu vermiethen.
Flaschciibirrkellcr'« 2 ?,.-.°-.
Sedanstraße 6 ein Keller, in welchem bisher

Mineralwasserhandlungbetrieben wurde, zn vm.
Sedanstraße10 Hofkeller. 28 (D-m groß für

Flaschenbier ob. Lagerraum zu vm. Nab. 1 Tr.
Weinkeller zu vermiethen Wlbelmstr. 84. 1466

Bierkeller oder Abfüllhalle, möglichst mit
Stallung für 8- 4 Pferde, für größeres Flaschen,
biergeschait, Näbe des Bahnhofs zu mielhen gesucht.
Offerten unter 1.. 75 au den Tagbl.-Perlag.

ein kleiiiercr Weinkeller»
_ maisives Gewölbe. Offerten

mit Preisangabeu. IE. «7 an den Tagbl.-Verl.
Geduckt

«ork'strastc lH 'Mtr'.Lagerkellir für Flasw-u-
Garten zu mietven ges. Off. erb. unter

» . «5. 15 postl. Taunusstr.
hier, Obst oder dergl. sofort zi, verm. Näber-s
Blücherplatz 8,1 b. ArchitektC. Dormanu. 1447

Ei» schöner Bierkeller, evr. mit Wohnung, billig
zn verm. Näherer Bertramstraße l6, Laden.

Geränmiger Flascheubierkeller. ev. mit Wohnung
Ladenu. Stallung zu v. N. Rauenthglerstr.

Stallung und
Remise

Ilcrpachimlgc»

für Herrschaften pr. Saison oder auf« Jahr
zu vermiethen. Platz für 4 Pferde.

Hruck , Hofwagenbau,
Schiersteinerstraße 23. Tel. 809.

Sommerwo!lnuugnt
Der schönste und billigst- Sommeraufenthalts-

ort Süddeutschlands ist auf der

3njel Reichenau
im Bodensee(Baden).

Schöne Zimmer mit oder ohne Peiisiott, nahe
am See. bei Joseph Keller.

Eigene Gondeln zn Spazierfahrten.

Men-Verpachtung.
Ind-rTheater-Colonnade

der Kur - Verwaltung istm
zweibogiger Laders mit
Wohnraum ab1. ®£ii oder später
anderweitig zu vermiethen.

Die näheren Bedingungen können auf dem
Bureau der Unterzeichneten Verwaltung ein¬
gesehen werden. ^ 247

Wiesbaden , 25. April 1904.
Städtische Kur-Verwaltung.

| MK Ein cingezäunter, ca. 620 □ m großerLagerplatz
Jm „_

mit ca. 52 Dm großer
einstöckiger Halle, mit

Wafferbcnutzung, an festem Wege, ca. 180m links
der Dotzbcimerstraße gelegen, auf gleich zu ver-

>po chten. Näb. Bertramstra ße 11, P.
Kleiner Lagerplatz. am Rh-inbahnhos zu

!verpachten. Näb. Nicolasstraße 22.

Mietlfsicsnche I
FremdenPensioas

- ..... . ...,» 2 Betten frei.5erostr.3,2,mbl.Z.m.1o.2B.m.P.zv.erostr. 3, 2, erb. ein brav. Arb. Kostu. Logis.
Reubauerstr. 10. 2. gr. m. Z. f. preisw. zu v.
^eugaffe 22, 2 l.. sch. gr. möbl. Zim. zu verm.

[«« gaffe 22, 2, bei Saal, ein möblirte- schöne«
große« Zimmer zn vermiethen.

Oranienstraße2, 1. Stock, schön möbl. Zimmer
mit Pension. Zn erfragen Parterre,

lvranienstr. 4, 2, sch. möbl. Zimmer an b. Hrn.
^ranienstrast« 8, 1 l., h. möbl. Zimmerz. vm

ranienstr. 23, 1, fein möbl. Balkon», zu vm.
wanienstr. 81, P ., h. mbl. Z. z. 1. Mai frei,
ranieustk. 36, 1, sch. m. Z. mito. ohne Pens,
'ranienstr. 87, Hth. 1 r.. gut möbl. Zim. zn v.

^»ranienstr. 80, P. r., möbl. Zimmer zn verm.
Dranienstraße 58, M. 2 r., sch. möbl. Z. zn v.
Oranienstr. 60, 8 St., sch. möbl. Zim. d. zu v.
PhilippSbergstr. 17/18, Fr., m. Z. W. 3 Mk.
PhilippSbcrgstr. 27. Frt!p.. ni. Zim. gl. zu v.
Pllilippsbergstr. 37, P. möbl. Z. N. das. P.
Elke PtzilippSberg» u. Ouerselvstr. 7, Hochp.

oder Eckladen, möbl. Zlinmer zn vermiethen.
88, Part., erhalten reinliche

Arbeiter billigst Kostn. Logis.
Rheinbahn ''S ?LULL

und daneben Sckilaszimmerauf sogleich, mögl
, auf dauernd, zu vermiethen für 80 Mk.
Rheiustraße 108, P., sind2 schöne Zimmer,

möbl. od. unmöbl., an einen Herrn zu verm.
Riehlstraße 12, 1 r.. m. Z. m. P. (m. 60 Mk.).
Riehlstratze 18, M. 1. möbl. Mansarde bill. z. v.
Röderallee 28, Hth. 1, möbl. Zimmerz» verm.
Röderstr. 17, Laden, eine möbl. Maus, zu verm.
Röderstr. 88, 2, schön möbl. Zim., 25—80 mtl.
Römerberg 3, H. 2, erh. j. Mann Kost tt. Log.
Römerberg 38 erhalten1—2 Personen Schläfst.
Saalgaff « 28»2, möbl. Zim. an Kurgäste zu v.
Schachtstr. 11, H. 3, erh. reinl. Mann Schläfst.
Slhalhtftr. 28, 1 l., frdl. möbl. Zim. zu verm.
Siharnyorststraße5»D. I., Zimmer mit zwei.

Betten an zwei bessere Herreno. Verkäuferinnen.
Slharnhorststr. 13, P. l., g. m. Z. m. S . zu v.
Slhitterptatz1» Htb. 1 r.. ein möbl. Z. zu vm.
Sällichterstraße 14, 3 St ., möbl. Salon mit

Balk. u. Schlasz. zu vermieiben.
Schlilhterstr. 16, 1. Et.. 8 s. sch. nibl. Z., a. ein,.
Schulberg 8, 1 lkr., gut möbl. Zimmer zn verm.
Schulberg 15, G. Ir ., erb. Arb. sch. Log. billig.
Schwalbackierstr. 7, r. Stb. 8. m. Z. m. 2 B
Gchwalbacherstr. 8, 2. eins. mbl. Z. sof. od. ip.

-Straße 12, 2. schön möbl.
VUllvKlll »- ^ Mohn- « . Schlasz.

zu verm. Anznsehe» von 10—8 Ubr.
Schwalvachcrstraße 13, 1, möblirle« Zimmer

zu vermiethen.
Gchwalbacherstr. 17, Hth. 2, gute Schläfst, frei.
Schwalbacherstraße 27, 1 r. , schön möblirte«

große« Balkon-Zimmer mit zwei Betten, cvent
mit Pension, losort zu vermiethen.

Gchwalbacherstr. 28, Gth. 2, m. Mans. zu v.
Gchwalbacherstr. 63, P., eins. möbl. Zim. zn v.
Gtetngaffe 10, 1 l.. sw. möbl. Zimmer zu verm.
Secrobenstr. 11, Mtlb. 2 r.. mbl. Zim. zn vm.
Seerobenftr. 24, P. l.. sch. möbl. Zim. zu vm.
Secrobenstr. 26, Hths. 2, möbl. Zlinmer zn v.
Gtetngaffe 3, 2 l., g. m. Z. z. 1. Mai (18 Mk.).
Gtetngaffe 11. 8 l., gut möbl. Zimmer zll verm.
Gtiftstr. 12, Gib., sch. mbl. Ztm. sof. zu verm.
Walramstr«5, 2 l., gut möbl. Zimnier zu verm.

Feere Zimmer, Mansarden,
Kammer« .

Ndelheidstr. 23. H., 1 Ms. f. Möb. einznst. z. v.
LHFvolfstraße 10 sind2 schön- Frontspitz-Zimmer

zu vermiethen. Näh. Part.
Bertramstr. 20, 2 t., leere heizb. Mans. zn vm.
BiSmarckrtng 81» 8 r., leere Manl. zu verm.
Bleichstr. 4, Knrzw.-Laden. leere» schöne« Heller

Zimmer und eine Mansarde, leer. sof. zu verm.
Bleichstr. 28 gr. Mansarde zn verm. Näh. 1 r.
Blücherstraße 22 ein Zimmer, ans Wunsch auch

1 Entresol zn vermiethen. Näheres2 St . h.
Bülowstr. 11 heizbare leere Mansardez» verm.
Deiaöpeestr. 1 sw. ger. Mans. an einz. V. z» v
Dotzheimerstr. 18 keizb. Maus, an anll. ein».

Person fof. od. sv. z» verm. Näb. Mittelb. P . I.
Dotzheimerstr. 88 eine leere Mansarde zu vernr.
Faulvrunnenstr. 6 heizbare Mansarde zu vm.
Feldstr. 12 gr. Helle» Zimmer auf gleich oder lp.
Frantenstr. 24 leere heizb. Mansarde zn verm
Friedrichstr. 36, Gib. 2, gr. l. Mans. zu verm
Gnstav-Adolfstr. 3, 1 l„ 1 g. l. s. Z.. n. Str.
Helenenstr. 4 2 sch. Z. m. Abschi. , . 18. April.
Hellmundstr. 28 eine gr. Mans. gleich zn verm.
Hellmundstr« 42 leere» Zim. znv. Näb. 3 St.
Hermannstr. 16 Mans. zu verm. Näh. 2 St . r
Hermannstr. 26, 1 I., leere« Z. gl. ob. sp. z. v.
Jahnstr. 30 sch. ger. Mans. an einz. Pers. zu v.
Jahnstraße 44 ist ein Frovtsp.-Zim. an einzelne

ruhige Person zu verni. N. Rbeinstrahc 95, P.
Karlstr. 34 2 leere heizb. Mansarden zu verm.
Marktstr. 12, 2. zwei einzelne Zimnierz» verm.
Moritzstr. 24» 2, l. Mans. z. Möbeleinst. vm.
Moritzstraße64 große« Frantspitzziminer mit

Wasser und Cloict auf 1. Mai ,» vermiethm.
Nieolaöstr. 22, 1. ein gr. leere« Zimmer zu vm.
Platterstr. 32 e. groß. Zim. v. 1. Juli. N. P.
- - “ ft* 55, Bel-Etage, zwei leere

Zimmer sofort oder1. I
zu vermiethen. Näh. daselbst.

Riehlstr. 4, Laden, schöne Mansarde gleich z.
Römerberg 28,1 . gr. sch. Zimmer zu verm.
Scharnhorststr. 2, 1. schöne« I. Zim. ,u verm.
Schiersteinerftr. 11»M. 2 l., 1 o. 2 l. Z., sep. (f.
Sedanplatz 2 sch. I. Zimnier im Abichl. zu verm.
Seerovenstratz« 7 eine leere Mansarde zu verm.
Secrobenstr. 8, Mtlb. 1 r.. gr. sch. h. M. zu v.
Secrovenstr. 11, Mtlb. 2 r.. 1 gr. I. Z. zu v.
Walramstr. 18 1 M. a. 1. M. z. v. N. V. 2 r.
k| ß . ; i 41 sind 2 leere Zimmer

gleich oder1. Mai zn v.
Westendstr. 20 gr. Mans. zi, vm. N. Gth. 8 r.
Westendstr. 23, Htb. D. r.. leere« Zim. zu vm.
Wörthstr. 18, 2, Mans. a» ein». Person zu vm.

Wohnung gesucht.
Biebrich oder deren nächster Nähe kleines Haus
oder Etagenwohnung ans 1. Oktober von
kleiner Familie auf mehrere Jahre zu
mielhen gesucht. G-fl. Offerten mit Preis-
nngabe unter V.  W . 85 an Budolf .Mo*»e,
Wiesbaden.

Meine

Pension Teresina
f ' raiihfnrter »traiise 18»

habe ich verlegt nach
Frankfurterstr . 9 , Ecke Rheinstr .,

Frau Thereiie I »a «ker.

Zum 1. Juli d. I . wird cin-
Wohniing von 7—8 Wodn-

räiwien nebst Zubehör, möglichst mit Swllinig
für 2 Pferdeu. Remise, zum Preise bt« 2800 Mk.
gesucht. Gest. Offerten unter S . « * an den
Tagbl.-Perlag erbeten.  _

Zimmer-Wohnung
1200—1400 Mk. auf 1. Oktober

Adelheidstratze 16, 1,
! schön möbl. Zimmer mit voller Penston nur an

zwei bessere Dame» abzngeben.  80 Alk. die Woche.

Hübsch möblirtes Zilliiner.
6—7»,

im Preise von
ges. Off. »uh « . 70 an den Tagbl .-Pcrlag.

Oktober vo» einer
sonnige

»hör, in
alteren Dame eine

erste Etage, 6 Zimmer, Bad, Küche». Zubehör
der nnniittelbaren Nahe r«ncr Haltestelle der
elektrischen Bahn. Preis 1000- 1200 Mk. Offerten
unter s . 50 an den Taabl.-Verlag.  _

Kleine Familie sucht Wohnung

Isep. ' Eingang, mit Benutzung de« Balkon«, bei
vornehmer Wittwe zu verm. Adelbeidstroße 34, 2.

Schön möbl. Zim., nabe Bahnhof. «o«vr.,
Kurp. Adolfstraße4, 1, mit und ohne Pension. _

'Zwei junge Mädchen aus guter Familie könne»

m von 4- 8 Zimmer» in der Nähe
de« Schlohplade« kür 1. Okt. Offerte,, mit Preis-
anaabe unter EA. ’S? an den Tacrbl.-Verlag.

'iit -ine 4- Zimmer. Wohming
l mit großen Zimmern, wenn

möglich mit etwa« Garten, per 1. Juli . —
Offerten mit Preisangabe unter » . 77 an den

bei einer gebildeten Dame in einer Pension die
Haushaltung erlernen. Adolfitraße12, 1. ^ 1

Schön mMirtcs Zimmer
i mit guter Verpflegung zu vermiethen Ring-
^kir che7. Parterre. _ __ __—

(Ll-gant möbl. Wohn- und SchlafMimer zu
vermiethen ver 1. Mai Aradt'tr. 8, ll St . reckt«.

2, 2 r., mövl. Z. m. l—2 B. frei.
10, 2, dcss. möbl. Zimmer irei.

Ta abl.-Verlag.  _
nibige Familie sucht
3-Zimmer-Wohnung,

Röhe der Bahnhöfe. Gest. Offerten mit

Bahtthosstr« I" , uc,!- me ei. .v . .... .
Elisabethenstr . 10, Part ., gut mödl. Zrm.,

auch Wobttttng mit Küche billig zu verunet ben. ^
2. Et., schön möblirte

schöne
mögl.

annabe unter H . 70 an de« Tagbl-Berlaa.
Junges Ehepaar sucht schöne2-Zimmer-

wohming in der Nähe de» Faulbrunnenplatzes per
1 Juli . Offerten erbitte sofort unter ll . 7 » an
de» Ta abl.-Verlag.

^ Waschküche

Frtedrilhstraß« 2Ü
Zimmer zn vermiethe».'mwer zn verniieivci,. _ _ —--

iJcnütm Ptlla Paula,©nrten(lr. 20,•J., ;_ ... •«• VArtWMtollvOIT
schön möbl. Zimmer zu vermietbeu.

GeiSbergstr . 10, 2. elegant möbl. Zimmer
mit und odne Pension billig zu vermietbeu.

<ß. il. teobnuna nebft Waschküche gesuchh
[uni billig| Off ertenu, * . * • »« postlag. BiSmarck-Ning.

Klavierlehrerin , welche außer d? Hanie untcr

Zweis. leere Zimmer'SSIS:
mit Balkonu. Gas, sofort oder später zu verm.

richtet, s. Pension' (50- 60 Mk.) mit Familien-
nnlchluß. Off, n. «i- 75 an den Tagbl.-Perlaa.

Gesucht
vom9. Mai bi« Anfang Juni gilt möbl. Wohn-
„nd Schlafzimmer mit Biirschengelaß»nd event.
Badezimmer. Näbe der Artillerie-Kaserne. Offerten
nur mit Preisangabe nntcr Rl. 75 an den
Taabl.-Ve rlag._ _ _Möblirtes

f. zwei Pers. nähe Kurh. sof. für mehr,
onäte gesucht. Offerten mit Preis unter

» . 75 a» den Taabh-Berlaq.

Mel litzöii«öblw Mm>«
(Schlaf- u. Wohnzimmer) mit.Balkon, auf Wims«
Pianino. an besseren Herrn bei kinderloser Wittwe
iM vermiethen. Nah, daielbsi Korncrft' aßê . 6

ranaaaffe 23, l . Et., möbl Zimmer zu.

gr. Zim.
Mo

Schön möbl. Zimmer
mit und ohne Pension, nahe dem Walde und»er
Tram. Elektr. Licht.  Bäder . Lanzstraße 33.

AngtUhm. ßseim

Näb. verlängerte Blücherstr. 18, 4 St . r.
Ein Sonterrainzim. mit Ofen, a. f. Werkst., zn v.

6Mk. per Monat. N. Gustav-«dolfsir. 1, P . r.
Zwei ineinanvergehende Mansarden an

eine oder zwei Personen anigleich oder später z»
vermiethen. Näh. Helenenstratze 17. 1 Sk. links.

Aelt. alle'nit. Dame giebt nn ehe,,!, o. Geschäftsd.
gr sch. Z. leer ab. Näb. Schar,ihorststr. 5, P.

L. Zimmer an anst. Perion b. zu verm. ans gleich
oder später. Näh. Westendsiraße 28, Hth. 2.

Gesucht Wohn- »nd Schlafzimmer, mödlirt,
ungenirt. Part , oder 1. Etage. Centrum,
für sofort. Offerten mit Preisangabe Albrccht-
straße9, „Zur Stadt Biebrich"._

Ungenirtes möbl. Zimmer für dauernd
per l5. Mai gesucht. Preis 25 Mk. Offerten»nt.
« . 70 an den Tagbl.-Perlag._

Per TI Oktober
sucht ein allcinstebender Herr 2 bis 3 »»möblirte
helle Zimmer mit Bedienung. Dcrielbêist auch

aebild. Familie Luisenstraße 14, 2. _-
Mtchelsberg9, 2 Sl . rechts, möbl. Zimm»

mit 1 od. 2 Betten, direct am Badbau«, zu Perm.

Aeg. möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiethen Moritzstr. ^
2 recktS. Ecke Adelveidnr.

Remisen. Stnllnngen , Kchenne»,
Keiler ete.

Slbeltzeidstraße6, Hinterhaus. Keller, 18 Meter
lang, als Lagtrraum zu verm. N. im BÜreau.

Dotzlnimerstr . 83 groß. Bierkellero. al» Lager.
Ludwigstr . 6, Pari .. Stall, f. 2 Pferde, Hen-

bodenu. Salle auf gleich od. 1. Juli zu verm.
Moinlailor aleich oder später zu vermiethenLvtttllkUcr Mauritiusstraße 10. 1.
Metzgcrgasse8 Stall für 2 Pferde zu verm.
Römerberg 8 Stallung für vier Pferde, ganz,

auch getheilt, auf sofort zu verm.
Remise zu verm. Saalgasse 36. 1 St.
Weinkeller, Schllchterstraße 12, nebst Comptorr

und Packräumen, auf gleich od. später zu ver-
Niietheii. Auch eigne,, sich Comptoir». Packraniiic
zn Lagerräumen. Nähere« bei l ’. »cliUf *»*-,
Kaiser-Friedrich-Ring 72. 1462

vereit? mit Jenianden. der im Begriff steht eine
größere Wohnung in guter Gegend zu nehmen,
behniS Abmiethcn von einigen Zmimern in Per-
biiidiiiigz» trete». Gest. Offerten mit Preisangabe
unter 1». 75 an den Tagbl.-Perlag.

■feine Maiilarde' zuni Unltrstellen von Möbeln

I*en .̂ Hlllsenbecfe»
I Xicolasstr . 19. vornehme , ruh . Lage , eleg.

Zim.. bekannt gute Küche . ». miiss . Pr.

» 1 Mäi gesucht. Adressen mit Preisangabe an l hübsch möbl
Proi. ll « yo e , Biebrich, Karlstr. 1, 1. F160

Tüchtiger llicstaurateur hier, mit
gr. Bekanntenkreis, incht in erster

VMeres ilcrotljal... „
mit o. obnc Pension zu vcra. Pagenstecherstn—

Billa Ottilie, •"ST
schön inöVt.ZiuiN,"
in ruhig. Fainmi

nltechersir. Lllll

Balkonzimmer zn verm. 'Näh.

Lage Lokal z. Errichtung eines Restaurants
k la Bodega per sofort oder später zu inietbe».
Off erten nnlcr 11 70 an den Tagbl.-Perlag.

Gut gebend, »testaurant von tüchtigem
Fachmann zu miethen gesucht. Offerten unter
Ä. 70 an den Tagbl.-Perlaa.

kürt » nt iür Ätöbel -Oleschäfl, inaglichste/lillllll Mitte Stadt, groß u. billig, zu
miethen ges. Offert, unt. „ .Uöüel « postlagernd.

Ilcpnt«lilirtc MM
0 J Mi V ... 11 OQ nflalt 1tin schönster Kurtage mit großem Balkon n. lien^

Aussicht vrciswerld zu verm. TaiinnSltr. 1,. . . . .
Comfortavles mövl . Wohn - »».

»immer, gesunde freie Lage, ruh. Privath.,
am Knrdaü«. zu verm. Äu«k. im 3eitu«0*#- . - *“ 'dfet.ttiösk,' Ecke Wilhelm, und Frankiurterstraß.^ -,

In frei und ruhig gelegener Billa,
Kochbr,innen, ein bis zwei schöne Zimmer zu
nnelhe». Nähere« im Tagbl-Vcrlag.



mm

U - . 199. M - rgen -A« sgadr . S. Klatt.

Eine nihige Dame findet in einer Villa ein
Frontspitz- und ein anderes Zimmer zum1. Juli
Näheres Neubauerstraße4, X.

Villencolonie Eigenheim,
schöne freie Lage, dicht am Walde, 2 8 Z., möbl.
e.  unmöbl., ein,, o. i. ganz, mit od. ohne Pens. „.
Härtenden, zuv. Villa Howe, Villencol. Eigenheim.

Einzelner Herr oder Dame (aiiw Ausländer)
findet angenehmes Heim in feiner Familie, Zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. Yb

Vorzügl. Svrachunterricht. Nicolasstr. 17. 2.
Englische

gebild. jung- Dame, cnerg. Lehr., ertheilt dorzügl.
Unterricht in Englisch, Gram., Conserv. Nachhülse.
Austausch in franz. u. ital. Conversatiou. Sprechst.
11—4. Elisabethenstraße 12, P

JEngl. Lady ert. engl, 8t. 1—5. Mühlg. 13, 2
. _ English Lessons (Gram. and Conv.)
Moderate Terms. Miss Sharpe, Adolfgtr. 12, 1

Km Cirkel untr Classcii
für Damen und Herren im Französischen und

Englischen beginnen Anfang Mai.

Berlitz School,
_ Rheinstrasie 18.

Franzosiscb.
Englisch.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hauae der Sohttler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
18  Itlieiuütrasse 18 .

Eine Gewähr für richtige Anwendung
der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof.Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Franzose a. Paris » erfahrener Lehrer,
mttrrr. m. schnell. Erfolg s. Sprache. Pr . 6 St.
8M. Off, unter V. « « an den Tagbl.-Verlag.

Franzose gibt Unterricht1 Mk. pro Sld.,
,n 2 1.50 m.  Off , u. X. 74t a.  d. Tagbl.-Perl

Signora raae8*ra  pkttentata, da lezioni.Albrechtstr. 17, 8.

Institut
UCeergattz,

Dir» R . Meergam,

21, Igtzhemchrche 21, P.
Mainz , Große Bleiche 47.

Am 2. «nd 8. Mai

Beginn neuer Auch.
Gründlicher, acwifienhafter Unterricht nach
sthr leichtfaßlicher Methode unter Garantie

der sichere« Erfolges in:
Buchführung(alle Arten), Schönschreiben,
kanfm. Rechnen. Stenographie, Maschinen»

schreiben, sowie allen kanfm. Fächern.
Modern« Sprachen.

„ür Damen separate Räume. Unter¬
richt unter persönlicher Leitung».Frau
Dir. « . » eerganz , langjähr.Buch¬

halterin und HandclSlehrerin.

Ptsspkkle gratis unii franh o.

Malerin

-

^ert z„ einem Kursus im Blumenmalen und
ichnen nur nach der Natur im Freien oder im
klier ans.
_ Jenny Reluner . Kapellen str. 14, 1,_
~Ä ' - Münchner Malschule, Kirchgafie 88.
'he Sonntags-Annonce.

Mal-Unterricht.
SPfitmtn«t _ _ n..i r

Wiesbadener Tagblatt. Fr - ttag , 89 . April 1904. K- tt - 18.

Blumen u. Stillleben. Naturstudlen. ve-
2 "̂ *« antiker Skulpturen «ach Münchener
«rt . Anmeldungen täglich von 10—1 Uhr.

Jenny Btochlil/ . .
Malerin. Tannusfiraßc6, 8 (Lift).

XXXXXXXXXX xxxxxxxxxxx
Kapellmeister x

Villa I nkel , Emserstrasse 20,
erteilt Unterricht in

Xi lavier , Musiktheorie und
Kompositionslehre.

Speziell: Partienstudium (Opern.
Operette), sowie Fachstudien für
Sänger u. Sängerinnen. Ensembles»

Kursus für Chorschüler.
Sprechstunden:

^ T &giicIiO —11 Ulir vormittags»
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Klaviermllerricht-m.puis Mm,

ggyt «!. Kammermusiker, Blücherplatz5
T " Gründlicher Musik-Unterricht. - H

Klavier, Gesang, Harmonium,
Ensemble-Spiel «» Ensemble-Gesang.

Minna Bouffier, "ggi 1-

8
X
8
X
X
X
X
X
X

gründl., billig
JUIIUltr - Stiftstraße9, Part.
Geige- n. Klavier-Unterricht wird gründl.

ertheilt Nerostr. 8, 2, und Schwalbacherstr. 59, 2.
Der

Mönnerzesungnerein Meli»,
. . . . Biebrich,
ucht einen tüchtigen

Dirigenten.
Off. mit Gehaltsansprüchen-u richten bis fvat.
1. Mai an Philipp  Schmidt. Wiesbadenerstr. 27.

Lillllril-MmW
wird gründlich ertheilt Manergaffe 8, 1 l.

Urrloren(6efnnd en

Ein weißer Leder̂ «-L
Knöpfen besetzt, am 28. 4. auf dem Wege Weber»
gasse, Langgasse, Kirchgafie verloren. Bitte gegen
Belohnung abzugeb. Aschner . Wilhelmstr. 34.

Junger kräftig gebauter Fox-Terrier
entlaufen. Wtederbr. gut« Belohnung
Gchenkendorsstratze1. üehner.

mit schönem Garten-
. . . . Restaurant, 74 Ruthen

Flächeninhalt, billig, mit 18,000 Mark Anzahlung
z» verkaufen. Mb. W . Fickel . Blücherstr  5

Cigarrengeschäft, flott geh., im Centrum d.
Stadt, zu verkaufen. N. Gncisenaustraßc 23,  2 r.

G»n in Kurlage gelegene»
, ^ seine» Geschäft, welcher von

Damen geführt werden kann, zu verkaufen. Näh.
unter E . IS an den Tagbl.-Verlaa.

Zmi prtzlmlle Wz. Mde,
Vollblut» Hosfarbe, sehr billig zu verkaufen.
Nähere Auskunft Dotzheimerstraße 34. 1 r.

Ein Pferd zu vk. E. Kleber. Adolfsallcc 40.
Wegen voilst. Aufgabe des Fuhrwerks

ist ein8—6-jäbr. Rappen-Wallach, frommn. flotter
Gänger, 1 schöner Selbsikutschir-Wage», 4-sitziger
Sandschneider(1- u.2-spännig eingerichtet), I gelb-
plattirtes Einspänner-Pferdegeschirr(wie neu), ein
dito ältere« und eine leichte Federrolle, sowie alle
mögliche» Znbehörtbeile billig zu verkaufen.

Jacob l '̂ ulir , Galdgasse 12.

Deutsche Dogge,
Prachtexemplar, zu verkaufen. Näheres
im Taabl.-Bering._ Ym

Schöner Bollvlutpointer, 1Jahr att, nn-
drefiirt, zu verkaufen Adeldeidstraße 31, 2.

<kgr. K!'l»rrtpr blU, fl zu verkaufen Weüend-
Avr Gtllltl straße 20, Gartenh. 8 rechts.
Hellmnndstr. 1b '-lbr-iie h. ig. Apchchen zu v.
Kanarienhahned. z. v. Westendstr. 28. 6 r.
H. Somnierkl., kl. F., b. pf.  Steingafie 21. 2l.
Elegante Damen-Garderobe, darunter ein

hochfeinesw. Tuchklcid für schl. Fig.. prei'rwerth
abzugeben Rieblstraßc 11. I r.

Fast «euer brauner Kerrenanzug , gut
erhallen, schwarzer Gehrock, billig zu verkaufen
Gneisenaustraße 14, 2 r. Nur Vormitt, anzusehen

iVli . uu » ti mt  im n-i 1 ■ f »»u - ifrtModerne Blumenhüte für f. Stäbchen und
ante Damenstiefel billig Seerobenstr. 27, 2 1.

Pianinos,
wenig gespielte, billig zu verkaufen.

IS. l frba «, Schwalbacherstraße  g.

Zn verkaufen'r.t !Sr
ralon (Rocoeo) , verschied. GeldschränkeSa

»riedrichstratze 18_ __ _
Billig zu verkaufen: 1 sch. Klavier, kreuzfaittg.

880 Mk., 1 Sopha mit 2 Sefi. 185 Mk.. Ottomane
32 Mk., 1 gebr. Sopha 38 Mk., 1 Sefiel 16 Mk.

H , Friedrich , Marktstratze 12.

Sandalen
für Dame« n«d Herren aus starkem braunem Leder, auch dunkelror,
allererstes Fabrikat, empfehle, soweit Vorrat:

für Damen .pro Paar 3* 95
für Herren . „ 4* 50

fför guter Tragen wird unbedingte Garantie übernommen.

Segeltuch-Halbschuhe.
Damen-Größen, braun und schwarz, . . . für 2. 80
Damen-Größen, nur braun, soweit Vorrat . für l. 80
Herren-Größen, braun und schwarz, . . . für 2J* 5
Kinder-Segeltuch-Halbschuhe .von l* 00  an

je nach der Größe. Nähere Preise sind im Schaufenster Kirchgasse 37. Für

Turnschuhe «nd Schnlstiefel
bitte meine Preise zu vergleichen.

Fr . 3®. Neumeyer ’s
Erster Frankfurter Schuhbazar,

Z7 Kirchgaffe 87 , H,,. , ) 'omi-nh,e
gegenüber der

Faulbrunnenstraßc.

Gutes Pianino
an» renom. Fabrik, noch ne», schöner Ton und
moderne Ausstattung, ist mit Garantieschein billig
z» verkaufen. Schrift!. Anfragen unter W . 42
an den Tagbl.-Verlag._

^ehr gute ächte Hopf-Geige für 100 Mark zu
verkaufen Westendstraße 18, 8 l

_ Minze»kaue: Guitarreztther, sofort
zu spielen, mit 260 unterlegbaren Notenplatten
billig zu verkaufen Grabenstraße 28._
Billigster Verkauf von Möbeln

und Betten.
Um ,« räumen, verkaufen wir von

heut« ab zu bedeutend reduzirten Preisen, als:
Betten von 40—100 Mk., lack, und pol. Kleider-
chränke 18—80 Mk.. Küchenfchr. 26—45 Mk..

Wafchfchr. und Kommoden 18—90 Mk.. pol.
Verticows 48- 78 Mk.. Büffets 160- 210 Mk..
Schreibtische 82—130 Mk.. compl. Schlafz. (engl.)
von 220 Mk. an, 1Hochs. Kücheneinricktung 190 Mk.,
1 bocheleg. Säilafzimmer- Einrichtung mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 680Mk., Sopha«, Divans
zu allen Preisen. Eigene Polsterwerkstätte.

«Sehr . Hiinig - Hellmundstraße 26.
Gelegenheitskauf.

Ein hochfeine«Schlafzimmer (2.Hand), wie
neu. best, au«: 2 Bettstellen mit garantirt reinsten
Roßhaarmatratzen und ächten Stabldrahtrahmcn,
:L dreithürigcr schöner Garderobenschrank, Seiten-‘ohriinf» fftr 9T!ai(i*«iiA CM«(*.«. _ r

innen Eichen. Die Einrichtung ist erstklassige Arbeit
und feinster Ansführung und nur ganz kurze Zeit
ini Gebrauch gewesen, verkaufe sedr billig.

- - - - sst 19,Jacob Fuhr.  _

Mobiliar -Verkauf.
Hochberrschaftl. Salon- Einrichtung, fast neu,

sowie einige andere Möbel und Kinderbett fort-
zugsbalber zu verkaufe». Näh. unter 8. 14 an
den Tagbl.-Verlag._

Eine ganze WohuungS-Einrichtnng>rnrnnl. BfR, wiiw ganze«voo » ungs -« »nrtmtnng,
besteh, aus compl. hell Nußd.-Schlafzimm., Speise¬
zimmer. Wohnzimmer, ferner vollst. einz. Betten,
Kleiderschr., Küchenschr., Verticow, Stühle, Spiegel.(DtafaJl «Malt«« i» » m fl J , 1_ _ L . rrcri' , ovMu/cmiwi ., <ücriu.öuj, Viuyle, 'Spiegel,
Vmninou. noch Vieles mehr, was siäi in ein. befi.
Haurb. befindet, bill. abzug. Herrngartenstr. 17, 1.

î me elegante Nutzb.-Schlafzimmcr-Einrichtung,
neu, preiswerth ,n verk. Schierstcinerstr. 24.  V . l.

Für Brautleute.
Gut gearb. Möbel, m. Handarbeit, w.

Erfparnisi d. hoh. Laden,niethe sehr bi». ,n
verk.r vollst.Bcttcn40- 150 Mk..Bettst.12—50 Mk..
Kleiderschr. (m. Anfsotz) 2l- 70 Mk.. Spiegclschr.
80—90 Mk., Verticow« (pol.) 34- 70 Mk.. Koni
26—34 Mk., Küchenschränke 28—38 Mk.. Sprung-
rabmen 20—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Afnkn. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12—80 Mk..
Sophas, Divans und Ottomanen 26—75 Mk
Waschkommoden 21—00 Ü)if„ Sopha- n. AuSziiq-

Küchen» und Zimmertische6 bis
10 Mk.. Stühle 8—8 Mk., Sopha- und Pfeilcr-
w'.egel4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
K'aene Werksiätten. Frankensiraße 1v.

Zwei hochfeine Seifen,
Eapokmötratzen solide Arbeit, 1 Spiegelschrank.
1 Bücherschrank2 Kameltasche,i-Sopha«. 1 Nußb-
Büffet, Schreibsekreiär, Pfeiler- und Sophaspiegel.
2 nußb.-pvlirte Kleiderschränke, Verlicow, Wasdi-
kommode» und Nachtschränkchen, Näb». Auszug-
ovale ii. lD Tische, lackirte1- n. 2-tdür. Kleider¬
schranke, 1 Weißzengschrank, 1 kleiner Kassenschrank.
Vorplatz-Toilette, Stühle aller Art. Tafeluhr
Regulatoruhr, 1 eiserner Gartentisch mit Marmor-'
»atte, Kückenschrank, Anrichte. Kuchenbretter
Etagören Nipptische. Paneelbretter, verschiedene
Oefen und dergleichen mehr werden sehr billig nach
Uebcremkunft verkauft. ^
Aug. Reinemer,«LL --L

Bett n>. Spru ngr. zu verk. Lielenenstr. tt: -/
Wegen Umzug sofort Betten, Stuhle. Tische.

Waschkommodeni» Hol, 10 i>. 15, in Marmor 26
Schränke8. 18 ». 30, Sopha« 12 n. 40, Sessel'
Garteirstühle 1,50 Mk-, Treppenläufer-Stangen
Kommodk Gararme. kl. Lüstre, Parthie Taimen^
u. Vitsch-Bretter bill. zu verk. Adolsrallee6. Htb.

li,arlstratze 84, Hth. P . I., ein 2>jchlafr' vöi'
Bett, l ^h Kleiderschr,, Kinderwagen bill. ,» vri k^

Ein Deckbett zu verk. Etiftstr. 12, Hth. ä“

Betten. Kleiderschr., Wascht., Tisch-, Stühle.
3 Canape», Console mit Soiegel, Serviertisch, gr.

Gelegenheitskauf.
Mehrere Betten in versch.Preislagen, 1Bücher¬

schrank mit Truhe, 1 Eichen-Büffet, versch.Klcider-
und Weißzeuaschränke, 1 Goldspiegel mit Trümeau,
Verticow, 1 Flurtoilette, Waschkom., Wringmasch.,
Wasd,butten. Blumentische, 1 großer Pseilerspiegel,
Regulatoru. bergl. find sehr billig abzngebcn.

Jacob Fuhr.
»V Zwei sehr schöne neu»Nutzvaum-

Bettstellen billig, weil zu übngem Möbel nicht
passend, zu verkaufen Zabnslraßt 46, 1 recht«.

Ein nußb.-lack. Bettstelle mit Sprungrahmen
u. Matratze billig zu verk. Delcnenstraße 17. Part.

Zwei gut erhaltene Bettstellen mit Matratzen
Vreiswerth zu verkaufen Zimmermannstr. 1, 1 r.

Zu verkaufen1 eis. Bettstelle3, 1 do. Kindcr-
bettstelle mit Matratze 3, 2 Polsterstüble 2,
1 Wafiercltt. 5, 1 Parthie eis. Rouleauxstangeiiund
versch. andere Sachen Wallnferstraße 12, 3.

Äne fast noch neue eiserne Kinverbettstelle
billig zu verkaufen Schwalbacherstraße 27, 1 r.

Gut erh. Kinder-Beitstclle mit Sprungrahmen
b. zu verk. Nah. Wellritzstraße 47, Htb. 2.

Eiierne Kinderbetistelle, fast neu, mit Matratze
nnd Vorhängen 15 Mk„ fast neue Concertzither
mit Kasten 15 Mk„ Somnierpaletot10 Mk., s. g.
Frack 10 Mk. zu verk. Westendstraße 15, 8 I.

Gelegenheitskanf für Brautleuteu. Pensionen.
Habe einige wenig gebr. Polstergarniturenv. Kund,
schaft übernommenu. verkaufe dieselben zu jedem
annebmb. Preis, ebenso einige neue Musteraaruit.,
1 Salbbarockgarnit., 1 Sopha u. 6 Polsterst., echt.
Mah.-Gestell, 1 Pompad.-Garnit., 1 Sopha u. 2
Sessel überpolst. ; außerdem einige Mustergarnit. rc.,
welche zum Ausverkauf gestellt sind: 1 Sopha u.
4 Polsterst., echt. Nußb.-Gest., 1 Sopha u. 2 kl.
Sefiel überpolst. (Ia Moh.-PI.), 1 Sopha u. 2 qr.
Sessel überv., Ia Wollgob. n, Posam., 1 Sp-iseziiii.»
Einr., 1 Büff., 160 Platt., 14-eck. Zuattfch, 1Divan
m. Wandb., versch. einz.Salonschr. Ii. Trüm.,Gond..
Tabonrcts, Eßstühle re. I». 8cl,mit «, Möbel
u. Dekoration, Friedricbstraßc 34.

Wege» gänzlicher Aufgabe meiner Möbellager»
verkaufe ich bis 1. Oktober zu u. unter Einkaufs¬
preis: Elegante Nußb.- Büffets, innen Eichen.
Ausziehtische, Verticow, Gallcrieschränke, Nußb.»
Kleiderschränke. Pfeilerspiegel, 1 Plüsch-Garnitnr,
1 Sopha, 2 Sefiel, Taschensopha», Barocksopha
und 2 Sessel in Mahag.. Bücherschrank, lackirte
Waschkommode, ovale und □ Tische. Antoinetten¬
tisch, Hnmvenbrettcr, Bauerntische. Nnßb.-Säuleii
kompl. Nußb.- und Tannen-Betten, Küchenschrank,
sowie nodi eine fast neue Federrolle.

I*b. Ilender . Hclenenstraße 25.m “Bertieow mit Spiegelaufsatz billig zu
verkaufen Platterstraße4, Parterre.

Kleiderschrank, ^-tb., Verticow, 2 pol. Betten
1 Waschkommode, 1 Nachttisch, 1 kl. Schreibtisch
äußerst billig z» verk. Hclenenstraße 28, Hinterb.

Ein- ii. zweithnr. pol. u. lack. Kleiderschr.,
Waschkommode, Tische bill. zu vk. Westendstr. 6. V.

Kaffen schrank, Stahlpanzer
mit Patent»Doppel- Riegcl-

werk-Verschliiß. sofort billig abzugeben. Hell«- .
Rbeinstraße 4L. Anzusehen4 h,S6 Uhr.

Wegen Raummangel preiswerth zu verkaufen
schöner, fast neuer 4-theiliaer Patrnt -Auszieh»
Tisch, nußbaum-mattpolirt, Renaiflance-Sthl.
Näh. Victoriastr. 20. von 10—12 Uhr Vormittaa«.

Mehrere zurückges. Koffer, sowie versch.
gebrauchte billig zu vk. Neugasse 22. Kofferaesch.

Weilstrahe 19, P .. massive2 m lange gelb.
gestrichene Kiste, innen Zinkbeschlag, f. Hotel od.
Geschäftsfränlcin, wegen Raummanael zu verkaufen.W' «itilae Schuhmacherartikel zu
verkaufen Stcmgafie 21, 2 Tr. l.

Eine Handnähmaschine, sehr aut im
Nähen (Preis Mk. 10.—), z„ verkaufen Saal-
gaffe 16, Knrzwaarenladen.

Singer -Rähm. i. d. zu verk. Erbarberifr. 7W' Line Futznähmaschin« mit allen
Verbesicrungen,»m Preise von 25 Mk. zu per-
kaufen Saalaafie 16. Knrzwaarenladen.

Ei»« Nälimaswine (« (bmliinlrhiffl ml.
o. w *»**»** Vinkel lu/ici, IIUW(
vor - und rückwärts , billig zu verkaufen Saal-
Wie 16, Kurzwanrenladen.

Ä. -ry. KInderw. ni. G. zuv. zjjorkftr. 6. tz. 5U
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Spezerci -Einriehtung , Küchcnfchrank und
Divlomatenichreibtifcheb. Markistr. 12, Werkst.

Laden-Einrichtung
für Colonialwgesdift. nebst Erkereinrichta.. Alle»
wie neu, mit oder obne sonstigem Zndebör. zu-
fammen oder einzeln, event, mit Waarcn. per sofort
oder 1. Juli preiswertd zu verkaufen. Nur Selbst-
reflectamen wollen sich melden. Wo? sagt der
Tagbl .-Deilag._ Xu

Gevr . Ladcntyeke u. Ladenschrank billig
zu verkaufen Göveiistrafte 11.

Zwei guterbaltkne Stauvcrker sofort billig
zu verkaufen Lanaaoffe 24, Hukladcn._

Erker - Glasplatten mit Träger und ein
Hirrnensckiild billig zu verk. Bohnbofstrahe 22, 2.

Ein de fl. silberpl. Zweisp . - Pferdegeschirr
preirwürdig zu verkaufen.
Sattlerei jung . Kl. Wcberaasfe, Ecke Bärenstr.

E:n neues van» plr. Einspänncr -Cyaisen-
geschirr zu verk. <3. Schmidt « Goldgaffe 8.

Herrschaftliches wenig gebrauchtes

Halbverdeck
nebst Geschirr für 2 Pferde für Mk. 1200 zu ver¬
kaufen. Carl SrlilieKuiiann . Kastek-Mainz.

Kinoerwae, «» , Kinscrbadcwanne sehr
billig zu verknusen Avelheidstraße 6» Bür.

Kinderw. m t (M.sdf. zu vk. VIMerftr. 52, P . 1.

Kinderwagcn
Zwei Kinderw. mit Gnmnnreife», 1 Sportni.

billig zu verkaufen Kirchaalie 17, im öigarrenladen.
Gut , erb. Kinderw. billiu Bleichstr. 33, So. 2.

Mermiip
billia zu verkaufen Kirebgaffe 48._

Ein schöner Sportwagen für Mk. 4,50 zu
verkaufen Kaiser-Fricdrich-Ring 2, Hinterb. Bart.

Sportwagen b. zu verk. Römerbera 5, Hid-,
W.  erb . veist Uv. Sportwaacn mir Verb.

b, zu verk. Sehwalbacherstraße47, Part. _
Ktnder-Svoitwaaen b. zu vk. Schulberg 4, l
Sch. K.-W., G.-R., zu verk. Römerbera 2t>, 2.
Gut erh. Kinderw. m. Kn»,mir. 8 Mk. u. pul

erb. Kinderbettst-lle b. zu vk. Ludwigstr. 6, H. D.
Gut erh. Svortw .. sowie Kinderw. z. Wäsckc-

fabre» billig zu verk. Blncherstraße 24, Stb . 2 Tr.
Wenig gebe. Kranken -Fahrstuyl billig zu

verkaufen Sckwnlbacherftraße 51, 1._
Ein schönes Damenrad auf Theilzahlung

billia zu verkaufen. Offerten unter SS an den
Tagbl -Verlag._

Ein fast neues Opel -Freilans-
Rad , für große» Herrn vafscnd,

Anfchaffnugsyreis 270 Mk., ist für 120 Mk. zu
verkaufen. Näb. im Taabl.-Verlng. Zd

fnft neu. zu verkaufe»
lHHIl Uüf Bismarckr'na 34, H. 3 l.

Ein fast neues Tourenrad mit Frei-
laiif und Rücktrittbremse unter Garantie zu
verkaufen Sonnenberaerstraßc53.

Ein gut erhaltenes Damenrad
W^ Wr billig zu verkaufe» Hnmboldt-

straße 19, anziifehen bis 5 Ubr Nackmittavs.
Ein fast neues Avler -Damcn-
Rad ist für Mk. 75.— zu vcr-

kanfen Kaifer-Friedrick-Rina 72, 2._
Motor Deuz, 12 HP, für Benzin, Spiritus

snd Petrol ., sofort billia zu verkaufen.
Theodor Meininger , Kavellenstr. 1.

Ein gut erhaltener Gaskocher
^ ^ mit 8 Flammen ist billig ad-

zngeben Kaifer-Friedrich-Riua 24, 2._
Zu verlause«

drei fünfarmige Lüster, Ladcnthllr, i Ecken, mit
Spiegelscheibe und Oberlicht. 1: 3,5, fünftbeiliger
KlnSabschluß mit Oberlicht, zwei Amcrikaner-
Füllofeu. Luisenstraße 2 , Apotheke._

Sech« elektr. Lüster, 4 Keizenkandel.. 2 Eisschr.
(mittel), Eß- u. Bierferv. ipottb. Hermannstr. 12,1.

Gaslüster und Nitkcl-Erkergestctt billig
abzuaeben Michelsbera da , Sckiihfleschäft.

CSortEuijrius *■'-ütr£- ®* iad)̂au5=fünfte 16.
Gut erhaltener Garlenscklaiich, 8 Mtr . lang,

bist, zu verkaufen Dambacktbal32. Kartenk.
Kraft. Wasserbüttc » zu verk. Drudenstr. 3.
Hundehütte für großen Hund zu verkaufen

Oranienstrafte 62, P._
Tüncher-Rohr zu verkaufe», Gebündckcn

16 Pf . Näh. Göbenstraße4, Sckreinerwerkstart.
Bohncnst., Banmpf. rc. L. Debu«, Roonstr. 8.

Capttalir « tat verleihen.
Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
i .nriwiit J «tel , Webergaffe 10,1.

HWutlickciigeldcrK.Ä S
später zu billigstem Ziassuftc zu verg.

II . Il » er , Friedrichstraßc 19.
Bauk -Hhpotheke» au 1. Stelle unter günstigen

Bedingungenin seder Höbe zu vergeben.
H . Weyer . HUn. er , Lutseustraße17.

Auf 2 . Hypoth . anszul.
wünsche ich 150,000 Mk.» die in beliebige»

Betrügen zum billige « Zinsfuß abgca. w.
Anfragen richte man unter II . B . 43
hauptpostl . hier.

2,000,000 R.
VersicherungSqelder zu 4°/» auf 10-jährige Dauer

zu erster Stelle zu vergeben. Offerte» unter
« . 7« an den Tagbl.-Verlag.

100 .000 Mk.
oder auch mehr sind ganz oder getdeilt zum
billigen Zinsfuß auf I. Hypothek auszu-
leiyen . Offerten richte man hauptpost¬
lagernd unter li . B . 5K0 hier.

20 .000 Mk. auf 2. Hvvothek zum1. Juli aurzul.
Offerten unter A.  lOO postlag. Schützenhosstr.

60-70,OOOlüipil
sind auf 1. Hypothek per Znni oder Juli zu
sehr billigem Zinsfuß . Offerten erbeten
unter M . W . 44 hauvepostlagernd hier.

Großes Capital
soll auf 1 . HpPptt ) e ? kN in Beträgen von

30 —100,000 Mk.. 100,000 - 200,000 Mk.
und höher für gleich oder später auSge-
lichen werden. Bei Neubauten werden
Theilzabluttgen bewilligt. Offerten unter
M . R . 7ß hauptpofilagernd vier erbeten.

25- WN » K
sind auf 1. Hypothek» auch nach auswärts»

Per gleich auszulelhen . Off. u. M . R . 70
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Lavitalirri t« leihen grlirckrt.
Capitaliste « erhalte « kostenfreien Nachweis

guter Hypotheken und Restkaufschillinge.
Meyer Inlzlirrger , Adelheidstr . 0.

Zweite Hypothek auf ein in Mitte der Stadt
gelegenes gut rentirendes Haus per 1. Okt. gef.
Offerten unt. T . 31 an den Tagbl.-Verlag.

55 .000 Mk. an 2. Stelle zu 5°/»Zinsfuß auf ein
Obiect in Mainz per sofort aesuckt. Taxe
250.000 Mk.. 1. Hnvotbek 145,600 Mk. Mieth-
eiiinabmen 15,000 Mk. Agenten verbeten. Näb.
« . t»a vostlagernd Berliner Hof.

80 —100,000 Mk . prima 2. Hhpotb. nefucht.
Offerte» unter « . « » an den Taqbl.-Verlaa.

80 .000 Mk. auf 2. Stell- zu 4'/. "/» Zinsfuß
auf Lief, prima Object der fof. zu leiben gesucht.
Feldger. Tape 230,000 Mk.. 1. Hvp. 134,000 Mk.
Agenten verb. Näb. A.  50 vostl. Berliner Hof.

35—40,000 Mark nach LandeSbank auf
schönes Haus , Sldelheidstraße, gesucht.
Nur Offerten von Kapitalisten erwünscht
n . Ehi ffrr V. 32 an den Tagbl .-Verlag.

Auf ei» größere« Grundstück in
WVWff Biebrich werden zur ersten Stelle

60 .000 Mk. per sofort oder znm Dezember
oefncht. Vermittler verbeten. Offerten unter
» . 3» an den Tagbl.-Verlag.

30 .000 Mark prima zweite Hypothek zu
4l/<0 o. noch 3 Jabre fest, diesiger Object, soll
cedirt werden. Anerbietungen erbitte mir unter
Chiffre W . 32 an den Taabl .-Verlag.
Gesucht aus 2 . Hypoth.

werden 25 —30,000 Mk . auf schönes und
rentables hiesiges Haus per gleich oder
später . Offerte» unter I -. V . 03
hauptvosilagernd hier.

Mk. 35- 40,000 SU,«
Off. unter i*. S Hauptpost!,

ft Restkauf , ca. 30,000 Mk. , auf vor « ft
0"zügl.fties. Objekt, mit Nachl.u. Hast»bark. zu verk. © . ■Cng-el , Adolfstr. 3. V
8000 Mk. Nestkaufsckilliiig, w. in 2 I . zurückgez.

n>., ist aegeu Nnchlon abz. N. Tagbl.-Acrl. Ye
SB BBB « II # 2. Hyvothek zu 4'/, •/«

aus 1. Juli vom Selbst-
darl. gef. Off. u. O . IS au den Taabl .-Verl.

25,000 Mk . auf 2. Hvvotbekz» 5 " » sofort gef.
Offerten unter V . Kt» an den Tagbl.-Verlag.

6000 Mk. zu 6°/,. Zinsfuß sucht ein autsitnirter
Weiiigntsbesitzer im Rheinaau gegen gute hypotb.
Sicherheit per sofort z» leiben. Agenten verb.
Nähere« c . s « nostlaaenid Berliner Hof.

18—20,000 Mk.
aus gute zweite Hypothek obne Vermittler sofort

oder später aefncht. Offerten unter ä>. 3« an
den Taabl .-Verlag.

15—13,000 Mk. auf 2. Hyp., gute« Object, »um
1. Juli aes. Off. ». a.  io®  poftl. Schügenhosstr.

10,000 n. 12,000 Mk. , gute Nachhypothck, zu
ccdiren. Iinand , Luisenplatz 1.

5—7000 Mk. auf 1. Hypotbck zu b°h aefncht.
Offerten unter « . « i» an den Tagbl>Vcr!ag.

Ans prima Haus
in Wiesbaden , beste Lage , werden 150,000 Mk.

auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Die Be¬
leihung kann bald oder auch gegen Juli
erfolgen. Re »»taviUtät eine hohe . Offerten
unter J . 12 hauptpostlagernd hier
erbeten.

35,000 Mk. 1. Hypothek auf ein EeschäfiSbauS
gesucht. Offerten, aber mir vom Durltiher selbst,
sind unter C. 30 im Tagbl.-Verlag abz»geben.

41 BR fll } geg . prima 2. Hypothek
tfWytJ 'B 'JF vJt*  aus ein vorzttgl . Ge¬

schäftshaus im Mittctpunkt d. Stadt
gesucht. Off. u . 14. 218 " post-
lagernd Schüßenhosstraße.

2000 , 3000 , 6000 , 60,000 Mark sucht das
Büreau ivi « « . Adolsstraße 10.

Mark 45,000 . — als 1. Hyvotbek zu billiastem
Zinsfuß ver 1. Oktober auf prima Hans (Taxe
Mk. 130.000.—) in bester Lage (Nähe de« Kvch-
brunnenS) directv. Seibstdarlcihcr gesucht. Näb.
im Tagbl.-Vcrlaa. Za

Q ( AM 1. Hyp.. auf ein dies.
«W ; VVW Objectv. vermögend.

Manne aes. Off. u. 4 . 3 3 au d. Taabl.-Verl.

Taqes - tterttnstaltunqen

Kuryans. Nachmittag« 4 Uhr: Concett. Abends
8 Ubr: Concert.

Nestdeirz-Hyealer. Abends 7 Uhr: Comteffc
Guckerl.

Malhalka-'Ltzeater. Abends8 Ubr: Vorstellung.
Mallialla (»ieftiuirnnt). Abend« 8 Ubr: Concert.
NeichKygstcu Adds.8Uhr: VorsttUung.

AKtuaryu», - unstsalon, Wilhelmstraße 16.
Manger's Fiunstlalon, TauuiiSstraße 6.
/iunstsalon Ptötor . TaunnSstraße1. Gartenbau.
Hrotze SemSlde- etc. Ausstellung des Stutt¬

garter Künstterönndes im Festfaale des Rath¬
banfe«, täglich von 10'/,—1 und von 31/, bis
6 Uhr.

Jeretn für Kinderharke. Täglich von4—7 Uhr:
Steingaffe9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.

Damen-slkuv, TaunnSstraße6. Geöffnet von
Morgen? 10 bi« Abend« 10 Ubr.

Mokliskesehalke, Friedrichstrafte 47. Geöffueitay-
lich von 12 Ubr Mittag» bis 9' - Uhr Abend«,
Sonn- ilild Feiertags von 109,—12'/, Ubr und
von 8—8'/, Uhr. Eintritt frei. , ,

Verein für Auskunft über Wohkfabrls-Ein-
rickilnngeu und Rechtsfragen. Täglich von
6—7 Ubr Abends int Ratbbanfe im Bureau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilunc).

ArKeitsnnckiweis unentgektkich fnrHllännernnd
Krauen rim Natbbansvon9—12'/, n. 8—7 Ubr.
Mäiiiier-Äbtb. 9—12", und von2",—6 Ubr. —
Franen-Rbtb. I: fürDiensibatenn. Arbeiterinnen.
Franen-Abtb. II: für höhere Bernfsnrten und
Hotelpersonal.

öentra ŝtekke für Kranbenpfkegerinuen(unter
.Zustimmung der biesiaen ärztlichen Vereinei,
Abt. II (s. böb. Verusei de« Arbeitsnachw. f.
Frauen, im RathhanS. Gcöffnci: '/,9—'/-I und
',.3- 7 Uhr. „ „ .

ArSeitsuackweis des Christk. Arbeiter-Vereins:
Seeroben straßc 13 bei Schuhmacher Fuckis.

Krankenkasse für Kranen und Inngfrauen.
Meldestelle: Hermnnnstraße 20. Kassenärzte:
Vr.  Linck, Adolfstraße 14. und vr . Geißler.
Wellritzstraße1. .

Kemeintame Strlskrankenkasse . Meldestelle-
Liliscnstrafte 22.

Angüsse- Victoria -Verein : HandarbeitSvcrein
4 Udr Pfarrbous an der Ringkirche.

Tnrn-Kelelkfliiafl. 6- 7'/, Ubr: Turnen der
Damen-Ablbeilung. 8 -10 Uhr: Turnen der
Männer-Abtbeflnnfl.

Kemter-Vereiniaung Wiesbaden - 8—10 Ubr:
Fechten. Oberrealfchnle Oranienftraße 7.

Wiesbadener Aechtcknv. 8- 10Uhr: Fechtabenb.
Turn -Verein . Abends8—10 Ubr: Riegenturnen.
Männer -Tnrnverein . Abdr.8" ,Ubr : Kürturnen.
Kaus - n . Krundöesstzer-Vercin . K. W. Abends

8' /, Uhr: Versammlung.
Kelangverei« Wiesbadener Männer - Etub.

Abend? 8" , Ubr : Probe.
Evaiigklikcher Arbeiter -Verein . Abends8'/, Uhr:

Gesangviobe.
Stemm- u . Tiing -Lkuv Atbketia. 8' /, Ubr:Uebuna-
Miesbadencr Atbketen-Ekuv. 8' /, Ubr: Uebnng.
Stemm- ,tnd Mingckub Hinigkeit - Abends

8' ,, Ubr: Uebniip.
Kiknbert-Auud . Abends9 Ubr: Probe.
SängeriharWiesb 'ven. Abends9 Uhr: Gesana-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Atbketen-Ekub Deutsch« Kiche. 9 Ubr: Ucbnna.
.«ineipv-Verein. Abend? 9 Ubr: V'riammlnna.
Kcharr' fcher Männer -L8or. Abd?.9Uhr: Probe.
Lbrisssicher Verein jünger Männer . Abends

9 Ubr: Turne ». '
Männcrgekang-Verein Loncardka. 9 Uhr :Brobe.
GesangvereinÄeue üancardia. 9 Ubr: Probe.
Slenotachygrapben- Verein , ,E»a - Schnell" ,

Wiesbaden. Kon  4 - 10 11hr: Ucb»nq?nbend.
Zladfabr- Verein Wiesbaden 18SS. Abends

9 Ubr : Sitzung.
Atbleten -Verein Wiesbaden . 9 Ubr: Uebnng.
Kraft - und Kportcknb. Abend» 9 Ubr: Uebung.
Vkattdutscher Klub Wiesbaden . Abends Klock 9:

Verecnsabend.
Männer-Kesanaverei« Lllda- Probe.
Vnde ' -tfsvb rmiesvaden. "-v^ d«: 11-bnna.

Kirchliche Änteigen
Israelitische Kultusgemeindr.

Synagoge: Michelrbcrg.
Freitag abends 7.30 Ubr. Sabbat morqens

8 80 Ubr, Sabbat nachni. 3 Ubr, Sabbat abends
8.30 Uhr, Wochentage morg. 6.45 Uhr, Wochentage
nackm. 5.30 Ubr. — Die Gcmeindebibliothek ist
geöffnet: Sonntag von 10 bis 10'/, Ubr.

Alt-Israelitische Kultusgemeindr.
Synagoge: Fricdnchstrafte25.

Freitag abends 7'/« Ubr, Sabbat morgens
VU  Ubr , Sabbat Mnffavb 9’/, Uhr, Sabbat
nachmittag« 4 Uhr. Sabbat abends 8" , Uhr,
Wochentage morgens 6" , Ubr. Wochentage nachm.
6 Uh-. Mach-N'aae abend? 8", Ubr.

Metswolsaische Seslntchltmzett
der Ktarisir Wiesbadr «.

27. ApriL 7 Ubr
Morg,

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 753.2 753.3 7544 753.6
Thermometer C. . . 7.8 11.1 8.9 9.2
Dnnnsvanu. (mm) . 5.8 5.8 5.4 5.7
Rel. Feuchtigkeit("/«) 73 59 63 65.0
A'indricktmin. . . R. 1 N. 2 NW. 2 —
Niederschlaa«h.(mm) 0.0 — — —

»f Die Barometeranaabe« sind auf
Normalickiwerereducirt.

-0 " C.

Melter -Kerlcht
de» „Miesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt aus Grund der Berichte der deutschen
Deewa-te in Hamburg.

(Nachdruck vervoten.)
30. Avril: wärmer, meist bedeckt, Regenfälle.

Ans- und Untergang für Aon»» (®) und
Mond (C).

,Durchgangder Sonn , durch Süden nach milteteuropäifcher Ze» )

S>
April, im Süd .! A»fg. !Untera. Anft

_ ||11l,c iPtm-imn Will lllir tPlniJ]» l)vü)l
80. fl2 24 IS
•) Hier gebt C»

! Untern.
!»d« Miu.

5 7 | 7 42p 26R.,5 40SS*
Untergang dem Ausgana soraul.

Ukrstrisirrnngrn
Versteigeriliia von Mobilien rc. >m Äerfteigerunas,

lokale Rloritzftrafte 12. Vormittags 9'/- Uhr.
(S . Tagbl. 199 S . 6.) , , .

Versteigerung von Bonbons , Cyokoladen rc. tut
Lade» Elienboqcngaffe 16, Vormittags 9'/, Uhr,
(S . Tagbl. 19f S . 10.) _ .

Weinversteigening der Großherzog!. Hess. Weinbau-
Domäne» - Verwaltung, im Concerthanse zu
Mainz, Große Bleiche 58, Vormittags 11 Uhr.
(S . Tagbl. 189 ? . 6.)

Slieäterl- (sönrerte
- ’

Restdetts- TYeater.
Direci-on: vr . pffll. R. Zinrrch.

Freitag, 29. April. 219. Abonnements-Vorstellung.
Comlejss Gucker!.

Lustspiel i» 8 Akten von Franz von Schöutha»
und Franz Koppel-Ellseld.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Alois von Mittersteig, k. k. Hof-
rath . Georg Rücker.

Eiementine, seine Frau . . . Sosie Schenk.
Eilli, Beider Tochter . . . . EU - Ten,ck,ert.
Gräfin Hermauce Trachau . . MargarelbeFrey.
General Suwatickeff . . . . Gustav Schuitzc.
Horst von Ncuvoff, sein Neffe . Rudolf Bartak.
Leovold von Mittersteig, Bade-

Commissar . Hans Wilhelmy.
Rosa, Kammerjungfer der Gräfin Herm.Bachmann
Wenzel, Diener beim Hojrath . Arthur Rbode.
Baumann . Hermann Kunz.

Ort der Handlung: Karlsbad. Zeit : 1818.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende  nach 9 Uhr.
Samstag. 30. Avril. 220. Abonnements-Vorstellung

Der blinde Passagier. _
Kurhaus zu Wiesbaden.

Freitag , 29. April.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellmeiater Franz t.  Blon.

Nachmittag» 4 Uhr:
1. Zur Parade , Harsch . . . . ’Wemhe ier.
2. Ouvertüre z. „Die Felsenmühle“ Reisiger.
3. Lied an den Abendstern aus

,.TannhSuser“ . Wagner.
4. Traumbilder, Fantasie . . . Lumbye.

Zither-Solo: Herr Walter.
5. Ouvertüre zu Zar u. Zimmer-

. . Lorizing.
6. . Es blinkt der Thau“, Lied . Rubinstei»
7. Polonaise in A-dur . . . . Chopin.
8. Tonbilder a. «DasRheingold * Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. KvSnungs- Marsch aus . Der

Prophet * . Meyerbeer.
2. Ouvertüre zu „Fatinizza “ . . Suppe.
3. Intermezzo in F-dur . . . . Brosende.
4. Morgenblätter, Walzer . . . J . fatrauss.
5. Ouvertüre zu »Die verkaufte

Braut* . - Smetana.
6. Traumweben aus der Suite

„Strandbilder“ . - Frz . Blon-
7. Fantasie aus „Der Freischütz

(Weberi . .
8. Mit leichtem Schritt , Marsch . 0 . Kockert.

-I
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten-Theater

Wiesbadens.

EmstiminSges Urtheil
des Publikums und der Presse.

■Ps'ogi 'amffl
nur Schlageru. Attraktionen.

Jeden RbesuZ feolossaier
Lacherfolg.

Gastspiel von Moritz Heyden . Rheinland»
populärster Humorist. Im « eie «e ü «e
iyrenrni Grand Ballet m 3 Abthmlungen.
]P» vel Conipairnic , grosse Ausstattungs-
Pantomime. Ti >e «»<inos,Excentrics mit ihrem
urkomischen Stierkampt. Mary Werder,
Deutschlands besteVortrags-Soubrette, sowie na
übrige aus 8 Attraktionen bestehende Programm-

päg- Torzag >harten [jaben
Hoclienlagen GttltlgUelt.

Im HsaiEpt»Siestaaas ’airat:
Täglich Abends 8Jhr , sowie Vormittags von

Grosses Concert
der ims -ariselien Eigeuner - 14
unter Leitung ihres Primas « yorgy siz«lH.» 3

Eintritt frei._ ^

Malhalta -Tlfeater . 3Jlautüiuaftra6e l »•
Spec ial' täten.Borstellnna. Anfang Abend« 8

ReichsyaUen -Thealer . Stiflstraß-
Svecia litäten-VorsteNnna. Anfang Abend, 8 W

Kaisep -Narrsrama . Nheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Insel Java . — Seriell:

Reise Sr . Majestät Schiff „Hertha"._^
Auswärtige Theater.

Frankfurter Ktadttheater . — Openiha»^gveitaß: Der Zigeuilerbaron. —Sai»nv!>'bcron. — Schausvielhaus. Freitag : CbMUvv
m » Xfcihctu- tz. wsta« ! Naltzau der



Mo. 199.
Morgen -Ausgabe.
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554. Jahrgang.

* ** * **j&A* *j >* *446jn .++qM
® SBntdj.ÄJJ ?*1'4“ ,Unb  a -lLemeinftk Maßstab für de» §

tx  frfne®,hm,Ä n' Ä/r auch der Andacht fähig ist. ob hk
.in. Fei-ttaLlle in' "ndkann sich erzeugen und^

(3. Fortsetzung.)

Das Haus Uo. 190.
Original -Roman

. . . „ *
würdig g-nießenM
Paul Hey,e. M

von Dietrich Theben.

® “ ien  8 «Srt» mm anerafm.

«^ a ?" gab er zurück.

L,lLAj ^ ^ h- Z °,f ° auf  ita » iä f»
"sraÜü̂ -iP S ^ * Bitte an Sie richten?
"cva? 1 bleuen fann , Herr - "
„Fch brauche einen Schutzmann — meine 9m«

& -“ mten
»b OT ÄÄ *“ * " * £ & * * * «f
rrrS ^Ete er sich zugleich vor. und Hunterp-zstr &Ä: fa  &
•* & S? f frasfe « « «:
mnf* 1 lÄSÄiS 1* *' d-r - » «- r

"Der Herr Wuffchow?" fragte Hunter.
natürlich — kennen Sie ihn ?"

„map  genauer , Herr — "
r n "®. T. öat seiner Tochter erlaucht, bis 1 Uhr ein Verein«.

pfe SSät *"« *« « SÄ
Der scharfe Blick des Australiers überfloa her,  snw,

Besicht eine erklärlichê ^ :
öem schvarzen Zylinderrande g? rai«

auntergende hohe Stirn deutete auf Fntelliaem und
Energie, dre Weichheit der ebenmäßigen
»r LL " ' Ä" W ' Ä " Ä
mr Ordnung und Eldnz . , Die Kleidung war von

..„ "Dazu bedürfen wir keines Schutzmanns . . . Ich
offne selbst, wenn Sie erlauben wollen."

„Sind Sie Geheimbeamter?" fragte Bruchs unsicher.
Hunter gab keine Antwort.
„Kommen Sie ", forderte er nur und ging dem Arzt

voran, als ob ihm in dem dunklen Gana ieder Stein be-
rannt sei Gr bog, wie -vorher das Liebespaar, um die Gcke,
zog vor dem schluchzenden jungen Mädchen dm Schlapp-
but und gewahrte hinter den Scheiben einer langgestreck
ten, geschlossenen Veranda im motten Scheine einer
Hängelampe -den Besitzer des Hauses , der gemütlich seine
chselse rauchte und mit listig glitzerndem Äugenpaar dem
srch draußen abspielenden Vorgänge zusah.

Hunter stieg die Holztreppe hinauf , klopfte energisch
gegen dre Scheiben der Tür und rief dem Hausherrn ein
barsches „Öffnen Sie !'^ zu.

Wutschow nahm einen Moment -die Pfeife aus dem
wtunde und starrte auf das ihm neue Gesicht. Dann zog
er den Kopf tief zwischen die Schultern , kniff die ftmkeln-
deir Augen grinsend zu und paffte rmgeniert weiter.

^Wollen Sie aufschließen?" fragte der Australier larrt.
Wutschow rührte sich nicht.
„Sie erreichen so wenig ctwas.,wie wir ", mischte sich

von unten die Stimme des Arztes ein. „Belieben Sie

Hälft Braut zu bleiben, ich hole sogleich andere
gab Hunter zur Antwort , faßte die

Messrngklinke, drückte mit dem hageren Körper aegen den
mittleren Holzrahmen, daß er krachte, und stieß mit einem
Ruck dre Ture nach innen auf.

Gelassen wandte er sich müh dem Paare um.
„Ich bitte, meine Herrschaften."
Das Mädchen flüchtete scheu an dem Vater vorüber

und verschwand im Halbdunkel einer nach -dem ersten
Swckwerk führenden Treppe , deren Holzstufen selbst
unter chrsn leichten Schritten aufknarrten.

Der Vater sah ihr mit erregtem Mienenspiel nach,
ohne sich von seinem Platze zu erheben.

„Das soll Ihnen teuer zu stehen kommen!" knurrte
fj * ™ Frenüden aufgebracht zu, der sich«inen Augenblick
selbstvergessen von der eingedrücktenTür aus nnckrh

Hunter nickte nur.
„Ich werde morgen wiederkommen. Name, Adresse
das Notige sicht zu Ihrer Verfügung ."
„Wiederkommen?" spottete Wutschow. „Sie werden

stch huren — I
Der Australier schob die groben Hände in die Taschen
Gelben und sch stumm aus den vor ihm Sitzenden

herab. Der am Kinn durchrasierte ergraute Bart de«
dem dmodernem, tadellosem die Haltmm chAz unter dem abgetragenen

straff, männlich. ' ^ * rn9erS  schwarzen Käppi hervor legten sich Strähnendes Haupt-..Darf irh tnifU . baares unordentlch über den
welcher Bezichung Sie zu der

„Dar
Dame

,̂ ie . __ _
--Mt Einwilligung der Eltern ?"

^, "Gsiviß — aber seit wir verlobt sind, ist's idem wuit-
derlichen Alten wieder gegen den Strich , und er treibt
gegen uns , wo er es irgend vermag "

„Hm —"

rM &Äf - ?"totrtet b̂avf ich Sie um die GefiMg-

Rur gute Ware ist billig.
\**xxxunuuuuuKunummtmnnxnxx
- - * re2

IssIrererererere
8rere

jt Philipp Schönfeld , Wiesbaden, 8
SSKrttffftrflfSe 11 , im Hause dcr » artl . 'schen Schweinemetzgerei. X

^ neben dem Kgl. Schloß —- 1 — - - d

Waâ unordentlch über den bestaubten Rockkragen Me
wässerigen Aftmen lagen tief hinter grauen, buschigen
BvE , dunkle blauschwarze Ringe zogen sich um das
uw^ re Ad , mrd tieft Furchen von den Nasenflü^ ln schräg
"ach dem Kinn Der Mund war breit, dieHaut i«?
Lippen rauh und gesprungen, die leicht gebogene Nase
an den Gerten eingefallen, die niedrige Stirn bveitgebrückt
und nach dorn gewölbt. Etwas Verbissenes. Lauerndes
lag in dem Ausd ruck des Vogelgesichtes und in dem Der-

StASSm « ■Ä ** 8-SSi

„Sind Sie bald zu Ende?" fauchte er halb zwischen
den Zähnen.

Der Australier zog die Türflügel zu und probierte.
„Der Schaden ist nicht erheblich", warf er flüchtig hin«

-Der Riegel oben war nicht geschlossen, die paar Splitter;
unten sind nicht der Mühe wert."

Er stieß mit seinem Stocke den oberen Riegel in dft
Sicherung und prüfte das Schloß. Ungeniert drückte ev
auch den zweiten Flügel von innen zu, drehte den Schlüsse
um und vergewisserte sich, daß das Schloß funktionierte«

„Die eine Nacht reicht das", erklärte er. „Außerdem
wird kaum jemand Lust verspüren. Ihnen in Jhimn Nest«
einen Besuch abzustatten . Ich empfehle mich Ihnen , Herr
Wutschow- "

Er grüßte mit ruhiger Höflichkeit, als sei nichts voi>
gefallen, und wandte sich nach außen.

Erst als er bereits rmten angelangt war, schien di»
Wut den Zurückgebliebenen zu packen. Wutschow sprang
auf , griff nach einer Schale, die auf einem Blumentisch«
stand, und warf sie mit heiserer Verwünschung hinter dem
Störenfried her, daß sie an dem Holzgeländer der Treptztz
klirrend in Stücke zerschellte.

Hunter blieb einen Augenblick stchm.
„Schlecht gezielt", rief er gedämpft zurück und wiedev«

holte : „Aus Wiedersehen morgen".
^ Wutschow stampfte mit den Filzschuhen, in denen fein«

Füße steckten, aus. knirschte-mit den Zahnen und droht«
mit den̂ gehallten Fäusten in das Nachtdunkel hinaus. alS>
der Bräutigam der Tochter und der Fremde längst wieder!
die Straße erreicht hatten und in gleicher Richtung davon
schritten.

„Wage es — wage es !" keuchte der aufgebracht«
Hcmstyrann.

Der Arzt konnte eine Bedrückung nicht gang ver¬
bergen. *

„Ich bin Ihnen Dank schuldig", meinte er zögernd«
„und wenn er nicht freier herauskommt — Sie werden
e* meinem Bedenken zugute halten, ob ich recht getan
habe, einen Fremden — das sind Sie mir doch— hinein-
zuziehen."

„Ich glaube gestern in der Nähe ein Ca ft bemerkt
zu haben — darf ich Sie einladen ?" fragte der Australier;
ausweichend.

„Danke, wenn es Ihnen nicht zu spät ist - "
,Hch habe manche Nacht durchwacht. Und Sie al«

Arzt werden ja auch mit dem Schlafs handeln müssen
„Meine Praxis ist noch nicht sehr groß. Herr- ■*
Hunter nannte seinen Namen.
„Sind Sie englischer Herkunft?" fragte Dr . Bruch-

abgelenkt.
„Nein ."
Hunter schwieg einige Sekundm.
„Deutsch-Australier — ", ergängte er flüchtig. ..I

war früher einmal in Berlin und bin nun mit der Absici
hergekommen, meinen dauernden Wohnsitz bei Ihnen zu
nehmen. A propos , ich bin dem Zufall , der mich Ihnen
zu Hülfe M -rte . dankbarer als Sie . Ich fürchte auch
keinen Nachteil -davon. Fm Gegenteil . . . Den Herrn
Schwiegervater zu besänftigen, lasten Sie meine Aufgabe
sein. Eine Frage : dürfte ich mit -der Möglichftft rechne«
könnM. das Haus Nr . 100 käuflich zu erwerben?"

lFortsetzvng folgt.)

Toilette-Seifen
fttr den Han -Iaalt«

a Prd . 0 .95 , 0 .00 «to.

Dr. M. Albersheim,
Wie - baden.

Willielinatraaie SO.
Fernsprecher No. 3007.

Frankfurts. M., Kaiserstrassei.
4'-sI

Jac. W. F. Ickrath,
Telephon 482 . Mainz , Schillerstrasse 36.

Emvfehle für Herren:
Größte Auswahl « Veste Paßform , eleganteste ftzaoonS, zu8.50, 6.50, 7.50 Mk.

»> » Ä  der rühmlich st bekannten

Dion -Bouton und Opel-Darracq-Automobile.
Generalvertretung und Lag -er

der rühmlich st bekannten

Box-Calf « . Chevreaux, 8.50, 9.50, 10.50 bis 20 Ml.
nur in-dem seit Jahren für reell bekannten

Mainzer Schuh-Sazar

. . . 6rSsste Ansvahl in
i .Vichelin - und Continental -Pneumatics . I

(No.2543) F30

1013

1 .. . . . .. . . “ “ “ - 'Ominental -Pnenmatics . ■nass
«aratre elLkt ^ ^ teile . . . Benzin . Oel etc.

S  r --lles,, . t . <>n . Reparaturen . Kel >raurh (e Wagen.
B . IUffate Preise . BUrzeste Meferzeit.

ris-ä-vis dem Gambrinu?.

KftX « XXXKttXXKXKXKXXXXXKXKXKKX
Luffkurhaus Ouisisana i. Taunus»

Äsrvorragend soliöne hafte, direkt an der Station Auringen-Medenbach, ist dasselbe als Sommer
. Aufenthalt für Erholungsbedürftige un i Genesende besonders geeignet.

Hiant. Vun Wiesbaden mit der Hess. Ludw.-Bahn in’/z St. zu erreichen. Ausflll ffSOrt

R.PetitpierreM
^ ^ Reichhaltiges Lagi

Optisches
Specialgeschäft

I. Ranges.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann. Hafnergasse5.1
t>
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Hotel oder Restaurant von ffa » maiin zu
kaufen oder zu mietheu aefncht . Offerten unter
V . 34 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe Herren- u. Damen-
"Schube . Weib , Silber . Möbel u.

Vä-lljülml , ganze Nach !., zahle aut.

ßrav GroßWi, Wehgerg. 27.
Kaufe von Herrschaften

nur gut erh . Herren - und Damenklcidcr , Schuhe.
Gold , Silber , g. Nach !., zahle gut.

Frau Mli ln . Metzaergaffe 33.

Gegen sehr gute Bezahlung
kauft Frau I » rachni « nn , Metzgergaffe 2,
getr . Herren - und Damenkleidcr .' Möbel und ganze
Nachlässe , Gold », Silbers , u . Brill ., Auliquitätcn.
Oelaemäldc rc. Bestellung per Postkarte genügt

Frau KLLMÄSZ, Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen . Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachläfle . Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten Auf Bestellung komme ins Haus.

H. Surmami,
Metzgergasie 7,

kauft fortwährend zu sehr soliden Preisen ab¬
gelegte HerrschastS -Garderobe für Herren u.
Damen , Möbel . Betten, Gold- u. Silberfacbeu.

H. Lange, Goldgasse 15,
zahlt den höchsten Preis für gut erhaltene Costüme,
Herren - und Kinder - Kleider , Schuhe , Möbel,
Betten , Gold , Sildersachen , sowie ganze Nachlässe.
Aus Bestell , komme hier u . ausw . pünktl . ins Haus.

|l.Äffet,ict$cipffe2l,
kauft getragene Herren - n . Damenklcider . Schube,
Möbel , Teppiche , Militäreffecten zu den höchsten
Preisen . Postkarte genügt.

Me Tevpiche, alte Bücher,
Kleider , gebr . Möbel , altes Leinen . Gold und
Silber , sowie sonstige Sachen zu kaufen gesucht.

Cli . ATey. Adlerstraße 61.
Beeilungen erbitte per Karte.

Möbelstücke u . « an »«
lllv Nachlässe kaufe unter

viSeretion gegen baar. Offerten unter 44 . 11
in den Tagbl .-Verlag._ _ _

Ä :bessere Stück Möbel: Büffet,tisch zu kaufen gesucht . Offerten
untrr G . VH  an den Tagbl .-Verlag . _

Ein Piano zu kauten geincht . Off.
unter 60441 C . po ' tl

Großer , gut erbaltener besserer -weithuriger
Msiderschrauk zu kauien gesucht . Offerten unter
3.  te cm den Tagbl .-Derlaa.

Pulte , st
Offerte«

8m>e Mem -Nmichlmg:
te , Tische , Stübl - , Regale zu kaufen gesucht.

unter IV . VS  an den Taabl .-Verlng.
^lheke , 1- II. 2 -th . « lelderschrank n . sauberes

Bett ges. Off , u . W . VH  au den Tagbl .-Verlag.
Gebr . Reale für Kurz - u . Wollwaarcu sofort

gesucht . Off , unt . V . 18 an den Tagbl .-Verlag.
Zu kaufen gesucht r

Gin ErkrrglaSabschluß, 1,60 bis 1.70 m breit , ein
Ladenschrank mit Glastbüren , 2,50 mx2 m, ein
Glaskasten für die Ladentheke . Offerten unter
B . » 6 an den Tagbl -Verlag.

Gebr . Tap .-Waa . z. k. ges. Blücberstr . 14 , H . 1 >.
Gebrauchte ältere Krankenwagen zu kaufen

gesucht Scharuborststraße 17 . Vart . r ._
Gut erhaltene gebrauchte größere Roll,

waud zu kaufen gesucht. Offerten unter 14 . 3«
an den Taabl .-Verlaa . _

Gebrauchte gut erhaltene
_ _ Badewanne zu kauien gesucht.

Offerten unter V . VI  an den Tagbl .-Verlag.
Kaufe zu den höchsten Preisen : Altes Eisen,

Metalle , Flaschen , Krüge , Lumpen , Papier , Gummi
und NeutiichabMe . Scli . Still , Bleichstrnßc 20.

AUeS Eisen , Lumvcn , Knochen , Papier
und alte Metalle kauft zu den höchsten Preisen

Sleinricii BSna « , Dotzbeimerstraße 88.
Aus Bestellung komme pünktlich ins Haus.

Alte » Stfen und Metalle kaust bei guter
Bezahlung Vrit « Aoher . (stlieisenainiraße 25,

Gebr . Wern - und Bordeauxstaschen
kaust IFrii - Iciirr , Gricisenailstraße 25.

Gesucht wird ein guter Hund , der billig
abgegeben wird . Fox oder Pinscher bevorzugt.
Off . » . M . M.  postlagernd SchntzenbofKr.

r « verkauffr » .
Mein neu erbautes

«DT U  Damvachtbal Ist z. Alleinbew .. 8
bis 10 Zimmer , m . all . Comfort der

Neuz . . zu verst Näh . Baubürea » Geirbergstr . 8.i/ixu #. , gu ucu . ? uuj . miüiuiiiu v.
Schönes neues Eckhaus , für Bkckerei einger ., an

frequentester Str . aeleqen , zu verkaufen . Off.
unter IV. VS  nu den Taobl -Berlaa ._

Haus
ohne Hinterhaus , mit freiem vis - ä-vis , in einer
Allecstraßc im Westend , mit 2x3 -Zim .-Wobu . in
d. Etage , welch . 1000 Mk . Uebersch . reut ., ist in.
8 — 10 .000 Mk . A »z. zu vk. ; paßt a . k. Handw.
da 60 sZ - iu Werkst , vorh . N . i . Tagbl .-V . Yd

|Meine Villenbesitzung
Nonnenbers « r !itra !ia « 18.

I hübsch am Kurpark gelegen , beab¬
sichtige iob wegzueshalb . zu verkaufen.

, J Kommerz.-Rat C . liaimcingiesiter . _
!n verkehr reichst . Straße geleg . sch. Eckhaus mit

Laden und Wirthschaft zu verkaufen . Offerten
unter O . 3 » an den Tagbl .-Verlaa.

Lieg . Haus L
Nestkaufsch . zu vertauschen . Offerten unter
la 31 an den Tagbh-Veriag.

Hochberrfchaftl . Billa Franlfurter-
straße 25 , sehr gediegen u . comf . cingericht .,
10 Zim ., reickl . Zubch . , Ccutralb ., el . Licht,
Gart ., zu verk . , cv . zu vm . Wohmiligs-
nachweisbür . l . lon & Co . Gchillerpl . 1.

Villa FritzReuterstraße 6 : 8 Zimmer . Central¬
heizung . clectr . Licht,

Villa Fritz Reuterstr . 8 : 6 Zimmer , Central-
heizuna , electr . Licht,

Villa Fritz Reuterstr . 10r 8 Zimmer , Central«
Heizung , clectr . Licht

(eventuell mit Stallung ) ,
zu verkaufen . Näb . Leistngstraße 10.

ÄTüll/b Kretdclstr . 4,  mit über TDRuthen
'VlMll großem Bauplatz , zu verkaufen . Be»

sichtignug jederzeit gestattet.
Elegant . Haus und kleine Villa verkaufe oder

vertausche wegen Wegzug . Offerten unter 3.  34
an den Tagbl .-Verlag.

SMmWM. Bill«.
in feinst . Lage , 10 Zimm . mit Zubeb ., 6
Alles in modern , eleu . AuSstatt . gehalten , I
preisw . zu verk . tt . W!» sol . Adolsstr . 3 . v

Weittbergstr . 12 tt . 14,
hochherrschastliche kleinere Villa . 6 u . 7 Zimmer
enthaltend , mit Marlen , z» verkaufen od. zu ver-
miethen . Näb . Stiftstr . 24,1 . Et.

Meine beiden bochherrichaftlichen . mit allem
Comfort der Neuzeit ansgestattete Villen . Ecke
der Lesstng - u . Martinstraße » . Ecke Beethoven-
und Echilbertstraße , stnd preiswürdig zu ver¬
kaufen . Näheres bei

L' r . » « » mzn . Adelbeidftraße 64.

Billa Blnmenstrahe S,
gediegen u . modern ausgestattet , ca . 12 f.
große und helle Wobnränme nebst reichst
Neben qelaß , zu verkaufen . Auskunft Luifcn-
platz 7 . im Baubüreau.

Billa Lanzstratze 5
(Ncrothal ), zum Alleinbew . für zwei Familien

paffend , auch für Fremden -Vension geeign ., sehr
preiSwerth zu verkaufen . Näh . dortfelbst beim
Eiaentbümer.

S Villa mit prachtv. Garten)
r (ca . 100 Ruth .), fodaß 1 od . 2 Baupl . ab - v

geschn. » erb . können , in schöner , guter Lage , ^
. vreisw . z» verk ., evtl , auch f. 2 kleine Fam . 1

y  paff . O . Enrcl , Adolsstr . 3. y

Allsemillen
hint . Wilhelminenstr . 88 « . 33 » vor 8 Jabren

neu erbaut , entb . je 3 Etagen v. 5 resp . 6 Zim .,
sehr elegant u . modern aurgcst ., ihrer günstigen
Lage wegen (an den Anlagen , gegenüber dem
Neroberg n . Näbe de» Walde » ) auch sehr geeignet
für Töchterpensionat , Sanatorium , Fremden¬
pension u . s. » . , stnd wegzugshalber prciswcrth
zu verkaufen . Nähere » bei

Vr . « «ück , Beaustte.

Eine vor 4 Jahren zum Sclbstbewohnen
sehr solid gebaute

Billa,
10 M . v. Kochbrunnen , mit herrlicher,Fern-
stcht, dicht an den städtischen Anlagen des
Dambachkhales u . in der Nähe des Waldes
gelegen , 50 R . Ter ., 12 gr . Zimmer und
iebr reichliche Nebenräume , Badezimmer,
Wiutergarten , Centralbeizung.gr . Wein-
u . Flaschenkeller , ist zu verkaufen . Näh.
FreseniuSstraße 17 , Vormittags.

Billa Biebricherftr . 47
zu verkaufen . Näh . Helenenstraße 23.

Biüa -Verkauf,
nabe den Knranlagen , großer Obstgarten , 10 Zim .,

5 Mansarde » , reichliche » Nebengelaß , moderne
Einrichtung , Remisen , Raum für Stallung,
großer Weinkeller rc. Näheres 1" . G . Rück,
Rheinbahnstraßc 2.

a  Nerothal » feine Billa mit Centralh . ,
v  electr . Licht rc.. 12 Zim . u. reicht . Zuv . » ,

hübsch . Gart ., weg . Wegzug sehr preisw . ^
unter dem Selbstkssteupr . zu verkaufen . Ä

“ Eagcl , Adolsstr . 8. ro.

Bornehme Etagenvrlla
im besten Villenviertel,6 -Z .»Wohnung «n-
gut rentireud , wegzugshalber aus erster
Hand vom Erbauer sehr preisw . , « ver¬
kaufe » . Offerten unter VK.  au»
vost 'aaernd Berliner Hof ._

Silin Almnensirntzt 10,
Neubau , 14 große Zimmer , 2 Bade¬
zimmer rc., Centralheizung , elekt. Licht,
großer Garten , zu verkauf . Näheres
Baubüreau Adolfstraße 3,2.

Immobilien:
Hotel und Badehans,
Hotel -Restaurant in belter Lage,
Restaurant ersten Ranges»
Hochherrschastliche Villen mit Gärten, Stall .,

auch ohne Stallung , in den schönsten Lage»
Wiesbaden » , zu verkaufen.
Jullu » Allntmlt , Immobilien , Bismarckr . 1.

CSf fsattä mit Laden (Äleichstraße-
0» verkaufen . Offerten u

l» . öO an den Taabl .-Verlaa.

Herrschaftliche Villa , S Zimmer u. reich!. Zu¬
behör , ev. mit Gärtnerwobnbau » und Stall¬
gebäude , landschaftlich ichönste Lage am Walde,
bei Villcnkolonic Eigenheim gelegen , neben 5 Mg.
groß , ertragr . Obstgarten , von dem nach Wunsch
zngethcilt werden kann , zu verk . Preis für Villa
allein mit ca . 45 Rtd . Garten 55,000 Wk . Näh.
Ausk . ertd . von Borrien . Obstgut Pomona.

. Kür Kutscher.
H Haus m. sehr großem Hofraum in ^

gut . Lagt , sehr reut . » preisw . zu verk . a
« . Engel , Adolsstr . 3.

Eine schöne Herrschafts-Villa
mit 10 Zim . u . reich !. Zubehör , gr . Zier - u . Obst¬
garten . Terrain 50 Rth . (Kurlage ), s. 1l2 000 Mk.
zn verk . d. I . L C . Firmenich , Hellmiindstr . 51KM• tw Kam 111t1/n in der Nähe der Bierstadtcrstr . mit

H r " " ‘Zimmern und reich!. Zubehör,
schönem Garten , elektr . Licht , Terraingröße
34 Ruthen , für Pension und Herrschafts -Villa
passend , wegzugsbalbcr für 105,000 Mk . -u verk.
d. 3. & C:  Snirmenicli , Hellninndstr . 51.

Em schönes Eckhaus
mit 2 Läden , vorzügl . Lage , worin seit Jahren
gutgehende Geschäfte betrieben werden , zu verk.
Käufer bat Eckladen u . 3 -Z .-Wohn . vollst . frei.
Alles Näb . d . I . & C . Firmenich , Hsllmundstr . 51.

ein schönes Haus
Werkst , usw ., Näbe Emserstr ., für 112 .000 Mk .,
mit einem Neinübcrschuß von über 1200 Mk . zu
Verk. d . 3. & C . Eirmcnich , Hellmiindstr . 51.

Ein Hau «, sebr rent ., mit allem Comfort ausgest .,
mit 3» u . 4-Z .-Wobii ., f. 118 .000 Mk .. sowie ein
Hau « . Nähe Emserstr ., mit 8 - u . 4 -Zim .-Wobu .,
k. 112,000 Mk ., mit ein . Ueberschuß v . 1000 Mk.
ferner ein Haus , westl . Stadtib . . mit 2x3 -Z .-
Wohn .. Werkst , tt . s. w .. für 98,000 Mk .. mit ein.
Ueberich . von ca . 1200 Mk .. ferner ein Hau » mit
3 -Zim .-Wobn .. Htrh . mit Werkst , u . Koblenlaaer,
f. 124,000 Mk ., mit ein . Uebersch . v. üb . 1400 Mk ..
sowie eine Anzabl rent . Etagenbäuser mit und
ohne Läden tt . Werkst , in den verich . Stadttb . zu
verk. durch I . u . C . Firmenich , Hellmiindstr . 51.

In Hochheim EtagLu^ mü
Tborfabrt lind Weinkeller , welches sich auch für
jedes Geschäft eignet , für 27,000 Mk . zu verk.
d. 3 . & C. Fit -menich , Hellmiindstr . 51.

Eine mit allem Comfort ausgest . Etagen -Villa,
Näbe Franksurterstr ., mit ca . 1» Zimmern und
rei » l . Zubehör , schönem Garten , Terrain 8 Ar
86 Om . ist für 145,000 Mk . zu verst Ferner eine
Etagen -Villa mit 10 Zim . u . Znbeh .. kl. Garten
für 52,000 Mk ., sowie eine Anzahl Pension «- u.
Hcrrsch .-Villen in den oerfeft . Stadt - « . Breis !,
zu verk . d . I . & C . Firmenich , Hellmiindstr . 5O

Zu verkaufen in allererster Kurlage.
Ecke Sonnenberger - u . Rößlerstraße größere
Bauterrainr d. d . Immobilien - Agentur
3. dir . « Iticklicli , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen mehrere Villen zu beiden
Seiten des Nerotal « d . d. Jmmobilien -Agent . ,
J . Ci. p.  Oittcklirli , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen nächst dem zukünftigen
neuen Zentralbahnhof , Biebricherstraße 4,
vollständig neu u . elegant be,gerichtete Villa,
12 Zimmer und reich !. Zubehör , gewölbte
Keller rc., gr . Garten , durch
3. Clir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

Zu verkaufen solide , geräumige , herrsch.
Billa , Kapelleiistraßc 30 , d.
3. dir . Glücklich . Wilhelmstr . 50.

Zu verk . Einfamilien -Villa,Dambachtal,
Zentralheiz . tt. aller mod . Komfort , d.
3. dir . Glücklich . Wilhelmstr . 50.

Zu verk . in feinst . Villen -Viertel 2 gut
rentierende Etaaen -Villen d.
3. dir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

Zu verk . die hochherrsch . ausgestattete tt.
sehr solid gebaute Villa , Gustav -Freytag-
straße 8 . wegen Versetzung d . Eigentümers.
Herrn Geh . Hofrat W4ntcn die Villa
besitzt allen mod . Komfort , Lift , Zenlral-
beizung rc. , d . d. Jmmobilien -Agentur
j . Clir . Glücklich . Wilhelmstr . 50.

Zu verk . unt . Gartcnstr ., geräum . Villa,
15 Zimmer u . Zubeh ., eignet sich f. Pension,
d. d . Jmmobilien -Agentur
41. Clir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

Zn verk . Villen , Alwinenstr ., Gitstav-
Frevtagstr . , Beetbovcnstr . . Blumenstr . ,
Tbeodorenstr ., Martinstr . , Parkstr . . Boden-
stedtstr ..Lebcrberg,Abeggstr .,SchöneAiissicbt,
Sonnenbergerstr ., Mozartstr . rc. d. d.
Jmmobilien -Agentur
3. dir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

Zu verk . Weinbergstr . elegante ntodcrne
Villa , 5 °/« über fcldger . Taxe , d.
3. Clir . Glücklich , Wilhelmstr . 50.

An - lt . Ablage von Hypothekengeldern
streng reell d. d . Jnimobilien -Agentnr
3 .  dir . Glücklich . Wilhelmstr . 50.

Zu vcrkauseu inmitten der Stadt ein
aus mit Hos u . Stallung , besonders

für Schweinemetzgerei geeignet , da in vier
augrenzenden Straßen kein derartiges Ge¬
schäft vorbaiideu ist . Alle « Nähere durch die
Jmmod .-Agcntur 3.  Clir . Glücklich,
Wilbelmstraße 50.

Mk . 14,000 ans gute 2 . Hypoth . per
1. Juli aurzuleiben d . die Jmmob .- iNgentur
3.  dir . Glückllcli , Wilbelmstraße50.

Rentables Eckhaus , gesunde Höhenlage, Nähe
Wald u . eleklr . Bahn , mit g. Beding , zu verk.
oder gegen kl. Hau « , Umgebung hier , zu vcr-
lanschen . Off . u » t . I » . « 4 an den Tagbl .-Verl

Etagenhaus am Ring,
4x6 Zinimer , sehr rentabel , eine Wohnung frei,

ahne Vermittler billig z» verkauien. Erustl.
Reflectaiitcn erfahren Nähere « u . 3. 33 postl.

HanS Sldelheidstratz « 18 , mit Hintergartcn , zu
verk . d. imaml , Luisenplatz 1.

Hau » mit Laden , Hof u . groß . Wcrkstätle , nächst
Nicolaestr ., jedesmal 4 Zimmer im Stock , für
68,000 Mk . z» vk. P . G . Rück , Nneiiibabnstr . 2.

Neues GeschastöhauS tfehr rentabel), an ver¬
kehrsreicher DurchgangSstraße , füdwcfll . Stadt-
tbeil , mit geräumigen Werkstätten und Hofraiim,
versehen mit Masleitinig und eventl . elektr . Kraft-
Icitulig , paffend für größeren Geschäftsbetrieb,
direkt vom Erbauer sehr vorthcilhaft zu ver¬
kaufen . Offerten unter Chiffre M . 34 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

herrschastl . Etagenhaus , reich
(Südviertcl ) ,Doppelwobn . v. 4 u,

5 Zim ., Garten , sofort zum Selbstkostenprei,
ivegen Abreise zu verk . Offerten nur v . ernstl.
Selbstkäm ' ern unter V . VH  an d . Taabl .-Berlag,

r « « a Sorente , Sonnenbergerstr . 21.
mit Stallung für 3 Pferde . Wagen -Remise
u . großem Obstgarten , der als Bauplatz für
2 evcnt . 3 Pille » verwendet werden kann,
ist unter günstigen Bedingungen zu verkaufen
oder zum 1. Oktober zu vermiethen . Nah.
Kapellenstraßc 67.

ExistenzM Metzgcr
chast , in guter Lage , wobeiHans mit Wirthschaft , ... . ... . .

sich eine Metzgerei cinrichtcn läßt (da noch keine
vorhanden ) , mit 15 — 20,000 M . Anzahl , zu verh
Off . unter » . 3 « au den Tagbl .-Verlag.

Wtige GrlegeMit
für Metzger bietet der Erwerb eines nenerbauten

Hauses mit Laden , Stallung u . Hinterhaus
in neuem dichtbevölkertem Stadttdeile . In
der betreffenden und den benachbarten Straßen
ist eine Metzgerei nicht vorhanden u . eine solche
daher Bebüriniß . Obfect preiswertb u . rentabel.
Anfragen unter V. . 3 « an den Tagbl .-Verlag.

Neues Hau «, 2- u. 3- Zimmerwohn ., Westend , mit
5 - 6000 Mk . Anz . zu verk . Käufer hat (reis
"Wohn. u. 600 Mk. TTebersch. Preis 89,000 Mk.
Näheres B*. G . Blüeh , Rheinbahnstrasse L

Größeres Haus mit 3- und 2-Zimmer-Wohn..
2000 Mk. Ueberichuß rentirend , ist zu verkaufen.
Offerten unter C . 33 an den Tagbl .-Verlag

Wegen Sterbfall neues Land-
AootsSlwU . bans . 10 Räume . Garten , sehr

billig feil . 4 . C . Ciuk , Adolistraße 10.
Hotel , gegenüber Lahnhof . Stadt im Rbemgau,
"sehr aut . ammt Jnv . f . 40 .000 M . bei 7000 M.

An ? lofort " u verk . A . L . Fink . Adolsstr 10.
In einem Ausstugsort bet AZier-
baden isi eine gutgehende Wirth,

schalt mit Haus unter günstigen Be-
dingunaen zu verkaufen . N . bei « « »» einer,
Restaurant Baum . Schwalbachcrstr . hier.

(Ui . AikAfd in einer bayrischen KrnS-
haiivtsiadt mit 80 - bi,

100,000 Mk. Anzahlung zn verkaufen. Nur Be-
Werber , welche über eine solche Anzahlung ver-
füaen , werden gebeten . Agenten ^ zwe « os.
Offerten unter A . 3 « an den Tagbl .-VeNag.

Erbach a . Rhein , bei Wiesbaden. Landhaus in
groß . Obstgarten . r »b. tt . ges. gef , btllm zu verk.

Besitzer Herbpck , Erbttckff , Sind*
Ein in derrlicber Lage befindliches , bestrenommirtes

und sehr qutgedendes

Hotel -Restaurant
mit Fremden -Penflou , mitten im Walde , in
nächster Nähe , etwa 15 Minuten« • • ». _ L A . . , ! , !, ),, « CV.„bi , f4vi », ifuacyner ’jiawc,  uwu von sehr
verkebrreicher bedeutender Jiidustrte - u . Garnison¬
stadt gelegen , Haupt - Eisenbahnkiiotenpunkt ck
Famillenoerbältnisse dalber für den äußerst
billigen Breis von Mk . 75,000 zu verkaufen.
Das Anwefeu besteht bereits 100 Jabre n . ist ein.
sehr beliebter Ausflugsort . Bemerk ! sei noch , daß
das Geschäft au » im Winter stark fr -quentir
wird . Eine Anzahlung von Mk . 12— 15 Mille
ist erforderlich . Gef . Offerten erbeten unter
» . S . IS . 3 44 an Haaacnstein *
Vogler A . - G . . Frankfurt a . M.

Hotel Aichafsenburg , mit ' ämmtlichcm Inventar,
sorgenlose Existenz , 18 Zimmer , 26 Betten,
täglich besetzt, mit 20 — 25 000 Mk Anzohlung.
Offerten unt . A . 33 an den Tagbl .-Verlag.

Billa
in vornehmer südl . Berglage Marburg a/L . ,

ganz gegen Norden ges» .. h - rrschattl . eingerichtet,
9 Jini ., Balkon . Winterg . . 12 - 14 ar Garten,
3 iöl  v . Wolde , 5 M . Centr . d. Stadt , an be¬
quemer Straße mit geringer Steigung , zu dem
bill . Preise v. 38,000 M . zu verk . Off . unter
M . Kii au den Tagbl .-Verlag . „ .

In fd'cncm Städtchen(nenausblühendekBadeory
ist ein bestrenommirres

modern eingerichtet , für den billigen Preis vou
Mk . 90,000 . — bei 5 - 6 Mille Anzahlung i
ver .' avfcu . Für tüchtigen Fachmann bietet
sich eilte sichere Stelle vorwärts zu kommen.
Näbere Auskunft wird ertbeilt u . J . C . 4 « «
tznrch I8aa »et »« lein & Vogler A . -̂ ^

Wmthschas / bei Frankfurt , prima Geschastß
mit 5—6000 Aiizabluiig zu verknusen . Offeru»
unkcr L . « -» an den Tagbl .-Verlag.

Gütistige Eapitalanlage.
Angenehm . Landsttz . ,,

Naie Krankfurt » i» e. Ort am Main , ™

«ahnst . » d . Nachbarichaft / - e.
gutes . Jagd - und Fisch . r - ib «r . chtg . , lst ^
selten schön » i» e. gcschlofs . Complex«

WeiNgttt , L3 Mctcrmorgeu,

öfflltg für 120,000 Mk . , bei V* Sim¬
en. mit herrschastl . Billa zu verkaufen.
Ausk . ertb . U Col . S « 3 AVIUi . « « “ " ^
ä  I . . . . Dessau . ( Mg . a 5195 ) F W

In 8000 Einwohner zahlendem
überaus verkebrreich . Städtchen
mit bedeutender Jnduurie,

auch Garnison , sowie höhere Lchrinstitute , v»
Perhältiiissc halber eine sehr gut gehende

Gast- und
Loi;iemirthschast

mit ganz bedeutenden Verbrauchen an §91« ,
zum iebr angemessen billigen Preis v . 65,000 *»
bei 7 —10,000 Mk . Anzahlung »U verkauf «»«
Offerten wolle man unter O . I * ® “
Elan . en . tein &  Vog -Ier A . - G . . 01*« %
furt »t . ® i . , gelange » lassen.

" abaea . Bauvlätze an sertiaer StraßeVers»
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. Erstes Hotel
ar . 3 «»nstriestadt Westphal . , mehr. 100 Jabre

L „d> Samilie. «roß. Gart ., AuSsp.. will die
Wtttwc 80,000 Mk. unt. d. amtlich. Jmmobilien-
taxe verkaufen. Anzahl. 25- 80,000 Mk. Selbst-
kaufer erfahr. Näh. n. O . , « a. d. Tagbl.-Verl.

Morgett -Ausgairr . 3 . Matt . Mesvaderrr TagbLatt . _ Freitag . 39 . April 1904.
z>

KalkwerN
001

0
08
0
s

X ö?r*ü«1- va. Pa. Muschelkalk;
y Prodi,klionsf. z D. -W. tägl., reiches

»ager dabe,. 2 Ringöfen, mit allem Jn-
oint , wegen anderw. Untern, unter der
fgfeuetfaffc für Mk. 90,000 zu verkauf.,
6et geringer Auz . , hypothekenfrei. Auch
wird gutes Rentenhaus in Tausch ge¬
nommen . o . lkü-.^ « , . Adolfstr. 3 ,

Billengrnndstück mit Herr!. Fern-
sicht auf Rhein und Taunus , mit

Ntû eben. 180 R., incl. genehmigt. Bau-
plane. verhaltnlsfehalbek güust. Beding, ganz
od getheilt die Ruthe für 150 Mk. verkaufen.

. Offerten unter J . g« an den Tagbl.-Verlag.
Immobilien ;n kaufen gefacht.

KkülÜMkT »uter Geschäftslage,
«uus , auch ohne Läden, vom

Reflektant zu kaufen gesucht. Marktstraße. Kirch-
gasse oder Rheinstraße bevorzugt. Offerten unter

erbeten.

. . Etagenhaus
mit 3—4-Zimmerwohnungen sofort
M kauf . ges. Anzahl , bis 80,000 Mk.
Cff. u . V. 68 a . d. Tagbl . -Verlag«

[üj 'SäScvcifie 'mn'ef,
,77 .7 " bei guter Anzahlung

Rciit. Drogen- od. Colonial-
vMen-GcsGst
Offerten sub a.  5 » an den Tagbl.-Verlag.

Reut . Etageahaus
direkt vom Besitzer zu kaufen
gesucht. Gefl. Off. u. 8 . 75
an den Tagbl.-Verlag.

«aufe im Aufträge Hans m. 6-Z..Wobn»»gen.
^ofrtutm , Villa zun, Preise vonca. 60,000 Mk. .9.  S»o ! ll,opfI , Kirchgaffe37,1.

Größe v. 25- 30 sD-Rth.
^ 7 bei 15 bis 18 lfd. Meter

Straßenfront ,m Mllevstadkthei, zu kaufen gef.
Mat  des Kochbrunnens oder der Kuranlageu
bevorzugt. Gefl. Angebote mit Preis au

9t.  Wallmrc . E'inerßraße 33.

Zwei Billcls| ft »% ,,
| » Wtrnnftn. Rdr-fs, im Toabl -Bkrl. . . _T
« * ,& »um Kaiserbesuch Nähe di
«mloffes. 1. Etage, zu v. Näb. Tagbl -Berl. &

i Kaiserbesnch.
Jbre? Mni!»Ä^ ' ?- ^ enfter 1- Et. zum dingt;
ober , fur  ca . 10- 12 Personen, aat,- r einzeln, au oermieiben. Näh. Rbeinstr. 48. .
a>

Bette » ». Möb<
m verleihe» EllenboaenaaffeS, 1. Stock. 1

«csu» t für zwei Mon' e
be«ot f _B  c >cg. complcte Beim,
mit̂ Nr̂ a ' Waschkommoden. Offertn
-y ei8 erb eten unter h. ».. dauptvostlagerri.

Ä Kaisertage . i
° " Anstalt Goldgaffe SO

— Wiener Kerren -Moden . »

GM.Slh!ii)e.Kgl.KüMNermllWs
Klavierstimmera. Kal. Thmt.r Blücherstraße-0.

Seite 19.
zum Waschen und Bügeln wird
angenommenn. vrompt besorgt

Walkmnblstraße 10, Gartenh. Eigene Bleiche.
Hotel -, Fremden-, Pens,ons- und Herrschafis-

wasche wird immer angenommen. Schöne Bleiche.
Rambacherstraste 57 in Sonnenberg. _

1 slran emvf. <. ,. W, ii. Pub. Ablerstr. 24,~
Äusgedildete Friseuse empfiehlt fich

in n. außer Abonncni. Best. Röderstr. 16, P.
Ftriseuse emvffeblt sich Rheinstraße 48. Pan.
Fnieuse s. noch Kunden. Uorkstr. 15, H. 1 r.

^ Friseuse sucht noch Kunden (mon. 4—5 Mk.)
Ball- und Thealersrisieren. Steingaffe 31, S . P.

Eine jüngere Friseuse such
®®*«8gr einige Damen zu frifire». Näh.

Nerostra ße 18. Hinterhaus 1. (»tage.__
' TfäTempfiehltw- r  Tüchtige Krifenfe

Drudenstraße 10. H. 3 Tr.
in Schönheitspflege.Gründl. Unterricht

wird ertbeilt Webergaffe2, 2. Etaae._
Wer würde ein schönes sauberes Mädchen,

10 Monate alt, an Kindesstatt annehmen? Ans-
kmist ertkeilt  der Taabl.-Verlaa. Tg

unter Garantie in der Stadt »ud über Land.lso-
wie sonstige« Rollfiilirwerk besorgt stets ,
- it*Jlil *Pt» Rinn , Rheinstraße 42. ^

WWS Mf*
Mechaniker Adolf Wnmpf , Saalgaffe st.

i e^..^? cbtiger Bchreinermeitter üderuimmt iu-Nab, » iv ' . . H .m i . TOi«y,i

AOsürriii . Utjuriref

discrete ae-
wissenhaste

schnelle reelle
Huste, vertrauensvoll wenden an

Frau lira .n «-r , Berlin , Dffügerffraße 2.
Sicherer ärztl . ssrauenschutz zu

haben bei Jfoh . Oannliardt . ärztlich gepr.
Waffenr. Eniserstraße 35, 3. Prospe -te gegenotnchvort o gratis.

Nät
unt.B.

Dame « find, diskr.
,„ ,d Hülfe . Briefe

_nn ve» Taabst-Verlag.

?̂ ?bel und Piano « in und außerdem
bei laiiberster Ansfübriing und billgster

PreiSbeiechnung. Referenzen stehen zu Dieisten.
— ? nrl  Gnttav -Adolfstrafie :.

r, Parquetböde« a”,,s| g
y «-. Ixidr rs , ,yrottfur. Bismarckring 36. b. 1.

UnrimtflinfoNTs-..fltr-«•«cw., sow^
Offinw» ft T, Boden und Treppe,̂ ab-
aebobelt. H. Reichel, Paranetl .. 9)nrf!ir  g , 1 l.

Bei nllcii SRcjinriftiirni
was , “,i »-i -'-i»» w»i«

| Hülfe in allen Frauenleiden.
^ *8 an den Taabl.-Verlaa.

ja ». erhalten
£ | I discieten

Rath u.
Offerten unter

Ilerlchikdrur,.
Existenz

Kaufm . durch §i,if. i« « g. Kaufm . durch Tintr. in ein
N « . hies. Gesch. mit ausgez . Rentgbil.
Einlage ca. Mk. 18,0i »t» u. soll das
Gesch. in einigen Jahren ganz übergeb.
werden wegen Rückzug von dems. —.

__ «». EngPl . Rdolsstraße 3. ^

Theilhaber. IffiSS
1-^ ĉ . Nähe Wiesbadens Theilhaber mit

W7-I 5.OOO Mark gesucht, 15—20 °lo Reingewinn
Jitnimum bei theilweiser Sicherstellung, eignet sich
'" Rentner u. Beamte a. D.. auf Wunsch eiaene

Mmigkeit. Offerten ». 8 . 3« g. b. Taabl -Verl

.. Tuchtlaer Reisender der Eisenwaarenbranche,
"»t I» Ref., möchte nach Beendigung der Uiirnhen
lmannst Artikel in S .-W.-Afr. verkaufen und sucht
°°ru Eapitttlisten. Offerte,,unter
*• *8 an den Taabl.-Verlaa.

Gärtnerei,
mit Vier-Zimmer-Wohnung zu ver-

Wben. Räb. im Tagbl.-Berlaa.  X -,
Avezereiwaren - Geschäft, Ecklade», billige

Wiete, tägliche Einnahme ca. 70  Mk .,
guifl zu Übertr. A. » yimfa , Adolfstr. 10.

Bitte mrsschneiNen!
Streng reell!

Damen und Herren aller Stände, die ihre
^ Zeit mit leicht, u. angenehm. Nebenerwerb
' ^füllen wollen, senden ihre Adr. umg. per Bostk.
^erbs -Jnstitiit Westfalia , Dortmund dl. 86.

Experiment Magnetismus.
Damen, die hierfür Juieresse hegen, erhalte»

sw. Eca«c eine wichtige Mittheitung . Keine
?toschüre, keine Reklame . Offerten unier

U8S befördert Rudolf »OM * .
W « a S.  _ (InieratNo .1186) F124

giebt Selbstgeber reellen
Leuten. (8.8 .4527)^ 156

_ Will «- Rotl ». Herrnmüblaaffe3'
V A/ '^ le neu zu flechten hat, wnd-
. . 1'^ vcc Postkarte direkt an Slibl.

flechter Lta .i-1 Iti -ofi , Gneisenaustraße 14. 1 St.
Zf-  Brlma Arbeit wird zngesicheri. Stühlewkroen abgeholt und n̂ruckoebracht.
- E ^ ^ ärrnuttrch 'e Tapezier -, Dols ^ r. .
Deeoratronsarbeiten sof. bill. 11. Garant^
. !Kim »Mer »p| ii, -d . Rbeinstraßê 8.
Milcher gtiniia, glcnnotenE. 6.

, voiidc Herren
ju llon? denselben Preisen als gegen Baarzeblung
bc- wochenll od. monatl. Theilzabl. von einen,
besseren Maßgeschäft geliefert. Off. u. wj. 40

] an den Tagbl.-Verlag. _ '

Orauter , öamenrömeite,
w°bnt Oranienftr . 10 , Part.

Dameu-
Toilctten von den einfachsten bis z» den elegentesten
fertigt au unter Karanlie für tadellosen Sitz

Fra » 4» « i„ Wellritzstrafie 2.

Perfeete Schneiderin
I aus Frankfurt a . M . empfiehlt fich in, An-

fertlgeii von Costümen aller Art, nnter Garantie

L ^ '.? «'! " " anng von Damenkleidern
empfieblt fich 8o,,i >>« k2Uil « »--8vi >« i« »-,
Neugaffc 12, 2._

I £>aii«firi6er, Bloiisen. Röcke»nd Kindcrklcider
werden schon außer dem Haufe angefertigl. Offert

! unt er 8 . F1. A,  tS vostlaa. Schützenbofstraße.
Bluim, Coitümröcke. Hans- und Straßes

kleiderw. gut u. billig anaef. Weberaasse 43. H. g.
! Tücht. Schneidert, , cmpr. nch Reröfir 8 ’i
und Schwalbacherstraße 59, 2 rechts . ' '

I ^ I - Frau , tüchtige Weißnäherin, sucht einig"
Hauser oder feines Ladengeschäftfür Heimarb
Offerten unter M. SS an den Taabl .-Verlaa.  '

Perfeete Weifinäfferin einpsieftlt sich"
i Näheres im Maschinen - Geschäft von
i Sieeid ^ i . Obere Webergaffe.
„„ ...Eine Räber,n empfieblt sich,m Aniertige» von
Waiche, ,ow,ei. Ausb. d. Kl. (p. Tag 1 Mk. 50 Pf)
Näheres Rbemstraßc 83. Vorder!,aus. Ma nsarv,

Goldstidk

lllirfnnlnnftt ^ ""«riasse 5,1  r . 0 »« * .lOtjUlUHUlUU stunde von 9 M. bis 9 Ab.
Ailständ. GefcböftSfrl.. Schneiden», 22 Jabre,

katholisch, wünscht Fr !, kennen zu lernen in gleicher
Lage zu intimer Freundschafi. Offerten unter
I». 77  rin b»n _

Schadchen, "MH
in Wiesbaden eingefübri. für vermögende junae
Dame hochachtbarerFamilie gesucht. Adressen
SUN«f . 77  nn den  Taabl .-Verlafl.

W ^ » Eftbilfl. jlHmr s . erst . Ge-Wml Wr  sei 1sehairskr . erbietet sich zur
discreten Yormittelung t.  Heiraten m. er.
lermöeen i. Tn- u. Ausland , Briefe unter
„Rronuba “ bef. (E H. h 3906) F 156

Ann .-Erp . üetnr , Eisler . Hamburg,
sucht jung. Wiitwe. 100,000 Mk.
baar, mit Herrn fauch obne

Vermag.), aber nnt. Charaktereigenschaften. Off.
nn ..Beeil « , Berlin 80 . 16._ F156

Heirat.
Junger vermögender Kanfmann. gebildet, statt!.

Erschemiing, größtes Geschäfts. Branche in Dentsch-
land, sucht mit vermögender rcspectablen Dame,
nicht über 30 Jabre ». zwecks Heirat bekannt zu
werden. Bild lehr erwünscht. Anonhm und Ver¬
mittler Vaprerkorb. DiScretion zngefichert. Nur
ernstgemeinte ausfübrliche Offerten erbitte unter
«2. S« an den T agbl.-Verlag.

Heirat.
Junger Wittmann m stcherer Stellung u. mit

eigenem Hauskalt sticht ans diesem Wege ein anst.
gesetztes Fräulein mit etwas Vermöge» zwecks
Heirat. Off. »Nt. I». rr n» den Taabl .-Verlaa.

Rock- und Taillerr -Arbciteri « strcht
LieSke-Müller , Friedrichst,. 45, Ldh. 2 Tr.

^viilflftlTF Taillen, und Rockarbeiterin, welche
"̂ llllflil ; !. practischn. selbstständig Werkstelle

leiten kann, sofort geincbt al? 2. Directrice bei
hohem Gehalt f. ein ncugegründeteS Geschäft
(Gr . Burgstraße. Wiesbaden). Offerten unter

3s  an den Tagbl.-Verlag.
kMAWW»-» Tüchtige NähmSdchen auf Kleider

gesucht Häfnergasse 16, 2 Tr.
Tüchtige erste Taillen - u . Rockarbeiteri « und

Zuaibeitcrin . A . Debns , Am Römerthor 5.
Gute Arbeiterinnen gesucht.

M . Schmitt . Wilhelmstrabe4.
Erfahr. Kleidermach. ges. Schwalbacherstr. 45, 2 r.
Jg . Zuarveiterin sucht

Frau Schneider , Eleouorenstr. 10, 8.
Anarbeiterinne » gesucht Luisenstraße 6.
Tüchtige Zuarbetterinnen sofort dauernd

gesucht Mauritiurstraße 3, 3 l.
Tüchtig « Zuarbeiterinnen « . Lehrmädch «»

«' su cht Gr. Burgstraße 9, 1 St.
Taillen - « . Rockarbeiterin für dauernd

«csticht Bleichstraßc7, 1.
Sofort tüchtige

Aermel- n. Zuarbeiterinnm
bei hohem Gehalt gesucht.

Wlies -Schramm . Museumstr. 4, 2.
Angehende Costiime-Arbeiterin sofort
llcsncht Aorkstraßc6, 8 l.

Blousenarbeiterinnen außer dem Hanse für
Aendcrunacn vcrl. H. Stein , Wlb-lmstraße 86.

zur AuSftülfe auf einige
Wochen gesucht Claren-

thalerstraste 5, P . r.
Mehrere tüchtige Nähmädchcn dauernd gesucht
« Sin « Werber , Hermannstraße 12.

| Jiinae Mädchen zum Nähen ges. Neugaffe 12, 2.
Lc-rmädche» K"L.L ..k'SS

Geschäft, Langgaffc 29.
Lehrmädchen gesucht bei Betty Simon , Dameu»

Confecst on, Dotzheimerstraßc 10, 2.
Junge Mädchen können da«

"t—d ^" leidermachen und Znschneide»
uncmaeltlich crlcrnen Taiinusftraßc 36.

Lehrmädchen yesucht. Geschw. Thronicker,
RobeS, Coufeciion, Jabnstraße 8, 2.

Lcdrm. ö- Kleiderm. g. Berg. Stiftfir . 10, Gib. P.
Zunges Mädchen kann das Kleidermachen aründl^

erlernen Schwalbacherstraße 59, 2 rechts.
Kochlchrsräiilcin«'•glm
junges Mädchen, welches die feine Küche erlern»

wm, rn feme Fremdenpensiontagsüber qesucht»
Off, nnter P . 71 an den Taabk.-Berlac,.

!
MM . Hkllllt!

Meine Nichte, gebildet und einfach erzogen,
hochachtbare Familie. 80.000 Mark Mitgist, soll
möglichst nach Wiesbaden verbciraici werden.
Herren in bester, geficherter Lebensstellung. Jurist
bevorzugt, wollen vertrauensvoll ihre ' Adressen
unter M.  98 im Taabl.-Verlaa nicderlegen
StrenaUe Discreiivv wird -»aeflchert

MBKRA

Weiß -, Bunt -,
u. billig besorgt. 2 Buchst, v. 6 Pf ..
15 Vi. »iii Frantenstrafie 23 , Hth

li. Leuten. (E.B.4527)Fl Ob
-Ugmoh . Berlin .Friedrichffr. 212. (Rückporto.)

Hüte
- - w. sch
Monoqr. v.
3.

»iebricha.Rh. Hotel Krone.
Zur Anwesenheit

Sr. Majestät des Kaisers
am 1. Mai a . c.

!#t4en im Garten längs der Rheinmauer, Saal,
'•ftasseu. Pavillon Stühle h Mk. 2.— abgegeben.
h Karten sind von Donnerstag Mittag ab am
‘‘“et zu haben.

H . MUller -lnlhe «.
, Daselbst für Photographen selten gelegener
g » zu vergeben._ » • Q

Festvorstellung1. Mai.
Zwei vorzügl. Plätze 2. R.. 1. Reihe recht». ,
■ri» der Kaiserloge, umständehalber abzugeben. «

» . Adrrffenang. u. V. S« a. d. Tagdl.-Berl. j Fra»

werden ge,chmackvollb. billigst
Berechnung garnirt u. modcrni

_ firt. Riehlstr. 15. 3 j
Hüte werden diic garnirt Körnerstr. 5. jKn”
Hüte
Büglerin s. n. Kunden

werden garvierr. auch alte aus-
gearbeitet Porkstraße8. Htb. 1 l.

" Oranien str. 21. S . 2'
Tüchtige Büglerin t„* t Privaikunden"alicki

wird Wäschez. Biiaeln ang. Steivgasse 2» fi si
ffarlftr. 2 w. Berlnier-Reii aebugeli. 'fr. 'um"
Wäirbez. Büaelu. w. angen. Rievlstr. 1. 4 —̂'
Wäsche z. B. w. nng L»i,e„str. 3l H Ä?
Wäscherei m,r eitttriia.. Betrieb, GardinenM.i . t.. « %A I H—B» UI» a —- Ol ff. .. . _r. i r. -spanncrei.' ^ oll -Hioiong , Älbrechtstwße40
Wäsche zum Waiche» und Fembngeln ,ow,e

Gardinen w. gnarnomme» Kleine Kirchaass, .3 9.
Wäsche zum Wa,a,en ,1. Bügeln wird an-

aenommen Oratnenstrane2l,  S . 2 § t.
Tücht. Irau i. Waiche?. Waiche» u. Büae'ln'

Eiaene Bleiche. Zu enr . im Taabl.-Berl. v»
Ltärkwäsch . H . u. Bügeli, w. stet» «n^

Lleonli «-»» «-!-, sedanstr. 6, Bdh. 8 r.

Weibliche die KteUn » «
finde,t.

°°Iw!-«e,id schriftl. Arbeiten suche ich ein jünq.
JSt* ^ "-r Handschrift. Selbstgeschr.

frb- Max ®. Wreschner . Schubgeschäft.
Berka, »ferinven für Galantericw.
gesucht Alte Colon,mdc 40.

Branchkku'idlge Verkäuferin für Conditorei zur
Aiirhulfc, ev. dauernd gesucht. 8

Tüchtige flotte

Berkäuferi»
von solidem, gesetztem Cbaracter, welche ansschließ-
iich in Damen- n.Kinder-Wäschc
durch und durch erfahren und denselben in jeder
Beziehung felbffstaiid>a vorsteben kann, sucht

Earl ClaeS,  Babnbofstraße 3.
Ein junges Müdcbeu

den Lade» gesucht.
^ärberei ^ >err, „ an „ , Emserstraße 4.

eine ui* ti?eaIantCriC=“" b Sl'EU8iu“ren  such-

Berkäuferin.
KanfvauS Führer,

Kirchgaffe 48.

) . Ma,. Näh. Grabenstraße 30. Law',, ” '

Corrferlion Ries - Aebereck,
2ÖUbt lmftrr .fic 12, sucht noch ante Taillen.
mŵ Rock arbeiter . , sowie Lehrmädchen.
mm*  selbstständige Rock.

Jntcrnlitioualks

Cklittül-DümM -Milil
Wallrilbellsteill,

Telefon 2555 , « anggaffe 24, 1,
vis -Ä-vis dem Tagblatt -Berlag.

Erstes Büreau am Platze
für sämmtliches Hotel - und Herrschafts»

Personal aller Branche « ,

Zimmer - u . Küch «» r
Haushälterinnen,

Hotelköchinnen RsiooM.
Kä » in .. r.. 'n°natlich(Jahr -sstelle). Restant
77. 70  M . monatlich, perfeete Herr»
schaftS -ächrnncn nach bier „nd außerhalb
Köckiinnen für Penstonen , zehn fei« bürg.
Köchinnen , Kaffee- und Beiköchin bis 50U
monatl.,Kochlehrfraulei « ,Kammerjungfer « ,
angehende Jungfern . Engländerinnen u»
Französinnen zu größeren Kindern. Kinder-
Fräulein mit und ohne Sprachkenntniffr, zehn
Oir̂ T Zimmermädchenrur 1. Hotels und Pensionen, Büffet - und
^ " 'vierfr -rulcin für feinste Hotels und Restau-

rür Hotels, tüchtige Allein.
Mädchen , Fraulein z« r Stütze für Hotel
Ät ^ ** “*, ..Hausmädchen für Hotel und
r ? / ' .oDerdmadchen. Küchenmädchenu. s. w.(hohes Gehall). '

Iran lim InäralifiKttln,
Stellenvermittlerin.

1L Stcllennachw., Wcsteudstr. 20 1
lucht sof. u spater: Stützen. Köchinnen. Köchin
u. Hausmädchen,n ein Haus nach Wetzlar. Allein-
^wckieu. g, b. kocht, n Rüdesbeim. Alleinmädchen
nach Idstein foirne fur Wiesbaden in nur gute
Stellen, große Anzahl Allein. „. Hausmädchen.
Kuchenmadchen Peter Geister. Stellenverm.

Suche mehrere Köchinnen für 85—40 Mk v. M
sowie eine große Zahl Alleinmädchen. Heus- u'.' .
Kmdermadchen2c. Wegen sebr großer Nachfr

germge Vcrmittlungrgeb. Frau
Adelma Baiimann, St .-V., Faulbrunnenstr. 8 1.Stellennachweis

„Bienenkorb",
37, 1 Annie Carne . St -ll-nv-rmittl.

fu* t Sfod)m für ferne« Haus zu zwei Personen
möiWiL.n& TeSkT̂“*“*■ ^

Tücht. bürg. Köchin
-in-n Privathaushalt für 15. Mai od. später

. SÄ.ÄS B .-S«
MW » , « it Mr,,, «» « J # ln' Ä Sflefuc&t Taunusstraße 9. 1 r.
^uchtiĉes gediegenes Fräulein, welches perfect in

allen Zweigen des Haushalt« ist und da»
ischneidern versteht, zur Stütze der Hausfrau
nach ansivarts gesucht. Offerten unter » . 7S
linden Tagbl.-Verlag.

Köchin und Haus.Mädchen bet hohem Lohn v«r
1ö. Mai gesucht Villa Lessingstratze3. ^
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Suche stets bürgert . Köchinnen, Allein -,
Hans - u. Küchenmädchen, Beiköchin,

Nestaurations - u. Pensionskackin iür auswärts
bei hohem Lohn . Frau Elise Gerich , Stellen-
vermitllerin , Schulgasse 2.

Gebildetes,
Familie , d. i. d. feinen Küche, in Führung d. Haus¬
halt » bewandert ist, wird f. e. Pension z. wirk¬
lichen Unterstützung der Hausfrau zum baldigen
Eintritt gcs. Off . u. B . : i a . d. Tagbl .-Verl.

Selbstständige bürgert . Köchin
für großen Haushalt in Geschäfts¬

haus gesucht. Nähere Auskunft erthkiit kostenlos
Frau Gcrich , Schnlgaffe 2.

Tüchtige Stütze, SÄL '7.S«
. versteht und im übrigen Hauswesen erfahren ist,

baldigst gesucht. Offerten mit Zeugnißabschriften
und Photographie unter Chiffre E . 9 « an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Zum Eintritt am 1. Mai wird ein mit allen
Hausarbeiten vertrautes Mädchen mit guten
Zeugn . ges. Vortust . Vorn, . Kl. Burgstr . 9, 3 l.

Brave » willige» Mädchen ges. NicolaSstr . 17, P.
Tücht . Alleinm. sof. gesucht Zimmermannstr . 5, P.
WT * Ein tüchtiges Hausmädchen mit guten

Zeugnissen, das gut bügeln kann, baldigst gesucht
Bachmayerstraße 12.

Tüchtiges Alleinmädchen per 1. Mai gegen
hohen Lohn gesucht Langgassc 6, 2 Tr.

Ein tüchtiges fleißiges Mädchen z. 1. Mai
gesucht Nerostraße 4 , P.

tDLiebricherstr . 18 , 1. sucht kindcrl. Ehepaar
ab 15. Mai ein Alleinmädchen als Ersatz f.

d. jetzige, das sich verbeir . Lohn 21 Mk.
JnngeS Mädchen gesucht Rheinstraße 42, 2 r.
Mädchen , das bürgerlich kochen kann, sof. gesucht

Bahnhofstraße 22.
Ein jüngere » braves Dienstmädchen znm 1. Mai

gesucht Westendstraße 7, 1. Etage ._

Sauberer tüchtige» Mädchen , da? auch kochen
kann, wird Uhlandstraße 10, Part ., gesucht.

Ein anständiges Mädchen , das etwas kochen
kann und jede Hausarbeit übernimmt , wird zur
Anrhülfe sofort gesucht Moritzstraße 31, 3.

Allcmmüdcheilg; K
Fra « Happelsvera , Pagenftecherstraße4.

Einfaches Dienstmädchen auf gleich gesucht.
Nähere« Jahnstraße 21. 1 r.

K  Braves tüchtiges Mädchen znm1. Mai gesucht Müblgassc 13, 8.
jige» Dienstmädchen gesucht Markt¬

straße 8 im Eierladen.
J unge»  Mädchen gesucht Kaiser-Friedricb -Ring 12.

Mädchen sofort gesucht für Hans-
und Küchenarbcit bei hohem Lohn.

Billa Stillfried . tzainerweg 3.
Ein brave » tücht. Mädchen ges. Rdeinstr . 73, P.

Feineres Hausmädchen,
perfect im Servircn , Bügeln , Nähen, wird zum

1. Mai oder später gesucht. Gute Zeugnisse cr-
fttrtttlid ). Biebricherstraße 17, 2.£nbr.Mädch.sof.ges.Faulbrunnenstr.9.P.l.»nstm ädchen gesucht Hellmundstraße 8. 1.

Göbenstraße 2. Part , r., wird ein« es fl.Mädchen gesucht.en für Privathotel gesucht.
Näh . 'Geisbergstraße 28.

Cm Hansmüdcheil und
ein Herdmädchen.
Mainzer Bierhalle , Mauergasse 4.

Gesetzte« Mädchen, welch, etwa» zu kochen versteht,
gesucht  Walramstraße 8, P.

Alleinmädchen zum 1. Mai gesucht
Elisabetbenstraße 61,1 St.

Lin ordeutl . Allcinmädchen , welche« etwas kochen
^kann, zum 15. Mai gesucht Ringkirche 8, P.

Mädchen gesucht
Adelbeidstr. 83, 1.

verlängerte Blücherstr . 1b.
Hausmädchen in gute
Stelle gesucht per sofort.

Zu melden bei H . Heu , Aarstraße 22a . 1,
.Villa Minerva ".

Eine angeh. Büglerin ges. Schnlberg 19, H. P.
Eine tüchtige selbstständige Büglerin für dauernd

gesucht Wellritzstraßc 18, Hth . Part.
Ein Aveinmädchen für sofort oder zum 1. Mai

Lahnstraßc 2, 1, gesucht.
Tücht . Mädchen für Fremde» zu bedienen sofort

gesucht Ge!»berostraße 12. _

raun , zum io . wcai ge,uan w

Zuverlässiges
Mn eins. Mädchen aes. verlanc

Ein ordeutl . Alleinmädchen , da»
gute Zeugnisse besitzt, wird Adolfsallee 34,1
bei P . zum 6. Mai gesucht. Meldung
Nachmittag » zwischen 7 und 8 Uhr oder
Vormittags.

Lin tüobt . Alleinmädolien für eino kl . deutsche
Familie nach Londen (Geschäftshaus ) gesucht.
G. Heim , g. Lohn , to Mrs. George , 120 West
End Lane , West Hampstead , London.

Albrechtstraße 13, P ., jg. Mädchen zu Kindern ges.

Braves Mädchen gesucht Helenenstraße 17. Vart » ,ß>U - Eine ,g. Frau empf. sich im Nahen a. W<
tjMEsgnffc , fflWXSislia ** beffern v. Wäsche. N . Dotzheimerstr . 83. Vtv - 2

WMDkyöU , ^ ^ DUKebild . Fräulein au » besserer Familie sn» t Stelle
welches bürgerlich kochen und den Haushalt ver- ,̂! als Stütze der Hausfrau oder Gesellschastsbome.
sehen kann, eventuell per sofort ges. Hornung, - Näh . Herderstraße 19, Part . l. .
Häfnergaffe 3 , Laven . sine durchaus perfecle Küchenhaushältertn

^ Zehn flotte SetoiecirSulein* SSrCjMSS SÜhÄ
für feinste Restaurants sucht auf sofort \ £t,n hbß u™- Offerten unter M . » « an den

«entral .Bürcan Wallravenstein lyran -U Tagvl .-Verlag Allein-

Achi. SiifllfriiiBenü. Lehmäilcheiik
w. fortwährend oes

Tücht . Dienstmädchen ges. Bismarckring 8,1 r.
Ordentliches Mädchen in kleinen Haushalt znm

1b. Mai gesucht Platterstr . 98, Gartenh ., nahe
Endstation Eichen.

Gesucht eine ältere alleinst , eins . Frau für
Haush . u. zu zwei Kind. Familienanschluß . N.
Walkmü hlstraße 19. P . I.

MUHUM-i» Tücht . s. reinl . Mädchen gesucht
DWM Bertramstraße 11. Part.
Ein braves steißlge» Dienstmädchen findet gute

Stelle Schiersteinerstraße12, Part , rechts.

Sofort oderi. Mai
zlvei tüchtige Mädchen gegen hohen

Lohn gesucht  Klrabenstr . 2 , 1. Et.

Mädchen gesucht für bessere Hausarbeit.
Sonnenbergerstraße 1b.

Ein tüchtiges Mädchen per 1. Mai
gesucht Moritzstraße 9,1 r.

Haushalt wird ein tüchtiges
Mädchen , welches kochen kann , gesucht
Moritzstraße « 8 , 1.

<ULH44H -lräulein gesucht Müller ' s Bürcau,
VUsskl Ellenbogengasse 8, 1.
Gesucht znm 4. Mai Alleinmädchen , welche»

koche« kann. Adelheidstrabe 43, 2.

Scheller , Goebenstraße 3.
Tüchtige Büglerin per sofort gesucht.

Färberei Bischof , Walramstraße 10.
Mädchen k. d. Bügeln erlernen Westendstr. 5, 1 r.
Mädcb. k. d. Büg . gr . erl . Seerobenstr . 9 . M . 1 r.
Ein tücht. Waschmädchen gesucht Kellcrstr. 20, P.
Tüchtige Putzfrau für einige Nachmittage wöchcntl.

gejucht. Vorzustellen Vorm . Kapellenstraße 64.
Znm 1. Mai gesucht ein Monats « ». (Vormittags

8—11, Nachmittags 2—4 Ütir) Adolfsallee 4, 3.
Mono, »fr . s. 1 St . ' Vm. ges. Adolfstr . 3, Merten.

Anst. Monatsmädchen über Mittag
cliEA gesucht Säiierfieinerstraße b, 3 rechts.
Eine Monatsfran für 2— ! Stunden den Tag

gesudit. Näheres Jahnstraße 80, P.
Aust. Monatsfran zur AuSiiülfe aes. Goldoasse 16.
Bescheidenes Monatsmädchen für die Zeit

von M . 7 bis 3 Uhr N. vergleich oder 1. Mai zu
zwei Personen gesudit Wilbelmirienstr . 4, 3 Tr.

Saubere Monatsfran o. Mädchen sofort gesucht.
Guter Lohn . Zu melden Mainzerstr . 58, Vorm.

Monatsfran gesucht Lliisenstraße 43, 2.
Monatsfran Morg . 1 St . ges. Hcllmlindstr . 17, 2 r.
E . r . Monatsir . ges v. 2- 5 N . Eliiabetheilstr . 2. 1 l.
Monatsfran f. 2 Std . Vorm . gcs. Nengasse 12, 2.
Gesucht eine Frau oder ein Mädchen zum Milch-

traaen . Näb . Kirchaasse 23 . Mitt ags 11 Ubr.

Empsohlenes fSS
Kinde gesucht Neuvanerstraße 6 , 1.

Züv . best. Mädchen, w. etwas nahen k., tagsüber
rn zwei Kinder » ges. N. Taunusstr . 13. Laden.

Kinderfrau
Mädchen ( 12 —14-jährig ) rtir Sonntags zum

Ausfabren eines K. gcs. Vorzustell . Vormittag»
Bülowstraße 7, 3 r.

Ordentliches junges Dienstmädchen , welcher
zu Hause schlafen kann, gesucht.

Schmidt , Bärenstraße 7, 3.
Jg . Mädchen tagsüber iof. ges. Adolsstr . 6. Pt.
Eil , j . Mädchen f. Nachmittags gesucht. Näh.

Oranienstr . 36, Laden.
Ein eins, braves fl. Mädchen von

MW Morgens 8—3 Uhr sofort gesucht.
Näb . Grnbenstraße 26, 3.

Zrrverl . Person für Nachmittags gesucht.
Nähen erw . Elisavethenstraße 12 , P.

Unabhängige SIrbcitcrin für Morgens
« «sucht Elisavethenstraße 12 , P

Mädchen Kr 5”“*Gold nasse 23.

Junge Mädchen
als Packcrinnen sofort gcsncbt.

Eigarettenfabrik „ Menes " ,
Weberaalle 10. _

Jugendliche Slrbeiterinnrn finden
sofort leichte und lohnende Be-
fchäftiguna . Wiesbadener Staniol-
nnd Metallkapsel - Fabrik Sl . Flach,
Aarstraße 3.

Frauen und Mädchen erhalten
lohnende Beschäftigung . Bettfedern-

fabrik , Dotzheimerstraße 111._
Weibliche P - rson - n , di - Stettung

suchen.
Mllsikal . geb. stimmbegabt. Fräulein sucht in

gut . Familie Stellung als

Gesellschafterin.
Dasselbe ist auch im Hauskalte gut erfahren.
Gef. Offerten unt . Hio . 2 » » s an Haaseu-
stein & Vogler A .-G . » Darmstadt . F62

Ein junge« kath. Fräulein au « besserer Familie
sucht baldigst Stellung bei einer eilizclncn Dame
od. Kindcril . Dasselbe ist bewandert imKlaoier-
spielen, bess. Liandarbeiten , Brandmalerei , sowie
i» allen häusliche» Arbeiten . Auf Wunsch geht
sie mit ans Reisen. Zu erfr . im Tagbl .-Verl . Wh

Einfaches Fräulein , welches nähen u. frisiren kann,
sucht Stelle als Jungfer od. Stütze bei einzelner
Dame . Näheres Blücherstraße 18, H. 2 r.

Ein eins . sol . Fräulein sucht zum 15. Mai,
event. auch früher , Stelle als Verkäuferin in
Conditorei oder Bäckerei. Off. unter E . 9»
an den Tagbl .-Verlag.

Mädch . sucht n. Besch, im Nähen u. Ausbessern.
Näb . Göbenstraße 5, 2 r._

EmMle siir Zii- MMIM:
Hausdamen , Haushälterinnen in Hotels u. Privat,
Gesellschasteriiineii.Rcisebegieiterinnen, Erzieherin ».,
eine srattzöstsche Lehrerin , Pflegerinnen , perfccte
und angehende Jungfern , Fräulein zur Stütze.
Kindervflegerinnen , Kinderfränlein mit und ohne
Sprachkenntnisse , Büffet - und Serviersräulein,
feine Stubenmädchen , Näherinnen u. Büglerinnen
in Hotel«, Verläuseriniicn in Conditorcien u. Cafös,
Buchhalterinnen , Cassirerinnen n. s. w. nur mit

prima Referenzen.
Internationales

Central -Placirungsbürean

Wallrabenstem,
Langgassc 24 , 1, Telephon 2555,

vis4 -« ia dem Tagblatt.
Erstes Bürea » an , Platze

für sämmtliches Hotel » und Herrschaft-
Personal aller Branchen,

Frau Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

Koch«
auöhülse . Frau Lang , Stellenverm . ,
Goldgaffe 1,1 . Telephon 2883.
öchin , eine ältere, f. bürgerl., mit g. Z. i. St.

-ff. 15. Mai o. 1. Juni , übern , a. etw. Hausarb.
ffZu spr. von 4—6 Uhr Bärenstraße 2, 2 r.
sine perfecte Herrschaftsköchrn mit g. Zeugn .,
k. in allen Zweigen des Haushalte » selbstst.. iuckt
ltStelle , oder als Stütze der Hausfrau . Näheres

Frau Elise Gerich , Stellenvcrmittl .,
Schnlgaffe 2 . , „

‘ rtelst it mit anten Zeugnissen sucht Stelle
StlNN in besserem Hause. Schrift, . Off.

^ »öderstroße 17, Frontspitze.
Arrschaftsköchinnen , Bei - u. Kaffeekockm.
chrcmde Alleinmädcheii. Stubenmädchen . Zimmer-
-Ziädchen suchen Stelle durch Fra » Elise

Müller , Stellenverm ., Ellenboaennasse8,1.
S lcht . zuverl . faub . HerrschaftSköchin mit Pr.

leiigniffen sticht Stelle . Müblaaffc 7, Laden.

Geb . Fräul . ,
2ftJ ., ev.. in Engld . u. Frankreich gewesen, im

l .aushalt erfahren , sucht während d. Sommer¬
monate Stella . in fein. Hause. Dauplbcdingiiug,
Älegenbcit sich in der feinen Küche zu vervoll-
"minnen . Es wird weniger auf Gehalt als auf

cir gute Bebnndlnnq geieben. Gute Empsehlg.
^fl . Off . » . » » » » an A . Pfeiffer , Aniwiiccn.

vedition . Darmftadt . 1"62

Für Schneider!
Drei bis vier allererste Rockarbeitev,

je ein Hosen - n . Westenarbeiter
für bevorzugte feine , lohnende
Arbeit sofort gesucht.

Fritz Decker,
Webergasse 2 , Eutresol.

Tüchtiger Schneider für Herren- und Damen-
Arbeil sofort gesucht Mauritiusstraße 3, 2 l.

Drei bis vier tüchtige Nvit-
arbeiter auf Stück finden d. Stelle bei höchstem
Lohn . Sllexandrr Marx , Biebrich a .. Rh.

Schneider aeiucht auf Lagerwesten. Offerien
unter äK\ 7 7 cin den Taabl .-Verlag.

kädchen von auswärts , 18 I ., stickt Stelle
Hausmädchen . N. Albrechtstraße 46, Laden.
Mädchen v. Lande s. St . in bürg. Haush.

erfragen Westendstraße 18. Hth. Part.
BeielMädch . ». Lande , welches kochen kann, sucht

Sxllc in bester, kl. Haush . Adlerstraße 11, P.
EiuLq. anst . Mädchen s. St . als Hausmädchen

iiAerrschastl . Hanse. Kl. Schwalbackerstr . 6, 2.
In, . Mädchen vom Lande sucht sofort Stelle.

Zzi erfragen 2—5 Übt Niehlstraße 6, 3 r.
JnßieS besseres Mädchen sucht Stelle als

Zi mmermädchen in einem Privathaus oder zu
griß . Kindern . Zn erkr. im Tagbl .-Verl . Yu

Nefl . tücht . Mädchen , welche« aut nähen und
b( ieln kann, sowie gute Zeugnisse besitzt, stickt
i'uefle als Zimmermädchen in seinem Hause.
Mb . Kaiser-Friedrich -Ring 58, P.

Midchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
§ ellenvermittlcrin Karlstraße 2, 2.  Etage.

Tüstt . Mädch . s. Stelle als Zimmermädchenin
H.̂ el oder Peiisson . Scharnhorststraße 13, P . l.

Suae gute Stelle bei kinderloser Herrschaft oder
ei:cj,Inem Herrn , tüchtig in, Hauswesen . Gute
Zer niste. Näh . Hellmundstraße 43. 2 l.

Ein kjnt empfohlenes Hausmädchen sucht
Stlflung durch Frau Banman » , Stellen-
Be ^tt. , Fanlbrnnnenstr . 8 . 1 Tr.

Ein z. jeder Arbeit williges Mädchen sucht Stelle.
Nästres Adlerstraße 58, 2.

Einfayes Fräulein , welches kockm kann und in
aller Zweigen des Haushalt « erfahren ist. sndit
Stele als Stütze der Hanssrau , am liebsten in
KeidästSbau «. Friedrickstraße 12, Mittelbau.

Besi. Hausmädchen sucht Stelle in
seinem Hanse. N. Frsedrickslr . 28.

Bessere« Allcinmädchen , das selbstständig kochen
kann, sucht Stelle . Friedrickstraße 28.

Mädchen , welche« das Kochenn. Büaeln versteht,
sucht passende Stelle . Zn erfr . Schwalbachcr-
straßt 65 . Vdhs . b. Dietrich.

Büalerim perf., sucht Stelle . Rdeinstr . 42, 2 St.
Perf . Büglerin sucht Kunden . Oranienstr . 86,1
Eine Büglerin sucht Kunden außer dem Hause^

Seerobenstraße 24, Parterre link«.
Tücht . Wäsch, s. n. Kund . Herderstr . 11, Sb . Ms.
Fr . n. Mdck. s. W.- u. Putzbescb. Hermannstr . 18. D
Laden o. Treppe zu p. aes. Blücherstr . 14. H. 11
Mdck. s. W.- u. Pntzbsck. Walramstr . 87, H. 2 r.
Eine anst. unabh . Person sucht Monatsstclle.

Nah . Nerostraße 18, Aths . 1 St . rechts.
I . Frau s. Monatsst . Webergnffe 48, V. 2 § t. r.
Aeltere unabhängige Frau mit anten Zeugnissen

sucht Monatsstelle oder 1—2 Kinder aiiSzuführ.
od. aurzufahren . Nerostraße 30, 3 Tr.

Eine tüchtige unabhängige Frau sucht Beschäftig,
für den ganzen Tag . Jahnstraße 2, 3 redit».

Fräulein » welche? zu Hanse schlafen kann, sucht
Stelle bei einz. Dame , am liebsten Kurfremdc.
Näheres Frankenstraße 7, 1.

Frau s. Beschäft. v. 11 Ubr ab. Dotzb.-Str . 6, H.
I ., in all. Arb . crf. Frau s. täglich einige Stunden

Beschäftigung. Adre sse im Tanbl .-Veelal' . Yv
Wün, »Ische P - rs »vrp . dt - Ktellung

sli »d - n
Wer posiende Stellung sucht, verlange sofort

Deutschl. Neueste Vakanzenpost, Berlin W . 35.

Eingcsührte Wein- Handlung
sucht einen Stadtreisenden . Offerten unter
T . 95 an den Tagbl .-Verlag.

«egen maß . Gehalt per
Vnueteve I . Ma , ges. Frc . Offerten

unter I -. 9 « an dm Tagbl .-Verlag.
Tüchtige selbstständige HtiznngK

„ Monteure sucht
A . E . Thiergärtner , Techn. Bürcau,

Zweiabllrcau Wiesbaden.
SÄreiner (Anschläger) ges. Feldstraße 20, Htb.
^ Däireiner , welcher nach

»vl 'Vftfl * Zeichnung arbeiten kann
auf gleich oder später für dauernd gesucht. Off
unter M. 9 « an den Tagbl .-Verlag

Ein Blasergehülke gesucht Blüchcrstraße 8.
Tüchc. Glasergehülse gesucht Adlerstraße 9.
Dreorations -Malcr geiucht Eleonorenstr. 9, 2 r

Ferd . Groß , Vialermeister.
Tückt . Stuckateure gesucht bei H . Fraund

Gebr . KrauS , Neubau Raiientbalerstraße.
lltsncht Hirichgraben 5.

Wilhelm Keßler
Tüuckergeh . ( äsossadcnarbeiler) ges. Stiflstraße 28.

«es. Taunusstr . 38,
> H . Schäler.

Dreiweidenstraße 7, Laden,
Schuh «». , Millelarb ., sucht Tauniisstratze 28.
Sch »»«ider geiuckt, welcher einige Groß » und

Kleinst. mit,», kann. E »»ler , Ziinmermannstr . 8.
Schneidergcy . gesucht Röderstraßc 7. 1.

s 'ylissUl.'r:llinvcin

Tapeziergeh«
Schuhmacher gesucht Drei

In meiner Buchhandlung findet ein

Lehrling
sofort Stellung . Buchhandlung Heinrich
Staadt , Bahnhofstr. 6.

wir guter Schuibiiviing .. ..
%CI ) nU ! ä| I . G . Mottath , Central.

saatstelle, Marklstraße 12.

kW "- Lehrling "Äf
Büreau für fofort gesucht, Offerten unter

9 5 an den Tagbl .-Verlag-
Tapezirer - Lehrling gesucht Schiersteinerstr. 24.
Ein Bnchbindcrlehrling gegen sof. Vergütung

aeiucht. Budiblilderei Gerich » Schulgasse 2.
V - Ein gesundes kinderloses Ehepaar
zwischen 30 u. 40 Jahren , wovon der Mann
geschulter Diener (möglichst Kavallerist und mit
Gemüsegärtnerei vertrant ) und die Frau perfecte
Köchin gewesen u. mit allen häuslichen Arbeiten
durchaus erfahren ist, wird zur Führung eine»
seinen Hansbaltes in Deutsch-Ost-Afrika gesucht,
Vrima Zeugnisse Bedingung . Eintritt End«
Juni . Reise frei , Offerten zu richten an
E . Wiese , Wiesbaden , Alcxaudraslraße S.

5 Diener
sofort gesucht.

Köln,
F121

Therese Rubruck , Stellenvermittlerin,
31 , 1 Herzonstraße . Tel . 6828.

Hausdiener
gesucht. 28 . Rttinbler , Wilhelmstraße 14.
Junger Hausbnrsche gesucht.

I . C . Keipcr , Kirckgaffe 52.
Ein braver Hausbnrsche sof. ges. Karlstr . 21, 3.

Hotel-ßansbursche, L̂tHt?""g.sL

Dkl

Gute Zeugnisse erforderlich . Wilbelmstraße o4.
Ein Hausbnrsche gesucht Gemeindebadgäßchen «.
Ein junger Laufbinsdie iür sof. gcs. Grabenstr . 3.
Kräftiger Hausbnrsche (Fahrbnrsche ) gesucht

Bäckerei Rüster , Walramstr . 8.
Junger ordentlicher Hausbnrsche gesucht. ■

D . FnchS , Saalgaffe 2.
gewandter solider, ledig, gcsuäil.

DUNMe , Weiner , Manergasse 17
Ein junger kräftiger Attslänser per sofort gesucht.

M . Stillger . Hasnergasse 16,
Ein ju »»ger Bursche als Ausläufer
wird gesucht von . , „ .

Fritz Rocker , Tapctmgeschäft , Kirchaasse 4,
von 14- 15 Jahren zum
sofortigen Eintritt gks.

L8ilh . Tobbc » , Biebrich , Sldolfltrahe 7.
tarker 13-jäbr . Junge znm Wagenwäschen, Hof-
kehren rc. für Miltivt n. Samstags Nachm, gsi.
Lohn jedesm. 50 Pf . nebst Kaffee u. Abendbrod.
N. Sonnenbergerstr, . geaenüb. Cafö Altdmtlcm.

Ein kräftiger zuverlässiger Mann,
welcher schon in hiesigen Geschäften thatig Mt,
zu eineni Pseid gesucht bei Ebr . Diel »,
KartoffelHandlmig , Zimmermannstraße 3.
in nüchterner rnpcrläisiger Knecht für LanV;
wirthschcift aesncht Sckluchthlinssira^e 8.

-r) . . XK Knecht für 2 PferdeM
lÄ f »♦ eigene Koit it. gutenL°d"

sofort gesucht Walluferstraße8, 1 St.
Zwei tüchtige verheir. Knechte

ges. W. Michel, Spedition. Taunusbahnboi

Mas«

Wi -fi -Mtsn* und ArbeiterinnenVimiüll finden dauernd
1 lohnende Beschäftigung . Wiesbadener
1 Starriol - und Metallkapsel - Fabrik
£ A. Flach, Aarstraße 8.

indem sie
sanniiipn

„Das
' „Und
Finger ai
, »Es
fein, Myl
| 53icH

Mii,tt »Uch- ^ - rsoiren . die Sl - ttm -g
suchen.

Gibson."
»Ich *

Junger Techniker , h
sicher in Statik , seither an einem Tiefbaubiirem

beschäftigt, sucht anderweitig Stellung . Offerte»
unter <1. 95 an den Tagvl .-Verlag.

Kausmann
empf. sich halbtags - o. stundenweise z. Buchsührnng-

Offerten unter V . 9 « an den Tagbl .-Vcrlint
A . - Mitte 30er, rcpräient ., angenehm»Nerr , Aeußere, cautionssäbig, akadcmu»

gebildet, geichästskuiidig, sucht Stelle als Gelc»
schaster, Vorleser , S -cretär , Reiscbeglen»,
Geschäslsführer bei älterem Herrn oder T>am°
zeitweise o. dauernd bei bescheidenen Ansprucht»'
Offerten unter T.  9 « an den Tagbl .-Verl^

Ein jg . verheir . Schreiner sucht Stelle »>»
Ha, »Sschreiner o . sonst einen Vertraue «»
Posten . Hobelbank mit Werkzeug Natur ."
Eantion kann gestellt werden . Offerten
unter u.  9 5 an den Tagbl .-Berlag . ^ ,

Hcrrschastsdicner ’Tm« &A
Offerten unter E . 9 9 an den Tagbl .-V« !»

Ein treuer, clitlirficrn. fleck
Hausdiener , welcher auch lerviren kaiin̂, 30 Ji
j. Stellung für bald . Derselbe ist mit
fultur aut vertr . Gute Zeugnisse. GeN- ^V Mer -de fitri
bi« 8. Mai unter »*. 9 « an den Taabl .-V«!'« ^ ^. .. . . . . *». 9 « an.

Ein kr. j. Bursche, welch, zu Hause scklaf. kaum,*
Stell , jegl. Art . Näh . Bleichstr. 39, Bdh. ° h

Dei
gedrück
im prei
Kampf
lerne nti
Kanalv
klerikal
wirtscho
der Hs
Vorlag!
Abgeori
Abschlu
derjenia
welche '
schutzma
eigentlii
neu soll.

Wel
läge?
als den.
und 19c
alle gut,

Mahre 1
beiden i

ltrums n
gegen 1!
nigen ab
sich der
aus Hem
Kommiss
Kanalgej
kennen i
den Lan
v. Hamn
fielen.

Wie
Gesahrei
Tie erste
ledigung
wacht, w
zogcnen
Die zwei
lagen vo
gegner, £

&0  j
am  Katzc

unlgeschict't
scheu, das
und heben
, „Ich l
tun . Sie
entspreche,
»ahmen ."

»Das
lugt ." —

»Die '
kann vern
»der dnrcl
»»wahr sch-

, »Gut.
das Wort

»Devze
k»ng . noch
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Leben ist."
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